
Kalenderformen 

Der christliche Kalender       Die christl. Zeitrechnung beginnt mit 
der Geburt Jesu Christi. Der gregorianische Kalender ist seit dem 
18. Jh. gültig. Der Sonntag erinnert an den Tag der Auferstehung 
Jesu (Ostern).

Der islamische Kalender     Die islam. Zeitrechnung beginnt mit 
der Flucht des Propheten Mohammed von Mekka nach Medina. 
Das Jahr folgt dem Mondzyklus, jedoch ohne Anpassung an das 
Sonnenjahr. Dadurch verschieben sich die Monate und Festtage 
pro Jahr um zehn bis elf Tage. Wie im jüd. Kalender beginnt der Tag 
mit Sonnenuntergang. Das Jahr 2024 ist das islam. Jahr 1445/1446 
(2025: 1446/1447 etc.). Der wöchentliche Gebets- und Ruhetag 
ist der Freitag.

Der hinduistische Kalender    Im Hinduismus sind sehr unter-
schiedliche religiöse, weltanschauliche und philosophische 
Denkweisen und Lebensformen zusammengefasst. 1957 hat die 
indische Regierung von dreißig gebräuchlichen Mond kalendern 
eine Kalenderreform durchgesetzt und die Monate an die Zeit-
rechnung des gregorianischen Kalenders angepasst. Das Jahr 
beginnt zur Zeit der Frühlingstagundnachtgleichen. 

Der buddhistische Kalender     Die buddh. Zeitrechnung beginnt 
mit dem Todesjahr des Buddhas. Das Jahr 2024 entspricht dem 
Jahr 2567/2568 (2025: 2568/2569 etc.) und folgt dem Mond-
zyklus. Die Feste fallen jedes Jahr in die gleiche Jahreszeit, jedoch 
auf einen anderen Tag des Sonnenkalenders und sind auch in vielen 
 Regionen unterschiedlich. 

Der jüdische Kalender     Die jüd. Zeitrechnung beginnt mit der 
Erschaffung der Welt. Das Jahr 2024 ist im jüd. Kalender das Jahr 
5784/5785 (2025: 5785/5786 etc.) und folgt dem Mondzyklus mit 
354 Tagen. Unter Berücksichtigung des Sonnenstandes und der 
Schalt monate wird es regelmäßig an das Sonnenjahr angepasst. 
Der Tag beginnt mit Sonnenuntergang. Der wöchentliche Ruhe-
tag Sabbat (Samstag) erinnert an den Ruhetag Gottes nach der 
Erschaffung der Welt.

Interkultureller Kalender 2011
Schulferien in Rheinland-Pfalz 2011

Osterferien 18.04.2011 bis 29.04.2011 
Sommerferien 27.06.2011 bis 05.08.2011
Herbstferien 04.10.2011 bis 14.10.2011
Weihnachtsferien 22.12.2011 bis 06.01.2012

Kalenderformen

Der jüdische Kalender
Die jüd. Zeitrechnung beginnt mit der Erschaff ung der Welt. Das Jahr 2011 ist im jüd. Kalender das 
Jahr 5771/5772 und folgt dem Mondzyklus mit 354 Tagen. Unter Berücksichtigung des Sonnen-
standes und der Schaltmonate wird es regelmäßig an das Sonnenjahr angepasst. Der Tag beginnt mit 
Sonnenuntergang. Der wöchentliche Ruhetag Sabbat (Samstag) erinnert an den Ruhetag Gottes nach 
Erschaff ung der Welt.

Der christliche Kalender
Die christl. Zeitrechnung beginnt mit der Geburt Jesu Christi. Der gregorianische Kalender ist seit dem 
18. Jh. gültig. Der Sonntag erinnert an den Tag der Auferstehung Jesu (Ostern).

Der islamische Kalender
Die islam. Zeitrechnung beginnt mit der Flucht des Propheten Mohammed von Mekka nach Medina. 
Das Jahr folgt dem Mondzyklus, jedoch ohne Anpassung an das Sonnenjahr. Dadurch verschieben 
sich die Monate und Festtage pro Jahr um zehn bis elf Tage. Wie im jüd. Kalender beginnt der Tag 
mit Sonnenuntergang. Das Jahr 2011 ist das islam. Jahr 1432/1433. Der wöchentliche Gebets- und 
Ruhetag ist der Freitag.

Der buddhistische Kalender
Die buddh. Zeitrechnung beginnt mit dem Todesjahr Buddhas. Das Jahr 2011 entspricht dem buddh. 
Jahr 2555 und folgt dem Mondzyklus. Während in den Ländern des südlichen Buddhismus das Jahr 
im April beginnt, ist dies in Tibet im Februar und in China Ende Januar/Anfang Februar der Fall. 

Symbole

H Judentum

Der Davidstern war ursprünglich ein verbreitetes Schutzzeichen gegen böse Geister und schädliche 
Kräfte. Im Laufe des 19. Jh. wurde das Zeichen häufi g auf Kultgegenständen der jüd. Gemeinden in 
Europa verwendet und 1897 vom ersten zionistischen Kongress als jüd. Symbol gewählt.

 e Christentum

Das Kreuz ist seit seinen Anfängen das zentrale Symbol des Christentums, das an das Leiden Jesu 
Christi und die Versöhnung der Menschen mit Gott erinnert. Daher sind auch Kirchen traditionell 
in Kreuzform gebaut. Seit Kaiser Konstantin (4. Jh.) wurde das Kreuz auch als Zeichen der göttlichen 
Legitimation von staatlicher Macht verwendet.

. Islam

Das Symbol des Neumondes (arab. hilal) war schon in vorislamischer Zeit im Sassanidenreich (heu-
tiges Iran/Irak) gebräuchlich und wurde später im Osmanischen Reich als Wappenzeichen benutzt. 
Erst im 19. Jh. setzte es sich als Zeichen des Islam durch. Das Zeichen des Neumondes erinnert an den 
Anfang eines Monats, insbesondere an den Fastenmonat Ramadan, dem Monat der göttlichen Gnade, 
der religiösen Anstrengung und der Vergebung.

  Buddhismus

Dharmachakra, das Rad des Gesetzes wird in der Regel mit acht Speichen dargestellt, die den acht-
fachen Pfad zur Befreiung symbolisieren. Die Aufhebung des Leidens verlangt rechte Erkenntnis, 
Gesinnung, rechtes Reden und Handeln, einen rechten Lebensunterhalt, rechtes Bemühen, Acht-
samkeit und Sammlung (Meditation). 

Feier- und Gedenktage

Jüdische Feier- und Gedenktage

Tu Bischwat ist der Tag des Baumes und der Feldfrüchte. Es werden an diesem Tag Setzlinge im 
ganzen Land gepfl anzt und 15 Früchte gegessen. Purim, das Fest der Freude, erinnert an die Errettung 
durch die Königin Esther. Pessach (Überschreiten) erinnert an die Befreiung des Volkes aus Ägypten. 
Jom Haazmaut ist der Unabhängigkeitstag des Staates Israel (14.5.1948). Lag Baomer ist das jüngste 
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Weltgesundheitstag (WHO)

Internationaler Tag der Roma (Gründung der 
Internationalen Roma-Union/IRU, 1971)

Girls’ Day – Mädchen-Zukunftstag 

e Palmsonntag

H Pessach (Fest der ungesäuerten Brote) 
19.4.–26.4.2011

e Gründonnerstag
Int. Tag der Ruhe

e Karfreitag
Tag der Erde

Welttag des Buches und des Urheberrechts 
(UNESCO)

e Ostersonntag

e Ostermontag

Welttag des geistigen Eigentums

Welttag des Tanzes (UNESCO)
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Maifeiertag (Tag der Arbeit)

H Jom Ha Shoah (Holocaustgedenktag) 
Saisonstart Grünes Klassenzimmer 2011

Welttag der Pressefreiheit (UNESCO)
Tag der Sonne (UNEP)

Binger Sektfest 5.–7.05.2011

Herdelezi (Roma-Fest des Hl. Georg, Beschützer 
und Gottheit; türk. Fest für den Propheten Hizir

Muttertag

H Jom Haazmaut (Unabhängigkeitstag)

Eisheilige Mamertus, Pankratius, Servatius,
Bonifatius, Sophia (bis 15. Mai 2011)

Hl. Rupertus · Int. Tag der Familie (UNO)
Bingen goes Africa (15.–20.5.2011, FH Campus)

  Vesakh (Tag des Buddha) 

Afrika-Abend von Fachhochschule und Internationaler 
Freundeskreis (FH Standort Bingen Stadt, 19.30 Uhr)

Welttag der kulturellen Vielfalt für Dialog 
und Entwicklung (UNESCO)

H Lag Baomer 
Int. Tag der biologischen Vielfalt

Tag des Grundgesetzes

Hl. Schwarze Sarah (Fest für die Schutzpatronin 
der europ. Sinti und Roma)

Afrika-Tag (UNO)
Veröffentlichung des Binger Sommerferienprogramms

Weltspieletag
Kartenvorverkauf des Binger Sommerferienprogramms

Weltnichtrauchertag (WHO)
Weltbauerntag (UNO)

31

30

29

28

27

26

25

24

23

22

21

20

19

18

17

16

15

14

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

F

KW 19

KW 20

KW 21

KW 22

H Jom Jeruschalajiim (Gedenktag)
Int. Kindertag

1

e Christi Himmelfahrt · Vatertag
Nacht der Verführung 2.–4.06.2011

Europ. Tag des Fahrrads (ATTAC)

Int. Tag der Kinder, die unschuldig zu 
Aggressionsopfern geworden sind (UNO)

Tag der Umwelt (UNEP)

Tag der Meere (UNO)

Int. Tag der Sprachen

e Pfi ngstsonntag
Welttag gegen Kinderarbeit (ILO)

e Pfi ngstmontag

Welttag für die Bekämpfung von 
Wüstenbildung und Dürre (UNO)

e Trinitatis · Mobil ohne Auto seit 1981
Int. Begegnungsfest (Kulturzentrum Bingen, 12.00 Uhr)

Int. Tag des Flüchtlings (UNO)

Sommeranfang

e Fronleichnam
Tag des öff entlichen Dienstes (UN)

Bingen swingt 24.–26.06.2011

Anti-Drogen-Tag (UNO)

Siebenschläfer

Christopher Street Day (28. Juni1968)
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   Neumond                Vollmond

Sehr geehrte Binger Bürgerinnen und Bürger, 

Ihre positive Resonanz zu unserem Interkulturellen Kalender, den die Jugendabteilung der Stadt Bingen 
in 2009 und 2010 veröff entlicht hat, war Motivation und Anlass für uns, erneut einen Wegweiser 
durch die interreligiösen Feier- und Gedenktage zu erstellen. Er wird an die Binger Haushalte und 
Einrichtungen wiederholt verteilt. In diesem Jahr haben wir erneut die zentralen Feste der jüdischen, 
christlichen, islamischen und buddhistischen Kulturen für 2011 zusammengetragen. Um einen 
regionalen Bezug herzustellen, sind lokale Termine der örtlichen Gemeinden und Integrationsvereine, 
soweit bekannt, abgedruckt. Die eigene Erfahrung mit uns unbekannten Kulturen ist eine wichtige 
Voraussetzung, um Vorurteile abzubauen. Im Sinne unseres Gemeinwesens ist Integration nicht als 
Zustand zu verstehen, sondern als ein Prozess, damit ein wirkliches Zusammenleben gefördert und 
möglich werden kann. Es geht um gleiche Rechte und Pfl ichten, um Chancengleichheit, Partizipation 
und Toleranz, um Akzeptanz und gegenseitiges Verstehen. Nur über den Dialog können wir zu einer 
aktiven und bewussten Gestaltung unserer Lebensräume beitragen, die von Respekt und gegenseitigem 
Interesse geprägt sind. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein produktives, erfolgreiches und kulturell 
bereicherndes Jahr 2011.
     Ihr Bürgermeister Th omas Feser

Grußwort  des  Bürgermeisters:Mo
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e Mariä Lichtmess

Tet-Fest (Vietnamesisches Neujahr, zu Beginn 
des Jahres der Katze, bis 5. Februar 2011)

Int. Tag gegen den Einsatz von Kindersoldaten

. Mevlid (Geburtstag des Propheten)
Valentinstag

  Makha Bucha
Regionalwettbewerb Jugend forscht (FH Campus)

Welttag der sozialen Gerechtigkeit

Int. Tag der Muttersprache

� inking Day (Gedenktag der 
Pfadfi nderbewegung)
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Tag des Artenschutzes

  Losar (Tibetisches Neujahr) 

Rosenmontag

Faschingsdienstag 
Weltfrauentag

e Aschermittwoch

Weltverbrauchertag

H Fasten Esther (Taanit Esther)

  Makha Puja 

H Purim (Rettung durch Königin Esther)
Nowrouz (Persisches/Kurdisches Neujahrsfest)

Weltwassertag

Welttag der Meteorologie (WMO)
Veröffentlichung des Binger Osterferienprogramms

Kartenvorverkauf des Binger Osterferienprogramms

Beginn der Sommerzeit · Welttheatertag
Landtagswahlen in Rheinland-Pfalz

31

30

29

28

27

26

25

24

23

22

21

20

19

18

17

16

15

14

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

D

KW 10

KW 11

KW 12

KW 13

KW 14

KW 18

Neujahr
Welttag des Friedens

1

e Heilige Drei Könige

Roshdestvo Christove (Russisch-, Serbisch-, 
Georgianisch-Orthodoxes, Koptisches Hochfest)

Vasilica (Neujahrsfest der Roma und Russen)

Krestschenije/� eophanie (Russisch-, 
Serbisch-, Georgianisch-Orthodoxes Fest)

H Tu Bischwat (Neujahrsfest der Bäume)
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 Januar

1

 Februar

2

 März

3

 April

4

 Mai

5

 Juni

6

Aktionstage ...

werden u.a. von UNESCO, den Vereinten 
Nationen und der WHO proklamiert. 
Jährlich wird mit Hilfe der Aktionstage 
an bedeutende Ereignisse oder Vorhaben
erinnert sowie über den Sachstand 
verschiedener Problemthemen informiert. 

Interkultureller Kalender 2011
2011 ist  das ...

· Europäische Jahr der Freiwilligentätigkeit
 zur Förderung der aktiven Bürgerschaft 
· Jahr der Katze
· UN-Jahr der Chemie
· Internationale Jahr der Wälder

H Schuschan Purim
Frühlingsanfang · Tagundnachtgleiche  
Int. Tag gegen Rassendiskriminierung (UNO)

Antikriegstag1

Binger Winzerfest 2.–12.09.2011

Veröffentlichung des Binger Herbstferienprogramms

Weltalphabetisierungstag
Weltbildungstag (UNESCO)

Kartenvorverkauf des Binger Herbstferienprogramms

Tag der Tropenwälder (WWF)

Int. Tag zum Schutz der Ozonschicht (UNO)

Hildegard von Bingen

Weltkindertag (UNO)

Weltfriedenstag (UNO)

Herbstanfang

Tag der Raumfahrt (DLR)

Tag der Zahngesundheit 
„Gesund beginnt im Mund“

Welttourismustag (UNWTO)

H Rosch ha-Schana (Neujahr 29.9.–30.9.2011)

Saisonende Grünes Klassenzimmer 201130
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. 1. Ramadan (Anfang des Fastenmonats)1

Friedensfest

H Tischa BeAw (Fastentag)

Hl. Laurentius

Int. Tag der Jugend (UN)

Weltlinkshändertag

e Mariä Himmelfahrt

 Hl. Rochus

Rochusfest 21.–28.08.2011

Theater Open-Air in Bingen 26.–28.08.2011
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. Fastenbrechenfest30

31
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Weltmusiktag
Welt-Vegetarier-Tag

1

e Erntedankfest 
Int. Tag der Gewaltlosigkeit (UNO)

Tag der Deutschen Einheit 
Tag der off enen Moschee 

Tag des Tieres

Weltlehrertag (UNESCO)

H Jom Kippur (Versöhnungstag, Fastentag)

Welt-Ei-Tag

Tag der geistigen Gesundheit

H Sukkot (Laubhüttenfest) 13.–19.10.2011

Welternährungstag (FAO)

Int. Tag für die Beseitigung 
von Armut (UNO)

H Schemini Azeret (Schlussfest)
20.10.–21.10.2011

H Simchat Tora (Fest der Torafreude)

Welttag der Information 
über Entwicklungsfragen (UN)

Tag des audiovisuellen Erbes (UNESCO)

Weltspartag30
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e Reformationstag
Halloween

31
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e Allerheiligen
Welt-Vegan-Tag

e Allerseelen

Welttag des Mannes

. Opferfest

Weltwissenschaftstag für Frieden 
und Entwicklung (UNESCO)

e Martinstag

Volkstrauertag

e Buß- und Bettag
Int. Tag der Toleranz (UNESCO)

Tag der Philosophie (UNESCO)

e Totensonntag · Ewigkeitssonntag
Tag der Kinderrechte (UNO)

Welttag des Fernsehens (UNO)

Int. Tag gegen Gewalt 
gegen Frauen (UNO)

. Hidjra (Neujahr)
Kauf-Nix-Tag (ATTAC)

e 1. Advent
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Welt-AIDS-Tag1

Int. Tag der Menschen mit Behinderung

e 2. Advent

. Ashura

e Nikolaus

e Mariä Empfängnis

Int. Tag der Menschenrechte

e 3. Advent
Int. Tag der Berge (UNO)

Esperanto-Buch-Tag

e 4. Advent
Int. Tag der Migranten (UNO)

Int. Tag der menschlichen Solidarität (UNO)

H Chanukka (Lichterfest, Tempelweihfest)
21.–28.12.2011

Winteranfang

e Heiligabend

e 1. Weihnachtsfeiertag

e 2. Weihnachtsfeiertag
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 Dezember
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Silvester31

A

1

Rhein in Flammen

Kulturuferfest

Tag des Kusses

Weltbevölkerungstag (UNDP, UNFPA)

  Ullambana Fest (Tag der Ahnen)

  Asalha Puja

H Tamus (Fastentag)
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Fest im jüd. Kalender. An Jom Jeruschalajim wird die Wiedervereinigung Jerusalems im Jahr 1967 
gefeiert. Schawuot war ursprünglich ein Erntefest. Heute erinnert es an die Verkündigung der Zehn 
Gebote auf dem Berg Sinai. Tischa BeAw erinnert an die Zerstörung des Tempels in Jerusalem. 
Nach Jom Kippur ist Tischa BeAw der wichtigste Fastentag im jüd. Kalender. Das jüd. Neujahrsfest 
Rosch ha-Schana bedeutet „Kopf des Jahres“. Als Zeichen für ein gutes neues Jahr wird ein in Honig 
getauchter Apfel gegessen. Jom Kippur ist der wichtigste Festtag des Jahres. Am Versöhnungstag sol-
len die Menschen von Sünden befreit und die göttliche Verzeihung für ihre Verfehlungen erlangen. 
Sukkot (Laubhüttenfest) ist zugleich Erntedankfest und das Fest zur Erinnerung an die Wüstenwan-
derung des Volkes Israel. In selbst gebauten Laubhütten kommen die Familien zu den Mahlzeiten 
zusammen. Der Abschluss des siebentägigen Festes bildet das Schlussfest (Schemini Azeret) zum 
Gedenken der Toten und Simchat Tora (Torafreude). Das achttägige Chanukka (Tempelweihfest) 
erinnert an die Wiedereinweihung des geschändeten Tempels in Jerusalem im Jahr 165 v. Chr., bei 
dem eine Tagesration Öl für den siebenarmigen Tempelleuchter acht Tage lang brannte. 

Christliche Feier- und Gedenktage

Aschermittwoch folgt nach Fasching und ist der Anfang der vierzigtägigen Fastenzeit bis Ostern. An 
Ostern, dem ältesten, christlichen Feiertag, wird an die Auferstehung Jesu von den Toten gedacht 
und zugleich das Erwachen der Natur gefeiert; Hasen und Eier haben als Zeichen der Fruchtbarkeit 
eine besondere Bedeutung. Pfi ngsten (griech. „pentecosta“ fünfzig) ist das Fest der Entsendung des 
Heiligen Geistes an die Apostel. An Trinitatis (lat. Dreifaltigkeit) werden Gottvater, Gottsohn und 
Gott Heiliger Geist geehrt. An Fronleichnam („fron“ Herr, Herrenleib) versinnbildlichen die feier-
lichen Prozessionen das Leben der Christen als Pilgerfahrt zu Gott. Am Reformationstag wird an 
die Veröff entlichung der 95 � esen Martin Luthers erinnert. In der kath. Kirche wird an Allerheiligen 
allen christl. Märtyrern und Heiligen gedacht, an Allerseelen an alle Verstorbenen. In dieser Region 
wird die traditionelle Mainzer Kerze, der Newweling, entzündet. Mit dem ersten Advent (Ankunft) 
beginnt das Kirchenjahr. Es ist eine Zeit der Besinnung auf die Wiederkehr Christus am Ende der Zeit 
und die Verantwortung der Christen für die Welt. Auf Bischof Nikolaus von Myra geht vermutlich 
der Brauch zurück, dass Kinder am Abend vor dem 6. Dezember ihre Schuhe vor die Tür stellen, die 
dann vom Nikolaus mit Naschwerk gefüllt werden. Die Geburt Jesu und Menschwerdung Gottes 
wird am Weihnachtsfest gefeiert, beginnt am Abend des 24. Dezembers und endet am 2. Weih-
nachtsfeiertag. Epiphanien (wörtlich: Erscheinung), auch Heilige Drei Könige betont die Sichtbar-
werdung der Göttlichkeit des Herrn.

Islamische Feier- und Gedenktage

Ashura ist ein Fastentag im Gedenken an die Rettung des Propheten Mose und des Volkes Israel am
 Roten Meer sowie an der Bewahrung Noahs vor der Sintfl ut durch die Arche. An Mevlid wird der 
Geburtstag des Propheten Mohammed in Mekka gefeiert. Es wird als Lichterfest begangen, bei dem 
Geschichten aus dem Leben des Propheten erzählt werden. Der Fastenmonat, arab. Ramadan/türk. 
Ramazan erinnert an den Empfang der Off enbarung des Koran durch den Propheten Mohammed. 
Das Fasten wird als Zeit der Buße und der Erneuerung begangen. Man bittet Allah um Vergebung 
der Sünden und dankt ihm für die Rechtleitung durch den Koran. Während der Fastenzeit soll 
sich mit Feinden versöhnt werden und die Pfl ichtabgabe an die Armen in Höhe der Kosten einer 
Mahlzeit gezahlt werden. Am Ende des Ramadan folgt das Fest des Fastenbrechens, arab. `id al-
Fitr/türk. Seker Bayrami (Zuckerfest). Allah wird für die Einhaltung der Fastentage gedankt und um 
Sündenvergebung gebeten. Glückwünsche, Geschenke, Geselligkeit und Süßigkeiten sind Zeichen 
dieser Freude. Das Opferfest, arab. `id al-Adha/türk. Kurban Bayrami ist das höchste islam. Fest, 
bei dem der von Abraham erwarteten Opferung seines Sohnes Ismael gedacht wird, an dessen Stelle 
ein Schaf geschlachtet wurde. Jede Familie kauft zum Opferfest ein Tier, mit dessen Fleisch Arme 
und Nachbarn beschenkt und festliches Essen zubereitet werden. Hidjra, das neue Jahr wie auch die 
islam. Zeitrechnung beginnt mit dem Tag der Flucht des Propheten Mohammed von Mekka nach 
Medina. Dort gründete der Prophet eine Gemeinschaft der Gläubigen (umma) als Grundlage der 
islamischen Lebensordnung.

Buddhistische Feier- und Gedenktage

Die wichtigsten Feste der Buddhisten stehen im Zusammenhang mit Ereignissen im Leben des 
Buddha. Darüber hinaus gibt es Feste, die sich auf die jeweiligen Schulgründer beziehen oder aber 
auf den landwirtschaftlichen Jahreszyklus. Vesakh ist das wichtigste Fest im Buddhismus. In der 
� eravada-Tradition fällt am „dreimal heiligen“ Vesakh-Fest die Geburt des Buddha, sein Erwachen 
(bodhi) in Bodh Gaya und sein Eingang ins Nirvana (Verlöschen) zusammen. Besonders beliebt 
und bekannt ist Losar, das tibet. Neujahrsfest, das zum Neumond im Februar/März stattfi ndet. Bei 
den Vietnamesen ist es im Januar/Februar das Tet-Fest, das mit Feuer und Drachentänzen großartig 
gefeiert wird. In Sri Lanka, Myanmar (Burma) und � ailand wird Neujahr ca. Mitte April gefeiert. 
Die Burmesen feiern es mit dem Wasserfest. Makha Bucha erinnert an eine Versammlung von 1250 
Buddha-Schülern, die Buddhas Lehren hörten. Der Nirvana-Tag ist ein Gedenktag und erinnert an 
seinen Tod. In Ostasien sind Ahnenfeste weit verbreitet. In Vietnam wird etwa im Juli/August das 
Ullambana-Fest zum Gedenken an Verstorbene und Eltern gefeiert. An Asalha Puja gab Buddha 
seine erste Erklärung zu den fünf Asketen ab. Daraus entstanden Die Vier Edlen Wahrheiten: 1. Duk-
kha Sacca: Alles Leben ist Leiden. 2. Samudaya Sacca: Alles Leiden wird durch Begierden hervorgeru-
fen. 3. Nirodha Sacca: Die Zerstörung der Begierden bedeutet das Ende des Leidens. 4. Magga Sacca: 
Die Begierden, die Ursache des Leidens, können durch den Achtfachen Weg ausgelöscht werden. Die 
buddh. Lehre weist Wege aus Leid und Unvoll kommenheit zu Harmonie und Glück. Dabei stellt die 
Lehre des Buddha den Menschen immer in seine eigene Verantwortung. Sie zeichnet sich zudem 
durch Toleranz und Dialogbereitschaft, Dogmenfreiheit und Gewaltlosigkeit aus. Einen Anspruch 
auf alleingültige Wahrheiten erhebt die Lehre des Buddha nicht.

Herausgeber:

© 2010, Stadt Bingen, Amt für 
soziale Aufgaben, Jugend und Schulen, 
Herr Bürgermeister � omas Feser in 
Kooperation mit dem Beirat für Migration 
und Integration, der Lokalen Agenda 21 
und dem Stadtjugendring

Gestaltung und Information: 
Sonja Freimuth, freeson@web.de

Druck: Pennrich-Druck GmbH,
info@pennrich.de · Aufl age: 14.000

Mo

Mo

Mo

Mo

Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So

Di
Mi
Do
Fr
Sa
So

Di
Mi
Do
Fr
Sa
So

Di
Mi
Do
Fr
Sa
So

Di
Mi
Do
Fr
Sa
So

So

Mo

KW 27

KW 31

KW 36 KW 40 KW 49

 STADT BINGEN

KW 44

12

 November

11

 Oktober

10 September

9

 August

8

 Juli

7

Wissen...

Abweichende Daten für gleiche Feste kön-
nen auf verschiedenen Kalendern beruhen, 
z.B. dem Gregorianischen, Julianischen und 
Mondkalender. Die Namen der Feste können 
je nach Sprache variieren.

2011 hat ...
· den Baum des Jahres: Elsbeere
· den Vogel des Jahres: Gartenrotschwanz
· die Blume des Jahres: Moorlilie
· das Höhlentier des Jahres: Große Mausohr
· den Pilz des Jahres: Roter Gitterling
· die Heilpfl anze des Jahres: Rosmarin
· die Landschaft des Jahres: Slowakische Karst

Interkultureller Kalender 2011Interkultureller Kalender 2011

Interessantes:

Kalenderformen

Der jüdische Kalender
Die jüd. Zeitrechnung beginnt mit der Erschaffung der Welt. Das Jahr 2009 ist im jüd. Kalender das 
Jahr 5769/5770 und folgt dem Mondzyklus mit 354 Tagen. Unter Berücksichtigung des Sonnen-
standes und der Schaltmonate wird es regelmäßig an das Sonnenjahr angepasst. Der Tag beginnt mit 
Sonnenuntergang. Der wöchentliche Ruhetag Sabbat (Samstag) erinnert an den Ruhetag Gottes nach 
Erschaffung der Welt.

Der christliche Kalender
Die christl. Zeitrechnung beginnt mit der Geburt Jesu Christi. Der gregorianische Kalender ist seit dem 
18. Jh. gültig. Der Sonntag erinnert an den Tag der Auferstehung Jesu (Ostern).

Der islamische Kalender
Die islam. Zeitrechnung beginnt mit der Flucht des Propheten Mohammed von Mekka nach Medina. 
Das Jahr folgt dem Mondzyklus, jedoch ohne Anpassung an das Sonnenjahr. Dadurch verschieben 
sich die Monate und Festtage pro Jahr um zehn bis elf Tage. Wie im jüd. Kalender beginnt der Tag 
mit Sonnenuntergang. Das Jahr 2009 ist das islam. Jahr 1430/1431. Der wöchentliche Gebets- und 
Ruhetag ist der Freitag.

Der buddhistische Kalender
Die buddh. Zeitrechnung beginnt mit dem Todesjahr Buddhas. Das Jahr 2009 entspricht dem buddh. 
Jahr 2553 und folgt dem Mondzyklus. Während in den Ländern des südlichen Buddhismus das Jahr 
im April beginnt, ist dies in Tibet im Februar und in China Ende Januar/Anfang Februar der Fall. 

Symbole

H Judentum

Der Davidstern war ursprünglich ein verbreitetes Schutzzeichen gegen böse Geister und schädliche 
Kräfte. Im Laufe des 19. Jh. wurde das Zeichen häufig auf Kultgegenständen der jüd. Gemeinden in 
Europa verwendet und 1897 vom ersten zionistischen Kongress als jüd. Symbol gewählt.

 e Christentum

Das Kreuz ist seit seinen Anfängen das zentrale Symbol des Christentums, das an das Leiden Jesu 
Christi und die Versöhnung der Menschen mit Gott erinnert. Daher sind auch Kirchen traditionell in 
Kreuzesform gebaut. Seit Kaiser Konstantin (4. Jh.) wurde das Kreuz auch als Zeichen der göttlichen 
Legitimation von staatlicher Macht verwendet.

. Islam

Das Symbol des Neumondes (arab. hilal) war schon in vorislamischer Zeit im Sassanidenreich (heu-
tiges Iran/Irak) gebräuchlich und wurde später im Osmanischen Reich als Wappenzeichen benutzt. 
Erst im 19. Jh. setzte es sich als Zeichen des Islam durch. Das Zeichen des Neumondes erinnert an den 
Anfang eines Monats, insbesondere an den Fastenmonat Ramadan, dem Monat der göttlichen Gnade, 
der religiösen Anstrengung und der Vergebung.

  Buddhismus

Dharmachakra, das Rad des Gesetzes wird in der Regel mit acht Speichen dargestellt, die den 
achtfachen Pfad zur Befreiung symbolisieren. Die Aufhebung des Leidens verlangt rechte Erkenntnis, 
Gesinnung, rechtes Reden und Handeln, einen rechten Lebensunterhalt, rechtes Bemühen, Achtsam-
keit und Sammlung (Meditation). 

Feier- und Gedenktage

Jüdische Feier- und Gedenktage

Tu Bischwat ist der Tag des Baumes und der Feldfrüchte. Es 
werden an diesem Tag Setzlinge im ganzen Land gepflanzt und 
15 Früchte gegessen. Purim, das Fest der Freude, erinnert an 
die Errettung durch die Königin Esther. Pessach (Überschrei-
ten) erinnert an die Befreiung des Volkes aus Ägypten. Jom 
Haazmaut ist der Unabhängigkeitstag des Staates Israel 
(14.5.1948). Lag Baomer ist das jüngste Fest im jüd. Kalender. 
An Jom Jeruschalajim wird die Wiedervereinigung Jerusalems 
im Jahr 1967 gefeiert. Schawuot war ursprünglich ein Erntefest. 
Heute erinnert es an die Verkündigung der Zehn Gebote auf dem 
Berg Sinai. Tischa BeAw erinnert an die Zerstörung des Tempels in 
Jerusalem. Nach Jom Kippur ist Tischa BeAw der wichtigste Fastentag im 2009
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H Fasten Esther (Taanit Esther)
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Schulferien in Rheinland-Pfalz 2009

Osterferien 01.04.09 bis 17.04.09

Sommerferien 13.07.09 bis 21.08.09

Herbstferien 12.10.09 bis 23.10.09

Weihnachtsferien 21.12.09 bis 05.01.10

2009 ist ...

Internationales Astronomiejahr (UNESCO),

Jahr des Gorillas (Bonner Konvention),

Chinesisches Jahr des Büffels,

Europäisches Jahr zur Förderung der 

Beziehungen zwischen Kreativität, 

Kultur und Bildung. 

2009 hat ...

den Baum des Jahres: Berg-Ahorn

die Blume des Jahres: Wegwarte

die Heilpflanze des Jahres: Ringelblume

den Pilz des Jahres: Blauer Rindenpilz

das Tier des Jahres: Igel

   Neumond            Vollmond

Feste feiern  
  wie sie fallen!

Die Idee des interkulturellen Kalenders ist auf der Jugendhilfeplanung 2007 der Stadt Bingen 
geboren. Dem Wunsch der Akteure folgend, einen Wegweiser durch die interreligiösen Feier- und 
Gedenktage der Kulturen aufzuzeigen, konnten wir nun in Kooperation mit dem Ausländerbeirat 
und dem Arbeitskreis „Zusammenleben in bunter Vielfalt“ der Agenda 21 in Bingen mit dem 
vorliegenden Kalender umsetzen. 

Wir hoffen, ein wenig Licht in das „Dunkel“ der interkulturellen Festtage zu bringen. Das Kennen 
lernen von Festen und Bräuchen nimmt sozialen Konflikten den Boden und gibt den Raum, Feste 
gemeinsam zu feiern, so wie sie fallen. Wir erheben dabei nicht den Anspruch auf Vollständigkeit 
und nehmen Anregungen für 2010 jederzeit gerne entgegen!

Ihr Bürgermeister Thomas Feser

Grußwort  des  Bürgermeisters:

Kalender_neu.indd   1 02.12.2008   23:07:10 Uhr

Schulferien in Rheinland-Pfalz 2010

Osterferien 26.03.2010 – 09.04.2010 
Sommerferien 05.07.2010 – 13.08.2010
Herbstferien 11.10.2010 – 22.10.2010
Weihnachtsferien 23.12.2010 – 07.01.2011

Kalenderformen

Der jüdische Kalender
Die jüd. Zeitrechnung beginnt mit der Erschaff ung der Welt. Das Jahr 2010 ist im jüd. Kalender das 
Jahr 5770/5771 und folgt dem Mondzyklus mit 354 Tagen. Unter Berücksichtigung des Sonnen-
standes und der Schaltmonate wird es regelmäßig an das Sonnenjahr angepasst. Der Tag beginnt mit 
Sonnenuntergang. Der wöchentliche Ruhetag Sabbat (Samstag) erinnert an den Ruhetag Gottes nach 
Erschaff ung der Welt.

Der christliche Kalender
Die christl. Zeitrechnung beginnt mit der Geburt Jesu Christi. Der gregorianische Kalender ist seit dem 
18. Jh. gültig. Der Sonntag erinnert an den Tag der Auferstehung Jesu (Ostern).

Der islamische Kalender
Die islam. Zeitrechnung beginnt mit der Flucht des Propheten Mohammed von Mekka nach Medina. 
Das Jahr folgt dem Mondzyklus, jedoch ohne Anpassung an das Sonnenjahr. Dadurch verschieben 
sich die Monate und Festtage pro Jahr um zehn bis elf Tage. Wie im jüd. Kalender beginnt der Tag 
mit Sonnenuntergang. Das Jahr 2010 ist das islam. Jahr 1431/1432. Der wöchentliche Gebets- und 
Ruhetag ist der Freitag.

Der buddhistische Kalender
Die buddh. Zeitrechnung beginnt mit dem Todesjahr Buddhas. Das Jahr 2010 entspricht dem buddh. 
Jahr 2554 und folgt dem Mondzyklus. Während in den Ländern des südlichen Buddhismus das Jahr 
im April beginnt, ist dies in Tibet im Februar und in China Ende Januar/Anfang Februar der Fall. 

Symbole

H Judentum

Der Davidstern war ursprünglich ein verbreitetes Schutzzeichen gegen böse Geister und schädliche 
Kräfte. Im Laufe des 19. Jh. wurde das Zeichen häufi g auf Kultgegenständen der jüd. Gemeinden in 
Europa verwendet und 1897 vom ersten zionistischen Kongress als jüd. Symbol gewählt.

 e Christentum

Das Kreuz ist seit seinen Anfängen das zentrale Symbol des Christentums, das an das Leiden Jesu 
Christi und die Versöhnung der Menschen mit Gott erinnert. Daher sind auch Kirchen traditionell in 
Kreuzesform gebaut. Seit Kaiser Konstantin (4. Jh.) wurde das Kreuz auch als Zeichen der göttlichen 
Legitimation von staatlicher Macht verwendet.

. Islam

Das Symbol des Neumondes (arab. hilal) war schon in vorislamischer Zeit im Sassanidenreich (heu-
tiges Iran/Irak) gebräuchlich und wurde später im Osmanischen Reich als Wappenzeichen benutzt. 
Erst im 19. Jh. setzte es sich als Zeichen des Islam durch. Das Zeichen des Neumondes erinnert an den 
Anfang eines Monats, insbesondere an den Fastenmonat Ramadan, dem Monat der göttlichen Gnade, 
der religiösen Anstrengung und der Vergebung.

  Buddhismus

Dharmachakra, das Rad des Gesetzes wird in der Regel mit acht Speichen dargestellt, die den 
achtfachen Pfad zur Befreiung symbolisieren. Die Aufhebung des Leidens verlangt rechte Erkenntnis, 
Gesinnung, rechtes Reden und Handeln, einen rechten Lebensunterhalt, rechtes Bemühen, Achtsam-
keit und Sammlung (Meditation). 

Feier- und Gedenktage

Jüdische Feier- und Gedenktage

Tu Bischwat ist der Tag des Baumes und der Feldfrüchte. Es werden an diesem Tag Setzlinge im 
ganzen Land gepfl anzt und 15 Früchte gegessen. Purim, das Fest der Freude, erinnert an die Errettung 
durch die Königin Esther. Pessach (Überschreiten) erinnert an die Befreiung des Volkes aus Ägypten. 
Jom Haazmaut ist der Unabhängigkeitstag des Staates Israel (14.5.1948). Lag Baomer ist das jüngste 
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2010 hat ...

den Baum des Jahres: Vogelkirsche

die Blume des Jahres: Sibirische Schwertlilie

die Heilpfl anze des Jahres: Gewürznelke

den Pilz des Jahres: Blaugestiefelter Schleimkopf

den Vogel des Jahres: Komoran

Sternzeichen...

B Wassermann 21.01. – 19.02.
C Fische 20.02. – 20.03.
D Widder 21.03. – 20.04.
E Stier 21.04. – 21.05.
F Zwillinge 22.05. – 21.06.
G Krebs 22.06. – 22.07.
H Löwe 23.07. – 23.08.
I Jungfrau 24.08. – 23.09.
J Waage 24.09. – 23.10.
K Skorpion 24.10. – 22.11.
L Schütze 23.11. – 21.12.
A Steinbock 22.12. – 20.01.

   Neumond                Vollmond

Sehr geehrte Binger Bürgerinnen und Bürger, 

Ihre positive Resonanz zu unserem Interkulturellen Kalender, den die Jugendabteilung der Stadt Bingen 
in 2009 zum ersten Mal veröff entlicht hat, war Motivation und Anlass für uns, erneut einen Wegweiser 
durch die interreligiösen Feier- und Gedenktage zu erstellen und an die Binger Haushalte und Ein-
richtungen zu verteilen. Auch in diesem Jahr haben wir die zentralen Feste der jüdischen, christlichen, 
islamischen und buddhistischen Kulturen für 2010 zusammengetragen. Um einen regionalen Bezug 
herzustellen, sind auch die lokalen Termine der örtlichen Gemeinden und Integrationsvereine, soweit 
bekannt, abgedruckt. Die eigene Erfahrung mit uns unbekannten Kulturen ist eine wichtige Voraus-
setzung, Vorurteile abzubauen, um so ein wirkliches Zusammenleben zu fördern. Im Sinne unseres 
Gemeinwesens ist Integration nicht als Zustand zu verstehen, sondern als ein Prozess. Es geht um gleiche 
Rechte und Pfl ichten, um Chancengleichheit, Partizipation und Toleranz, um Akzeptanz und gegensei-
tiges Verstehen. Nur über den Dialog können wir zu einer aktiven und bewussten Gestaltung unserer 
Lebensräume beitragen, die von Respekt und gegenseitigem Interesse geprägt sind. In diesem Sinne 
wünsche ich Ihnen ein produktives, erfolgreiches und kulturell bereicherndes Jahr 2010.

 Ihr Bürgermeister Th omas Feser

Grußwort  des  Bürgermeisters :mo
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Interkultureller Kalender 
2009 wurde der Wandkalender im Format A3 von der Stadt Bingen am Rhein zum ersten Mal veröffentlicht. Dem Wunsch der 
Jugendhilfeplanung 2007 folgend, einen Wegweiser durch die interreligiösen Feiertage aufzuzeigen, konnte in Kooperation mit 
dem Ausländerbeirat und dem Arbeitskreis „Zusammenleben in bunter Vielfalt˝ der Agenda 21 in Bingen umgesetzt werden. 
Seit 2012 ist der Interkulturelle Kalender ein  Koope rationsprojekt zwischen der Stadt Bingen und der Stadt  Ingelheim. Bis 2016 
wurde der Kalender im Format 490x330mm angelegt und ab 2017 ist er im Format A2 erhältlich. Ab 2017 weicht die Beschrei-
bung der Feier- und Gedenk tage von Christentum, Hinduismus, Islam, Buddhismus, Judentum, Alevitentum, Sikhismus sowie Sinti 
und Roma auf dieses gesonderte Format. Im Kalender selbst wird seit 2017 die Marginalspalte mit Interviews oder Bildcollagen 
zum interkulturellen Leben in Ingelheim und Bingen dargestellt. Im Jahr 2024 wird der Kalender zum letzten Mal veröffentlicht.

jüd. Kalender. Das jüd. Neujahrsfest Rosch ha-Schana bedeutet „Kopf des Jahres“. Als Zeichen für ein 
gutes neues Jahr wird ein in Honig getauchter Apfel gegessen. Jom Kippur ist der wichtigste Festtag 
des Jahres. Am Versöhnungstag sollen die Menschen von Sünden befreit und die göttliche Verzeihung 
für ihre Verfehlungen erlangen. Sukkot (Laubhüttenfest) ist zugleich Erntedankfest und das Fest zur 
Erinnerung an die Wüstenwanderung des Volkes Israel. In selbst gebauten Laubhütten kommen die 
Familien zu den Mahlzeiten zusammen. Der Abschluss des siebentägigen Festes bildet das Schlussfest 
(Schemini Azeret) zum Gedenken der Toten und Simchat Tora (Torafreude). Das achttägige Cha-
nukka (Tempelweihfest) erinnert an die Wiedereinweihung des geschändeten Tempels in Jerusalem 
im Jahr 165 v. Chr., bei dem eine Tagesration Öl für den siebenarmigen Tempelleuchter acht Tage lang 
brannte. 

Christliche Feier- und Gedenktage

Aschermittwoch folgt nach Fasching und ist der Anfang der vierzigtägigen Fastenzeit bis Ostern. An 
Ostern, dem ältesten, christlichen Feiertag, wird an die Auferstehung Jesu von den Toten gedacht und 
zugleich das Erwachen der Natur gefeiert; Hasen und Eier haben als Zeichen der Fruchtbarkeit eine 
besondere Bedeutung. Pfingsten (griech. „pentecosta“ fünfzig), ist das Fest der Entsendung des Heiligen 
Geistes an die Apostel. An Trinitatis (lat. Dreifaltigkeit) wird Gottvater, Gottsohn und Gott Heiliger 
Geist geehrt. An Fronleichnam („fron“ Herr, Herrenleib) versinnbildlichen die feierlichen Prozessionen 
das Leben der Christen als Pilgerfahrt zu Gott. Am Reformationstag wird an die Veröffentlichung der 
95 Thesen Martin Luthers gedacht. In der kath. Kirche wird an Allerheiligen allen christl. Märtyrern 
und Heiligen gedacht, an Allerseelen an alle Verstorbenen. In dieser Region wird die traditionelle 
Mainzer Kerze, der Newweling, entzündet. Mit dem ersten Advent (Ankunft) beginnt das Kirchenjahr. 
Es ist eine Zeit der Besinnung auf die Wiederkehr Christus am Ende der Zeit und die Verantwortung 
der Christen für die Welt. Auf Bischof Nikolaus von Myra geht vermutlich der Brauch zurück, dass 
Kinder am Abend vor dem 6. Dezember ihre Schuhe vor die Tür stellen, die dann vom Nikolaus mit 
Naschwerk gefüllt werden. Die Geburt Jesu und Menschwerdung Gottes wird am Weihnachtsfest 
gefeiert, beginnt am Abend des 24. Dezembers und endet am 2. Weihnachtsfeiertag. Epiphanien 
(wörtlich: Erscheinung), auch Heilige Drei Könige betont die Sichtbarwerdung der Göttlichkeit des 
Herrn.

Islamische Feier- und Gedenktage

Ashura ist ein Fastentag im Gedenken an die Rettung des Propheten Mose und des Volkes Israel 
am Roten Meer sowie an der Bewahrung Noahs vor der Sintflut durch die Arche. An Mevlid wird 
der Geburtstag des Propheten Mohammed in Mekka gefeiert. Es wird als Lichterfest begangen, bei 
dem Geschichten und Legenden aus dem Leben des Propheten erzählt werden. Der Fastenmonat 
arab. Ramadan/türk. Ramazan erinnert an den Empfang der Offenbarung des Korans durch den 
Propheten Mohammed. Das Fasten wird als Zeit der Buße und der Erneuerung begangen. Man bittet 
Gott um Vergebung der Sünden und dankt ihm für die Rechtleitung durch den Koran. Während 
der Fastenzeit soll sich mit Feinden versöhnt werden und die Pflichtabgabe an die Armen in Höhe 
der Kosten einer Mahlzeit gezahlt werden. Am Ende des Ramadan folgt das Fest des Fastenbrechens 
arab. `id al-Fitr /türk. Seker Bayrami (Zuckerfest). Gott wird für die Einhaltung der Fastentage und 
die Sündenvergebung gedankt. Glückwünsche, Geschenke, Geselligkeit und Süßigkeiten sind Zeichen 
dieser Freude. Das Opferfest arab. `id al-Adha/türk. Kurban Bayrami ist das höchste islam. Fest, bei 
dem der von Abraham erwarteten Opferung seines Sohnes Ismael gedacht wird, an dessen Stelle ein 
Schaf geschlachtet wurde. Jede Familie kauft zum Opferfest ein Tier, mit dessen Fleisch Arme und 
die Nachbarn beschenkt und ein festliches Essen zubereitet werden. Hidjra, das neue Jahr wie auch 
die islam. Zeitrechnung beginnt mit dem Tag der Flucht des Propheten Mohammed von Mekka nach 
Medina. Dort gründete der Prophet eine Gemeinschaft der Gläubigen (umma) als Grundlage der 
islamischen Lebensordnung.

Buddhistische Feier- und Gedenktage

Die wichtigsten Feste der Buddhisten stehen im Zusammenhang mit Ereignissen im Leben des  
Buddha. Darüber hinaus gibt es Feste, die sich auf die jeweiligen Schulgründer beziehen oder aber auf 
den landwirtschaftlichen Jahreszyklus. Vesakh ist das wichtigste Fest im Buddhismus. In der Thera-
vada-Tradition fällt am „dreimal heiligen“ Vesakh-Fest die Geburt des Buddha, sein Erwachen (bodhi) 
in Bodh Gaya und sein Eingang ins Nirvana (Verlöschen) zusammen. Besonders beliebt und bekannt 
ist Losar, das tibet. Neujahrsfest, das zum Neumond im Februar/März stattfindet. Bei den Vietname-
sen ist es im Januar/Februar das Tet-Fest, das mit Feuer und Drachentänzen großartig gefeiert wird. In 
Sri Lanka, Myanmar (Burma) und Thailand wird Neujahr ca. Mitte April gefeiert. Die Burmesen feiern 
es mit dem Wasserfest. Makha Bucha erinnert an eine Versammlung von 1250 Buddha-Schülern,  
die Buddhas Lehren hörten. Der Nirvana-Tag ist ein Gedenktag und erinnert an seinen Tod. In  
Ostasien sind Ahnenfeste weit verbreitet. In Vietnam wird etwa im August/September das Ullambana-
Fest zum Gedenken an Verstorbene und Eltern gefeiert. An Asalha Puja gab Buddha seine erste Erklä-
rung zu den fünf Asketen ab. Daraus entstanden Die Vier Edlen Wahrheiten: 1. Dukkha Sacca: Alles 
Leben ist Leiden. 2. Samudaya Sacca: Alles Leiden wird durch Begierden hervorgerufen. 3. Nirodha 
Sacca: Die Zerstörung der Begierden bedeutet das Ende des Leidens. 4. Magga Sacca: Die Begierden, 
die Ursache des Leidens, können durch den Achtfachen Weg ausgelöscht werden. Die buddh. Lehre 
weist Wege aus Leid und Unvollkommenheit zu Harmonie und Glück. Dabei stellt die Lehre des 
Buddha den Menschen immer in seine eigene Verantwortung. Sie zeichnet sich zudem durch Toleranz 
und Dialogbereitschaft, Dogmenfreiheit und Gewaltlosigkeit aus. Einen Anspruch auf alleingültige 
Wahrheiten erhebt die Lehre des Buddha nicht.
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Feste feiern  
  wie sie fallen!

Aktionstage ...

werden u.a. von UNESCO, den Vereinten 
Nationen und der WHO proklamiert. 
Jährlich wird mit Hilfe der Aktionstage 
an bedeutende Ereignisse oder Vorhaben 
erinnert sowie über den Sachstand verschie-
dener Problemthemen informiert. 
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Binger Winzerfest 3.–13.09.2010
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Fest im jüd. Kalender. An Jom Jeruschalajim wird die Wiedervereinigung Jerusalems im Jahr 1967 
gefeiert. Schawuot war ursprünglich ein Erntefest. Heute erinnert es an die Verkündigung der Zehn 
Gebote auf dem Berg Sinai. Tischa BeAw erinnert an die Zerstörung des Tempels in Jerusalem. 
Nach Jom Kippur ist Tischa BeAw der wichtigste Fastentag im jüd. Kalender. Das jüd. Neujahrsfest 
Rosch ha-Schana bedeutet „Kopf des Jahres“. Als Zeichen für ein gutes neues Jahr wird ein in Honig 
getauchter Apfel gegessen. Jom Kippur ist der wichtigste Festtag des Jahres. Am Versöhnungstag sol-
len die Menschen von Sünden befreit und die göttliche Verzeihung für ihre Verfehlungen erlangen. 
Sukkot (Laubhüttenfest) ist zugleich Erntedankfest und das Fest zur Erinnerung an die Wüstenwan-
derung des Volkes Israel. In selbst gebauten Laubhütten kommen die Familien zu den Mahlzeiten 
zusammen. Der Abschluss des siebentägigen Festes bildet das Schlussfest (Schemini Azeret) zum 
Gedenken der Toten und Simchat Tora (Torafreude). Das achttägige Chanukka (Tempelweihfest) 
erinnert an die Wiedereinweihung des geschändeten Tempels in Jerusalem im Jahr 165 v. Chr., bei 
dem eine Tagesration Öl für den siebenarmigen Tempelleuchter acht Tage lang brannte. 

Christliche Feier- und Gedenktage

Aschermittwoch folgt nach Fasching und ist der Anfang der vierzigtägigen Fastenzeit bis Ostern. An 
Ostern, dem ältesten, christlichen Feiertag, wird an die Auferstehung Jesu von den Toten gedacht 
und zugleich das Erwachen der Natur gefeiert; Hasen und Eier haben als Zeichen der Fruchtbarkeit 
eine besondere Bedeutung. Pfi ngsten (griech. „pentecosta“ fünfzig), ist das Fest der Entsendung des 
Heiligen Geistes an die Apostel. An Trinitatis (lat. Dreifaltigkeit) wird Gottvater, Gottsohn und Gott 
Heiliger Geist geehrt. An Fronleichnam („fron“ Herr, Herrenleib) versinnbildlichen die feierlichen 
Prozessionen das Leben der Christen als Pilgerfahrt zu Gott. Am Reformationstag wird an die 
Veröff entlichung der 95 Th esen Martin Luthers gedacht. In der kath. Kirche wird an Allerheiligen 
allen christl. Märtyrern und Heiligen gedacht, an Allerseelen an alle Verstorbenen. In dieser Region 
wird die traditionelle Mainzer Kerze, der Newweling, entzündet. Mit dem ersten Advent (Ankunft) 
beginnt das Kirchenjahr. Es ist eine Zeit der Besinnung auf die Wiederkehr Christus am Ende der Zeit 
und die Verantwortung der Christen für die Welt. Auf Bischof Nikolaus von Myra geht vermutlich 
der Brauch zurück, dass Kinder am Abend vor dem 6. Dezember ihre Schuhe vor die Tür stellen, die 
dann vom Nikolaus mit Naschwerk gefüllt werden. Die Geburt Jesu und Menschwerdung Gottes 
wird am Weihnachtsfest gefeiert, beginnt am Abend des 24. Dezembers und endet am 2. Weih-
nachtsfeiertag. Epiphanien (wörtlich: Erscheinung), auch Heilige Drei Könige betont die Sichtbar-
werdung der Göttlichkeit des Herrn.

Islamische Feier- und Gedenktage

Ashura ist ein Fastentag im Gedenken an die Rettung des Propheten Mose und des Volkes Israel am
 Roten Meer sowie an der Bewahrung Noahs vor der Sintfl ut durch die Arche. An Mevlid wird der 
Geburtstag des Propheten Mohammed in Mekka gefeiert. Es wird als Lichterfest begangen, bei dem 
Geschichten aus dem Leben des Propheten erzählt werden. Der Fastenmonat arab. Ramadan /türk. 
Ramazan erinnert an den Empfang der Off enbarung des Korans durch den Propheten Mohammed. 
Das Fasten wird als Zeit der Buße und der Erneuerung begangen. Man bittet Allah um Vergebung 
der Sünden und dankt ihm für die Rechtleitung durch den Koran. Während der Fastenzeit soll 
sich mit Feinden versöhnt werden und die Pfl ichtabgabe an die Armen in Höhe der Kosten einer 
Mahlzeit gezahlt werden. Am Ende des Ramadan folgt das Fest des Fastenbrechens arab. `id al-
Fitr/türk. Seker Bayrami (Zuckerfest). Allah wird für die Einhaltung der Fastentage gedankt und um 
Sündenvergebung gebeten. Glückwünsche, Geschenke, Geselligkeit und Süßigkeiten sind Zeichen 
dieser Freude. Das Opferfest arab. `id al-Adha/türk. Kurban Bayrami ist das höchste islam. Fest, bei 
dem der von Abraham erwarteten Opferung seines Sohnes Ismael gedacht wird, an dessen Stelle ein 
Schaf geschlachtet wurde. Jede Familie kauft zum Opferfest ein Tier, mit dessen Fleisch Arme und 
die Nachbarn beschenkt und ein festliches Essen zubereitet werden. Hidjra, das neue Jahr wie auch 
die islam. Zeitrechnung beginnt mit dem Tag der Flucht des Propheten Mohammed von Mekka nach 
Medina. Dort gründete der Prophet eine Gemeinschaft der Gläubigen (umma) als Grundlage der 
islamischen Lebensordnung.

Buddhistische Feier- und Gedenktage

Die wichtigsten Feste der Buddhisten stehen im Zusammenhang mit Ereignissen im Leben des 
Buddha. Darüber hinaus gibt es Feste, die sich auf die jeweiligen Schulgründer beziehen oder aber 
auf den landwirtschaftlichen Jahreszyklus. Vesakh ist das wichtigste Fest im Buddhismus. In der 
� eravada-Tradition fällt am „dreimal heiligen“ Vesakh-Fest die Geburt des Buddha, sein Erwachen 
(bodhi) in Bodh Gaya und sein Eingang ins Nirvana (Verlöschen) zusammen. Besonders beliebt 
und bekannt ist Losar, das tibet. Neujahrsfest, das zum Neumond im Februar/März stattfi ndet. Bei 
den Vietnamesen ist es im Januar/Februar das Tet-Fest, das mit Feuer und Drachentänzen großartig 
gefeiert wird. In Sri Lanka, Myanmar (Burma) und Th ailand wird Neujahr ca. Mitte April gefeiert. 
Die Burmesen feiern es mit dem Wasserfest. Makha Bucha erinnert an eine Versammlung von 1250 
Buddha-Schülern, die Buddhas Lehren hörten. Der Nirvana-Tag ist ein Gedenktag und erinnert an 
seinen Tod. In Ostasien sind Ahnenfeste weit verbreitet. In Vietnam wird etwa im August/September 
das Ullambana-Fest zum Gedenken an Verstorbene und Eltern gefeiert. An Asalha Puja gab Buddha 
seine erste Erklärung zu den fünf Asketen ab. Daraus entstanden Die Vier Edlen Wahrheiten: 1. Duk-
kha Sacca: Alles Leben ist Leiden. 2. Samudaya Sacca: Alles Leiden wird durch Begierden hervorgeru-
fen. 3. Nirodha Sacca: Die Zerstörung der Begierden bedeutet das Ende des Leidens. 4. Magga Sacca: 
Die Begierden, die Ursache des Leidens, können durch den Achtfachen Weg ausgelöscht werden. Die 
buddh. Lehre weist Wege aus Leid und Unvoll kommenheit zu Harmonie und Glück. Dabei stellt die 
Lehre des Buddha den Menschen immer in seine eigene Verantwortung. Sie zeichnet sich zudem 
durch Toleranz und Dialogbereitschaft, Dogmenfreiheit und Gewaltlosigkeit aus. Einen Anspruch 
auf alleingültige Wahrheiten erhebt die Lehre des Buddha nicht.
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Aktionstage ...

werden u.a. von UNESCO, den Vereinten 
Nationen und der WHO proklamiert. 
Jährlich wird mit Hilfe der Aktionstage 
an bedeutende Ereignisse oder Vorhaben
erinnert sowie über den Sachstand 
verschiedener Problemthemen informiert. 
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Fest im jüd. Kalender. An Jom Jeruschalajim wird die Wiedervereinigung Jerusalems im Jahr 1967 
gefeiert. Schawuot war ursprünglich ein Erntefest. Heute erinnert es an die Verkündigung der Zehn 
Gebote auf dem Berg Sinai. Tischa BeAw erinnert an die Zerstörung des Tempels in Jerusalem. 
Nach Jom Kippur ist Tischa BeAw der wichtigste Fastentag im jüd. Kalender. Das jüd. Neujahrsfest 
Rosch ha-Schana bedeutet „Kopf des Jahres“. Als Zeichen für ein gutes neues Jahr wird ein in Honig 
getauchter Apfel gegessen. Jom Kippur ist der wichtigste Festtag des Jahres. Am Versöhnungstag 
sollen die Menschen von Sünden befreit und die göttliche Verzeihung für ihre Verfehlungen 
erlangen. Jom Ha Shoah ist ein staatlicher Gedenktag, der an die Opfer der Schoah und die Ghetto-
Widerstandskämpfer erinnert. Sukkot (Laubhüttenfest) ist zugleich Erntedankfest und das Fest zur 
Erinnerung an die Wüstenwanderung des Volkes Israel. In selbst gebauten Laubhütten kommen 
die Familien zu den Mahlzeiten zusammen. Der Abschluss des siebentägigen Festes bildet das 
Schlussfest (Schemini Azeret) zum Gedenken der Toten und Simchat Tora (Torafreude). Das acht-
tägige Chanukka (Tempelweihfest) erinnert an die Wiedereinweihung des geschändeten Tempels in 
Jerusalem im Jahr 165 v. Chr., bei dem eine Tagesration Öl für den siebenarmigen Tempelleuchter 
acht Tage lang brannte. 

Christliche Feier- und Gedenktage
Aschermittwoch folgt nach Fasching und ist der Anfang der vierzigtägigen Fastenzeit bis Ostern. An 
Ostern, dem ältesten, christlichen Feiertag, wird an die Auferstehung Jesu von den Toten gedacht 
und zugleich das Erwachen der Natur gefeiert; Hasen und Eier haben als Zeichen der Fruchtbarkeit 
eine besondere Bedeutung. Pfi ngsten (griech. „pentecosta“ fünfzig) ist das Fest der Entsendung des 
Heiligen Geistes an die Apostel. An Trinitatis (lat. Dreifaltigkeit) werden Gottvater, Gottsohn und 
Gott Heiliger Geist geehrt. An Fronleichnam („fron“ Herr, Herrenleib) versinnbildlichen die feier-
lichen Prozessionen das Leben der Christen als Pilgerfahrt zu Gott. Am Reformationstag wird an 
die Veröff entlichung der 95 � esen Martin Luthers erinnert. In der kath. Kirche wird an Allerheiligen 
allen christl. Märtyrern und Heiligen gedacht, an Allerseelen an alle Verstorbenen. In dieser Region 
wird die traditionelle Mainzer Kerze, der Newweling, entzündet. Mit dem ersten Advent (Ankunft) 
beginnt das Kirchenjahr. Es ist eine Zeit der Besinnung auf die Wiederkehr Christus am Ende der Zeit 
und die Verantwortung der Christen für die Welt. Auf Bischof Nikolaus von Myra geht vermutlich 
der Brauch zurück, dass Kinder am Abend vor dem 6. Dezember ihre Schuhe vor die Tür stellen, die 
dann vom Nikolaus mit Naschwerk gefüllt werden. Die Geburt Jesu und Menschwerdung Gottes 
wird am Weihnachtsfest gefeiert, beginnt am Abend des 24. Dezembers und endet am 2. Weih-
nachtsfeiertag. Epiphanien (wörtlich: Erscheinung), auch Heilige Drei Könige betont die Sichtbar-
werdung der Göttlichkeit des Herrn.

Islamische Feier- und Gedenktage
Ashura ist ein Fastentag im Gedenken an die Rettung des Propheten Mose und des Volkes Israel am
Roten Meer sowie an der Bewahrung Noahs vor der Sintfl ut durch die Arche. An Mevlid wird der 
Geburtstag des Propheten Mohammed in Mekka gefeiert. Es wird als Lichterfest begangen, bei dem 
Geschichten aus dem Leben des Propheten erzählt werden. Der Fastenmonat, arab. Ramadan/türk. 
Ramazan erinnert an den Empfang der Off enbarung des Koran durch den Propheten Mohammed. 
Das Fasten wird als Zeit der Buße und der Erneuerung begangen. Man bittet Allah um Vergebung 
der Sünden und dankt ihm für die Rechtleitung durch den Koran. Während der Fastenzeit soll 
sich mit Feinden versöhnt werden und die Pfl ichtabgabe an die Armen in Höhe der Kosten einer 
Mahlzeit gezahlt werden. Am Ende des Ramadan folgt das Fest des Fastenbrechens, arab. `id al-Fitr/
türk. Seker Bayrami (Zuckerfest). Allah wird für die Einhaltung der Fastentage gedankt und um 
Sündenvergebung gebeten. Glückwünsche, Geschenke, Geselligkeit und Süßigkeiten sind Zeichen 
dieser Freude. Das Opferfest, arab. `id al-Adha/türk. Kurban Bayrami ist das höchste islam. Fest, 
bei dem der von Abraham erwarteten Opferung seines Sohnes Ismael gedacht wird, an dessen Stelle 
ein Schaf geschlachtet wurde. Jede Familie kauft zum Opferfest ein Tier, mit dessen Fleisch Arme 
und Nachbarn beschenkt und festliches Essen zubereitet werden. Hidjra, das neue Jahr wie auch die 
islam. Zeitrechnung beginnt mit dem Tag der Flucht des Propheten Mohammed von Mekka nach 
Medina. Dort gründete der Prophet eine Gemeinschaft der Gläubigen (umma) als Grundlage der 
islamischen Lebensordnung. Isra und Miradsch: In dieser Nacht machte Gott den Muslimen das 
fünfmalige tägliche Gebet zur Pfl icht. 

Buddhistische Feier- und Gedenktage
Die wichtigsten Feste der Buddhisten stehen im Zusammenhang mit Ereignissen im Leben des 
Buddha. Darüber hinaus gibt es Feste, die sich auf die jeweiligen Schulgründer beziehen oder aber 
auf den landwirtschaftlichen Jahreszyklus. Vesakh ist das wichtigste Fest im Buddhismus. In der 
� eravada-Tradition fällt am „dreimal heiligen“ Vesakh-Fest die Geburt des Buddha, sein Erwachen 
(bodhi) in Bodh Gaya und sein Eingang ins Nirvana (Verlöschen) zusammen. Besonders beliebt 
und bekannt ist Losar, das tibet. Neujahrsfest, das zum Neumond im Februar stattfi ndet. Bei den 
Vietnamesen ist es im Januar das Tet-Fest, das mit Feuer und Drachentänzen großartig gefeiert wird. 
In Sri Lanka, Myanmar (Burma) und � ailand wird Songkran (Neujahr) ca. Mitte April gefeiert. Die 
Burmesen feiern es mit dem Wasserfest. Makha Bucha erinnert an eine Versammlung von 1250 
Buddha-Schülern, die Buddhas Lehren hörten. In Vietnam wird im Juli das Ullambana-Fest zum 
Gedenken an Verstorbene und Eltern gefeiert. O‘Bon ist ein japanischer, buddhistischer Feiertag zur 
Errettung der Geister der verstorbenen Ahnen. Das Mondfest ist in China nach dem Neujahrsfest 
das wichtigtste Ereignis für die Familien in China. Die Feierlichkeiten drücken den Wunsch nach 
einem glücklichen Leben aus. An Asalha Puja gab Buddha seine erste Erklärung zu den fünf Asketen 
ab. Daraus entstanden Die Vier Edlen Wahrheiten: 1. Dukkha Sacca: Alles Leben ist Leiden. 2. Samu-
daya Sacca: Alles Leiden wird durch Begierden hervorgerufen. 3. Nirodha Sacca: Die Zerstörung der 
Begierden bedeutet das Ende des Leidens. 4. Magga Sacca: Die Begierden, die Ursache des Leidens, 
können durch den Achtfachen Weg ausgelöscht werden. Die buddh. Lehre weist Wege aus Leid und 
Unvoll kommenheit zu Harmonie und Glück. Dabei stellt die Lehre des Buddha den Menschen 
immer in seine eigene Verantwortung. Sie zeichnet sich zudem durch Toleranz und Dialogbereit-
schaft, Dogmenfreiheit und Gewaltlosigkeit aus. Einen Anspruch auf alleingültige Wahrheiten erhebt 
die Lehre des Buddha nicht.

Dezember 12

August 8
November 11 

e Allerheiligen
Welt-Vegan-Tag

e Allerseelen

Welttag des Mannes

Weltwissenschaftstag für Frieden 
und Entwicklung (UNESCO)

e Martinstag

Divali-Fest (hind. Lichterfest)

. Hidjra (Neujahr)
Muharrem Fasten (Aleviten)

Int. Tag der Toleranz (UNESCO)

Volkstrauertag

Tag der Kinderrechte (UNO)

e Buß- und Bettag
Welttag des Fernsehens (UNO)

. Ashura
Kauf-Nix-Tag (ATTAC)

e Totensonntag · Ewigkeitssonntag
Int. Tag gegen Gewalt gegen Frauen (UNO)

Ashura (Aleviten)

Mondfest (China)
Weihnachtsmarkt, Alte Markthalle, 30.11.–2.12.12
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Abweichende Daten für gleiche Feste kön-
nen auf verschiedenen Kalendern beruhen, 
z.B. dem Gregorianischen, Julianischen und 
Mondkalender. Die Namen der Feste können 
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2012 hat ...
· den Baum des Jahres: Europäische Lärche
· den Vogel des Jahres: Dohle
· die Blume des Jahres: Heidenelke
· das Insekt des Jahres: Hirschkäfer
· die Spinne des Jahres: Große Höhlenspinne
· die Heilpfl anze des Jahres: Koloquinte
· die Flusslandschaft des Jahres: Helme
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Independence Day USA

Tag des Kusses

H  Tamus (Fastentag)

Weltbevölkerungstag (UNFPA)

Tag der Französischen Revolution

. 1. Ramadan (Anfang des Fastenmonats)

Hafenfest, 27.–30.7.12 
XXX. Olympische Sommerspiele in London bis 12.8.12

H Tischa BeAw (Fastentag)

Int. Tag der Freundschaft
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Asalha Puja

Hiroshima-Gedenktag

Friedensfest

Hl. Laurentius

Int. Tag der Jugend (UN)

 O‘Bon (Ahnengedenktag)
    Weltlinkshändertag

e Mariä Himmelfahrt

. Fastenbrechenfest (19.–21.8.12)

XIV. Paralympische Sommerspiele in London bis 9.9.12
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Ullambana Fest (Tag der Ahnen) 
Gassekerb, Großwinternheim, 31.8.–4.9.12

31

I

September 9
Antikriegstag1

Nieder-Ingelheimer Kerb, 7.9.–9.9.12

Weltbildungstag (UNESCO)

Tag des off enen Denkmals

Tag der Tropenwälder (WWF)

H  Rosch ha-Schana (Neujahr)

Ganesha-Fest (höchstes hind. Fest)

Weltkindertag (UNO)

Weltfriedenstag (UNO)

Herbstanfang

Tag der Raumfahrt (DLR)

Tag der Zahngesundheit 
„Gesund beginnt im Mund“

H Jom Kippur (Versöhnungs-/Fastentag)

Welttourismustag (UNWTO)

Rotweinfest, 29.9.–7.10.12
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Oktober 10
H  Sukkot (Laubhüttenfest, 1.–7.10.12)
Weltmusiktag · Welt-Vegetarier-Tag

1

Int. Tag der Gewaltlosigkeit (UNO)

Tag der Deutschen Einheit 
Tag der off enen Moschee 

Tag des Tieres

Weltlehrertag (UNESCO)

e Erntedankfest 

H  Schemini Azeret 
(Schlussfest, 8.10.–9.10.12) · Welt-Ei-Tag

H  Simchat Tora (Fest der Torafreude)

Tag der geistigen Gesundheit

Welternährungstag (FAO)

Int. Tag für die Beseitigung 
von Armut (UNO)

Erntekerb, Frei-Weinheim, 19.10.–22.10.12

Dussehra-Fest (hind. Fest) 

. Opferfest (25.–28.10.12)

Sporkenheimer Kerb, 26.10.–29.10.12

Tag des audiovisuellen Erbes (UNESCO)

Winterzeit: Uhren umstellen (-1)
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e Reformationstag
Halloween

31
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Welt-AIDS-Tag1

e 1. Advent

Int. Tag der Menschen mit Behinderung

e Nikolaus

Weihnachtsmärkte: Alte Markthalle und
An der Burgkirche, 7.12.–9.12.12

e Mariä Empfängnis

e 2. Advent
H Chanukka (Lichterfest, 9.–16.12.12)

Int. Tag der Menschenrechte

Int. Tag der Berge (UNO)

Weihnachtsmärkte: Alte Markthalle und
An der Burgkirche, 7.12.–9.12.12

e 3. Advent

Int. Tag der Migranten (UNO)

Int. Tag der menschlichen Solidarität (UNO)

Winteranfang

Weihnachtsmarkt: 
An der Burgkirche, 7.12.–9.12.12

e 4. Advent

e Heiligabend

e 1. Weihnachtsfeiertag

e 2. Weihnachtsfeiertag
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Muttertag

Schulferien in Rheinland-Pfalz 2012

Osterferien Do.,  29.03.2012 bis Fr., 13.04.2012 
Sommerferien Mo., 02.07.2012  bis Fr., 10.08.2012
Herbstferien Mo., 01.10.2012 bis Fr., 12.10.2012
Weihnachtsferien Do., 20.12.2012 bis Fr., 04.01.2013

Kalenderformen

Der jüdische Kalender
Die jüd. Zeitrechnung beginnt mit der Erschaff ung der Welt. Das Jahr 2012 ist im jüd. Kalender das 
Jahr 5772/5773 und folgt dem Mondzyklus mit 354 Tagen. Unter Berücksichtigung des Sonnen-
standes und der Schaltmonate wird es regelmäßig an das Sonnenjahr angepasst. Der Tag beginnt mit 
Sonnenuntergang. Der wöchentliche Ruhetag Sabbat (Samstag) erinnert an den Ruhetag Gottes nach 
Erschaff ung der Welt.

Der christliche Kalender
Die christl. Zeitrechnung beginnt mit der Geburt Jesu Christi. Der gregorianische Kalender ist seit dem 
18. Jh. gültig. Der Sonntag erinnert an den Tag der Auferstehung Jesu (Ostern).

Der islamische Kalender
Die islam. Zeitrechnung beginnt mit der Flucht des Propheten Mohammed von Mekka nach Medina. 
Das Jahr folgt dem Mondzyklus, jedoch ohne Anpassung an das Sonnenjahr. Dadurch verschieben 
sich die Monate und Festtage pro Jahr um zehn bis elf Tage. Wie im jüd. Kalender beginnt der Tag 
mit Sonnenuntergang. Das Jahr 2012 ist das islam. Jahr 1433/1434. Der wöchentliche Gebets- und 
Ruhetag ist der Freitag.

Der buddhistische Kalender
Die buddh. Zeitrechnung beginnt mit dem Todesjahr Buddhas. Das Jahr 2012 entspricht dem buddh. 
Jahr 2556 und folgt dem Mondzyklus. Während in den Ländern des südlichen Buddhismus das Jahr 
im April beginnt, ist dies in Tibet im Februar und in China Ende Januar/Anfang Februar der Fall. 

Symbole

H Judentum

Der Davidstern war ursprünglich ein verbreitetes Schutzzeichen gegen böse Geister und schädliche 
Kräfte. Im Laufe des 19. Jh. wurde das Zeichen häufi g auf Kultgegenständen der jüd. Gemeinden in 
Europa verwendet und 1897 vom ersten zionistischen Kongress als jüd. Symbol gewählt.

 e Christentum

Das Kreuz ist seit seinen Anfängen das zentrale Symbol des Christentums, das an das Leiden Jesu 
Christi und die Versöhnung der Menschen mit Gott erinnert. Daher sind auch Kirchen traditionell 
in Kreuzform gebaut. Seit Kaiser Konstantin (4. Jh.) wurde das Kreuz auch als Zeichen der göttlichen 
Legitimation von staatlicher Macht verwendet.

. Islam

Das Symbol des Neumondes (arab. hilal) war schon in vorislamischer Zeit im Sassanidenreich (heu-
tiges Iran/Irak) gebräuchlich und wurde später im Osmanischen Reich als Wappenzeichen benutzt. 
Erst im 19. Jh. setzte es sich als Zeichen des Islam durch. Das Zeichen des Neumondes erinnert an den 
Anfang eines Monats, insbesondere an den Fastenmonat Ramadan, dem Monat der göttlichen Gnade, 
der religiösen Anstrengung und der Vergebung.

 Buddhismus

Dharmachakra, das Rad des Gesetzes wird in der Regel mit acht Speichen dargestellt, die den acht-
fachen Pfad zur Befreiung symbolisieren. Die Aufhebung des Leidens verlangt rechte Erkenntnis, 
Gesinnung, rechtes Reden und Handeln, einen rechten Lebensunterhalt, rechtes Bemühen, Acht-
samkeit und Sammlung (Meditation). 

Feier- und Gedenktage

Jüdische Feier- und Gedenktage

Tu Bischwat ist der Tag des Baumes und der Feldfrüchte. Es werden an diesem Tag Setzlinge im 
ganzen Land gepfl anzt und 15 Früchte gegessen. Purim, das Fest der Freude, erinnert an die Errettung 
durch die Königin Esther. Pessach (Überschreiten) erinnert an die Befreiung des Volkes aus Ägypten. 
Jom Haazmaut ist der Unabhängigkeitstag des Staates Israel (14.5.1948). Lag Baomer ist das jüngste 
Fest im jüd. Kalender. An Jom Jeruschalajim wird die Wiedervereinigung Jerusalems im Jahr 1967    Neumond                Vollmond

Sehr geehrte Binger Bürgerinnen und Bürger,

dies ist die vierte Ausgabe des Interkulturellen Kalenders 
der Jugendabteilung der Stadt Bingen: Ihr Wegweiser durch 
die interreligiösen Feier- und Gedenktage des Jahres 2012. 
Der Kalender soll Sie durch das Jahr begleiten und dazu 
einladen, Ihr Wissen über andere Kulturen und Religionen 
zu erweitern und sich auf Neues einzulassen. Zudem enthält er Informationen über lokale Termine und 
Veranstaltungen, die es sich zu besuchen lohnt. Wir hoff en, dass die Erläuterungen zu den christlichen, 
jüdischen, islamischen und buddhistischen Feiertagen in diesem Kalender helfen, Barrieren zu über-
winden und Vorurteile abzubauen.

Der Sommer 2012 steht im Zeichen von gleich zwei sportlichen Großereignissen, die das Miteinander 
der Nationen im respektvollen Umgang und fairen Wettstreit unterstützen sollen: die Fußball-EM in 
Polen und Ukraine sowie die Olympischen Sommerspiele und die Paralympics in London. Fairness und 
Integration stehen hier neben den Höchstleistungen der Sportler/innen an erster Stelle.

Gerne sind wir der Anregung der Stadt Ingelheim nachgekommen, den Interkulturellen Kalender ab 
 diesem Jahr als Kooperationsprojekt zu realisieren. Auf diese Weise rücken unsere Städte näher zusam-
men. Zudem konnten wir dank der Unterstützung durch die lokale „Agenda 21“ die bisherige Aufl age 
auf 20.000 Stück erweitern. Aufgrund des großen Interesses aus den Gemeinden Weiler und Münster-
Sarmsheim sind wir nun in der Lage, den Kalender noch großfl ächiger zu verteilen.

Wir freuen uns über weitere Anregungen, damit wir den Kalender stetig weiterentwickeln können.
Für das Jahr 2012 wünsche ich Ihnen Erfolg, interessante Begegnungen und beste Gesundheit.

Grußwort  des  Bürgermeisters:
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Aktionstage ...

werden u.a. von UNESCO, den Vereinten 
Nationen und der WHO proklamiert. 
Jährlich wird mit Hilfe der Aktionstage 
an bedeutende Ereignisse oder Vorhaben
erinnert sowie über den Sachstand 
verschiedener Problemthemen informiert. 

2012 ist  das ...
· Europäische Jahr für aktives Altern und  
 Solidarität zwischen den Generationen 
· Jahr des Drachen
· UN-Jahr der Genossenschaften 
· Internationales Jahr der erneuerbaren
 Energie für alle
· Wissenschaftsjahr „Zukunftsprojekt ERDE“

Neujahr1

e Heilige Drei Könige

Orthodoxes Weihnachtsfest

Vasilica (Neujahrsfest der Roma und Russen)
Pongalfest (hind. Erntedankfest)

Tet-Fest (vietnamesisches Neujahr, zu  
    Beginn des Jahres des Drachen, bis 10.2.13)

Holocaust-Gedenktag
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Januar 1

2012
Interkulturel ler  Kalender

1

e Mariä Lichtmess

. Mevlid (Geburtstag des Propheten)

Makha Bucha

H Tu Bischwat (Neujahrsfest der Bäume)

Int. Tag gegen den Einsatz von Kindersoldaten

Valentinstag

Rosenmontag
Welttag der sozialen Gerechtigkeit

Faschingsdienstag
Int. Tag der Muttersprache (UNESCO)

� inking Day (Gedenktag Pfadfi nderbewegung) 
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Februar 2

1

Tag des Artenschutzes

H Fasten Esther (Taanit Esther)
Veröffentlichung des Binger Osterferienprogramms

H Purim · Holifest (hind. Frühlingsfest)
Weltfrauentag

H Schuschan Purim

Kartenvorverkauf des Binger Osterferienprogramms

Weltverbrauchertag

Frühlingsanfang · Tagundnachtgleiche 
Newros (Neujahrfest Iran/Afghanistan)

Weltwassertag (UNESCO)

Welttag der Meteorologie (WMO)

Sommerzeit: Uhren umstellen (+1)
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Tag der Poesie (UNESCO)

März 3

e Palmsonntag1

e Gründonnerstag

e Karfreitag  

H Pessach (Fest der ungesäuerten Brote) 
6.4.–14.4.12 · Weltgesundheitstag (WHO)

e Ostersonntag
Int. Tag der Roma (seit 1971)

e Ostermontag

 
Songkran (Neujahrsfest � ailand)

Orthodoxes Osterfest

Saisonstart Grünes Klassenzimmer 2012

H Jom Ha Shoah (Holocaustgedenktag)

Tag der Erde
Oberbürgermeisterwahl Bingen

Int. Kinderfest (Türkei, seit 1979)
Welttag des Buches und des Urheberrechts

Tag des Baumes
Int. Tag der Ruhe

H Jom Haazmaut (Unabhängigkeitstag)
Girls’ Day – Boys’ Day

Welttag des Tanzes (ITI der UNESCO)

Walpurgisnacht30
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April  4

KW 18

Maifeiertag (Tag der Arbeit)

Welttag der Pressefreiheit (UNESCO)
Tag der Sonne (UNEP)

 Vesakh (Tag des Buddha)
Herdelezi (Roma-Fest des Hl. Georg)

H Lag Baomer 
Binger Sektfest 10.–12.5.12

Eisheilige Mamertus, Pankratius, Servatius,
Bonifatius, Sophia (bis 15.5.12)

Hl. Rupertus
 Int. Tag der Familie (UNO)

e Christi Himmelfahrt · Vatertag

H Jom Jeruschalajiim (Gedenktag)

Welttag der kulturellen Vielfalt für Dialog 
und Entwicklung (UNESCO)

Int. Tag der biologischen Vielfalt

Tag des Grundgesetzes

Hl. Schwarze Sarah (Fest für die Schutzpatronin 
der europäischen Sinti und Roma)

„Nacht der Verführung“, 25.–27.5.12

e Pfi ngstsonntag
H Schawuot (27.–28.5.12)

e Pfi ngstmontag
Weltspieltag

Veröffentlichung des Binger Sommerferienprogramms

Weltnichtrauchertag (WHO)31

30

29

28

27

26

25

24

23

22

21

20

19

18

17

16

15

14

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

F

KW 19

KW 20

KW 21

KW 22

Mai 5

Rheinland-Pfalz-Tag, Ingelheim, 1.–3.6.12
Int. Kindertag · Weltbauerntag (UNO)

1

Kartenvorverkauf des Binger Sommerferienprogramms

e Trinitatis · Tag der off enen Kirchen
Europ. Tag des Fahrrads (ATTAC)

  

Tag der Umwelt (UNEP)

e Fronleichnam

Tag der Meere (UNO)
Fußball-EM 8.6.–1.7.12 in Polen und der Ukraine

Int. Tag der Sprachen

Welttag gegen Kinderarbeit (ILO)

. Isra und Miradsch

Mobil ohne Auto seit 1981
Weltwüstentag (UNO)

 Int. Tag des Flüchtlings (UNO)

Sommeranfang

Bingen swingt 22.–24.6.12

Tag des öff entlichen Dienstes (UN)

Tal Total

Anti-Drogen-Tag (UNO)

Siebenschläfer

Christopher Street Day (28. Juni 1968)
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Juni 6

e Aschermittwoch  ·  Losar (tibet. Neujahr) D

Für das Jahr 2012 wünsche ich Ihnen Erfolg, interessante Begegnungen und beste Gesundheit.

Ihr Bürgermeister � omas Feser

Symbole der großen Weltreligionen 

e Christentum    Das Kreuz ist seit seinen Anfängen das zentrale 
Symbol des Christentums, das an das Leiden Jesu Christi und die 
Versöhnung der Menschen mit Gott erinnert. Daher sind viele 
Kirchen traditionell in Kreuzform gebaut. Seit Kaiser Konstantin (4. 
Jh.) wird das Kreuz auch als Zeichen der göttlichen Legitimation 
von staatlicher Macht verwendet.

.  Islam   Das Symbol des Neumondes (arab. hilal) ist schon in 
vorislam. Zeit im Sassanidenreich (heutiges Iran/Irak) gebräuch-
lich und wird später im Osmanischen Reich als Wappenzeichen 
benutzt. Erst im 19. Jh. setzt es sich als Zeichen des Islam durch. Das 
Zeichen des Neumondes erinnert an den Anfang eines Monats, 
insbesondere an den Fastenmonat Ramadan, dem Monat der 
göttlichen Gnade, der reli giösen Anstrengung und der Vergebung.

   Hinduismus    Das OM-Symbol ist eine Silbe aus dem  Sanskrit 
und weist auf den transzendenten Urklang, aus dessen Vibra-
tionen nach hinduistischem Verständnis das gesamte Universum 
entsteht. Es  deutet auf alle Dreiheiten, wie bspw. die Bewusst-
seinszustände Wachen, Träumen, Tiefschlaf. Hindus  nennen ihre 
Religion auch  Santana Dharma, die ewige Religion. Sie glauben an 
Brahman, eine göttliche Kraft, die alles beseelt und lebendig macht. 
Die Seele kehrt nach dem Tod in einem anderen Lebewesen wie-
der auf die Erde zurück. Geburt, Tod und Wiedergeburt bilden 
einen ewigen Kreislauf, Samsara. 

 Buddhismus   Dharmachakra, das Rad des Gesetzes wird in 
der Regel mit acht Speichen dargestellt, die den ach tfachen Pfad 
zur Befreiung symbolisieren. Die Aufhebung des Leidens verlangt 
rechte Erkenntnis, Gesinnung, rechtes Reden,  Handeln und Bemü-
hen, einen rechten Lebensunterhalt, Achtsamkeit und Sammlung 
(Meditation). 

H   Judentum   Der Davidstern gilt im 7. Jh. als Zeichen zum Schutz 
gegen böse Geister und schädliche Kräfte. Im 16. Jh. wird der Magen 
David das erste Mal von einer jüd. Gemeinschaft zum Zeichen ihrer 
Identität benutzt. Im Laufe des 19. Jh. erscheint das Symbol häufig 
neben der Menora, dem siebenarmigen  Kerzenleuchter, auf Kult-
gegenständen der jüd. Gemeinden in Europa. 1897 wird der Magen 
David vom ersten zionistischen Kongress als jüd. Symbol gewählt. 

  Alevitentum    Das Zülfikar, das Schwert des Propheten Moham-
meds, symbolisiert den Widerstand gegen Unter drückung und 
Unmenschlichkeit. Die Cem-Zeremonie, das alevitische Gebetsri-
tual, wird im Einvernehmen der Gemeinde vom Pir (alevitischer 
Geistlicher) geleitet. Im Mittelpunkt steht der Mensch. Einer der 
12 Dienste des Cem ist das Semah-Ritual. Durch die kontrollierte 
Bewegung kommen Geist, Verstand und Körper zu einer Einheit. 
Das Semah symbolisiert sowohl die Bewegung der Erde, wie auch 
die Bewegung der Natur.

 Sinti und Roma     Die Nationalflagge enthält ein rotes Cha-
kra, das Speichenrad. Das Chakra bezieht sich auf ihre indische 
Herkunft. Sie haben, trotz des großen Anpassungsdrucks, seit 
Jahrhunderten ihre kulturelle und sprachliche Eigenständigkeit 
bewahrt. Die Verehrung der Muttergottheiten/Vorfahren und 
der Glaube an die Geister der Toten sind zentrale gemeinsame 
Elemente der Roma-Strömungen.

  Sikhismus   Das Khanda-Emblem ist das religiöse Symbol 
des Sikhismus. Es besteht aus vier symbolischen Waffen, die die 
vier Pfeiler der Sikh-Religion darstellen. Im Zentrum steht ein 
doppelschneidiges Schwert (Khanda). Es steht für Wissen um 
die Schöpfungsmacht Gottes über Leben und Tod, Wahr und 
Falsch. Die rechte Schneide steht für Freiheit und eine Regierung, 
die von moralischen und spirituellen Werten geleitet wird; die 
linke Schneide steht für die göttliche Gerechtigkeit, Belohnung 
der Guten und Bestrafung der Ungerechten. Die kreisrunde alter-
tümliche Waffe mit umlaufender Schneide (Chakkar), steht für 
die Einheit/Ewigkeit/Endlosigkeit Gottes, ohne Anfang und ohne 
Ende. Zwei gekreuzte Dolche mit gekrümmter Schneide (Kirpan), 
nach den Waffen des Guru Hargobind Piri und Miri genannt. Sie 
symbolisieren jeweils spirituelle (Piri, links) und politische (Miri, 
rechts) Macht. Gleichermaßen erinnern die beiden Kirpan einen 
Sikh daran, dass er eine Balance zwischen spirituellem und gesell-
schaftlichem Engagement finden soll.

Feier-/Fest- und Gedenktage
e Christentum     An Heilige Drei Könige, dem historischen Weih-
nachtsdatum Epiphanias (griech. Erscheinung) wird die Erschei-
nung des Herrn gefeiert. Mariä Lichtmess, Darstellung des Herrn 
wird vierzig Tage nach Weihnachten begangen; in alter Tradition ist 
der Tag ein Wirtschaftsjahreswechsel der Landwirtschaft. Ascher-
mittwoch ist der Anfang der vierzigtägigen Fastenzeit bis Ostern. 
In der Karwoche (ahd. chara: Trauer, Wehklage), der stillen Woche 
beginnend mit dem Palmsonntag (Einzug Jesu Christi in Jerusa-
lem) über Gründonnerstag (Abendmahl vor der Kreuzigung Jesu) 
und Karfreitag (Todestag Jesu) wird an das Leiden Jesu gedacht. 
An Karfreitag, einem sog. stillen Tag gilt oftmals Tanzverbot. An 
Ostern, dem ältesten, christl. Feiertag, wird die Auferstehung Jesu 
von den Toten gefeiert und zugleich das Erwachen der Natur (z.B. 
Hasen und Eier als Zeichen der Fruchtbarkeit). An Christi Him-
melfahrt wird die Aufnahme von Jesu ins Reich Gottes gefeiert. 
Drei Tage vor dem Feiertag wird Gott um Gnade sowie Fruchtbar-
keit gebeten (Bittwoche). Pfingsten (griech. fünfzigste) ist das Fest 
der Entsendung des Heiligen Geistes an die Apostel. An Trinitatis 
(lat. Dreifaltigkeit) werden Gottvater, Gottsohn und Gott Heiliger 
Geist geehrt. An Fronleichnam (mhd. fron: Herr, Herrenleib) ver-
sinnbildlichen die feierlichen Prozessionen das Leben der Christen 
als Pilgerfahrt zu Gott. Alljährlich am 15. August feiern die kath. 
Christen Mariä Himmelfahrt, den Großen Frauentag. In dessen 
Mittelpunkt steht traditionell die Kräuterweihe: Am Abend zuvor 
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Aktionstage ...
werden u.a. von UNESCO, den Vereinten 
Nationen und der WHO proklamiert. 
Jährlich wird mit Hilfe der Aktionstage an 
bedeutende Ereignisse oder Vorhaben 
erinnert sowie über den Sachstand 
verschiedener Problemthemen informiert. Unsere Informationen haben wir bspw. im Internet aus: www.unesco.de/welttage.html 
www.unric.org/de/internationale-tage-und-jahre · www.kleiner-kalender.de. Hier fi nden Sie gut Recherchiertes und Wissenwertes 
über sämtliche Feier-, Fest-, Gedenk- und Aktionstage im Jahr. Ein Blick/Klick lohnt sich! 

Neujahr1

e Heilige Drei Könige/Epiphanias

e Orthodoxes Weihnachtsfest, bis 8.1.

Pongalfest (hind. Erntedankfest, bis 15.1.)

Weltknuddeltag

. Mevlid (Geburtstag des Propheten, bis 24.1.)

H Tu Bischwat (Neujahrsfest der Bäume)

Holocaust-Gedenktag
Verkaufsoffener Sonntag, Bingen
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e Ostermontag1

Int. Kinderbuchtag

Tag der älteren Generation 
Spiel und Sport im PaM, Bingen

H Jom ha’Schoah (Holocaustgedenktag)
Weltgesundheitstag (WHO)

Int. Tag der Roma (seit 1971)
Saisonbeginn Grünes Klassenzimmer, Bingen

Tag der Geschwister

Kempter Kerb, bis 16.4.

Songkran (Neujahr/Wassersfest, bis 15.4.)

H Jom Haazmaut (Unabhängigkeitstag)

Rama Navami (hind. Frühlingsfest)
Schöpfungswoche Ingelheim, bis 5.5.

Tag der Erde (UN)

Int. Kinderfest (Türkei, seit 1979)
Welttag des Buches/Urheberrechts (UNESCO)

Int. Tag der Ruhe

Girls’ Day – Boys’ Day
Tag des Baumes (UN)

Internationale Tage, Ingelheim, bis 7.7.

H Lag Baomer 

Welttag des Tanzes (ITI der UNESCO)

Walpurgisnacht30
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Muttertag
Int. Museumstag

Maifeiertag (Tag der Arbeit)

Welttag der Pressefreiheit (UNESCO)
Int. Tag der Sonne (UNEP)

Rock-n-Pop-Youngsters-Finale, Yellow, Ingelheim

e Orthodoxes Osterfest
Verkaufsoffener Sonntag, Ingelheim

Herdelezi (Roma-Fest des Hl. Georg)

H Jom Jeruschalajiim (Jerusalemtag)

e Christi Himmelfahrt · Vatertag
Binger Sektfest, bis 11.5.

Eisheilige, bis 15.5.
Sponsheimer Kerb, bis 14.5.

H Schawuot, bis 16.5. · Hl. Rupertus 
Int. Tag der Familie (UNO)

Bingerbrücker Kerb, bis 20.5.

e Pfi ngstsonntag

e Pfi ngstmontag

Welttag der kulturellen Vielfalt 
für Dialog und Entwicklung (UNESCO)

Int. Tag der biologischen Vielfalt

Tag des Grundgesetzes

Hl. Schwarze Sarah (Fest für die Schutz-
patronin der europäischen Sinti und Roma)

Vesakh (Tag des Buddha)

e Trinitatis

Weltspieltag

e Fronleichnam
Binger Nacht der Verführung, bis 1.6.

Weltnichtrauchertag (WHO)31
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Weltbauerntag (UNO)1

Europ. Tag des Fahrrads (ATTAC)

  

Tag der Umwelt (UNEP)
Ingelheimer Seniorentage, bis 18.6.

Nacht der Kunst, Ingelheim

Tag der Meere (UNO)

Schafskälte, um den 11.6.

Welttag gegen Kinderarbeit (ILO)

Ingelheimer Freundschaftsfest

Mobil ohne Auto seit 1981

Weltwüstentag (UNO)

Welttag des Flüchtlings (UNO)
StadtLesen, Ingelheim, bis 23.6. 

Sommeranfang

Tag des öff entlichen Dienstes (UN)
Internationales Begegnungsfest (IFK), Bingen, 12 Uhr

H Tamus (Fastentag)

Anti-Drogen-Tag (UNO)

Siebenschläfer

Bingen swingt, bis 30.6. 
Ingelheimer Eurofolk-Festival, bis 29.6.

Tal toTal – der autofreie Erlebnistag, Bingen
50 Jahre Binger Malteser
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Schulferien in Rheinland-Pfalz 2013
Osterferien Do  20.03.13 – Fr 05.04.13
Sommerferien Mo 08.07.13 – Fr  16.08.13
Herbstferien Mo 04.10.13 – Fr  18.10.13
Weihnachtsferien Do 23.12.13 – Fr   07.01.14

1

e Mariä Lichtmess

Büdesheimer Nachtumzug

Tet-Fest (vietnam. Neujahr, zu Beginn  
des Jahres der Schlange, bis 30.1.2014)

Losar (tibet. Neujahr)
Rosenmontag

       Faschingsdienstag
        Int. Tag gegen den Einsatz von Kindersoldaten (UNO) 

e Aschermittwoch · Int. Tag des Radios (UNESCO)
 Hizir Fasten (Aleviten, bis 15.2.)

Valentinstag 

Jugend forscht/Schüler experimentieren, FH, Bingen-Büdesheim
Rock-n-Pop-Youngsters, erstes Konzert, HDJ, Bingen

Abschlusskonzert Regionalwettbewerb „Jugend musiziert“, 
Kreis Mainz-Bingen, Villa Sachsen, Bingen

Welttag der sozialen Gerechtigkeit (UNO)

H Fasten Esther (Taanit Esther)
Int. Tag der Muttersprache (UNESCO)

� inking Day (Gedenktag Pfadfi nderbewegung)

H Purim
Makha Bucha (thailänd. Neujahr)

H Schuschan Purim
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Dreck-weg-Tag in Bingen, bis 2.3.1

Tag des Artenschutzes (CITES)
Verkaufsoffener Sonntag (inkl. Fischmarkt), Ingelheim 

Tag der gesunden Ernährung

Weltfrauentag

Weltverbrauchertag (John F. Kennedy)
Ostermarkt, Alte Markthalle, Ingelheim, bis 17.3.

Tag der offenen Tür der Musikschule, Kulturzentrum, Bingen
Musikerfl ohmarkt, Yellow, Ingelheim

Frühlingsanfang · Tagundnachtgleiche 

Weltwassertag (UNESCO)

Welttag der Meteorologie (WMO)

e Palmsonntag
Verkaufsoffener Sonntag, Bingen

H Pessach (Fest der ungesäuerten Brote, bis 2.4.)

Holifest (hind. Frühlingsfest)
Deutsch-Israelische Jugendbegegnung, Ingelheim, bis 5.4.

e Gründonnerstag

e Karfreitag 

e Ostersonntag · Osterkerb, Bingen, bis 8.4.
Sommerzeit: Uhren umstellen (+1) 
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Newros (Neujahrfest Iran/Afghanistan)
Tag der Poesie (UNESCO) D
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2013Interkultureller Kalender

01  Januar
04  April

05  Mai

06  Juni

02  Februar 03  Marz

Kalenderformen
Der christliche Kalender     Die christl. Zeitrechnung beginnt mit der Geburt Jesu Christi. Der gregorianische 
Kalender ist seit dem 18. Jh. gültig. Der Sonntag erinnert an den Tag der Auferstehung Jesu (Ostern).

Der islamische Kalender     Die islam. Zeitrechnung beginnt mit der Flucht des Propheten Mohammed von 
Mekka nach Medina. Das Jahr folgt dem Mondzyklus, jedoch ohne Anpassung an das Sonnenjahr. Dadurch 
verschieben sich die Monate und Festtage pro Jahr um zehn bis elf Tage. Wie im jüd. Kalender beginnt 
der Tag mit Sonnenuntergang. Das Jahr 2013 ist das islam. Jahr 1434/1435. Der wöchentliche Gebets- und 
Ruhetag ist der Freitag.

Der hinduistische Kalender     Im Hinduismus sind sehr unterschiedliche religiöse, weltanschauliche und 
philosophische Denkweisen und Lebensformen zusammengefasst. 1957 hat die indische Regierung von 
dreißig gebräuchlichen Mondkalendern eine Kalenderreform durchgesetzt und die Monate an die Zeitrech-
nung des gregorianischen Kalenders angepasst. Das Jahr beginnt zur Zeit der Frühlingstagundnachtgleichen. 

Der buddhistische Kalender     Die buddh. Zeitrechnung beginnt mit dem Todesjahr des Buddha. Das Jahr 
2013 entspricht dem Jahr 2556/2557 und folgt dem Mondzyklus. Die Feste fallen jedes Jahr in die gleiche 
Jahreszeit, jedoch auf einen anderen Tag des Sonnenkalenders und sind in vielen Regionen unterschiedlich. 

Der jüdische Kalender     Die jüd. Zeitrechnung beginnt mit der Erschaff ung der Welt. Das Jahr 2013 ist im 
jüd. Kalender das Jahr 5773/5774 und folgt dem Mondzyklus mit 354 Tagen. Unter Berücksichtigung des 
Sonnenstandes und der Schaltmonate wird es regelmäßig an das Sonnenjahr angepasst. Der Tag beginnt 
mit Sonnenuntergang. Der wöchentliche Ruhetag Sabbat (Samstag) erinnert an den Ruhetag Gottes nach 
der Erschaff ung der Welt.

Symbole
 e Christentum     Das Kreuz ist seit seinen Anfängen das zentrale Symbol des Christentums, das an das 
Leiden Jesu Christi und die Versöhnung der Menschen mit Gott erinnert. Daher sind viele Kirchen tradi-
tionell in Kreuzform gebaut. Seit Kaiser Konstantin (4. Jh.) wird das Kreuz auch als Zeichen der göttlichen 
Legitimation von staatlicher Macht verwendet.

. Islam     Das Symbol des Neumondes (arab. hilal) ist schon in vorislam. Zeit im Sassanidenreich (heu-
tiges Iran/Irak) gebräuchlich und wird später im Osmanischen Reich als Wappenzeichen benutzt. Erst im 
19. Jh. setzt es sich als Zeichen des Islam durch. Das Zeichen des Neumondes erinnert an den Anfang eines 
Monats, insbesondere an den Fastenmonat Ramadan, dem Monat der göttlichen Gnade, der reli giösen 
Anstrengung und der Vergebung.

 Hinduismus     Das OM-Symbol ist eine Silbe aus dem Sanskrit und weist auf den transzendenten 
Urklang, aus dessen Vibrationen nach hinduistischem Verständnis das gesamte Universum entsteht. Es 
 deutet auf alle Dreiheiten, wie bspw. die Bewusstseinszustände Wachen, Träumen, Tiefschlaf. Hindus 
 nennen ihre Religion auch  Santana Dharma, die ewige Religion. Sie glauben an Brahman, eine göttliche Kraft, 
die alles beseelt und lebendig macht. Die Seele kehrt nach dem Tod in einem anderen Lebewesen wieder 
auf die Erde zurück. Geburt, Tod und Wiedergeburt bilden einen ewigen Kreislauf, Samsara. 

 Buddhismus     Dharmachakra, das Rad des Gesetzes wird in der Regel mit acht Speichen dargestellt, die 
den achtfachen Pfad zur Befreiung symbolisieren. Die Aufhebung des Leidens verlangt rechte Erkenntnis, 
Gesinnung, rechtes Reden und Handeln, einen rechten Lebensunterhalt, rechtes Bemühen, Achtsamkeit 
und Sammlung (Meditation). 

H Judentum     Der Davidstern gilt im 7. Jh. als Zeichen zum Schutz gegen böse Geister und schädliche 
Kräfte. Im 16. Jh. wird der Magen David das erste Mal von einer jüd. Gemeinschaft zum Zeichen ihrer 
Identität benutzt. Im Laufe des 19. Jh. erscheint das Symbol häufi g neben der Menora, dem siebenarmigen 
 Kerzenleuchter, auf Kultgegenständen der jüd. Gemeinden in Europa. 1897 wird der Magen David vom 
ersten zionistischen Kongress als jüd. Symbol gewählt. 

 Alevitentum     Das Zülfi kar, das Schwert des Propheten Mohammeds, symbolisiert den Widerstand 
gegen Unterdrückung und Unmenschlichkeit. Die Cem-Zeremonie, das alevitische Gebetsritual, wird im 
Einvernehmen der Gemeinde vom Pir (alevitischer Geistlicher) geleitet. Im Mittelpunkt steht der Mensch. 
Einer der 12 Dienste des Cem ist das Semah-Ritual. Durch die kontrollierte Bewegung kommen Geist, 
Verstand und Körper zu einer Einheit. Das Semah symbolisiert sowohl die Bewegung der Erde, wie auch 
die Bewegung der Natur.

 Sinti und Roma     Die Nationalfl agge enthält ein rotes Chakra, das Speichenrad. Das Chakra bezieht 
sich auf ihre indische Herkunft. Sie haben, trotz des großen Anpassungsdrucks, seit Jahrhunderten ihre 
kulturelle und sprachliche Eigenständigkeit bewahrt. Die Verehrung der Muttergottheiten/Vorfahren und 
der Glaube an die Geister der Toten sind zentrale gemeinsame Elemente der Roma-Strömungen.

Liebe Ingelheimerinnen und Ingelheimer,

bereits zum zweiten Mal ist dieser Wegweiser durch die interreligiösen 
Feier- und Gedenktage in Kooperation mit der Stadt Bingen entstan-
den. Durch die partnerschaftliche Zusammenarbeit beider Städte ist 
ein Kalender entstanden, der Ihnen sowohl einen Überblick über die 
Gedenk- und Feiertage verschiedener religiöser Gemeinschaften gibt, 
als auch eine Übersicht über regionale Termine, Feste und Aktionstage. 
So erfahren die Binger beispielsweise den Termin für unser Rotwein-
fest, wir in Ingelheim werden auf das Winzerfest aufmerksam gemacht. 
Nun können auch die beiden Städte näher zusammenrücken und ihre 
eigene Integration leben. 

Der Kalender erreicht neben allen öff entlichen Einrichtungen in der 
Stadt auch alle Ingelheimer Haushalte und stellt eine Orientierungshilfe im interkulturellen Alltag dar.

Vor dem Hintergrund des 2012 veröff entlichten Ingelheimer Konzeptes für Integration und Vielfalt 
hat der Interkulturelle Kalender eine ganz besondere Funktion, da er einen Überblick über die ver-
schiedenen Begegnungsanlässe gibt, die ein gemeinsames Miteinander von Menschen verschiedener 
Herkunft ermöglichen. Partizipation, Begegnung und Kommunikation sind wichtige Schwerpunkt-
themen der Ingelheimer Integrationsarbeit. 

Ich hoff e, dass Sie der Interkulturelle Kalender zu einem neugierigen und respektvollen Dialog und 
einer Auseinandersetzung mit interkulturellen und interreligiösen � emen anregt. 

Ich wünsche Ihnen ein Jahr voller interessanter Begegnungen und hoff e, dass sich die Ingelheimer 
Integrationsarbeit mit Ihrer Unterstützung auch im neuen Jahr prächtig weiterentwickeln wird.

Ihr Oberbürgermeister Ralf Claus

Herausgeber: © 2013, der Interkulturelle Kalender ist ein Kooperations projekt der Städte Ingelheim und Bingen. 
Für die Stadt Ingelheim: Stadtverwaltung Ingelheim am Rhein, Migrations- und IntegrationsBüro Ingelheim in Kooperation 
mit dem Beirat für Migration und Integration der Stadt Ingelheim am Rhein und der Lokalen Agenda 21, Bingen 
Bildmaterial: Stadtverwaltung Ingelheim
Gestaltung: Sonja Freimuth, sofrei@sofreidesign.de ·Druck: Druckerei Eckoldt, eckoldt@cross-effect.de · Aufl age: 13.000
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Ingelheim 

werden  Kräuter gesammelt und zu einer Würzwische zusammen-
gebunden; das Bündel soll in dieser Zeit die dreißigfache heilsame 
und schützende Wirkung haben. Am Reformationstag wird an 
die Veröffentlichung der 95 Thesen Martin Luthers erinnert. In 
der kath. Kirche wird an Allerheiligen allen christl. Märtyrern und 
Heiligen gedacht, an Allerseelen an alle  Verstorbenen. In dieser 
Region wird die traditionelle Mainzer Kerze, der Newweling, ent-
zündet. Am Gedenktag St. Martin, Hl. Martin von Tours – und 
Patron des Mainzer Doms – beginnt für Gläubige eine vierzigtägige 
Fastenzeit bis Epiphanias. Der Buß- und Bettag ist für ev. Christen 
ein Tag der inneren Einkehr und Bereitschaft zur Neu besinnung. 
Der Totensonntag/Ewigkeitssonntag ist der letzte Sonntag des 
Kirchenjahres und ein Gedenktag an die Verstorbenen. Mit dem 
ersten Advent (Ankunft) beginnt das Kirchenjahr. Es ist eine Zeit 
der Besinnung auf die Wiederkehr Christus am Ende der Zeit und 
die Verantwortung der Christen für die Welt. Auf Bischof Nikolaus 
von Myra geht vermutlich der Brauch zurück, dass Kinder am 
Abend vor dem 6. Dezember ihre Schuhe vor die Tür stellen, die 
vom Nikolaus mit Naschwerk gefüllt werden. Die Geburt Jesu und 
Menschwerdung Gottes wird am Weihnachtsfest gefeiert, beginnt 
am Abend des 24. Dezembers und endet am 2. Weihnachtsfeier-
tag, dem 26. Dezember.

. Islam     An Mevlid wird der Geburtstag des Propheten Moham-
med in Mekka gefeiert. Es wird als Lichterfest begangen, bei dem 
Geschichten aus dem Leben des Propheten erzählt werden. Isra 
und Miradsch (arab. Lailat al-Miraj) schildert die Himmelfahrt 
des Propheten Mohammed. Der Fastenmonat, arab. Ramadan/
türk. Ramazan erinnert an den Empfang der Offenbarung des 
Koran durch den Propheten Mohammed. Das Fasten wird als Zeit 

der Buße und der Erneuerung begangen. Allah wird um Vergebung 
der Sünden gebeten und für die Rechtleitung durch den Koran 
gedankt. Während der Fastenzeit soll sich mit Feinden versöhnt 
werden und die Pflichtabgabe an die Armen in Höhe der Kosten 
einer Mahlzeit gezahlt werden. Am Ende des Ramadan folgt das 
Fastenbrechenfest, arab. ‘id al-Fitr/türk. Seker  Bayrami (Zuckerfest). 
Allah wird für die Einhaltung der Fastentage gedankt und um Sün-
denvergebung gebeten. Glück wünsche, Geschenke, Geselligkeit 
und Süßigkeiten sind Zeichen dieser Freude. Das Opferfest, arab. 
‘id al-Adha/türk. Kurban Bayrami ist das höchste islam. Fest, bei 
dem der von Abraham erwarteten Opferung seines Sohnes Ismael 
gedacht wird, an dessen Stelle ein Schaf geschlachtet wurde. Jede 
Familie kauft zum Opferfest ein Tier, mit dessen Fleisch Arme und 
Nachbarn beschenkt und festliche Speisen zubereitet werden. 
Hidjra, das neue Jahr wie auch die islam. Zeitrechnung beginnt mit 
dem Tag der Flucht des  Propheten Mohammed von Mekka nach 
Medina. Dort gründet der Prophet eine Gemeinschaft der Gläu-
bigen (umma) als Grundlage der islam. Lebensordnung. Ashura ist 
ein Fastentag im Gedenken an die Rettung des Pro pheten Mose und 
des Volkes Israel am Roten Meer sowie an der Bewahrung Noahs 
vor der Sintflut durch die Arche. 

   Hinduismus     Das Pongalfest der Tamilen wird nach der 
Regenzeit zu Ehren der Göttin Suryan gefeiert. Während dem 
Sonnenfest wird um gutes Wetter, Wachstum und Gesundheit 
gebeten. Pongal – heißt Überkochen. Das typische Festessen Pon-
gal wird an einem der Feiertage zum Überkochen gebracht. Damit 
soll der Wunsch nach einer guten Ernte, Wohlstand und Überfluss 
zum Ausdruck gebracht werden. Kühen und Büffeln wird rituell 
für ihre Dienste gedankt. Alte Gegenstände werden symbolisch 
zum Neuanfang weggeworfen. An Holi, dem Fest der Farben wird 
nahezu zehn Tage das Ende der kalten Jahreszeit und das Auf-
blühen der Natur gefeiert. Die Menschen gehen auf die Straße, 
bewerfen sich gegenseitig mit roter Farbe, bestäuben Gesicht und 
Haare mit buntem Puder. Das fröhliche Fest, das ursprünglich ein 
Fruchtbarkeitsritus war, beginnt mit dem Ruf: Holi hai – Holi ist 
da. Rama Navami ist ein Frühlingsfest zu Ehren der Geburt von 
Rama, einer  Inkarnation von Lord Vishnu. Rama gilt als leuch-
tendes Beispiel für eine ideale Lebensführung. Die Feierlichkeiten 
sind sehr lehrreich und inspirierend, erinnern sie die Menschen 
doch an Pflichtbewusstsein, Moral, ethische Werte und spiritu-
elle Ziele zur Erlangung von Glück. Divali ist das Fest der Lichter. 
An Häusern, Straßen und Plätzen  werden Öllampen und Fackeln 
aufgestellt und fantasievoll verpackte Süßigkeiten geschenkt. Der 
Tag ist zugleich der Beginn eines neuen Geschäftsjahres. Kauf-
leute begehen bspw. das Lichterfest, indem sie neue Bücher für 
die Buchhaltung eröffnen, die feierlich eingeweiht werden. Das 
Ganesh  Chaturthi ist ein großer sozialer Feiertag in Süd-Indien. 
Der Gott mit dem Elefantenkopf, der von Hindus und Buddhisten 
als Glücksbringer bei allen Vorhaben gerufen wird, räumt Hinder-
nisse aus dem Weg – materielle wie geistige. Aus Lehm geformte 
Ganesha-Figuren werden symbolisch mit Früchten und Süßig-
keiten gespeist und mit Musik verehrt. Zum Ende des Festes wer-
den sie feierlich zu Wasser getragen; das gleiche geschieht mit 
den kleinen Ganesha-Idolen, die das Jahr über im Haus stehen: 
Die aus der Erde gekommene Gestalt kehrt in den Naturhaushalt 
zurück. Navaratri (Süd-Indien) und im Osten des indischen Sub-
kontinents unter Durga Puja bekannt, enden beide an Dussehra 
– symbolisiert den Triumph über die Mächte der Dunkelheit und 
der Illusion. An dem mehrtägigen Fest wird um Schutz, Wohlstand 
und spirituelle Transformation gebeten: Sie feiern die göttliche 
Mutter Durga, welche in allen Geschöpfen in Form von Intelligenz, 
Barmherzigkeit und Schönheit existiert. Sie ist die Gemahlin von 

Wissen...
Abweichende Daten der Feste beruhen auf verschiedenen Kalendern, z.B. dem Gregorianischen, 
Julianischen und Mondkalender; die Namen der Feste variieren je nach Sprache und Quelle. 
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Binger Open Air Festival, Rochusberg, bis 6.7.

Tag des Kusses
Rhein in Flammen, Bingen/Rüdesheim 

Kulturuferfest Bingen

Sommerfreizeit der Binger Jugendpfl ege, bis 13.7.

. Ramadan (Beginn des Fastenmonats, bis 7.8.)

Spiel und Sport im PaM, Bingen

Weltbevölkerungstag (UNFPA)

Gruber Kerb, Bingen, bis 15.7.

H Tischa BeAw (Fastentag)

Asalha Puja

Hundstage, bis 24.8.

Ingelheimer Hafenfest, bis 29.7.

Int. Tag der Freundschaft (UN)
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Antikriegstag
Verkaufsoffener Sonntag, Bingen

1

H  Rosch ha-Schana (Neujahr, bis 6.1.)

Nieder-Ingelheimer Kerb, bis 8.9.

Weltbildungstag (UNESCO)
Tag des off enen Denkmals (DSD)

Ganesh Chaturthi  

Veröffentlichung des Binger Herbstferienprogramms

H Jom Kippur (Versöhnungs-/Fastentag)
Tag der Tropenwälder (WWF)

Kinder- und Jugendfest im PaM, Bingen
Int. Tag der Demokratie (UN)

Hl. Hildegard von Bingen
Weltfriedenstag (UNO)

H Sukkot (Laubhüttenfest, bis 25.9.)
 Mondfest (China)

Weltkindertag (UNO)

Kartenvorverkauf des Binger Herbstferienprogramms

Herbstanfang · Tagundnachtgleiche
Gemeindefest rund um die ev. Johanneskirche, Bingen

Tag der Zahngesundheit „Gesund beginnt
 im Mund“

H Schemini Azeret (Schlussfest, bis 27.9.)
Europ. Tag der Sprachen (Europarat)

H Simchat Tora (Fest der Torafreude)
Welttourismustag (UNWTO)

Ingelheimer Rotweinfest, bis 6.10.

Verkaufsoffener Sonntag, Ingelheim
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Welt-Ei-Tag · Weltmusiktag · Welt-Vegetarier-Tag1

Int. Tag der Gewaltlosigkeit (UNO)
Saisonende Grünes Klassenzimmer, Bingen

Tag der Deutschen Einheit 
Tag der off enen Moschee (KRM)

Welttierschutztag
Büdesheimer Kerb, bis 7.10.

Navaratri/Dussehra, Schöpfungsfest bis 13.10. 
Weltlehrertag (UNESCO)

e Erntedankfest 

Herbstfreizeit der Binger Jugendpfl ege, bis 10.10.

Welttag der geistigen Gesundheit (WHO)

Tag der Naturheilkunde

Büdesheimer Nachkerb

. Opferfest, bis 18.10.

Welternährungstag (FAO)

Int. Tag für die Beseitigung von Armut (UNO)

Entekerb Frei-Weinheim, bis 21.10.

Sporkenheimer Kerb, bis 28.10.

Winterzeit: Uhren umstellen (-1)
Verkaufsoffener Sonntag, Bingen

Weltspartag30
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e Reformationstag
Halloween

31
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e Allerheiligen
Welt-Vegan-Tag

e Allerseelen
Lichtblicke, Ingelheim, bis 3.11.

Divali-Fest (hind. Lichterfest, bis 7.11.)
Verkaufsoffener Sonntag, Ingelheim

. Hidjra (Neujahr)
 Muharrem Fasten (Aleviten, bis 15.11.)

Welttag Wissenschaft für Frieden 
und Entwicklung (UNESCO)

e Martinstag

. Ashura

Ashura (Aleviten)
Int. Tag der Toleranz (UNESCO)

Volkstrauertag

e Buß- und Bettag
Tag der Kinderrechte (UNO)

Tag der Philosophie (UNESCO)
Welttag des Fernsehens (UNO)

e Totensonntag · Ewigkeitssonntag

Int. Tag gegen Gewalt gegen Frauen (UNO)

H Chanukka (Lichterfest, bis 5.12.)

Weihnachtsmarkt, Alte Markthalle, Ingelheim, bis 1.12.
Einweihung Ingelummer Kerz, Ingelheim

Kauf-Nix-Tag (ATTAC)30
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e 1. Advent
Welt-AIDS-Tag

1

Int. Tag der Menschen mit Behinderung (UN)

e Nikolaus        Weihnachtsmärkte, Alte Markthalle,
  An der Burgkirche, Ingelheim, bis 8.12.

e 2. Advent
e Mariä Empfängnis

Int. Tag der Menschenrechte (UN)

Int. Tag der Berge (UNO)

Alt Binger Weihnacht, bis 15.12.      Weihnachtsmärkte, 
Alte Markthalle, An der Burgkirche, Ingelheim, bis 15.12.

e 3. Advent

Int. Tag der Migranten (UNO)

Int. Tag der menschlichen Solidarität (UNO)
Weihnachtsmarkt, An der Burgkirche, Ingelheim, bis 22.12.

Winteranfang

e 4. Advent

e Heiligabend

e 1. Weihnachtsfeiertag

e 2. Weihnachtsfeiertag
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Silvester31
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. Fastenbrechenfest, bis 10.8.

Hl. Laurentius
Gaulsheimer Kerb, bis 13.8.

Int. Tag der Jugend (UN)

  Weltlinkshändertag

e Mariä Himmelfahrt
O‘Bon (Ahnengedenktag)

Hl. Rochus

Binger Rochusfest, bis 25.8.

Welttag der humanitären Hilfe (UNO)

Ullambana Fest (Tag der Ahnen) 

Dietersheimer Kerb, bis 26.8.
Dromersheimer Kerb, bis 26.8.
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Binger Winzerfest, bis 9.9.
Gassekerb Großwinternheim, bis 3.9.
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2013 ist  das ...
· Internationale Jahr der Zusammenarbeit 
im Bereich Wasser

· Wissenschaftsjahr Demografischer Wandel
· Europäische Jahr der Bürgerinnen und Bürger
· Jahr der Schlange 
· Internationale Jahr der Quinoa

2013Interkultureller Kalender

07  Juli

08  August

09  September

10  Oktober

11  November 

12  Dezember

2013 hat ...
· den Vogel des Jahres: Die Bekassine · die Arzneipfl anze des Jahres: Die Kapuzinerkresse
· den Baum des Jahres: Der Wildapfel · die Blume des Jahres: Das Blaue Leberblümchen
· den Pilz des Jahres: Der Braungrüne Zärtling · die Landschaft des Jahres: Der Oberrhein 
 von Basel bis Bingen (2013/14) (vgl. www.nabu.de)

Feier-/Fest- und Gedenktage der großen Weltreligionen

Christentum     An Heilige Drei Könige, dem historischen Weihnachtsdatum Epiphanias (griech. Erscheinung) wird 
die Erscheinung des Herrn gefeiert. Mariä Lichtmess, Darstellung des Herrn wird vierzig Tage nach Weihnachten 
begangen; in alter Tradition ist der Tag ein Wirtschaftsjahreswechsel der Landwirtschaft. Aschermittwoch ist der 
Anfang der vierzigtägigen Fastenzeit bis Ostern. In der Karwoche (ahd. chara: Trauer, Wehklage), der stillen Woche 
beginnend mit dem Palmsonntag (Einzug Jesu Christi in Jerusalem) über Gründonnerstag (Abendmahl vor der 
Kreuzigung Jesu) und Karfreitag (Todestag Jesu) wird an das Leiden Jesu gedacht. An Karfreitag, einem sog. stillen Tag 
gilt oftmals Tanzverbot. An Ostern, dem ältesten, christl. Feiertag, wird die Auferstehung Jesu von den Toten gefeiert 
und zugleich das Erwachen der Natur (z.B. Hasen und Eier als Zeichen der Fruchtbarkeit). An Christi Himmelfahrt 
wird die Aufnahme von Jesu ins Reich Gottes gefeiert. Drei Tage vor dem Feiertag wird Gott um Gnade sowie Frucht-
barkeit gebeten (Bittwoche). Pfi ngsten (griech. fünfzigste) ist das Fest der Entsendung des Heiligen Geistes an die 
Apostel. An Trinitatis (lat. Dreifaltigkeit) werden Gottvater, Gottsohn und Gott Heiliger Geist geehrt. An Fronleichnam 
(mhd. fron: Herr, Herrenleib) versinnbildlichen die feierlichen Prozessionen das Leben der Christen als Pilgerfahrt zu 
Gott. Alljährlich am 15. August feiern die kath. Christen Mariä Himmelfahrt, den Großen Frauentag. In dessen Mit-
telpunkt steht traditionell die Kräuterweihe: Am Abend zuvor werden Kräuter gesammelt und zu einer Würzwische 
zusammengebunden; das Bündel soll in dieser Zeit die dreißigfache heilsame und schützende Wirkung haben. Am 
Reformationstag wird an die Veröff entlichung der 95 � esen Martin Luthers erinnert. In der kath. Kirche wird an 
Allerheiligen allen christl. Märtyrern und Heiligen gedacht, an Allerseelen an alle Verstorbenen. In dieser Region wird 
die traditionelle Mainzer Kerze, der Newweling, entzündet. Am Gedenktag St. Martin, Hl. Martin von Tours – und 
Patron des Mainzer Doms – beginnt für Gläubige eine vierzigtägige Fastenzeit bis Epiphanias. Der Buß- und Bettag 
ist für ev. Christen ein Tag der inneren Einkehr und Bereitschaft zur Neubesinnung. Der Totensonntag/Ewigkeits-
sonntag ist der letzte Sonntag des Kirchenjahres und ein Gedenktag an die Verstorbenen. Mit dem ersten Advent 
(Ankunft) beginnt das Kirchenjahr. Es ist eine Zeit der Besinnung auf die Wiederkehr Christus am Ende der Zeit und 
die Verantwortung der Christen für die Welt. Auf Bischof Nikolaus von Myra geht vermutlich der Brauch zurück, dass 
Kinder am Abend vor dem 6. Dezember ihre Schuhe vor die Tür stellen, die vom Nikolaus mit Naschwerk gefüllt 
werden. Die Geburt Jesu und Menschwerdung Gottes wird am Weihnachtsfest gefeiert, beginnt am Abend des 
24. Dezembers und endet am 2. Weihnachtsfeiertag. 

Islam     An Mevlid wird der Geburtstag des Propheten Mohammed in Mekka gefeiert. Es wird als Lichterfest 
begangen, bei dem Geschichten aus dem Leben des Propheten erzählt werden. Der Fastenmonat, arab. Ramadan/
türk. Ramazan erinnert an den Empfang der Off enbarung des Koran durch den Propheten Mohammed. Das Fasten 
wird als Zeit der Buße und der Erneuerung begangen. Allah wird um Vergebung der Sünden gebeten und für die 
Rechtleitung durch den Koran gedankt. Während der Fastenzeit soll sich mit Feinden versöhnt werden und die 
Pfl ichtabgabe an die Armen in Höhe der Kosten einer Mahlzeit gezahlt werden. Am Ende des Ramadan folgt das 
Fastenbrechenfest, arab. ‘id al-Fitr/türk. Seker Bayrami (Zuckerfest). Allah wird für die Einhaltung der Fastentage 
gedankt und um Sündenvergebung gebeten. Glückwünsche, Geschenke, Geselligkeit und Süßigkeiten sind Zeichen 
dieser Freude. Das Opferfest, arab. ‘id al-Adha/türk. Kurban Bayrami ist das höchste islam. Fest, bei dem der von 
Abraham erwarteten Opferung seines Sohnes Ismael gedacht wird, an dessen Stelle ein Schaf geschlachtet wurde. 
Jede Familie kauft zum Opferfest ein Tier, mit dessen Fleisch Arme und Nachbarn beschenkt und festliche Speisen 
zubereitet werden. Hidjra, das neue Jahr wie auch die islam. Zeitrechnung beginnt mit dem Tag der Flucht des 
 Propheten Mohammed von Mekka nach Medina. Dort gründet der Prophet eine Gemeinschaft der Gläubigen 
(umma) als Grundlage der islam. Lebensordnung. Ashura ist ein Fastentag im Gedenken an die Rettung des Pro pheten 
Mose und des Volkes Israel am Roten Meer sowie an der Bewahrung Noahs vor der Sintfl ut durch die Arche. 

Hinduismus     Das Pongalfest der Tamilen wird nach der Regenzeit zu Ehren der Göttin Suryan gefeiert. Während 
dem Sonnenfest wird um gutes Wetter, Wachstum und Gesundheit gebeten. Pongal – heißt Überkochen. Das 
typische Festessen Pongal wird an einem der Feiertage zum Überkochen gebracht. Damit soll der Wunsch nach 
einer guten Ernte, Wohlstand und Überfl uss zum Ausdruck gebracht werden. Kühen und Büff eln wird rituell für ihre 
Dienste gedankt. Alte Gegenstände werden symbolisch zum Neuanfang weggeworfen. An Holi, dem Fest der Farben 
wird nahezu zehn Tage das Ende der kalten Jahreszeit und das Aufblühen der Natur gefeiert. Die Menschen gehen 
auf die Straße, bewerfen sich gegenseitig mit roter Farbe, bestäuben Gesicht und Haare mit buntem Puder. Das fröh-
liche Fest, das ursprünglich ein Fruchtbarkeitsritus war, beginnt mit dem Ruf: Holi hai – Holi ist da. Rama Navami 
ist ein Frühlingsfest zu Ehren der Geburt von Rama, einer Inkarnation von Lord Vishnu. Rama gilt als leuch tendes 
Beispiel für eine ideale Lebensführung. Die Feierlichkeiten sind sehr lehrreich und inspirierend, erinnern sie die 
Menschen doch an Pfl ichtbewusstsein, Moral, ethische Werte und spirituelle Ziele zur Erlangung von Glück. Divali 
ist das Fest der Lichter. An Häusern, Straßen und Plätzen werden Öllampen und Fackeln aufgestellt und fantasievoll 
verpackte Süßigkeiten geschenkt. Der Tag ist zugleich der Beginn eines neuen Geschäftsjahres. Kaufl eute begehen 
bspw. das Lichterfest, indem sie neue Bücher für die Buchhaltung eröff nen, die feierlich eingeweiht werden. Das 
Ganesh  Chaturthi ist ein großer sozialer Feiertag in Süd-Indien. Der Gott mit dem Elefantenkopf, der von Hindus 
und Buddhisten als Glücksbringer bei allen Vorhaben gerufen wird, räumt Hindernisse aus dem Weg – materielle wie 
geistige. Aus Lehm geformte Ganesha-Figuren werden symbolisch mit Früchten und Süßigkeiten gespeist und mit 
Musik verehrt. Zum Ende des Festes werden sie feierlich zu Wasser getragen; das gleiche geschieht mit den kleinen 
Ganesha-Idolen, die das Jahr über im Haus stehen: Die aus der Erde gekommene Gestalt kehrt in den Naturhaushalt 
zurück. Navaratri (in Süd-Indien)/Dussehra (im Norden des ind. Subkontinents) symbolisiert den Triumph über 
die Mächte der Dunkelheit und der Illusion. An dem neuntägigen Fest wird um Schutz, Wohlstand und spirituelle 
Transformation gebeten: Sie feiern die göttliche Mutter Durga, welche in allen Geschöpfen in Form von Intelligenz, 
Barmherzigkeit und Schönheit existiert. Sie ist die Gemahlin von Shiva, welcher das Universum erschaff t, erhält und 
hilft, die sechs inneren Feinde Begehren, Wut, Gier, Verblendung, Stolz und Neid zu zerstören. Lakshmi, die Göttin 
des Reichtums und der Fülle ist der bewahrende Aspekt der göttlichen Energie Shakti und wird mit Wohlstand 
 (weltlich und spirituell), Gesundheit, Glück und Schönheit assoziiert. Die Anbetung Saraswatis, der Göttin des 
Lernens, der Weisheit und Kreativität, dient der spirituellen Transformation.

Buddhismus     Besonders beliebt ist das Tet-Fest, das vietnam. Neujahrsfest. In Tibet heißt es Losar, das mit Feuer 
und Drachentänzen großartig gefeiert wird. In Sri Lanka und � ailand wird Songkran gefeiert; die Burmesen feiern 
es mit dem Wasserfest. Die wichtigsten Feste der Buddhisten stehen oftmals im Zusammenhang mit Ereignissen im 
Leben des Buddha. In der � eravada-Tradition fällt am „dreimal heiligen“ Vesakh-Fest die Geburt des Buddha, sein 
Erwachen (bodhi) in Bodh Gaya und sein Eingang ins Nirvana (Verlöschen) zusammen. Makha Bucha erinnert an 
eine Versammlung von 1250 Buddha-Schülern, die Buddhas Lehren hörten. In Vietnam wird das Ullambana-Fest 
zum Gedenken an Verstorbene und Eltern gefeiert. O‘Bon ist ein japan., buddh. Feiertag zur Errettung der Geister 
der verstorbenen Ahnen. Das Mondfest ist in China nach dem Neujahrsfest ein wichtiges Ereignis für Familie und 
Freunde. Die Feierlichkeiten drücken den Wunsch nach einem glücklichen Leben mit ihnen aus. An Asalha Puja 
gab Buddha seine erste Erklärung zu den fünf Asketen ab. Daraus entstanden Die Vier Edlen Wahrheiten: 1. Dukkha 
Sacca: Alles Leben ist Leiden. 2. Samudaya Sacca: Alles Leiden wird durch Begierden hervorgerufen. 3. Nirodha 
Sacca: Die Zerstörung der Begierden bedeutet das Ende des Leidens. 4. Magga Sacca: Die Begierden, die Ursache 
des Leidens, können durch den Achtfachen Weg ausgelöscht werden. Die buddh. Lehre weist Wege aus Leid und 
Unvoll kommenheit zu Harmonie und Glück. Dabei stellt die Lehre des Buddha den Menschen immer in seine eigene 
Verantwortung. Sie zeichnet sich zudem durch Toleranz und Dialogbereitschaft, Dogmenfreiheit und Gewaltlosigkeit 
aus. Einen Anspruch auf alleingültige Wahrheiten erhebt die Lehre des Buddha nicht.

Judentum     Tu Bischwat ist der Tag des Baumes und der Feldfrüchte. Es werden an diesem Tag Setzlinge im ganzen 
Land gepfl anzt und 15 Früchte gegessen. Fasten Esther (Taanit Esther) ist ein Fastentag in Gedenken an Königin 
Esther und ihr Vorhaben/Fasten zur Errettung ihres Volkes. Purim, das Fest der Freude, erinnert an die Errettung 
durch Königin Esther. Schuschan Purim ist Teil des Losfestes Purim. Pessach (Überschreiten) erinnert an die Befreiung 
des Volkes aus Ägypten, u.a. mit dem Brauch, auf Gesäuertes zu verzichten. Jom ha’Schoah ist der Holocaustgedenk-
tag, der an die Opfer der Schoah und die Ghetto-Widerstandskämpfer erinnert. Jom Haazmaut ist der Unabhängig-
keitstag des Staates Israel (14.5.1948). Lag Baomer ist das jüngste Fest im jüd. Kalender. An Jom Jeruschalajim wird 
die Wiedervereinigung Jerusalems im Jahr 1967 gefeiert. Schawuot war ursprünglich ein Erntefest. Heute erinnert es 
an die Verkündigung der Zehn Gebote auf dem Berg Sinai. Tamus ist der Beginn der dreiwöchigen Trauer-/Fastenzeit 
bis Tischa BeAw; beide Gedenktage erinnern an die Zerstörung der Tempel in Jerusalem. Nach Jom Kippur ist Tischa 
BeAw der wichtigste Fastentag im jüd. Kalender. Das jüd. Neujahrsfest Rosch ha-Schana bedeutet Kopf des Jahres. 
Als Zeichen für ein gutes neues Jahr wird ein in Honig getauchter Apfel gegessen. Am Versöhnungstag, Jom Kippur 
sollen die Menschen von Sünden befreit und die göttliche Verzeihung für ihre Verfehlungen erlangen. Sukkot 
(Laubhüttenfest) ist zugleich Erntedankfest und das Fest zur Erinnerung an die Wüstenwanderung des Volkes Israel. 
In selbst gebauten Laubhütten kommen die Familien zu den Mahlzeiten zusammen. Der Abschluss des siebentägigen 
Festes bildet das Schemini Azeret (Schlussfest) zum Gedenken der Toten und Simchat Tora (Torafreude). Das 
achttägige Chanukka (Tempelweihfest) erinnert an die Wiedereinweihung des geschändeten Tempels in Jerusalem 
im Jahr 165 v. Chr., bei dem eine Tagesration Öl für den siebenarmigen Tempelleuchter acht Tage lang brannte. Bei 
dem achttägigen Lichterfest wird täglich nach Sonnenuntergang eine Kerze gezündet.
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e Christentum     An Heilige Drei Könige, dem historischen Weihnachtsdatum Epiphanias (griech. Erscheinung) wird die 
Erscheinung des Herrn gefeiert. Mariä Lichtmess, Darstellung des Herrn wird vierzig Tage nach Weihnachten begangen; 
in alter Tradition ist der Tag ein Wirtschaftsjahreswechsel der Landwirtschaft. Aschermittwoch ist der Anfang der vier-
zigtägigen Fastenzeit bis Ostern. In der Karwoche (ahd. chara: Trauer, Wehklage), der stillen Woche beginnend mit dem 
Palmsonntag (Einzug Jesu Christi in Jerusalem) über Gründonnerstag (Abendmahl vor der Kreuzigung Jesu) und Kar-
freitag (Todestag Jesu) wird an das Leiden Jesu gedacht. An Karfreitag, einem sog. stillen Tag gilt oftmals Tanzverbot. An 
Ostern, dem ältesten, christl. Feiertag, wird die Auferstehung Jesu von den Toten gefeiert und zugleich das Erwachen 
der Natur (z.B. Hasen und Eier als Zeichen der Fruchtbarkeit). An Christi Himmelfahrt wird die Aufnahme von Jesu ins 
Reich Gottes gefeiert. Drei Tage vor dem Feiertag wird Gott um Gnade sowie Fruchtbarkeit gebeten (Bittwoche). Pfi ngsten 
(griech. fünfzigste) ist das Fest der Entsendung des Heiligen Geistes an die Apostel. An Trinitatis (lat. Dreifaltigkeit) werden 
Gottvater, Gottsohn und Gott Heiliger Geist geehrt. An Fronleichnam (mhd. fron: Herr, Herrenleib) versinnbildlichen die 
feierlichen Prozessionen das Leben der Christen als Pilgerfahrt zu Gott. Alljährlich am 15. August feiern die kath. Christen 
Mariä Himmelfahrt, den Großen Frauentag. In dessen Mittelpunkt steht traditionell die Kräuterweihe: Am Abend zuvor 
werden Kräuter gesammelt und zu einer Würzwische zusammengebunden; das Bündel soll in dieser Zeit die dreißigfache 
heilsame und schützende Wirkung haben. Am Reformationstag wird an die Veröff entlichung der 95 � esen Martin Luthers 
erinnert. In der kath. Kirche wird an Allerheiligen allen christl. Märtyrern und Heiligen gedacht, an Allerseelen an alle 
 Verstorbenen. In dieser Region wird die traditionelle Mainzer Kerze, der Newweling, entzündet. Am Gedenktag St. Martin, 
Hl. Martin von Tours – und Patron des Mainzer Doms – beginnt für Gläubige eine vierzigtägige Fastenzeit bis Epiphanias. 
Der Buß- und Bettag ist für ev. Christen ein Tag der inneren Einkehr und Bereitschaft zur Neubesinnung. Der Totensonntag/
Ewigkeitssonntag ist der letzte Sonntag des Kirchenjahres und ein Gedenktag an die Verstorbenen. Mit dem ersten Advent 
(Ankunft) beginnt das Kirchenjahr. Es ist eine Zeit der Besinnung auf die Wiederkehr Christus am Ende der Zeit und die 
Verantwortung der Christen für die Welt. Auf Bischof Nikolaus von Myra geht vermutlich der Brauch zurück, dass Kinder am 
Abend vor dem 6. Dezember ihre Schuhe vor die Tür stellen, die vom Nikolaus mit Naschwerk gefüllt werden. Die Geburt 
Jesu und Menschwerdung Gottes wird am Weihnachtsfest gefeiert, beginnt am Abend des 24. Dezembers und endet am 
2. Weihnachtsfeiertag. 

. Islam     An Mevlid wird der Geburtstag des Propheten Mohammed in Mekka gefeiert. Es wird als Lichterfest begangen, 
bei dem Geschichten aus dem Leben des Propheten erzählt werden. Der Fastenmonat, arab. Ramadan/türk. Ramazan 
erinnert an den Empfang der Off enbarung des Koran durch den Propheten Mohammed. Das Fasten wird als Zeit der 
Buße und der Erneuerung begangen. Allah wird um Vergebung der Sünden gebeten und für die Rechtleitung durch den 
Koran gedankt. Während der Fastenzeit soll sich mit Feinden versöhnt werden und die Pfl ichtabgabe an die Armen in 
Höhe der Kosten einer Mahlzeit gezahlt werden. Am Ende des Ramadan folgt das Fastenbrechenfest, arab. ‘id al-Fitr/
türk. Seker  Bayrami (Zuckerfest). Allah wird für die Einhaltung der Fastentage gedankt und um Sündenvergebung gebeten. 
Glück wünsche, Geschenke, Geselligkeit und Süßigkeiten sind Zeichen dieser Freude. Das Opferfest, arab. ‘id al-Adha/türk. 
Kurban Bayrami ist das höchste islam. Fest, bei dem der von Abraham erwarteten Opferung seines Sohnes Ismael gedacht 
wird, an dessen Stelle ein Schaf geschlachtet wurde. Jede Familie kauft zum Opferfest ein Tier, mit dessen Fleisch Arme 
und Nachbarn beschenkt und festliche Speisen zubereitet werden. Hidjra, das neue Jahr wie auch die islam. Zeitrechnung 
beginnt mit dem Tag der Flucht des  Propheten Mohammed von Mekka nach Medina. Dort gründet der Prophet eine 
Gemeinschaft der Gläubigen (umma) als Grundlage der islam. Lebensordnung. Ashura ist ein Fastentag im Gedenken an die 
Rettung des Pro pheten Mose und des Volkes Israel am Roten Meer sowie an der Bewahrung Noahs vor der Sintfl ut durch 
die Arche. 

 Hinduismus     Das Pongalfest der Tamilen wird nach der Regenzeit zu Ehren der Göttin Suryan gefeiert. Während 
dem Sonnenfest wird um gutes Wetter, Wachstum und Gesundheit gebeten. Pongal – heißt Überkochen. Das typische 
Festessen Pongal wird an einem der Feiertage zum Überkochen gebracht. Damit soll der Wunsch nach einer guten Ernte, 
Wohlstand und Überfl uss zum Ausdruck gebracht werden. Kühen und Büff eln wird rituell für ihre Dienste gedankt. Alte 
Gegenstände werden symbolisch zum Neuanfang weggeworfen. An Holi, dem Fest der Farben wird nahezu zehn Tage 
das Ende der kalten Jahreszeit und das Aufblühen der Natur gefeiert. Die Menschen gehen auf die Straße, bewerfen sich 
gegenseitig mit roter Farbe, bestäuben Gesicht und Haare mit buntem Puder. Das fröhliche Fest, das ursprünglich ein 
Fruchtbarkeitsritus war, beginnt mit dem Ruf: Holi hai – Holi ist da. Rama Navami ist ein Frühlingsfest zu Ehren der 
Geburt von Rama, einer  Inkarnation von Lord Vishnu. Rama gilt als leuch tendes Beispiel für eine ideale Lebensführung. Die 
Feierlichkeiten sind sehr lehrreich und inspirierend, erinnern sie die Menschen doch an Pfl ichtbewusstsein, Moral, ethische 
Werte und spirituelle Ziele zur Erlangung von Glück. Divali ist das Fest der Lichter. An Häusern, Straßen und Plätzen  werden 
Öllampen und Fackeln aufgestellt und fantasievoll verpackte Süßigkeiten geschenkt. Der Tag ist zugleich der Beginn eines 
neuen Geschäftsjahres. Kaufl eute begehen bspw. das Lichterfest, indem sie neue Bücher für die Buchhaltung eröff nen, 
die feierlich eingeweiht werden. Das Ganesh  Chaturthi ist ein großer sozialer Feiertag in Süd-Indien. Der Gott mit dem 
Elefantenkopf, der von Hindus und Buddhisten als Glücksbringer bei allen Vorhaben gerufen wird, räumt Hindernisse aus 
dem Weg – materielle wie geistige. Aus Lehm geformte Ganesha-Figuren werden symbolisch mit Früchten und Süßigkeiten 
gespeist und mit Musik verehrt. Zum Ende des Festes werden sie feierlich zu Wasser getragen; das gleiche geschieht mit den 
kleinen Ganesha-Idolen, die das Jahr über im Haus stehen: Die aus der Erde gekommene Gestalt kehrt in den Naturhaushalt 
zurück. Navaratri (in Süd-Indien)/Dussehra (im Norden des ind. Subkontinents) symbolisiert den Triumph über die Mächte 
der Dunkelheit und der Illusion. An dem neuntägigen Fest wird um Schutz, Wohlstand und spirituelle Transformation 
gebeten: Sie feiern die göttliche Mutter Durga, welche in allen Geschöpfen in Form von Intelligenz, Barmherzigkeit und 
Schönheit existiert. Sie ist die Gemahlin von Shiva, welcher das Universum erschaff t, erhält und hilft, die sechs inneren 
Feinde Begehren, Wut, Gier, Verblendung, Stolz und Neid zu zerstören. Lakshmi, die Göttin des Reichtums und der Fülle 
ist der bewahrende Aspekt der göttlichen Energie Shakti und wird mit Wohlstand  (weltlich und spirituell), Gesundheit, 
Glück und Schönheit assoziiert. Die Anbetung Saraswatis, der Göttin des Lernens, der Weisheit und Kreativität, dient der 
spirituellen Transformation.

 Buddhismus     Besonders beliebt ist das Tet-Fest, das vietnam. Neujahrsfest. In Tibet heißt es Losar, das mit Feuer 
und Drachentänzen großartig gefeiert wird. In Sri Lanka und � ailand wird Songkran gefeiert; die Burmesen feiern es mit 
dem Wasserfest. Die wichtigsten Feste der Buddhisten stehen oftmals im Zusammenhang mit Ereignissen im Leben des 
Buddha. In der � eravada-Tradition fällt am „dreimal heiligen“ Vesakh-Fest die Geburt des Buddha, sein Erwachen (bodhi) 
in Bodh Gaya und sein Eingang ins Nirvana (Verlöschen) zusammen. Makha Bucha erinnert an eine Versammlung von 
1250 Buddha-Schülern, die Buddhas Lehren hörten. In Vietnam wird das Ullambana-Fest zum Gedenken an Verstorbene 
und Eltern gefeiert. O‘Bon ist ein japan., buddh. Feiertag zur Errettung der Geister der verstorbenen Ahnen. Das Mondfest 
ist in China nach dem Neujahrsfest ein wichtiges Ereignis für Familie und Freunde. Die Feierlichkeiten drücken den Wunsch 
nach einem glücklichen Leben mit ihnen aus. An Asalha Puja gab Buddha seine erste Erklärung zu den fünf Asketen ab. 
Daraus entstanden Die Vier Edlen Wahrheiten: 1. Dukkha Sacca: Alles Leben ist Leiden. 2. Samudaya Sacca: Alles Leiden wird 
durch Begierden hervorgerufen. 3. Nirodha Sacca: Die Zerstörung der Begierden bedeutet das Ende des Leidens. 4. Magga 
Sacca: Die Begierden, die Ursache des Leidens, können durch den Achtfachen Weg ausgelöscht werden. Die buddh. Lehre 
weist Wege aus Leid und Unvoll kommenheit zu Harmonie und Glück. Dabei stellt die Lehre des Buddha den Menschen 
immer in seine eigene Verantwortung. Sie zeichnet sich zudem durch Toleranz und Dialogbereitschaft, Dogmenfreiheit und 
Gewaltlosigkeit aus. Einen Anspruch auf alleingültige Wahrheiten erhebt die Lehre des Buddha nicht.

H Judentum     Tu Bischwat ist der Tag des Baumes und der Feldfrüchte. Es werden an diesem Tag Setzlinge im ganzen 
Land gepfl anzt und 15 Früchte gegessen. Fasten Esther (Taanit Esther) ist ein Fastentag in Gedenken an Königin Esther und 
ihr Vorhaben/Fasten zur Errettung ihres Volkes. Purim, das Fest der Freude, erinnert an die Errettung durch Königin Esther. 
Schuschan Purim ist Teil des Losfestes Purim. Pessach (Überschreiten) erinnert an die Befreiung des Volkes aus Ägypten, u.a. 
mit dem Brauch, auf Gesäuertes zu verzichten. Jom ha’Schoah ist der Holocaustgedenktag, der an die Opfer der Schoah 
und die Ghetto-Widerstandskämpfer erinnert. Jom Haazmaut ist der Unabhängigkeitstag des Staates Israel (14.5.1948). 
Lag Baomer ist das jüngste Fest im jüd. Kalender. An Jom Jeruschalajim wird die Wiedervereinigung Jerusalems im Jahr 
1967 gefeiert. Schawuot war ursprünglich ein Erntefest. Heute erinnert es an die Verkündigung der Zehn Gebote auf dem 
Berg Sinai. Tamus ist der Beginn der dreiwöchigen Trauer-/Fastenzeit bis Tischa BeAw; beide Gedenktage erinnern an die 
Zerstörung der Tempel in Jerusalem. Nach Jom Kippur ist Tischa BeAw der wichtigste Fastentag im jüd. Kalender. Das jüd. 
Neujahrsfest Rosch ha-Schana bedeutet Kopf des Jahres. Als Zeichen für ein gutes neues Jahr wird ein in Honig getauchter 
Apfel gegessen. Am Versöhnungstag, Jom Kippur sollen die Menschen von Sünden befreit und die göttliche Verzeihung 
für ihre Verfehlungen erlangen. Sukkot (Laubhüttenfest) ist zugleich Erntedankfest und das Fest zur Erinnerung an die 
Wüstenwanderung des Volkes Israel. In selbst gebauten Laubhütten kommen die Familien zu den Mahlzeiten zusammen. Der 
Abschluss des siebentägigen Festes bildet das Schemini Azeret (Schlussfest) zum Gedenken der Toten und Simchat Tora 
(Torafreude). Das achttägige Chanukka (Tempelweihfest) erinnert an die Wiedereinweihung des geschändeten Tempels in 
Jerusalem im Jahr 165 v. Chr., bei dem eine Tagesration Öl für den siebenarmigen Tempelleuchter acht Tage lang brannte. 
Bei dem achttägigen Lichterfest wird täglich nach Sonnenuntergang eine Kerze gezündet.
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Welt-AIDS-Tag1

WeltCafé, Ingelheim

Int. Tag der Menschen mit Behinderung (UN)

Weihnachtsmarkt, Alte Markthalle, Ingelheim, bis 7.12.
Weihnachtsmarkt, An der Burgkirche, Ingelheim, bis 7.12.

e Nikolaus

e 2. Advent

e Mariä Empfängnis

Int. Tag der Menschenrechte (UN)

Int. Tag der Berge (UNO)

Alt Binger Weihnacht, bis 14.12.
Weihnachtsmarkt, Alte Markthalle, bis 14.12.
Weihnachtsmarkt, An der Burgkirche, bis 14.12.

e 3. Advent

H  Chanukka (Lichterfest, bis 24.12.)

Int. Tag der Migranten (UNO)

Weihnachtsmarkt, An der Burgkirche, Ingelheim, bis 21.12.

Int. Tag der menschlichen Solidarität (UNO)

e 4. Advent

Winteranfang

e Heiligabend

e 1. Weihnachtsfeiertag

e 2. Weihnachtsfeiertag
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KW 49

KW 50

KW 51

KW 52

KW 1

Dezember12
e Allerheiligen
Welt-Vegan-Tag

1

e Allerseelen
Verkaufsoffener Sonntag, Ingelheim

. Ashura
Weltmännertag

 Ashura (Aleviten)

Lichtblicke im November, Ober-Ingelheim, bis 9.11.

Mauereröff nung BRD/DDR (1989)
Gedenktag an die Reichspogromnacht (1938)

Welttag Wissenschaft für Frieden 
und Entwicklung (UNESCO)

e Martinstag

Volkstrauertag
Int. Tag der Toleranz (UNESCO)

e Buß- und Bettag

Tag der Philosophie (UNESCO)
Tag der Kinderrechte (UNO)

Welttag des Fernsehens (UNO)

Interkultureller Stadtrundgang, Ingelheim

e Totensonntag · Ewigkeitssonntag

Int. Tag gegen Gewalt gegen Frauen (UNO)

Einweihung Ingelummer Kerz, Ingelheim
Weihnachtsmarkt, Alte Markthalle, Ingelheim, bis 30.11.

Tag der elektronischen Grußkarten

e 1. Advent30
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November11

Weltmusiktag · Welt-Vegetarier-Tag
Hildegard-Herbst, bis 7.10.

1

Int. Tag der Gewaltlosigkeit (UNO)

Tag der Deutschen Einheit
Tag der off enen Moschee (KRM)

. Opferfest, bis 7.10. · Welttierschutztag    
H  Jom Kippur  · Büdesheimer Kerb, bis 12.10.

e Erntedankfest 
Weltlehrertag (UNESCO)

H  Sukkot (Laubhüttenfest, bis 15.10.)

Welttag der geistigen Gesundheit (WHO)
Welt-Ei-Tag

Tag der Naturheilkunde

H  Schemini Azeret 
Welternährungstag (FAO)

H  Simchat Tora (Fest der Torafreude)
Entekerb, Frei-Weinheim, bis 20.10.

Saisonende Grünes Klassenzimmer 2014, Bingen

 Divali-Fest (hind. Lichterfest, bis 27.10.)

Sporkenheimer Kerb, bis 27.10.

 Muharrem Fasten (Aleviten, bis 5.11.)
. Hidjra (Neujahr)

Winterzeit: Uhren umstellen (-1)
Verkaufsoffener Sonntag, Bingen

Tag des audiovisuellen Erbes (UNESCO)
Herbstfreizeit der Jugendpfl ege, Emmerichshütte, bis 29.10.

Weltspartag

e Reformationstag
Halloween
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Oktober10
Antikriegstag (DGB)1

Gassekerb Großwinternheim, bis 9.9.

 Mondfest (China)
Weltbildungstag (UNESCO)

Karlsjahr, Ausstellung Pfalzansichten, Ingelheim, bis 14.12.
Karlsjahr, Ausstellung Prachtort, Ingelheim, bis 14.12.

Hildegard-Herbst, Bingen, bis 21.9. · Faire Woche, Ingelheim, bis 26.9.
Illumina Ingelheim in der Kaiserpfalz zum Karlsjahr 2014,
bis 14.9. · Nieder-Ingelheimer Kerb, bis 14.9.

Interkulturelle Woche Ingelheim, bis 20.9.
Interkultureller Stadtrundgang, Ingelheim

Tag des off enen Denkmals (DSD)
Tag der Tropenwälder (WWF)

Int. Tag der Demokratie (UN)

WeltCafé, Ingelheim

Hl. Hildegard von Bingen

Feierliche Semestereröffnung von Volkshochschule 
und Jugendbildungswerk, WBZ Ingelheim

Weltkindertag (UNO)
Ingelheimer Freundschaftsfest

Weltfriedenstag (UNO)
Gemeindefest rund um die ev. Johanneskirche, Bingen

Veröffentlichung Binger Herbstferienprogramm

Herbstanfang · Tagundnachtgleiche

H  Rosch ha-Schana (Neujahr, bis 26.9.)
Navaratari/Dussehra (Schöpfungsfest, bis 4.10.)

Europ. Tag der Sprachen (Europarat)

Kartenvorverkauf Binger Herbstferienprogramm
Ingelheimer Rotweinfest, bis 5.10.

Verkaufsoffener Sonntag, Ingelheim
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September9

1

H  Tischa BeAw (Fastentag)

Gaulsheimer Kerb, bis 12.8.

Hl. Laurentius
 Ullambana Fest (Tag der Ahnen) 

Sommerfreizeit der Jugendpfl ege,
Dahn/Pfälzerwald, bis 16.8.

Int. Tag der Jugend (UN)

 O‘Bon (Ahnengedenktag)
Weltlinkshändertag

e Mariä Himmelfahrt

Hl. Rochus

Binger Rochusfest, bis 24.8.

Welttag der humanitären Hilfe (UNO)

Dietersheimer Kerb, bis 25.8.
Dromersheimer Kerb, bis 25.8.

 Ganesha-Chaturthi (höchstes hind. Fest)
Binger Winzerfest, bis 8.9.

Verkaufsoffener Sonntag, Bingen31
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August8
1

Binger Open Air Festival, Rochusberg, bis 5.7.

Rhein in Flammen, Bingen/Rüdesheim 
Kartenvorverkauf Binger Sommerferienprogramm

Tag des Kusses
Kulturuferfest Bingen

Weltbevölkerungstag (UNFPA)
Comedy-Abend, Ingelheim

Gruber Kerb, Bingen, bis 14.7.
Interkultureller Stadtrundgang, Ingelheim

 Asalha Puja

H  Tamus (Fastentag)

Ingelheimer Eurofolk-Festival, bis 20.7.

Stadtfest 75 Jahre Ingelheim

Hundstage, bis 23.8.

StadtLesen, Ingelheim, bis 27.7.

Ingelheimer Hafenfest, bis 28.7.

.  Fastenbrechenfest, bis 30.7.

Int. Tag der Freundschaft (UN)
Spiel und Sport im PaM, Bingen
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Schulferien in Rheinland-Pfalz 2014
Osterferien Fr  11.04.14 – Fr 25.04.14
Sommerferien Mo 28.07.14 – Fr  05.09.14
Herbstferien Mo 20.10.14 – Fr  31.10.14
Weihnachtsferien Mo 22.12.14 – Mo 07.01.15

2014 ist das ...
Internationale Jahr der Kristallographie, Europäische 
Jahr der Vereinbarkeit von Berufs- und Familien-
leben, Internationale Jahr der familienbetriebenen 
 Landwirtschaft, Internationale Jahr der kleinen Insel-
entwicklungsländer, Jahr des Pferdes

2014 hat ...
den Vogel des Jahres: Der Eisvogel; die Arzneipfl anze
des Jahres: Der Spitzwegerich; den Baum des Jahres:
Die Traubeneiche; die Blume des Jahres: Die Schwanen-
blume; den Pilz des Jahres: Der Tiegelteuerling; die 
Landschaft des Jahres: Der Oberrhein von Basel bis 
Bingen (2013/14) (vgl. www.nabu.de).

Herausgeber: © 2014, der Interkulturelle Kalender ist ein Kooperations projekt der Städte Bingen und Ingelheim. Für die Stadt Bingen: Amt für soziale Aufgaben, 
Jugend und Schulen, Oberbürgermeister Thomas Feser in Kooperation mit der Lokalen Agenda 21, dem Stadtjugendring und dem Beirat für Migration und Inte-
gration · jugendpfl ege@bingen.de. Für die Stadt Ingelheim: Stadtverwaltung Ingelheim am Rhein, Migrations- und IntegrationsBüro Ingelheim, Ober bürgermeister 
Ralf Claus in Kooperation mit dem Beirat für Migration und Integration der Stadt Ingelheim am Rhein. Bildmaterial/Quelle: Stadtverwaltung Bingen und Stadt-
verwaltung Ingelheim. Layout: SoFreiDesign, Sonja Freimuth, sofrei@sofreidesign.de. Druck: Druckerei Eckoldt, eckoldt@cross-effect.de · Aufl age: 33.000

   Neumond                Vollmond

Der christliche Kalender     Die christl. Zeitrechnung beginnt mit der Geburt Jesu Christi. Der gregorianische Kalender ist 
seit dem 18. Jh. gültig. Der Sonntag erinnert an den Tag der Auferstehung Jesu (Ostern).

Der islamische Kalender     Die islam. Zeitrechnung beginnt mit der Flucht des Propheten Mohammed von Mekka nach 
Medina. Das Jahr folgt dem Mondzyklus, jedoch ohne Anpassung an das Sonnenjahr. Dadurch verschieben sich die Monate 
und Festtage pro Jahr um zehn bis elf Tage. Wie im jüd. Kalender beginnt der Tag mit Sonnenuntergang. Das Jahr 2014 ist 
das islam. Jahr 1435/1436. Der wöchentliche Gebets- und Ruhetag ist der Freitag.

Der hinduistische Kalender     Im Hinduismus sind sehr unterschiedliche religiöse, weltanschauliche und philosophische 
Denkweisen und Lebensformen zusammengefasst. 1957 hat die indische Regierung von dreißig gebräuchlichen Mond-
kalendern eine Kalenderreform durchgesetzt und die Monate an die Zeitrechnung des gregorianischen Kalenders angepasst. 
Das Jahr beginnt zur Zeit der Frühlingstagundnachtgleichen. 

Der buddhistische Kalender     Die buddh. Zeitrechnung beginnt mit dem Todesjahr des Buddha. Das Jahr 2014 entspricht 
dem Jahr 2557/2558 und folgt dem Mondzyklus. Die Feste fallen jedes Jahr in die gleiche Jahreszeit, jedoch auf einen anderen 
Tag des Sonnenkalenders und sind in vielen Regionen unterschiedlich. 

Der jüdische Kalender     Die jüd. Zeitrechnung beginnt mit der Erschaff ung der Welt. Das Jahr 2014 ist im jüd. Kalender 
das Jahr 5774/5775 und folgt dem Mondzyklus mit 354 Tagen. Unter Berücksichtigung des Sonnenstandes und der 
Schalt monate wird es regelmäßig an das Sonnenjahr angepasst. Der Tag beginnt mit Sonnenuntergang. Der wöchentliche 
Ruhetag Sabbat (Samstag) erinnert an den Ruhetag Gottes nach der Erschaff ung der Welt.

 e Christentum     Das Kreuz ist seit seinen Anfängen das zentrale Symbol des Christentums, das an das Leiden Jesu Christi 
und die Versöhnung der Menschen mit Gott erinnert. Daher sind viele Kirchen traditionell in Kreuzform gebaut. Seit Kaiser 
Konstantin (4. Jh.) wird das Kreuz auch als Zeichen der göttlichen Legitimation von staatlicher Macht verwendet.

. Islam     Das Symbol des Neumondes (arab. hilal) ist schon in vorislam. Zeit im Sassanidenreich (heutiges Iran/Irak) 
gebräuchlich und wird später im Osmanischen Reich als Wappenzeichen benutzt. Erst im 19. Jh. setzt es sich als Zeichen 
des Islam durch. Das Zeichen des Neumondes erinnert an den Anfang eines Monats, insbesondere an den Fastenmonat 
Ramadan, dem Monat der göttlichen Gnade, der reli giösen Anstrengung und der Vergebung.

 Hinduismus     Das OM-Symbol ist eine Silbe aus dem Sanskrit und weist auf den transzendenten Urklang, aus dessen 
Vibrationen nach hinduistischem Verständnis das gesamte Universum entsteht. Es  deutet auf alle Dreiheiten, wie bspw. die 
Bewusstseinszustände Wachen, Träumen, Tiefschlaf. Hindus  nennen ihre Religion auch  Santana Dharma, die ewige Religion. 
Sie glauben an Brahman, eine göttliche Kraft, die alles beseelt und lebendig macht. Die Seele kehrt nach dem Tod in einem 
anderen Lebewesen wieder auf die Erde zurück. Geburt, Tod und Wiedergeburt bilden einen ewigen Kreislauf, Samsara. 

 Buddhismus     Dharmachakra, das Rad des Gesetzes wird in der Regel mit acht Speichen dargestellt, die den ach tfachen 
Pfad zur Befreiung symbolisieren. Die Aufhebung des Leidens verlangt rechte Erkenntnis, Gesinnung, rechtes Reden, 
 Handeln und Bemühen, einen rechten Lebensunterhalt, Achtsamkeit und Sammlung (Meditation). 

H Judentum     Der Davidstern gilt im 7. Jh. als Zeichen zum Schutz gegen böse Geister und schädliche Kräfte. Im 16. Jh. 
wird der Magen David das erste Mal von einer jüd. Gemeinschaft zum Zeichen ihrer Identität benutzt. Im Laufe des 19. 
Jh. erscheint das Symbol häufi g neben der Menora, dem siebenarmigen  Kerzenleuchter, auf Kultgegenständen der jüd. 
Gemeinden in Europa. 1897 wird der Magen David vom ersten zionistischen Kongress als jüd. Symbol gewählt. 

 Alevitentum     Das Zülfi kar, das Schwert des Propheten Mohammeds, symbolisiert den Widerstand gegen Unter-
drückung und Unmenschlichkeit. Die Cem-Zeremonie, das alevitische Gebetsritual, wird im Einvernehmen der Gemeinde 
vom Pir (alevitischer Geistlicher) geleitet. Im Mittelpunkt steht der Mensch. Einer der 12 Dienste des Cem ist das Semah-
Ritual. Durch die kontrollierte Bewegung kommen Geist, Verstand und Körper zu einer Einheit. Das Semah symbolisiert 
sowohl die Bewegung der Erde, wie auch die Bewegung der Natur.

 Sinti und Roma     Die Nationalfl agge enthält ein rotes Chakra, das Speichenrad. Das Chakra bezieht sich auf ihre 
indische Herkunft. Sie haben, trotz des großen Anpassungsdrucks, seit Jahrhunderten ihre kulturelle und sprachliche 
Eigenständigkeit bewahrt. Die Verehrung der Muttergottheiten/Vorfahren und der Glaube an die Geister der Toten sind 
zentrale gemeinsame Elemente der Roma-Strömungen.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

der Interkulturelle Kalender der Städte Bingen und Ingel-
heim begleitet Sie auch in 2014 als Wegweiser durch 
die Feier- und Gedenktage der kulturellen und lokalen 
Höhepunkte des Jahres. 

Ab sofort sind die beiden Städte Ingelheim und Bingen 
in einer Kalenderausgabe verbunden. Die Termine der 
Feste und örtlichen Veranstaltungen beider Städte fi n-
den Sie farblich gekennzeichnet. Die partnerschaftliche 
Zusammenarbeit unserer Städte macht deutlich, dass 
Integration vor Ort und in gelebter Begegnung statt-
fi ndet.

Ein Blick in den Kalender zeigt: Sie haben viele Möglichkeiten, die kulturelle Vielfalt in unserem Landkreis durch das Jahr 
hindurch zu genießen und interkulturelle Begegnungen zu erleben.

Der Kalender vermittelt Ihnen dabei Orientierung und Sensibilität für kulturelle und religiöse Traditionen. Er bietet eine 
Anregung zum respektvollen Austausch zwischen den Kulturen und macht neugierig auf die Eigenheiten aber auch 
Gemeinsamkeiten der Menschen, die in unserer Region zusammenleben.  

Dieser Kalender lebt von Ihren Impulsen: Sollten Sie wichtige Termine oder interkulturelle Veranstaltungen vermissen, 
nehmen wir diese gerne in die kommenden Ausgaben auf.  

Das diesjährige Motto der Fußball-WM in Brasilien lautet: „Juntos num só ritmo!“ – „Alle im gleichen Rhythmus!“ In 
diesem Sinne wünschen wir Ihnen für das vor uns liegende Jahr beste Gesundheit, Erfolg und anregende Dialoge für ein 
lebendiges und parti zipatives Miteinander – immer wieder „im gleichen Rhythmus!“ 
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Weltbauerntag (UNO)1

Europ. Tag des Fahrrads (ATTAC)
Ingelheimer Seniorentage, bis 17.6.

H  Schawuot, bis 5.6.

Tag der Umwelt (UNEP)

e Pfi ngstsonntag
Tag der Meere (UNO)

e Pfi ngstmontag

Schafskälte (um den 11.6.)

Welttag gegen Kinderarbeit (ILO)
Fußball-WM, Brasilien, bis 13.7.

Weltblutspendetag

e Trinitatis · Mobil ohne Auto (seit 1981)
Verkaufsoffener Sonntag u. Feuerwehrjubiläum, Bingen

Weltwüstentag (UNO)
WeltCafé, Ingelheim

e Fronleichnam

Welttag des Flüchtlings (UNO)

Sommeranfang

Internationales Begegnungsfest, Bingen

Tag des öff entlichen Dienstes (UN)

Anti-Drogen-Tag (UNO)
Veröffentlichung Binger Sommerferienprogramm

Siebenschläfer
Bingen swingt, bis 29.6.

. Ramadan (Beginn des Fastenmonats, bis 27.7.)

Tal to Tal – der autofreie Erlebnistag, Bingen
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Juni6

Maifeiertag (Tag der Arbeit)1

Binger Messe, Bingen-Büdesheim, bis 4.5.
Kempter Kerb, bis 6.5.

Welttag der Pressefreiheit (UNESCO)
Int. Tag der Sonne (UNEP)

Verkaufsoffener Sonntag, Ingelheim

H  Jom Haazmaut (Unabhängigkeitstag)

 Herdelezi (Roma-Fest des Hl. Georg) 

Binger Sektfest, bis 10.5.

Sponsheimer Kerb, bis 13.5.

Muttertag · Eisheilige Mamertus, Pankratius, 
Servatius, Bonifatius, Sophia, bis 15.5.

Binger Seniorentage, bis Juli 2014

 Vesakh (Tag des Buddha)

Hl. Rupertus
Int. Tag der Familie (UNO)

Bingerbrücker Kerb, bis 19.5.

Rock-n-Pop-Youngsters, Finale, YELLOW Ingelheim

H  Lag Baomer · Int. Museumstag (ICOM)
Jugendkunstschultag/Thema: Karlsjahr, WBZ Ingelheim 

Welttag der kulturellen Vielfalt für Dialog 
und  Entwicklung (UNESCO)

Int. Tag der biologischen Vielfalt (UNO)

Tag des Grundgesetzes (seit 1949)
Nacht der Kunst, Ingelheim

.  Isra und Miradsch, bis 25.5.

 Hl. Schwarze Sarah (Fest für die Schutzpatronin)
Kommunal- und Europawahl in Rheinland-Pfalz

H  Jom Jeruschalajiim (Gedenktag)
Weltspieltag

e Christi Himmelfahrt · Vatertag
Binger Nacht der Verführung, bis 31.5.

Weltnichtrauchertag (WHO)31
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Mai51

Tag der älteren Generation

Karlsjahr, Ausstellung Personenkult, Ingelheim, bis 14.12.

Ostermarkt, Alte Markthalle, Ingelheim, bis 6.4.

Internationale Tage, Ingelheim, bis 15.6.

Weltgesundheitstag (WHO)

 Rama Navami (hind. Frühlingsfest)
 Int. Tag der Roma (seit 1971)

e Palmsonntag
 Songkran (Neujahr, Wasserfest, bis 15.4.)

H  Pessach (Fest der ungesäuerten Brote, bis 22.4.)

Internationaler Jugendaustausch mit Israel, 
Ingelheim, bis 28.4.

e Gründonnerstag

e Karfreitag 

e Ostersonntag · e Orthodoxes Osterfest
Osterkerb, Bingen, bis 28.4.

e Ostermontag

Tag der Erde (UN)
Osterfreizeit der Jugendpfl ege, Soonwald, bis 24.4.

Int. Kinderfest (Türkei, seit 1979) 
Welttag des Buches und des Urheberrechts (UNESCO)

Tag des Baumes (UN)

H  Jom ha‘Schoah (Holocaustgedenktag, bis 28.4.)
Interkultureller Stadtrundgang, Ingelheim

Saisonstart Grünes Klassenzimmer 2014, Bingen

Welttag des Tanzes (ITI der UNESCO)

Walpurgisnacht
Int. Tag gegen Lärm (DEGA)
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April4

 „Biddessemer“ Nachtumzug1

 Losar (tibet. Neujahr)

Rosenmontag
Tag des Artenschutzes (CITES)

Faschingsdienstag 

e Aschermittwoch

Tag der gesunden Ernährung
Rock-n-Pop-Youngsters, erstes Konzert, JH Bingen
Fischmarkt, Ingelheim, bis 9.3.

Weltfrauentag

H  Fasten Esther (Taanit Esther)
Veröffentlichung Binger Osterferienprogramm

Weltverbrauchertag (John F. Kennedy)
Binger Dreck-weg-Tag

H  Purim
    

H  Schuschan Purim
Holifest (hind. Frühlingsfest)

WeltCafé, Ingelheim

Frühlingsanfang · Tagundnachtgleiche
Int. Tag des Glücks (UN)

Newros (Neujahrfest Iran/Afghanistan)
Int. Tag gegen Rassismus (UNO)

Weltwassertag (UNESCO)
Kartenvorverkauf Binger Osterferienprogramm

Welttag der Meteorologie (WMO) 

Girls’ Day – Boys’ Day

Sommerzeit: Uhren umstellen (+1)
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März3
1

e Mariä Lichtmess

Safer Internet Day (Europäischen Union/INSAFE)

Int. Tag gegen den Einsatz von Kindersoldaten (UNO)

 Hizir Fasten (Aleviten, bis 15.2.)
Int. Tag des Radios (UNESCO)

Valentinstag

 Makha Bucha (thailänd. Neujahr)

Welttag der sozialen Gerechtigkeit (UNO)

Int. Tag der Muttersprache (UNESCO)

� inking Day (Gedenktag Pfadfi nderbewegung)
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Februar2
Neujahr1

e Heilige Drei Könige/Epiphanias

e Orthodoxes Weihnachtsfest, bis 8.1.

.  Mevlid (Geburtstag des Propheten, bis 13.1.)

 Vasilica (Neujahrsfest der Roma und Russen)

 Pongalfest (hind. Erntedankfest)

H  Tu Bischwat (Neujahrsfest der Bäume)

Weltknuddeltag

Feierliche Semestereröffnung von Volkshochschule
und Jugendbildungswerk, WBZ Ingelheim

Holocaust-Gedenktag

 Tet-Fest (vietn. Neujahr, Beginn Jahr des Pferdes)
Semestereröffnung VHS Bingen
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2014 Interkultureller Kalender

Ihre Oberbürgermeister  

E

C

D

F

G

Aktionstage ...
werden u.a. von UNESCO, den Vereinten Nationen und der WHO proklamiert. Jährlich wird mit Hilfe der 
Aktionstage an bedeutende Ereignisse oder Vorhaben erinnert sowie über den Sachstand verschiedener Pro-
blemthemen informiert. Unsere Informationen haben wir bspw. im Internet aus: www.unesco.de/welttage.html, 
www.unric.org/de/internationale-tage-und-jahre, www.kleiner-kalender.de. Hier fi nden Sie gut Recherchiertes und 
Wissenwertes über sämtliche Feier-, Fest-, Gedenk- und Aktionstage im Jahr. Ein Blick/Klick lohnt sich! 

Gut zu wissen...
Abweichende Daten der Feste beruhen auf verschie-
denen Kalendernformen, z.B. dem Gregorianischen, 
Julianischen und Mondkalender; die Namen der Feste 
können je nach Sprache und Quelle variieren. 

Shiva, welcher das Universum erschafft, erhält und hilft, die sechs 
inneren Feinde Begehren, Wut, Gier, Verblendung, Stolz und Neid 
zu zerstören. Lakshmi, die Göttin des Reichtums und der Fülle ist 
der bewahrende Aspekt der göttlichen Energie Shakti und wird 
mit Wohlstand  (weltlich und spirituell), Gesundheit, Glück und 
Schönheit assoziiert. Die Anbetung Saraswatis, der Göttin des 
Lernens, der Weisheit und Kreativität, dient der spirituellen Trans-
formation.

 Buddhismus     Die Feiertage und Zeremonien werden auf-
grund der vielen verschiedenen buddh. Traditionen auch auf 
unterschiedliche Art und Weise zelebriert. Es gibt zum Beispiel 
einige Feste, die nur in bestimmten Ländern oder Regionen oder 
nur von bestimmten buddh. Gruppen gefeiert werden. Ein Fest, 
das mittlerweile traditionsübergreifend von vielen Buddhisten 
in Deutschland gemeinsam am ersten Vollmondtag des vierten 
Monats begangen wird ist das Vesakh-Fest (mancherorts auch 
Vesak, Visak oder Wesak geschrieben). 1999 wurde Vesakh von 
den Vereinten Nationen als internationaler buddh. Feiertag aner-
kannt. Das Fest erinnert an die Geburt Buddhas, dessen Erleuch-
tung und seinen Austritt aus dem Kreislauf der Wiedergeburt. 
Zu diesem Anlass finden zum Beispiel Rezitationen buddh. Texte, 
gemeinsame Meditationen, Vorträge und vieles mehr statt. Die 
Vollmondtage (Poya-Tage) sind buddhistische Feiertage in Sri 
Lanka und werden teilweise mit den Ferien zusammengelegt: 
Januar: Duruthu Poya, Mai: Vesakh Poya, Juni: Poson Poya, Juli: 
Esala Poya, Dezember: Unduwap Poya. Die wichtigsten Feste der 
Buddhisten stehen oftmals im Zusammenhang mit Ereignissen 
im Leben des Buddhas. Makha Bucha erinnert an eine Versamm-
lung von 1250 Buddha-Schülern, die Buddhas Lehren hörten. An 
Asalha Puja gab Buddha seine erste Erklärung zu den fünf Asketen 
ab. Daraus entstanden Die Vier Edlen Wahrheiten: 1. Dukkha Sacca: 
Alles Leben ist Leiden. 2. Samudaya Sacca: Alles Leiden wird durch 
Begierden hervorgerufen. 3. Nirodha Sacca: Die Zerstörung der 
Begierden bedeutet das Ende des Leidens. 4.  Magga Sacca: Die 
Begierden, die Ursache des Leidens, können durch den Achtfachen 
Weg ausgelöscht werden. Die buddh. Lehre weist Wege aus Leid 
und Unvoll kommenheit zu Harmonie und Glück. Dabei stellt die 
Lehre des Buddhas den Menschen immer in seine eigene Verant-
wortung. Sie zeichnet sich zudem durch Toleranz und Dialogbereit-
schaft, Dogmenfreiheit und Gewaltlosigkeit aus. Einen Anspruch 
auf alleingültige Wahrheiten erhebt die Lehre des Buddhas nicht. 
In Vietnam wird das Qingming-Fest zum Gedenken an Verstor-
bene und Ahnen ge feiert. Das Tet-Fest ist das vietnam. Neujahrs-

fest. In Tibet heißt es Losar, das mit Feuer und Drachentänzen 
großartig gefeiert wird. In Sri Lanka und Thailand wird Songkran 
gefeiert; die Burmesen feiern es mit dem Wasserfest. O‘Bon ist ein 
japan., buddh. Feiertag zur Errettung der Geister der verstorbenen 
Ahnen. Das Drachenbootfest fällt in China auf den 5. Tag des 
5. Monats, weshalb es auch „Doppelfünf-Fest“ heißt. Das Mond-
fest ist in China nach dem Neujahrsfest ein wichtiges Ereignis für 
 Familie und Freunde. Die Feierlichkeiten drücken den Wunsch 
nach einem glücklichen Leben mit ihnen aus. 

H   Judentum     Tu Bischwat ist der Tag des Baumes und der 
Feldfrüchte. Es werden an diesem Tag Setzlinge im ganzen Land 
gepflanzt und 15 Früchte gegessen. Fasten Esther (Taanit Esther) 
ist ein Fastentag in Gedenken an Königin Esther und ihr Vorhaben/
Fasten zur Errettung ihres Volkes. Purim, das Fest der Freude, erin-
nert an die Errettung durch Königin Esther. Schuschan Purim ist 
Teil des Losfestes Purim. Pessach (Überschreiten) erinnert an die 
Befreiung des Volkes aus Ägypten, u.a. mit dem Brauch, auf Gesäu-
ertes zu verzichten. Jom ha’Schoah ist der Holocaustgedenktag, 
der an die Opfer der Schoah und die Ghetto-Widerstandskämpfer 
erinnert. Jom Haazmaut ist der Unabhängigkeitstag des Staates 
Israel (14.5.1948). Lag Baomer ist das jüngste Fest im jüd. Kalen-
der. An Jom Jeruschalajim wird die Wiedervereinigung Jerusalems 
im Jahr 1967 gefeiert. Schawuot war ursprünglich ein Erntefest. 
Heute erinnert es an die Verkündigung der Zehn Gebote auf dem 
Berg Sinai. Tamus ist der Beginn der dreiwöchigen Trauer-/Fasten-
zeit bis Tischa BeAw; beide Gedenktage erinnern an die Zerstö-
rung der Tempel in Jerusalem. Nach Jom Kippur ist Tischa BeAw 
der wichtigste Fastentag im jüd. Kalender. Das jüd. Neujahrsfest 
Rosch ha-Schana bedeutet Kopf des Jahres. Als Zeichen für ein 
gutes neues Jahr wird ein in Honig getauchter Apfel gegessen. Am 
Versöhnungstag, Jom Kippur sollen die Menschen von Sünden 
befreit und die göttliche Verzeihung für ihre Verfehlungen erlan-
gen. Sukkot (Laubhüttenfest) ist zugleich Erntedankfest und das 
Fest zur Erinnerung an die Wüstenwanderung des Volkes Israel. 
In selbst gebauten Laubhütten kommen die Familien zu den Mahl-
zeiten zusammen. Der Abschluss des siebentägigen Festes bildet 
das Schemini Azeret (Schlussfest) zum Gedenken der Toten und 
Simchat Tora (Torafreude). Das achttägige Chanukka (Tempel-
weihfest) erinnert an die Wiedereinweihung des geschändeten 
Tempels in Jerusalem im Jahr 165 v. Chr., bei dem eine Tagesration 
Öl für den siebenarmigen Tempelleuchter acht Tage lang brannte. 
Bei dem achttägigen Lichterfest wird täglich nach Sonnenunter-
gang eine Kerze gezündet.
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e Christentum     An Heilige Drei Könige, dem historischen Weihnachtsdatum Epiphanias (griech. Erscheinung) wird die 
Erscheinung des Herrn gefeiert. Mariä Lichtmess, Darstellung des Herrn wird vierzig Tage nach Weihnachten begangen; 
in alter Tradition ist der Tag ein Wirtschaftsjahreswechsel der Landwirtschaft. Aschermittwoch ist der Anfang der vier-
zigtägigen Fastenzeit bis Ostern. In der Karwoche (ahd. chara: Trauer, Wehklage), der stillen Woche beginnend mit dem 
Palmsonntag (Einzug Jesu Christi in Jerusalem) über Gründonnerstag (Abendmahl vor der Kreuzigung Jesu) und Kar-
freitag (Todestag Jesu) wird an das Leiden Jesu gedacht. An Karfreitag, einem sog. stillen Tag gilt oftmals Tanzverbot. An 
Ostern, dem ältesten, christl. Feiertag, wird die Auferstehung Jesu von den Toten gefeiert und zugleich das Erwachen 
der Natur (z.B. Hasen und Eier als Zeichen der Fruchtbarkeit). An Christi Himmelfahrt wird die Aufnahme von Jesu ins 
Reich Gottes gefeiert. Drei Tage vor dem Feiertag wird Gott um Gnade sowie Fruchtbarkeit gebeten (Bittwoche). Pfi ngsten 
(griech. fünfzigste) ist das Fest der Entsendung des Heiligen Geistes an die Apostel. An Trinitatis (lat. Dreifaltigkeit) werden 
Gottvater, Gottsohn und Gott Heiliger Geist geehrt. An Fronleichnam (mhd. fron: Herr, Herrenleib) versinnbildlichen die 
feierlichen Prozessionen das Leben der Christen als Pilgerfahrt zu Gott. Alljährlich am 15. August feiern die kath. Christen 
Mariä Himmelfahrt, den Großen Frauentag. In dessen Mittelpunkt steht traditionell die Kräuterweihe: Am Abend zuvor 
werden Kräuter gesammelt und zu einer Würzwische zusammengebunden; das Bündel soll in dieser Zeit die dreißigfache 
heilsame und schützende Wirkung haben. Am Reformationstag wird an die Veröff entlichung der 95 � esen Martin Luthers 
erinnert. In der kath. Kirche wird an Allerheiligen allen christl. Märtyrern und Heiligen gedacht, an Allerseelen an alle 
 Verstorbenen. In dieser Region wird die traditionelle Mainzer Kerze, der Newweling, entzündet. Am Gedenktag St. Martin, 
Hl. Martin von Tours – und Patron des Mainzer Doms – beginnt für Gläubige eine vierzigtägige Fastenzeit bis Epiphanias. 
Der Buß- und Bettag ist für ev. Christen ein Tag der inneren Einkehr und Bereitschaft zur Neubesinnung. Der Totensonntag/
Ewigkeitssonntag ist der letzte Sonntag des Kirchenjahres und ein Gedenktag an die Verstorbenen. Mit dem ersten Advent 
(Ankunft) beginnt das Kirchenjahr. Es ist eine Zeit der Besinnung auf die Wiederkehr Christus am Ende der Zeit und die 
Verantwortung der Christen für die Welt. Auf Bischof Nikolaus von Myra geht vermutlich der Brauch zurück, dass Kinder am 
Abend vor dem 6. Dezember ihre Schuhe vor die Tür stellen, die vom Nikolaus mit Naschwerk gefüllt werden. Die Geburt 
Jesu und Menschwerdung Gottes wird am Weihnachtsfest gefeiert, beginnt am Abend des 24. Dezembers und endet am 
2. Weihnachtsfeiertag. 

. Islam     An Mevlid wird der Geburtstag des Propheten Mohammed in Mekka gefeiert. Es wird als Lichterfest begangen, 
bei dem Geschichten aus dem Leben des Propheten erzählt werden. Isra und Miradsch (arab. Lailat al-Miraj) schildert die 
Himmelfahrt des Propheten Mohammed. Der Fastenmonat, arab. Ramadan/türk. Ramazan erinnert an den Empfang der 
Off enbarung des Koran durch den Propheten Mohammed. Das Fasten wird als Zeit der Buße und der Erneuerung begangen. 
Allah wird um Vergebung der Sünden gebeten und für die Rechtleitung durch den Koran gedankt. Während der Fastenzeit 
soll sich mit Feinden versöhnt werden und die Pfl ichtabgabe an die Armen in Höhe der Kosten einer Mahlzeit gezahlt 
werden. Am Ende des Ramadan folgt das Fastenbrechenfest, arab. ‘id al-Fitr/türk. Seker  Bayrami (Zuckerfest). Allah wird für 
die Einhaltung der Fastentage gedankt und um Sündenvergebung gebeten. Glück wünsche, Geschenke, Geselligkeit und 
Süßigkeiten sind Zeichen dieser Freude. Das Opferfest, arab. ‘id al-Adha/türk. Kurban Bayrami ist das höchste islam. Fest, 
bei dem der von Abraham erwarteten Opferung seines Sohnes Ismael gedacht wird, an dessen Stelle ein Schaf geschlachtet 
wurde. Jede Familie kauft zum Opferfest ein Tier, mit dessen Fleisch Arme und Nachbarn beschenkt und festliche Speisen 
zubereitet werden. Hidjra, das neue Jahr wie auch die islam. Zeitrechnung beginnt mit dem Tag der Flucht des  Propheten 
Mohammed von Mekka nach Medina. Dort gründet der Prophet eine Gemeinschaft der Gläubigen (umma) als Grundlage 
der islam. Lebensordnung. Ashura ist ein Fastentag im Gedenken an die Rettung des Pro pheten Mose und des Volkes Israel 
am Roten Meer sowie an der Bewahrung Noahs vor der Sintfl ut durch die Arche. 

 Hinduismus     Das Pongalfest der Tamilen wird nach der Regenzeit zu Ehren der Göttin Suryan gefeiert. Während 
dem Sonnenfest wird um gutes Wetter, Wachstum und Gesundheit gebeten. Pongal – heißt Überkochen. Das typische 
Festessen Pongal wird an einem der Feiertage zum Überkochen gebracht. Damit soll der Wunsch nach einer guten Ernte, 
Wohlstand und Überfl uss zum Ausdruck gebracht werden. Kühen und Büff eln wird rituell für ihre Dienste gedankt. Alte 
Gegenstände werden symbolisch zum Neuanfang weggeworfen. An Holi, dem Fest der Farben wird nahezu zehn Tage 
das Ende der kalten Jahreszeit und das Aufblühen der Natur gefeiert. Die Menschen gehen auf die Straße, bewerfen sich 
gegenseitig mit roter Farbe, bestäuben Gesicht und Haare mit buntem Puder. Das fröhliche Fest, das ursprünglich ein 
Fruchtbarkeitsritus war, beginnt mit dem Ruf: Holi hai – Holi ist da. Rama Navami ist ein Frühlingsfest zu Ehren der 
Geburt von Rama, einer  Inkarnation von Lord Vishnu. Rama gilt als leuch tendes Beispiel für eine ideale Lebensführung. Die 
Feierlichkeiten sind sehr lehrreich und inspirierend, erinnern sie die Menschen doch an Pfl ichtbewusstsein, Moral, ethische 
Werte und spirituelle Ziele zur Erlangung von Glück. Divali ist das Fest der Lichter. An Häusern, Straßen und Plätzen  werden 
Öllampen und Fackeln aufgestellt und fantasievoll verpackte Süßigkeiten geschenkt. Der Tag ist zugleich der Beginn eines 
neuen Geschäftsjahres. Kaufl eute begehen bspw. das Lichterfest, indem sie neue Bücher für die Buchhaltung eröff nen, 
die feierlich eingeweiht werden. Das Ganesh  Chaturthi ist ein großer sozialer Feiertag in Süd-Indien. Der Gott mit dem 
Elefantenkopf, der von Hindus und Buddhisten als Glücksbringer bei allen Vorhaben gerufen wird, räumt Hindernisse aus 
dem Weg – materielle wie geistige. Aus Lehm geformte Ganesha-Figuren werden symbolisch mit Früchten und Süßigkeiten 
gespeist und mit Musik verehrt. Zum Ende des Festes werden sie feierlich zu Wasser getragen; das gleiche geschieht mit 
den kleinen Ganesha-Idolen, die das Jahr über im Haus stehen: Die aus der Erde gekommene Gestalt kehrt in den Natur-
haushalt zurück. Navaratri (Süd-Indien) und im Osten des indischen Subkontinents unter Durga Puja bekannt, enden 
beide an Dussehra – symbolisiert den Triumph über die Mächte der Dunkelheit und der Illusion. An dem neuntägigen 
Fest wird um Schutz, Wohlstand und spirituelle Transformation gebeten: Sie feiern die göttliche Mutter Durga, welche in 
allen Geschöpfen in Form von Intelligenz, Barmherzigkeit und Schönheit existiert. Sie ist die Gemahlin von Shiva, welcher 
das Universum erschaff t, erhält und hilft, die sechs inneren Feinde Begehren, Wut, Gier, Verblendung, Stolz und Neid zu 
zerstören. Lakshmi, die Göttin des Reichtums und der Fülle ist der bewahrende Aspekt der göttlichen Energie Shakti und 
wird mit Wohlstand  (weltlich und spirituell), Gesundheit, Glück und Schönheit assoziiert. Die Anbetung Saraswatis, der 
Göttin des Lernens, der Weisheit und Kreativität, dient der spirituellen Transformation.

 Buddhismus     Besonders beliebt ist das Tet-Fest, das vietnam. Neujahrsfest. In Tibet heißt es Losar, das mit Feuer 
und Drachentänzen großartig gefeiert wird. In Sri Lanka und � ailand wird Songkran gefeiert; die Burmesen feiern es mit 
dem Wasserfest. Die wichtigsten Feste der Buddhisten stehen oftmals im Zusammenhang mit Ereignissen im Leben des 
Buddha. In der � eravada-Tradition fällt am „dreimal heiligen“ Vesakh-Fest die Geburt des Buddha, sein Erwachen (bodhi) 
in Bodh Gaya und sein Eingang ins Nirvana (Verlöschen) zusammen. Makha Bucha erinnert an eine Versammlung von 
1250 Buddha-Schülern, die Buddhas Lehren hörten. In Vietnam wird das Ullambana-Fest zum Gedenken an Verstorbene 
und Eltern gefeiert. O‘Bon ist ein japan., buddh. Feiertag zur Errettung der Geister der verstorbenen Ahnen. Das Mondfest 
ist in China nach dem Neujahrsfest ein wichtiges Ereignis für Familie und Freunde. Die Feierlichkeiten drücken den Wunsch 
nach einem glücklichen Leben mit ihnen aus. An Asalha Puja gab Buddha seine erste Erklärung zu den fünf Asketen ab. 
Daraus entstanden Die Vier Edlen Wahrheiten: 1. Dukkha Sacca: Alles Leben ist Leiden. 2. Samudaya Sacca: Alles Leiden wird 
durch Begierden hervorgerufen. 3. Nirodha Sacca: Die Zerstörung der Begierden bedeutet das Ende des Leidens. 4. Magga 
Sacca: Die Begierden, die Ursache des Leidens, können durch den Achtfachen Weg ausgelöscht werden. Die buddh. Lehre 
weist Wege aus Leid und Unvoll kommenheit zu Harmonie und Glück. Dabei stellt die Lehre des Buddha den Menschen 
immer in seine eigene Verantwortung. Sie zeichnet sich zudem durch Toleranz und Dialogbereitschaft, Dogmenfreiheit und 
Gewaltlosigkeit aus. Einen Anspruch auf alleingültige Wahrheiten erhebt die Lehre des Buddha nicht.

H Judentum     Tu Bischwat ist der Tag des Baumes und der Feldfrüchte. Es werden an diesem Tag Setzlinge im ganzen 
Land gepfl anzt und 15 Früchte gegessen. Fasten Esther (Taanit Esther) ist ein Fastentag in Gedenken an Königin Esther und 
ihr Vorhaben/Fasten zur Errettung ihres Volkes. Purim, das Fest der Freude, erinnert an die Errettung durch Königin Esther. 
Schuschan Purim ist Teil des Losfestes Purim. Pessach (Überschreiten) erinnert an die Befreiung des Volkes aus Ägypten, u.a. 
mit dem Brauch, auf Gesäuertes zu verzichten. Jom ha’Schoah ist der Holocaustgedenktag, der an die Opfer der Schoah 
und die Ghetto-Widerstandskämpfer erinnert. Jom Haazmaut ist der Unabhängigkeitstag des Staates Israel (14.5.1948). 
Lag Baomer ist das jüngste Fest im jüd. Kalender. An Jom Jeruschalajim wird die Wiedervereinigung Jerusalems im Jahr 
1967 gefeiert. Schawuot war ursprünglich ein Erntefest. Heute erinnert es an die Verkündigung der Zehn Gebote auf dem 
Berg Sinai. Tamus ist der Beginn der dreiwöchigen Trauer-/Fastenzeit bis Tischa BeAw; beide Gedenktage erinnern an die 
Zerstörung der Tempel in Jerusalem. Nach Jom Kippur ist Tischa BeAw der wichtigste Fastentag im jüd. Kalender. Das jüd. 
Neujahrsfest Rosch ha-Schana bedeutet Kopf des Jahres. Als Zeichen für ein gutes neues Jahr wird ein in Honig getauchter 
Apfel gegessen. Am Versöhnungstag, Jom Kippur sollen die Menschen von Sünden befreit und die göttliche Verzeihung 
für ihre Verfehlungen erlangen. Sukkot (Laubhüttenfest) ist zugleich Erntedankfest und das Fest zur Erinnerung an die 
Wüstenwanderung des Volkes Israel. In selbst gebauten Laubhütten kommen die Familien zu den Mahlzeiten zusammen. Der 
Abschluss des siebentägigen Festes bildet das Schemini Azeret (Schlussfest) zum Gedenken der Toten und Simchat Tora 
(Torafreude). Das achttägige Chanukka (Tempelweihfest) erinnert an die Wiedereinweihung des geschändeten Tempels in 
Jerusalem im Jahr 165 v. Chr., bei dem eine Tagesration Öl für den siebenarmigen Tempelleuchter acht Tage lang brannte. 
Bei dem achttägigen Lichterfest wird täglich nach Sonnenuntergang eine Kerze gezündet.

2015 Interkultureller Kalender

Welt-AIDS-Tag (UNAIDS)
WeltCafé, Ingelheim

1

Int. Tag der Menschen mit Behinderung (UN)

Weihnachtsmärkte, Alte Markthalle /An der Burgkirche, 
Ingelheim, bis 6.12.

e Nikolaus · e 2. Advent
Adventssingen im PaM, Bingen

H  Chanukka (Lichterfest, bis 14.12.)

e Mariä Empfängnis

Int. Tag der Menschenrechte (UN)

Alt Binger Weihnacht, bis 13.12. · Weihnachtsmärkte,
Alte Markthalle /An der Burgkirche, Ingelheim, bis 13.12.

Interkultureller Stadtrundgang, Ingelheim
Bingerbrücker Weihnachtsmarkt

e 3. Advent

Int. Tag der Migranten (UNO)
Weihnachtsmarkt, An der Burgkirche, Ingelheim, bis 20.12.

e 4. Advent
Int. Tag der menschlichen Solidarität (UNO)

.  Mevlid (Geburtstag des Propheten, bis 23.12.) 
Winteranfang

e Heiligabend

e 1. Weihnachtsfeiertag

e 2. Weihnachtsfeiertag
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Dezember12
e Allerheiligen
Welt-Vegan-Tag

1

e Allerseelen

Lichtblicke, Ingelheim, bis 8.11.

Verkaufsoffener Sonntag/Martins-Sonntag, Ingelheim

Maueröff nung BRD/DDR (1989)
Gedenktag an die Reichspogromnacht (1938)

Welttag der Wissenschaft für Frieden 
und Entwicklung (UNESCO)

e Martinstag · St. Martinsumzug im PaM, Bingen
 Divali-Fest (hind. Lichterfest, bis 15.11.)

Volkstrauertag

Int. Tag der Toleranz (UNESCO)

e Buß- und Bettag

Tag der Philosophie (UNESCO)
Int. Männertag

Tag der Kinderrechte (UNO)

Welttag des Fernsehens (UNO)

e Totensonntag/Ewigkeitssonntag

Int. Tag gegen Gewalt gegen Frauen (UNO)

Einweihung Ingelummer Kerz, Ingelheim
Weihnachtsmarkt, Alte Markthalle, Ingelheim, bis 29.11.

e 1. Advent
Tag der elektronischen Grußkarten
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November11

Weltmusiktag · Welt-Vegetarier-Tag
Hildegard-Herbst II, bis 11.10.

1

Int. Tag der Gewaltlosigkeit (UNO)

Tag der Deutschen Einheit · Büdesheimer Kerb, bis 11.10.
Tag der off enen Moschee (KRM)
deutschlandweiter Maus-Türöff ner-Tag

e Erntedankfest
Welttierschutztag

H  Schemini Azeret 
Weltlehrertag (UNESCO)

H  Simchat Tora (Fest der Torafreude)
WeltCafé, Ingelheim

Welt-Ei-Tag

Welttag der geistigen Gesundheit (WHO)
Interkultureller Stadtrundgang, Ingelheim
Vortrag Klostermedizin, Hildegard-Forum, Bingen

Büdesheimer Nachkerb

 Navaratari (Schöpfungsfest, bis 21.10.) 

.   Hidjra (Neujahr)
 Muharrem Fasten (Aleviten, bis 25.10.)

 Durga Puja (Schöpfungsfest, bis 21.10.)
Welternährungstag · Ernte-Kerb Frei-Weinheim, bis 19.10.
Saisonende Grünes Klassenzimmer 2015

Int. Tag für die Beseitigung von Armut (UNO)

 Dussehra 

.  Ashura
Sporkenheimer Kerb, bis 26.10.

Winterzeit: Uhren umstellen (-1)

 Ashura (Aleviten)

Tag des audiovisuellen Erbes (UNESCO)

Weltspartag
Halloweenfest im PaM, Bingen

Halloween
e Reformationstag
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Oktober10
Antikriegstag (DGB)1

Brückenfest, Bingen

Donnerstags in der City, Ingelheim

Gassekerb Großwinternheim, bis 8.9.

Winzerfestumzug, Bingen

Weltbildungstag (UNESCO)

Donnerstags in der City, Ingelheim

Nieder-Ingelheimer Kerb, bis 13.9.
Semestereröffnung 2/2015, VHS Bingen

Hildegard-Herbst I, bis 20.9.

Tag des off enen Denkmals (DSD)
Kinder- und Jugendfest im PaM, Bingen

H  Rosch ha-Schana (Neujahr, bis 15.9.) 
Tag der Tropenwälder (WWF)

Int. Tag der Demokratie (UN)

Hl. Hildegard v. Bingen · Donnerstags in der City, Ingelheim
 Ganesha-Chaturthi (höchstes hind. Fest)

Ingelheimer Freundschaftsfest

Weltkindertag (UNO)

Int. Weltfriedenstag (UN)
Veröffentlichung des Binger Herbstferienprogramms

Herbstanfang · . Opferfest (bis 26.9.)
H  Jom Kippur (Versöhnungs-/Fastentag)

Tag der Zahngesundheit „Gesund beginnt im Mund“

Europ. Tag der Sprachen (Europarat)
Ingelheimer Rotweinfest, bis 4.10.
Kartenvorverkauf des Binger Herbstferienprogramms

 Mondfest/Mittherbstfest (China)
Verkaufsoffener Sonntag/Rotweinfest, Ingelheim

H  Sukkot (Laubhüttenfest, bis 4.10.)

30

29

28

27

26

25

24

23

22

21

20

19

18

17

16

15

14

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

KW 37

KW 38

KW 39

KW 40

September9

1

Stromschwimmen mit der DLRG, Ingelheim

Gaulsheimer Kerb, bis 11.8.

Hl. Laurentius

Int. Tag der Jugend (UN)
Sommerfreizeit der Jugendpfl ege Bingen, bis 17.8.

 O‘Bon (Ahnengedenktag) · Weltlinkshändertag
Donnerstags in der City, Ingelheim

e Mariä Himmelfahrt

Hl. Rochus 
Binger Rochusfest, bis 23.8.

Welttag der humanitären Hilfe (UNO)

Donnerstags in der City, Ingelheim

Dietersheimer Kerb, bis 24.8.
Dromersheimer Kerb, bis 24.8.

Donnerstags in der City, Ingelheim

Binger Winzerfest, bis 7.9.

Binger Stadtlauf
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August8
 Asalha Puja1

Binger Open Air Festival, Rochusberg, bis 4.7.
Bunte Stunde, Ingelheim

Rhein in Flammen, Bingen/Rüdesheim
Interkultureller Stadtrundgang, Ingelheim
Kindertheater beim BOAF, Bingen

H  Tamus (Fastentag)
Kulturuferfest Bingen

Tag des Kusses

Ingelheimer Eurofolk-Festival, bis 12.7.

Weltbevölkerungstag (UNFPA)
Gruber Kerb, Bingen, bis 13.7.

.  Fastenbrechenfest (bis 18.7.)

Internationales Begegnungsfest – 25 Jahre IFK

Hundstage, bis 23.8.
StadtLesen, Ingelheim, bis 26.7.

Ingelheimer Hafenfest, bis 27.7.

H  Tischa BeAw (Fastentag)

Spiel und Sport im PaM, Bingen

Int. Tag der Freundschaft (UN)
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Schulferien in Rheinland-Pfalz 2015
Osterferien Do  26.03.15 – Fr 10.04.15
Sommerferien Mo 27.07.15 – Fr  04.09.15
Herbstferien Mo 19.10.15 – Fr  30.10.15
Weihnachtsferien Mi 23.12.15 – Fr 08.01.16

2015 ist das ...
Internationale Jahr des Lichts, Europäische Jahr der 
Entwicklung, Internationale Jahr des Bodens, Jahr 
der Ziege.

2015 hat ...
den Vogel des Jahres: Der Habicht; den Baum des Jahres:
Der Feldahorn; die Arzneipfl anze des Jahres: Das Echte 
Johanniskraut; die Heilpfl anze des Jahres: Die Gemü-
sezwiebel; den Pilz des Jahres: Die Becherkoralle; das 
Gemüse des Jahres: Die Chili/Paprika; die Blume des Jah-
res: Der Gewöhnliche Teufelsabbiss (vgl. www.nabu.de). 

Herausgeber: © 2014, der Interkulturelle Kalender ist ein Kooperations projekt der Städte Bingen und Ingelheim. Für die Stadt Bingen: Amt für soziale Aufgaben, 
Jugend und Schulen, Oberbürgermeister Thomas Feser in Kooperation mit der Lokalen Agenda 21, dem Stadtjugendring und dem Beirat für Migration und Inte-
gration · jugendpfl ege@bingen.de. Für die Stadt Ingelheim: Stadtverwaltung Ingelheim am Rhein, Migrations- und IntegrationsBüro Ingelheim, Ober bürgermeister 
Ralf Claus in Kooperation mit dem Beirat für Migration und Integration der Stadt Ingelheim am Rhein. Bildmaterial/Quelle: Stadtverwaltung Bingen und Stadt-
verwaltung Ingelheim. Layout: SoFreiDesign, Sonja Freimuth, www.sofreidesign.de. Druck: Druckwerkstätte Leindecker GmbH, www.leindecker.de. Aufl age: 33.000

Feier-/Fest- und Gedenktage
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Gut zu wissen...
Abweichende Daten der Feste beruhen auf verschie-
denen Kalendernformen, z.B. dem Gregorianischen, 
Julianischen und Mondkalender; die Namen der Feste 
können je nach Sprache und Quelle variieren. 

e Christentum     An Heilige Drei Könige, dem historischen Weihnachtsdatum Epiphanias (griech. Erscheinung) wird die 
Erscheinung des Herrn gefeiert. Mariä Lichtmess, Darstellung des Herrn wird vierzig Tage nach Weihnachten begangen; 
in alter Tradition ist der Tag ein Wirtschaftsjahreswechsel der Landwirtschaft. Aschermittwoch ist der Anfang der vier-
zigtägigen Fastenzeit bis Ostern. In der Karwoche (ahd. chara: Trauer, Wehklage), der stillen Woche beginnend mit dem 
Palmsonntag (Einzug Jesu Christi in Jerusalem) über Gründonnerstag (Abendmahl vor der Kreuzigung Jesu) und Kar-
freitag (Todestag Jesu) wird an das Leiden Jesu gedacht. An Karfreitag, einem sog. stillen Tag gilt oftmals Tanzverbot. An 
Ostern, dem ältesten, christl. Feiertag, wird die Auferstehung Jesu von den Toten gefeiert und zugleich das Erwachen 
der Natur (z.B. Hasen und Eier als Zeichen der Fruchtbarkeit). An Christi Himmelfahrt wird die Aufnahme von Jesu ins 
Reich Gottes gefeiert. Drei Tage vor dem Feiertag wird Gott um Gnade sowie Fruchtbarkeit gebeten (Bittwoche). Pfi ngsten 
(griech. fünfzigste) ist das Fest der Entsendung des Heiligen Geistes an die Apostel. An Trinitatis (lat. Dreifaltigkeit) werden 
Gottvater, Gottsohn und Gott Heiliger Geist geehrt. An Fronleichnam (mhd. fron: Herr, Herrenleib) versinnbildlichen die 
feierlichen Prozessionen das Leben der Christen als Pilgerfahrt zu Gott. Alljährlich am 15. August feiern die kath. Christen 
Mariä Himmelfahrt, den Großen Frauentag. In dessen Mittelpunkt steht traditionell die Kräuterweihe: Am Abend zuvor 
werden Kräuter gesammelt und zu einer Würzwische zusammengebunden; das Bündel soll in dieser Zeit die dreißigfache 
heilsame und schützende Wirkung haben. Am Reformationstag wird an die Veröff entlichung der 95 � esen Martin Luthers 
erinnert. In der kath. Kirche wird an Allerheiligen allen christl. Märtyrern und Heiligen gedacht, an Allerseelen an alle 
 Verstorbenen. In dieser Region wird die traditionelle Mainzer Kerze, der Newweling, entzündet. Am Gedenktag St. Martin, 
Hl. Martin von Tours – und Patron des Mainzer Doms – beginnt für Gläubige eine vierzigtägige Fastenzeit bis Epiphanias. 
Der Buß- und Bettag ist für ev. Christen ein Tag der inneren Einkehr und Bereitschaft zur Neubesinnung. Der Totensonntag/
Ewigkeitssonntag ist der letzte Sonntag des Kirchenjahres und ein Gedenktag an die Verstorbenen. Mit dem ersten Advent 
(Ankunft) beginnt das Kirchenjahr. Es ist eine Zeit der Besinnung auf die Wiederkehr Christus am Ende der Zeit und die 
Verantwortung der Christen für die Welt. Auf Bischof Nikolaus von Myra geht vermutlich der Brauch zurück, dass Kinder am 
Abend vor dem 6. Dezember ihre Schuhe vor die Tür stellen, die vom Nikolaus mit Naschwerk gefüllt werden. Die Geburt 
Jesu und Menschwerdung Gottes wird am Weihnachtsfest gefeiert, beginnt am Abend des 24. Dezembers und endet am 
2. Weihnachtsfeiertag. 

. Islam     An Mevlid wird der Geburtstag des Propheten Mohammed in Mekka gefeiert. Es wird als Lichterfest begangen, 
bei dem Geschichten aus dem Leben des Propheten erzählt werden. Isra und Miradsch (arab. Lailat al-Miraj) schildert die 
Himmelfahrt des Propheten Mohammed. Der Fastenmonat, arab. Ramadan/türk. Ramazan erinnert an den Empfang der 
Off enbarung des Koran durch den Propheten Mohammed. Das Fasten wird als Zeit der Buße und der Erneuerung begangen. 
Allah wird um Vergebung der Sünden gebeten und für die Rechtleitung durch den Koran gedankt. Während der Fastenzeit 
soll sich mit Feinden versöhnt werden und die Pfl ichtabgabe an die Armen in Höhe der Kosten einer Mahlzeit gezahlt 
werden. Am Ende des Ramadan folgt das Fastenbrechenfest, arab. ‘id al-Fitr/türk. Seker  Bayrami (Zuckerfest). Allah wird für 
die Einhaltung der Fastentage gedankt und um Sündenvergebung gebeten. Glück wünsche, Geschenke, Geselligkeit und 
Süßigkeiten sind Zeichen dieser Freude. Das Opferfest, arab. ‘id al-Adha/türk. Kurban Bayrami ist das höchste islam. Fest, 
bei dem der von Abraham erwarteten Opferung seines Sohnes Ismael gedacht wird, an dessen Stelle ein Schaf geschlachtet 
wurde. Jede Familie kauft zum Opferfest ein Tier, mit dessen Fleisch Arme und Nachbarn beschenkt und festliche Speisen 
zubereitet werden. Hidjra, das neue Jahr wie auch die islam. Zeitrechnung beginnt mit dem Tag der Flucht des  Propheten 
Mohammed von Mekka nach Medina. Dort gründet der Prophet eine Gemeinschaft der Gläubigen (umma) als Grundlage 
der islam. Lebensordnung. Ashura ist ein Fastentag im Gedenken an die Rettung des Pro pheten Mose und des Volkes Israel 
am Roten Meer sowie an der Bewahrung Noahs vor der Sintfl ut durch die Arche. 

 Hinduismus     Das Pongalfest der Tamilen wird nach der Regenzeit zu Ehren der Göttin Suryan gefeiert. Während 
dem Sonnenfest wird um gutes Wetter, Wachstum und Gesundheit gebeten. Pongal – heißt Überkochen. Das typische 
Festessen Pongal wird an einem der Feiertage zum Überkochen gebracht. Damit soll der Wunsch nach einer guten Ernte, 
Wohlstand und Überfl uss zum Ausdruck gebracht werden. Kühen und Büff eln wird rituell für ihre Dienste gedankt. Alte 
Gegenstände werden symbolisch zum Neuanfang weggeworfen. An Holi, dem Fest der Farben wird nahezu zehn Tage 
das Ende der kalten Jahreszeit und das Aufblühen der Natur gefeiert. Die Menschen gehen auf die Straße, bewerfen sich 
gegenseitig mit roter Farbe, bestäuben Gesicht und Haare mit buntem Puder. Das fröhliche Fest, das ursprünglich ein 
Fruchtbarkeitsritus war, beginnt mit dem Ruf: Holi hai – Holi ist da. Rama Navami ist ein Frühlingsfest zu Ehren der 
Geburt von Rama, einer  Inkarnation von Lord Vishnu. Rama gilt als leuch tendes Beispiel für eine ideale Lebensführung. Die 
Feierlichkeiten sind sehr lehrreich und inspirierend, erinnern sie die Menschen doch an Pfl ichtbewusstsein, Moral, ethische 
Werte und spirituelle Ziele zur Erlangung von Glück. Divali ist das Fest der Lichter. An Häusern, Straßen und Plätzen  werden 
Öllampen und Fackeln aufgestellt und fantasievoll verpackte Süßigkeiten geschenkt. Der Tag ist zugleich der Beginn eines 
neuen Geschäftsjahres. Kaufl eute begehen bspw. das Lichterfest, indem sie neue Bücher für die Buchhaltung eröff nen, 
die feierlich eingeweiht werden. Das Ganesh  Chaturthi ist ein großer sozialer Feiertag in Süd-Indien. Der Gott mit dem 
Elefantenkopf, der von Hindus und Buddhisten als Glücksbringer bei allen Vorhaben gerufen wird, räumt Hindernisse aus 
dem Weg – materielle wie geistige. Aus Lehm geformte Ganesha-Figuren werden symbolisch mit Früchten und Süßigkeiten 
gespeist und mit Musik verehrt. Zum Ende des Festes werden sie feierlich zu Wasser getragen; das gleiche geschieht mit 
den kleinen Ganesha-Idolen, die das Jahr über im Haus stehen: Die aus der Erde gekommene Gestalt kehrt in den Natur-
haushalt zurück. Navaratri (Süd-Indien) und im Osten des indischen Subkontinents unter Durga Puja bekannt, enden 
beide an Dussehra – symbolisiert den Triumph über die Mächte der Dunkelheit und der Illusion. An dem mehrtägigen 
Fest wird um Schutz, Wohlstand und spirituelle Transformation gebeten: Sie feiern die göttliche Mutter Durga, welche in 
allen Geschöpfen in Form von Intelligenz, Barmherzigkeit und Schönheit existiert. Sie ist die Gemahlin von Shiva, welcher 
das Universum erschaff t, erhält und hilft, die sechs inneren Feinde Begehren, Wut, Gier, Verblendung, Stolz und Neid zu 
zerstören. Lakshmi, die Göttin des Reichtums und der Fülle ist der bewahrende Aspekt der göttlichen Energie Shakti und 
wird mit Wohlstand  (weltlich und spirituell), Gesundheit, Glück und Schönheit assoziiert. Die Anbetung Saraswatis, der 
Göttin des Lernens, der Weisheit und Kreativität, dient der spirituellen Transformation.

 Buddhismus     Besonders beliebt ist das Tet-Fest, das vietnam. Neujahrsfest. In Tibet heißt es Losar, das mit Feuer 
und Drachentänzen großartig gefeiert wird. In Sri Lanka und � ailand wird Songkran gefeiert; die Burmesen feiern es mit 
dem Wasserfest. Die wichtigsten Feste der Buddhisten stehen oftmals im Zusammenhang mit Ereignissen im Leben des 
Buddha. In der � eravada-Tradition fällt am „dreimal heiligen“ Vesakh-Fest die Geburt des Buddha, sein Erwachen (bodhi) 
in Bodh Gaya und sein Eingang ins Nirvana (Verlöschen) zusammen. Makha Bucha erinnert an eine Versammlung von 
1250 Buddha-Schülern, die Buddhas Lehren hörten. In Vietnam wird das Qingming-Fest zum Gedenken an Verstorbene 
und Ahnen gefeiert. O‘Bon ist ein japan., buddh. Feiertag zur Errettung der Geister der verstorbenen Ahnen. Das Mondfest 
ist in China nach dem Neujahrsfest ein wichtiges Ereignis für Familie und Freunde. Die Feierlichkeiten drücken den Wunsch 
nach einem glücklichen Leben mit ihnen aus. An Asalha Puja gab Buddha seine erste Erklärung zu den fünf Asketen ab. 
Daraus entstanden Die Vier Edlen Wahrheiten: 1. Dukkha Sacca: Alles Leben ist Leiden. 2. Samudaya Sacca: Alles Leiden wird 
durch Begierden hervorgerufen. 3. Nirodha Sacca: Die Zerstörung der Begierden bedeutet das Ende des Leidens. 4. Magga 
Sacca: Die Begierden, die Ursache des Leidens, können durch den Achtfachen Weg ausgelöscht werden. Die buddh. Lehre 
weist Wege aus Leid und Unvoll kommenheit zu Harmonie und Glück. Dabei stellt die Lehre des Buddha den Menschen 
immer in seine eigene Verantwortung. Sie zeichnet sich zudem durch Toleranz und Dialogbereitschaft, Dogmenfreiheit und 
Gewaltlosigkeit aus. Einen Anspruch auf alleingültige Wahrheiten erhebt die Lehre des Buddha nicht.

H Judentum     Tu Bischwat ist der Tag des Baumes und der Feldfrüchte. Es werden an diesem Tag Setzlinge im ganzen 
Land gepfl anzt und 15 Früchte gegessen. Fasten Esther (Taanit Esther) ist ein Fastentag in Gedenken an Königin Esther und 
ihr Vorhaben/Fasten zur Errettung ihres Volkes. Purim, das Fest der Freude, erinnert an die Errettung durch Königin Esther. 
Schuschan Purim ist Teil des Losfestes Purim. Pessach (Überschreiten) erinnert an die Befreiung des Volkes aus Ägypten, u.a. 
mit dem Brauch, auf Gesäuertes zu verzichten. Jom ha’Schoah ist der Holocaustgedenktag, der an die Opfer der Schoah 
und die Ghetto-Widerstandskämpfer erinnert. Jom Haazmaut ist der Unabhängigkeitstag des Staates Israel (14.5.1948). 
Lag Baomer ist das jüngste Fest im jüd. Kalender. An Jom Jeruschalajim wird die Wiedervereinigung Jerusalems im Jahr 
1967 gefeiert. Schawuot war ursprünglich ein Erntefest. Heute erinnert es an die Verkündigung der Zehn Gebote auf dem 
Berg Sinai. Tamus ist der Beginn der dreiwöchigen Trauer-/Fastenzeit bis Tischa BeAw; beide Gedenktage erinnern an die 
Zerstörung der Tempel in Jerusalem. Nach Jom Kippur ist Tischa BeAw der wichtigste Fastentag im jüd. Kalender. Das jüd. 
Neujahrsfest Rosch ha-Schana bedeutet Kopf des Jahres. Als Zeichen für ein gutes neues Jahr wird ein in Honig getauchter 
Apfel gegessen. Am Versöhnungstag, Jom Kippur sollen die Menschen von Sünden befreit und die göttliche Verzeihung 
für ihre Verfehlungen erlangen. Sukkot (Laubhüttenfest) ist zugleich Erntedankfest und das Fest zur Erinnerung an die 
Wüstenwanderung des Volkes Israel. In selbst gebauten Laubhütten kommen die Familien zu den Mahlzeiten zusammen. Der 
Abschluss des siebentägigen Festes bildet das Schemini Azeret (Schlussfest) zum Gedenken der Toten und Simchat Tora 
(Torafreude). Das achttägige Chanukka (Tempelweihfest) erinnert an die Wiedereinweihung des geschändeten Tempels in 
Jerusalem im Jahr 165 v. Chr., bei dem eine Tagesration Öl für den siebenarmigen Tempelleuchter acht Tage lang brannte. 
Bei dem achttägigen Lichterfest wird täglich nach Sonnenuntergang eine Kerze gezündet.

2016 hat ...
den Vogel des Jahres: Der Stieglitz; den Baum des Jahres:
Die Winter-Linde; die Arzneipfl anze des Jahres: Der 
Echte Kümmel; die Heilpfl anze des Jahres: Der Kubeben-
pfeff er; den Pilz des Jahres: Der lilastielige Rötelritterling; 
das Gemüse des Jahres: Die Chili/Paprika; die Blume des 
Jahres: Die Wiesen-Schlüsselblume (vgl. www.nabu.de). 

Herausgeber: © 2015, der Interkulturelle Kalender ist ein Kooperations projekt der Städte Bingen und Ingelheim. Amt für soziale Aufgaben, Jugend und Schulen, 
Oberbürgermeister Thomas Feser, jugendpfl ege@bingen.de. Für die Stadt Ingelheim: Stadtverwaltung Ingelheim am Rhein, Migrations- und IntegrationsBüro 
Ingelheim, Ober bürgermeister Ralf Claus in Kooperation mit dem Beirat für Migration und Integration der Stadt Ingelheim am Rhein. Bildmaterial/Quelle: Stadt-
verwaltung Bingen und Stadt verwaltung Ingelheim. Layout: SoFreiDesign, Sonja Freimuth, www.sofreidesign.de. Druck: Druckerei Eckoldt, eckoldt@cross-effect.de.  
Aufl age: 32.000

Feier-/Fest- und Gedenktage

Welt-AIDS-Tag (UNAIDS)1

Weihnachtsmärkte, Alte Markthalle / An der Burgkirche, 
Ingelheim, bis 4.12.

Int. Tag der Menschen mit Behinderung (UN)

e 2. Advent
Festliches Adventskonzert, Burgkirche Ingelheim

e Nikolaus
WeltCafé, Ingelheim

e Mariä Empfängnis

Alt Binger Weihnacht, bis 11.12. · Weihnachtsmärkte, 
Alte Markthalle / An der Burgkirche, Ingelheim, bis 11.12.

Int. Tag der Menschenrechte (UN)
Bingerbrücker Weihnachtsmarkt

e 3. Advent · Int. Tag der Berge (UNO)
.  Mevlid (Geburtstag des Propheten, bis 12.12.)

Weihnachtsmarkt, An der Burgkirche, Ingelheim, bis 18.12.

e 4. Advent
Int. Tag der Migranten (UNO)

Int. Tag der menschlichen Solidarität (UNO)

Winteranfang/Wintersonnenwende

e Heiligabend

e 1. Weihnachtsfeiertag
H  Chanukka (Lichterfest, bis 31.12.)

e 2. Weihnachtsfeiertag
Lichtbrücke, Bingen, bis 31.12.
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Gut zu wissen...
Abweichende Daten der Feste beruhen auf verschie-
denen Kalendernformen, z.B. dem Gregorianischen, 
Julianischen und dem Mondkalender; die Namen der 
Feste können je nach Sprache und Quelle variieren. 
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XXXI. Olympische Sommerspiele, Rio de Janeiro, bis 21.8.
Führung „Binger Gässjer“

Hl. Laurentius

Donnerstags in der City, Ingelheim

Int. Tag der Jugend (UN)

Weltlinkshändertag · Gaulsheimer Kerb, bis 16.8.
Tage der Industriekultur Rhein-Main, bis 21.8.

H  Tischa BeAw (Fastentag)
 O‘Bon (chin. Ahnengedenktag)

e Mariä Himmelfahrt

Hl. Rochus

Donnerstags in der City, Ingelheim

Welttag der humanitären Hilfe (UNO)

Ausstellung „Alle Welt in Ingelheim – Markt der 
 Kulturen 1816–2016“, Alte Markthalle, bis 23.10.

Binger Rochusfest, bis 28.8.

Donnerstags in der City, Ingelheim

Dietersheimer Kerb, bis 29.8.
Dromersheimer Kerb, bis 29.8.

Int. Tag gegen Nuklearversuche (UNO)
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Antikriegstag (DGB)
Donnerstags in der City, Ingelheim

1

Binger Winzerfest, bis 12.9.
Gassekerb Großwinternheim, bis 6.9.

Interkultureller Stadtrundgang, Ingelheim

Binger Stadtlauf

 Ganesha-Chaturthi (höchstes hind. Fest)
Anmeldestart Herbstferienprogramm Bingen

Brückenfest, Bingen

Welttag der Alphabetisierung (UNESCO)
Donnerstags in der City, Ingelheim

Nieder-Ingelheimer Kerb, bis 11.9.
easi-Aktionstag für die 6. Klassen, Büdesheim

Interkulturelle Woche, bis 17.9.

Tag des off enen Denkmals (DSD)
Binger Winzerfestumzug

. Opferfest (bis 15.9.)

WeltCafé, Ingelheim

Tag der Tropenwälder (WWF)

Semestereröffnung 2/2016, VHS Bingen
Führung „Binger Gässjer“

Hl. Hildegard von Bingen

Kinder- und Jugendfest im PaM, Bingen

Weltkindertag (UNO)

Int. Friedenstag (UN)

Herbstanfang · Tagundnachtgleiche
Tag der Raumfahrt (DLR)

Ingelheimer Rotweinfest, bis 3.10.

Europ. Tag der Sprachen (Europarat)

Welttourismustag (UNWTO)

Tag des Flüchtlings, VHS Bingen30
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 Mondfest/Mittherbstfest (China)
Int. Tag der Demokratie (UN)
Donnerstags in der City, Ingelheim

Interkulturelle Woche, VHS Bingen, bis 1.10.
Gemeindefest rund um die ev. Johanneskirche, Bingen
Verkaufsoffener Sonntag, Ingelheim

e Allerheiligen
Welt-Vegan-Tag

1

e Allerseelen

Lichtblicke, Ingelheim, bis 6.11.
Martini-Markt im MGH, Ingelheim, bis 6.11.

Verkaufsoffener Sonntag, Ingelheim

Maueröff nung BRD/DDR (1989)
Gedenktag an die Reichspogromnacht (1938)

Welttag der Wissenschaft für Frieden und 
 Entwicklung (UNESCO)

e Martinstag

Martinimarkt, Treff im Stift St. Martin, Bingen

Volkstrauertag

e Buß- und Bettag
Int. Tag der Toleranz (UNESCO)

Tag der Philosophie (UNESCO)

Int. Männertag
Interkultureller Stadtrundgang, Ingelheim

e Totensonntag/Ewigkeitssonntag
Tag der Kinderrechte (UNO)

Welttag des Fernsehens (UNO)

e 1. Advent

Tag der elektronischen Grußkarten
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KW 48

Int. Tag gegen Gewalt gegen Frauen (UNO)
Einweihung Ingelummer Kerz, Ingelheim
Weihnachtsmarkt, Alte Markthalle, Ingelheim, bis 27.11.

1

Welttierschutztag

Weltlehrertag (UNESCO)

 Durga Puja (Schöpfungsfest, bis 9.10.)

Saisonende Grünes Klassenzimmer 2016, PaM
Führung „Binger Gässjer“

Tag der Naturheilkunde

 Dussehra
Büdesheimer Nachkerb

. Ashura 

H  Jom Kippur (Versöhnungs-/Fastentag)

 Ashura (Aleviten) · Welt-Ei-Tag
Entekerb Frei-Weinheim, Ingelheim, bis 17.10.

Welternährungstag (FAO)

H  Sukkot (Laubhüttenfest, bis 23.10.) 
Int. Tag für die Beseitigung von Armut (UNO)

Sporkenheimer Kerb, Ingelheim, bis 24.10.

H  Schemini Azeret

H  Simchat Tora (Fest der Torafreude)

Tag des audiovisuellen Erbes (UNESCO)

Weltspartag

e Reformationstag 
Halloween
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Tag der Deutschen Einheit 
H  Rosch ha-Schana (Neujahr, bis 4.10.) 
Tag der off enen Moschee (KRM) · Maus-Türöff ner-Tag

Welttag der geistigen Gesundheit (WHO)
Herbstfreizeit, Soonwald Erlebniszentrum, 
Stadtjugendpfl ege, bis 12.10.

e Erntedankfest · . Hidjra (Neujahr)
 Muharrem Fasten (Aleviten, bis 13.10.)

Int. Tag der Gewaltlosigkeit (UNO)

Winterzeit: Uhren umstellen (-1)Winterzeit: Uhren umstellen (
 Divali-Fest (hind. Lichterfest, bis 3.11.)

Verkaufsoffener Sonntag, Bingen

Navaratri (Schöpfungsfest, bis 9.10.) 
Weltmusiktag · Welt-Vegetarier-Tag 
Büdesheimer Kerb, bis 9.10.

2016 ist das ...
Internationale Jahr der Geographie, Internationale 
Jahr der Hülsenfrüchte, Jahr des Aff en, 200-jährige 
Jubiläum von Rheinhessen!

2016 Interkultureller Kalender

Führung „Binger Gässjer“1

Rhein in Flammen, Bingen/Rüdesheim

Kulturuferfest mit Kunsthandwerkermarkt, Bingen

.  Fastenbrechenfest, bis 7.7.

Tag des Kusses

Kunstausstellung „RheinhessenART“ zu 200 Jahre 
Rheinhessen, Wagenausbesserungshalle, bis 11.7.

Nacht der Kunst, Ingelheim
Gruber Kerb, Bingen, bis 10.7.

Weltbevölkerungstag (UNFPA)

Welttag für den Kompetenzerwerb junger  Menschen (UN)

„Vierklang – Musik und Kulinarisches“ im PaM, Bingen

Internationales Begegnungsfest, Bingen

 Int. Nelson-Mandela-Tag (UN)
Beginn Lesesommer 2016, Stadtbibliothek Bingen

 Asalha Puja

Spiel und Sport, Kinderfest im PaM, Bingen

Hundstage, bis 23.8.

H  Tamus (Fastentag)

Sommer-Kletterfreizeit Dahn, 
Stadtjugendpfl ege, bis 30.7.

Ingelheimer Hafenfest, bis 1.8.
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H

Int. Tag der Freundschaft (UN)
Int. Tag gegen Menschenhandel (UN)
Kinderfest Georgestraße, Büdesheim

   Neumond                Vollmond

Kalenderformen 
Der christliche Kalender     Die christl. Zeitrechnung beginnt mit der Geburt Jesu Christi. Der gregorianische Kalender ist 
seit dem 18. Jh. gültig. Der Sonntag erinnert an den Tag der Auferstehung Jesu (Ostern).

Der islamische Kalender     Die islam. Zeitrechnung beginnt mit der Flucht des Propheten Mohammed von Mekka nach 
Medina. Das Jahr folgt dem Mondzyklus, jedoch ohne Anpassung an das Sonnenjahr. Dadurch verschieben sich die Monate 
und Festtage pro Jahr um zehn bis elf Tage. Wie im jüd. Kalender beginnt der Tag mit Sonnenuntergang. Das Jahr 2015 ist 
das islam. Jahr 1436/1437. Der wöchentliche Gebets- und Ruhetag ist der Freitag.

Der hinduistische Kalender     Im Hinduismus sind sehr unterschiedliche religiöse, weltanschauliche und philosophische 
Denkweisen und Lebensformen zusammengefasst. 1957 hat die indische Regierung von dreißig gebräuchlichen Mond-
kalendern eine Kalenderreform durchgesetzt und die Monate an die Zeitrechnung des gregorianischen Kalenders angepasst. 
Das Jahr beginnt zur Zeit der Frühlingstagundnachtgleichen. 

Der buddhistische Kalender     Die buddh. Zeitrechnung beginnt mit dem Todesjahr des Buddha. Das Jahr 2015 entspricht 
dem Jahr 2558/2559 und folgt dem Mondzyklus. Die Feste fallen jedes Jahr in die gleiche Jahreszeit, jedoch auf einen anderen 
Tag des Sonnenkalenders und sind in vielen Regionen unterschiedlich. 

Der jüdische Kalender     Die jüd. Zeitrechnung beginnt mit der Erschaff ung der Welt. Das Jahr 2015 ist im jüd. Kalender 
das Jahr 5775/5776 und folgt dem Mondzyklus mit 354 Tagen. Unter Berücksichtigung des Sonnenstandes und der 
Schalt monate wird es regelmäßig an das Sonnenjahr angepasst. Der Tag beginnt mit Sonnenuntergang. Der wöchentliche 
Ruhetag Sabbat (Samstag) erinnert an den Ruhetag Gottes nach der Erschaff ung der Welt.

 Symbole der großen Weltreligionen 
e Christentum     Das Kreuz ist seit seinen Anfängen das zentrale Symbol des Christentums, das an das Leiden Jesu Christi 
und die Versöhnung der Menschen mit Gott erinnert. Daher sind viele Kirchen traditionell in Kreuzform gebaut. Seit Kaiser 
Konstantin (4. Jh.) wird das Kreuz auch als Zeichen der göttlichen Legitimation von staatlicher Macht verwendet.

. Islam     Das Symbol des Neumondes (arab. hilal) ist schon in vorislam. Zeit im Sassanidenreich (heutiges Iran/Irak) 
gebräuchlich und wird später im Osmanischen Reich als Wappenzeichen benutzt. Erst im 19. Jh. setzt es sich als Zeichen 
des Islam durch. Das Zeichen des Neumondes erinnert an den Anfang eines Monats, insbesondere an den Fastenmonat 
Ramadan, dem Monat der göttlichen Gnade, der reli giösen Anstrengung und der Vergebung.

 Hinduismus     Das OM-Symbol ist eine Silbe aus dem Sanskrit und weist auf den transzendenten Urklang, aus dessen 
Vibrationen nach hinduistischem Verständnis das gesamte Universum entsteht. Es  deutet auf alle Dreiheiten, wie bspw. die 
Bewusstseinszustände Wachen, Träumen, Tiefschlaf. Hindus  nennen ihre Religion auch  Santana Dharma, die ewige Religion. 
Sie glauben an Brahman, eine göttliche Kraft, die alles beseelt und lebendig macht. Die Seele kehrt nach dem Tod in einem 
anderen Lebewesen wieder auf die Erde zurück. Geburt, Tod und Wiedergeburt bilden einen ewigen Kreislauf, Samsara. 

 Buddhismus     Dharmachakra, das Rad des Gesetzes wird in der Regel mit acht Speichen dargestellt, die den ach tfachen 
Pfad zur Befreiung symbolisieren. Die Aufhebung des Leidens verlangt rechte Erkenntnis, Gesinnung, rechtes Reden, 
 Handeln und Bemühen, einen rechten Lebensunterhalt, Achtsamkeit und Sammlung (Meditation). 

H Judentum     Der Davidstern gilt im 7. Jh. als Zeichen zum Schutz gegen böse Geister und schädliche Kräfte. Im 16. Jh. 
wird der Magen David das erste Mal von einer jüd. Gemeinschaft zum Zeichen ihrer Identität benutzt. Im Laufe des 
19. Jh. erscheint das Symbol häufi g neben der Menora, dem siebenarmigen  Kerzenleuchter, auf Kultgegenständen der jüd. 
Gemeinden in Europa. 1897 wird der Magen David vom ersten zionistischen Kongress als jüd. Symbol gewählt. 

 Alevitentum     Das Zülfi kar, das Schwert des Propheten Mohammeds, symbolisiert den Widerstand gegen Unter-
drückung und Unmenschlichkeit. Die Cem-Zeremonie, das alevitische Gebetsritual, wird im Einvernehmen der Gemeinde 
vom Pir (alevitischer Geistlicher) geleitet. Im Mittelpunkt steht der Mensch. Einer der 12 Dienste des Cem ist das Semah-
Ritual. Durch die kontrollierte Bewegung kommen Geist, Verstand und Körper zu einer Einheit. Das Semah symbolisiert 
sowohl die Bewegung der Erde, wie auch die Bewegung der Natur.

 Sinti und Roma     Die Nationalfl agge enthält ein rotes Chakra, das Speichenrad. Das Chakra bezieht sich auf ihre 
indische Herkunft. Sie haben, trotz des großen Anpassungsdrucks, seit Jahrhunderten ihre kulturelle und sprachliche 
Eigenständigkeit bewahrt. Die Verehrung der Muttergottheiten/Vorfahren und der Glaube an die Geister der Toten sind 
zentrale gemeinsame Elemente der Roma-Strömungen.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

der Interkulturelle Kalender der Städte Ingelheim und 
Bingen begleitet Sie auch im Jahr 2015 als Wegweiser 
durch die Feier- und Gedenktage der kulturellen und 
regionalen Höhepunkte des Jahres.

Die Veranstaltungen unserer beiden Städte sind in 
diesem Kalender gemeinsam aufgeführt und farblich 
gekennzeichnet. Ergreifen Sie die zahlreichen Gelegen-
heiten, besuchen Sie die Feste und genießen Sie die kul-
turelle Vielfalt in unserem Landkreis.

Die verschiedenen Kalenderformen sowie die Feier-, 
Fest- und Gedenktage der Weltreligionen werden in 
diesem Kalender kurz erläutert und sollen dazu einladen, sich näher mit den verschiedenen Kulturen zu befassen.

In diesem Jahr leitet Sie ein sogenannter „QR-Code“ auf die Internetseiten des Interkulturellen Kalenders der Städte 
Bingen und Ingelheim. Diese Neuerung bietet Ihnen die Möglichkeit, sich die Texte mittels Internet auf eine angenehme 
Schriftgröße zu erweitern. Hier werden Sie auch im Laufe des Jahres Hinweise auf weitere interkulturelle Veranstaltungen 
fi nden, die zu Redaktionsschluss noch nicht feststanden. Sollten Sie noch Ergänzungen haben, nehmen Sie bitte über die 
E-Mail-Adressen im Impressum dieses Kalenders Kontakt zu uns auf.  

Am 27.01.2015 begehen wir den 70. Jahrestag der Befreiung des Vernichtungslagers in Auschwitz. Dieses Datum soll 
uns immer wieder Mahnung und Verpfl ichtung sein, dass sich solche Ereignisse nicht wiederholen dürfen. Denn Begeg-
nungen und Kennenlernen sind die Basis für friedliches Neben- und Miteinander in gegenseitigem Respekt – und das 
trotz und wegen aller Verschiedenheiten in Sprache, Religion und Kultur.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen für das vor uns liegende Jahr beste Gesundheit, Erfolg und Zufriedenheit. 

OB � omas Feser OB Ralf Claus

 Vesakh (Tag des Buddha)
Weltbauerntag (UNO)

1

Bunte Stunde, Ingelheim

Europ. Tag des Fahrrads (ATTAC)

e Fronleichnam · Schafskälte (bis ca. 20.6.) 
Binger Nacht der Verführung, bis 6.6.

Tag der Umwelt (UNEP)

7. Fußball-Weltmeisterschaft der Frauen, bis 5.7., Kanada

Tag der Meere (UNO)

Ingelheimer Seniorentage, bis 23.6.
Tag der Vielfalt, Ingelheim

Bunte Stunde, Ingelheim

Welttag gegen Kinderarbeit (ILO)
Nacht der Kunst, Ingelheim

Weltblutspendetag

WeltCafé, Ingelheim

Weltwüstentag (UNO)

. Ramadan (Beginn des Fastenmonats, bis 16.7.)
Veröffentlichung des Binger Sommerferienprogramms
Firmenlauf im PaM, Bingen

 Drachenbootfest (China)
Welttag des Flüchtlings (UNO)

Sommeranfang
Mobil ohne Auto (seit 1981)

Tag des öff entlichen Dienstes (UN)

 Anti-Drogen-Tag (UNO)
Bingen swingt, bis 28.6.

Siebenschläfer
Kartenvorverkauf des Binger Sommerferienprogramms

Christopher Street Day (28. Juni 1968)
Tal Total – der autofreie Erlebnistag
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Maifeiertag (Tag der Arbeit)1

Int. Tag der Sonne (UNEP) · Weltlachtag
Verkaufsoffener Sonntag/Ingelheimer Spargel-Sonntag

 Herdelezi (Roma-Fest des Hl. Georg)

H  Lag Baomer · Binger Sektfest bis 9.5.
Jugend forscht, Ingelheim · Bunte Stunde, Ingelheim

Sponsheimer Kerb, bis 11.5.

Rock-n-Pop-Youngsters-Finale, Yellow, Ingelheim

Muttertag

Eisheilige (Mamertus, Pankratius, Servatius, 
 Bonifatius, Sophia), bis 15.5.

e Christi Himmelfahrt · Vatertag

Hl. Rupertus · Bingerbrücker Kerb, bis 18.5.
Int. Tag der Familie (UNO)
.  Isra und Miradsch, bis 16.5.

H  Jom Jeruschalajim (Gedenktag) 
Int. Museumstag (ICOM)

Welttag der kulturellen Vielfalt für Dialog 
und Entwicklung (UNESCO)

Int. Tag der biologischen Vielfalt (UNO)

Tag des Grundgesetzes (seit 1949)

e Pfi ngstsonntag · H  Schawuot (bis 25.5.)
Internationale Tage, Ingelheim, bis 2.8.

e Pfi ngstmontag ·  Hl. Schwarze Sarah
(Fest für die Schutzpatronin der europ. Sinti/Roma)

Weltspieltag

e Trinitatis
Weltnichtrauchertag (WHO)
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Mai5Tag der älteren Generation1

e Gründonnerstag

e Karfreitag 

H  Pessach (Fest der ungesäuerten Brote, bis 11.4.)

e Ostersonntag · Osterkerb Bingen, bis 13.4.
 Ullambana Fest (Tag der Ahnen) 

e Ostermontag

Weltgesundheitstag (WHO)

 Int. Tag der Roma (seit 1971)

e Orthodoxes Osterfest

 Songkran (Neujahr, Wasserfest, bis 15.4.)
Saisonstart Grünes Klassenzimmer 2015

H  Jom ha‘Schoah (Holocaustgedenktag, bis 17.4.)
Bunte Stunde, Ingelheim

Kempter Kerb, bis 26.4.

Schöpfungswoche Ingelheim, bis 29.4.

Tag der Erde (UN)

H  Jom Haazmaut (Unabhängigkeitstag)
Int. Kinderfest (Türkei, seit 1979) · Girls’ Day/Boys’ Day

Tag des Baumes (UN) · Büdesheim im Lesefi eber, bis 9.5.
Lesefest, kath. Pfarrzentrum Büdesheim

Musikalische Kräuterwanderung, Rochuskapelle

Welttag des Tanzes (ITI-UNESCO)
Int. Tag gegen Lärm (DEGA)
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Verkaufsoffener Sonntag/Fischmarkt, Ingelheim1

Tag des Artenschutzes (CITES)

H  Fasten Esther (Taanit Esther)

H  Purim  ·   Makha Bucha (thailänd. Neujahr)
Bunte Stunde, Ingelheim

H  Schuschan Purim
 Holifest (hind. Frühlingsfest)

Tag der gesunden Ernährung (VFED)

Weltfrauentag

Weltverbrauchertag (John F. Kennedy)

    

WeltCafé, Ingelheim

Frühlingsanfang · Tagundnachtgleiche· Tag des Glücks (UN)
Ostermarkt, Alte Markthalle, Ingelheim, bis 22.3.

Newroz (Neujahrfest Iran/Afghanistan) 
Newroz mit dem MIB

Weltwassertag (UNESCO)

Welttag der Meteorologie (WMO)

 Rama Navami (hind. Frühlingsfest)

Sommerzeit: Uhren umstellen (+1)
e Palmsonntag

Osterfreizeit Jugendpfl ege Bingen, bis 1.4.
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März3
1

e Mariä Lichtmess

H  Tu Bischwat (Neujahrsfest der Bäume)

Bunte Stunde, Ingelheim

Jahreskonzert Villa Musica, Bingen

Safer Internet Day (INSAFE, Europäischen Union)

Int. Tag gegen den Einsatz 
von Kindersoldaten (UNO)

 Hizir Fasten (Aleviten, bis 15.2.)
Int. Tag des Radios (UNESCO)

Valentinstag
„Biddessemer“Nachtumzug

Rosenmontag

Faschingsdienstag

e Aschermittwoch

Tet-Fest (vietn. Neujahr) · Losar (tibet. Neujahr)
Veröffentlichung des Binger Osterferienprogramms

Welttag der sozialen Gerechtigkeit (UNO)
Rock-n-Pop-Youngsters, erstes Konzert, JH Bingen

Int. Tag der Muttersprache (UNESCO)

� inking Day (Gedenktag Pfadfi nderbewegung)

Kartenvorverkauf des Binger Osterferienprogramms
Interkultureller Stadtrundgang, Ingelheim
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Februar2
Neujahr1

.  Mevlid (Geburtstag des Propheten, bis 3.1.)

e Heilige Drei Könige/Epiphanias

e Orthodoxes Weihnachtsfest, bis 8.1.

  Vasilica (Neujahrsfest der Roma und Russen)

 Pongalfest (hind. Erntedankfest)

Weltknuddeltag

Semestereröffnung 1/2015, VHS Bingen

Holocaust-Gedenktag (UN)

31

30

29

28

27

26

25

24

23

22

21

20

19

18

17

16

15

14

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

B

KW 2

KW 3

KW 4

KW 1

KW 5

Januar1

Ihre Oberbürgermeister  

E

C

D

F

G

Aktionstage ...
werden u.a. von UNESCO, den Vereinten Nationen und der WHO proklamiert. Jährlich wird mit Hilfe der 
Aktionstage an bedeutende Ereignisse oder Vorhaben erinnert sowie über den Sachstand verschiedener Pro-
blemthemen informiert. Unsere Informationen haben wir bspw. im Internet aus: www.unesco.de/welttage.html, 
www.unric.org/de/internationale-tage-und-jahre, www.kleiner-kalender.de. Hier fi nden Sie gut Recherchiertes und 
Wissenwertes über sämtliche Feier-, Fest-, Gedenk- und Aktionstage im Jahr. Ein Blick/Klick lohnt sich! 

Grußwort der Oberbürgermeister2015 Interkultureller Kalender
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Dann scannen Sie diesen QR-Code, 
um den Kalender in Ihre passende 
Buchstabengröße zu bringen.
www.bingen.de/familie-bildung/
familien/interkultureller-kalender

Leseprobleme?

   Vollmond                Neumond

Kalenderformen 

Der christliche Kalender     Die christl. Zeitrechnung beginnt mit der Geburt Jesu Christi. Der gregorianische Kalender ist 
seit dem 18. Jh. gültig. Der Sonntag erinnert an den Tag der Auferstehung Jesu (Ostern).

Der islamische Kalender     Die islam. Zeitrechnung beginnt mit der Flucht des Propheten Mohammed von Mekka nach 
Medina. Das Jahr folgt dem Mondzyklus, jedoch ohne Anpassung an das Sonnenjahr. Dadurch verschieben sich die Monate 
und Festtage pro Jahr um zehn bis elf Tage. Wie im jüd. Kalender beginnt der Tag mit Sonnenuntergang. Das Jahr 2016 ist 
das islam. Jahr 1437/1438. Der wöchentliche Gebets- und Ruhetag ist der Freitag.

Der hinduistische Kalender     Im Hinduismus sind sehr unterschiedliche religiöse, weltanschauliche und philosophische 
Denkweisen und Lebensformen zusammengefasst. 1957 hat die indische Regierung von dreißig gebräuchlichen Mond-
kalendern eine Kalenderreform durchgesetzt und die Monate an die Zeitrechnung des gregorianischen Kalenders angepasst. 
Das Jahr beginnt zur Zeit der Frühlingstagundnachtgleichen. 

Der buddhistische Kalender     Die buddh. Zeitrechnung beginnt mit dem Todesjahr des Buddha. Das Jahr 2016 entspricht 
dem Jahr 2559/2560 und folgt dem Mondzyklus. Die Feste fallen jedes Jahr in die gleiche Jahreszeit, jedoch auf einen anderen 
Tag des Sonnenkalenders und sind in vielen Regionen unterschiedlich. 

Der jüdische Kalender     Die jüd. Zeitrechnung beginnt mit der Erschaff ung der Welt. Das Jahr 2016 ist im jüd. Kalender 
das Jahr 5776/5777 und folgt dem Mondzyklus mit 354 Tagen. Unter Berücksichtigung des Sonnenstandes und der 
Schalt monate wird es regelmäßig an das Sonnenjahr angepasst. Der Tag beginnt mit Sonnenuntergang. Der wöchentliche 
Ruhetag Sabbat (Samstag) erinnert an den Ruhetag Gottes nach der Erschaff ung der Welt.

 Symbole der großen Weltreligionen 

e Christentum    Das Kreuz ist seit seinen Anfängen das zentrale Symbol des Christentums, das an das Leiden Jesu Christi 
und die Versöhnung der Menschen mit Gott erinnert. Daher sind viele Kirchen traditionell in Kreuzform gebaut. Seit Kaiser 
Konstantin (4. Jh.) wird das Kreuz auch als Zeichen der göttlichen Legitimation von staatlicher Macht verwendet.

. Islam   Das Symbol des Neumondes (arab. hilal) ist schon in vorislam. Zeit im Sassanidenreich (heutiges Iran/Irak) 
gebräuchlich und wird später im Osmanischen Reich als Wappenzeichen benutzt. Erst im 19. Jh. setzt es sich als Zeichen 
des Islam durch. Das Zeichen des Neumondes erinnert an den Anfang eines Monats, insbesondere an den Fastenmonat 
Ramadan, dem Monat der göttlichen Gnade, der reli giösen Anstrengung und der Vergebung.

 Hinduismus    Das OM-Symbol ist eine Silbe aus dem Sanskrit und weist auf den transzendenten Urklang, aus dessen 
Vibrationen nach hinduistischem Verständnis das gesamte Universum entsteht. Es  deutet auf alle Dreiheiten, wie bspw. die 
Bewusstseinszustände Wachen, Träumen, Tiefschlaf. Hindus  nennen ihre Religion auch  Santana Dharma, die ewige Religion. 
Sie glauben an Brahman, eine göttliche Kraft, die alles beseelt und lebendig macht. Die Seele kehrt nach dem Tod in einem 
anderen Lebewesen wieder auf die Erde zurück. Geburt, Tod und Wiedergeburt bilden einen ewigen Kreislauf, Samsara. 

 Buddhismus    Dharmachakra, das Rad des Gesetzes wird in der Regel mit acht Speichen dargestellt, die den ach tfachen 
Pfad zur Befreiung symbolisieren. Die Aufhebung des Leidens verlangt rechte Erkenntnis, Gesinnung, rechtes Reden, 
 Handeln und Bemühen, einen rechten Lebensunterhalt, Achtsamkeit und Sammlung (Meditation). 

H Judentum   Der Davidstern gilt im 7. Jh. als Zeichen zum Schutz gegen böse Geister und schädliche Kräfte. Im 16. Jh. 
wird der Magen David das erste Mal von einer jüd. Gemeinschaft zum Zeichen ihrer Identität benutzt. Im Laufe des 
19. Jh. erscheint das Symbol häufi g neben der Menora, dem siebenarmigen  Kerzenleuchter, auf Kultgegenständen der jüd. 
Gemeinden in Europa. 1897 wird der Magen David vom ersten zionistischen Kongress als jüd. Symbol gewählt. 

 Alevitentum  Das Zülfi kar, das Schwert des Propheten Mohammeds, symbolisiert den Widerstand gegen Unter-
drückung und Unmenschlichkeit. Die Cem-Zeremonie, das alevitische Gebetsritual, wird im Einvernehmen der Gemeinde 
vom Pir (alevitischer Geistlicher) geleitet. Im Mittelpunkt steht der Mensch. Einer der 12 Dienste des Cem ist das Semah-
Ritual. Durch die kontrollierte Bewegung kommen Geist, Verstand und Körper zu einer Einheit. Das Semah symbolisiert 
sowohl die Bewegung der Erde, wie auch die Bewegung der Natur.

 Sinti und Roma   Die Nationalfl agge enthält ein rotes Chakra, das Speichenrad. Das Chakra bezieht sich auf ihre 
indische Herkunft. Sie haben, trotz des großen Anpassungsdrucks, seit Jahrhunderten ihre kulturelle und sprachliche 
Eigenständigkeit bewahrt. Die Verehrung der Muttergottheiten/Vorfahren und der Glaube an die Geister der Toten sind 
zentrale gemeinsame Elemente der Roma-Strömungen.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

dem Interkulturellen Kalender der Städte Ingel-
heim und Bingen kommt in diesem Jahr eine 
besondere Bedeutung zu: Aufgrund der Vielzahl 
der kriegerischen Auseinandersetzungen und 
Konfl ikte weltweit haben bereits viele Men-
schen auch bei uns in Bingen und Ingelheim 
Schutz gefunden. Die Neuankömmlinge brin-
gen nicht nur eine andere Herkunft und Sprache 
mit, sondern oft auch einen anderen Glauben.

Viele anerkannte Flüchtlinge wurden in ihrer 
Heimat wegen ihrer Religionszugehörigkeit 
verfolgt. Für viele Asylbewerber ist ihre Religion 
ein wichtiger Identifi kationsanker. Ihre Religion 
ist die Brücke, die die alte mit der neuen Welt verbindet. Soziale Netze werden in den religiösen Gemeinden, auch in 
Ingelheim und Bingen, geknüpft sowie Hilfen von vielen Freiwilligen geleistet.

Wir hoff en, dass der Interkulturelle Kalender in diesem Kontext zum Wegweiser wird für ALLE unsere Bürgerinnen 
und Bürger.  Nicht nur weil der Kalender die kulturellen und regionalen Höhepunkte des Jahres sowie die Feiertage der 
Weltreligionen darstellt und Erklärungen bietet. Vor allem zeigt er auch viele Begegnungsmöglichkeiten auf und lädt 
zum gemeinsamen Feiern ein.

Wir sind sehr stolz darauf, dass in Bingen und Ingelheim bisher eine Willkommens- und Anerkennungskultur gelebt 
wird. Es ist und bleibt unsere gemeinsame Aufgabe, dieses Klima der Toleranz, des gegenseitigen Vertrauens und der 
Hilfsbereitschaft zu bewahren. Dazu rufen wir Sie alle auf! Wir hoff en, dass dieser Kalender dabei einen kleinen Beitrag 
zur interkulturellen Verständigung leistet. 

OB � omas Feser OB Ralf Claus

Ihre Oberbürgermeister  

Aktionstage ...
werden u.a. von UNESCO, den Vereinten Natio-
nen und der WHO proklamiert. Jährlich wird mit 
Hilfe der Aktionstage an bedeutende Ereignisse 
oder Vorhaben erinnert sowie über den Sach-
stand verschiedener Problemthemen informiert. 

Grußwort der Oberbürgermeister2016 Interkultureller Kalender

Neujahr1

e Heilige Drei Könige/Epiphanias

e Orthodoxes Weihnachtsfest, bis 8.1.

Lichtbrücke, Bingen, bis 16.1.

 Vasilica (Neujahrsfest der Roma und Russen) 

 Pongalfest (hind. Erntedankfest)

Weltknuddeltag

H  Tu Bischwat (Neujahrsfest der Bäume)

Holocaust-Gedenktag (UN)

Europ. Datenschutztag (Europarat)

Tag der Straßenkinder31
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e Mariä Lichtmess

„Biddessemer“Nachtumzug

Rosenmontag ·  Tet-Fest (vietnam. Neujahr,
zu Beginn des Jahres des Aff en)

Fastnachtsdienstag  ·   Losar (tibet. Neujahr)
Safer Internet Day (EU/INSAFE)

e Aschermittwoch

Tag des Europäischen Notrufes 112

Int. Tag gegen den Einsatz von Kindersoldaten (UNO)

 Hizir Fasten (Aleviten, bis 15.2.) 
Int. Tag des Radios (UNESCO)

Valentinstag

Anmeldestart Osterferienprogramm Bingen

WeltCafé, Ingelheim

Semestereröffnung 1/2016, VHS Bingen

Welttag der sozialen Gerechtigkeit (UNO)

Int. Tag der Muttersprache (UNESCO)
Saisoneröffnung Erlebniswerkstatt Museum am Strom

 Makha Bucha
� inking Day (Gedenktag Pfadfi nderbewegung)

Religionsspaziergang: Rundgang zum Zusammenleben 
von Katholiken/Protestanten/Juden im 19. Jh in Bingen
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Schulferien in Rheinland-Pfalz 2016
Osterferien Fr  18.03.16 – Fr 01.04.16
Sommerferien Mo 18.07.16 – Fr  26.08.16
Herbstferien Mo 10.10.16 – Fr  21.10.16
Weihnachtsferien Do 22.12.16 – Fr 06.01.17

Dann scannen Sie diesen QR-Code, um den Kalender in Ihre passende Buchstabengröße zu bringen.
www.bingen.de/familie-bildung/familien/interkultureller-kalender

Leseprobleme?

Quellenangaben
www.unesco.de/welttage.html · www.unric.org/de/
internationale-tage-und-jahre · www.kleiner-kalen-
der.de. Hier fi nden Sie gut Recherchiertes und 
Wissenwertes über sämtliche Feier-, Fest-, Gedenk- 
und Aktionstage im Jahr. Ein Blick/Klick lohnt sich! 

1

Tag des Artenschutzes (CITES)

Verkaufsoffener Sonntag, Ingelheim

Tag der gesunden Ernährung (VFED)

Weltfrauentag

Landtagswahl RLP

Weltverbrauchertag (John F. Kennedy)

    

Ostermarkt, Alte Markthalle, Ingelheim, bis 20.3.

Tag der Poesie (UNESCO)

Weltwassertag (UNESCO)

H  Fasten Esther (Taanit Esther)
Welttag der Meteorologie (WMO)

e Gründonnerstag · H  Purim
 Holifest (hind. Frühlingsfest)

e Karfreitag
H  Schuschan Purim

Osterkerb Bingen, bis 4.4.

e Ostersonntag
Sommerzeit: Uhren umstellen (+1)

e Ostermontag

Osterfreizeit in Kastellaun, Stadtjugendpfl ege, bis 31.3.
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e Palmsonntag · Int. Tag des Glücks (UN) · Frühlings-
anfang · Tagundnachtgleiche · Newroz (Neujahrfest 
Iran/Afghanistan) · Verkaufsoffener Sonntag, Bingen

1

Int. Kinderbuchtag

 Qingming Fest (Tag der Ahnen)
Saisonstart Grünes Klassenzimmer 2016, PaM

Tag der älteren Generation

Weltgesundheitstag (WHO)

 Int. Tag der Roma (seit 1971)
Kempter Kerb, bis 17.4. · Binger Dreck-weg-Tage, bis 9.4.

Interkultureller Stadtrundgang, Ingelheim

Büdesheimer Autosalon/Frühlingssonntag

 Songkran (thail. Neujahr)

Comedy-Nights, Bingen, bis 17.4.

 Rama Navami (hind. Frühlingsfest)

Welttag der Informationsgesellschaft (ITU)

11. Interreligiöser Dialog, VHS Bingen

Tag der Erde (UN)

Tag des Baumes (UN)

Welttag des geistigen Eigentums (WIPO)

Girls’ Day – Boys’ Day · Welttag für Sicherheit und 
Gesundheit am Arbeitsplatz (ILO)

Welttag des Tanzes (ITI-UNESCO)
Binger Messe, Bingen-Büdesheim, bis 1.5.

Walpurgisnacht
Rock-n-Pop-Youngsters-Finale, Yellow, Ingelheim
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H  Pessach, bis 30.4. · Int. Kinderfest (Türkei, seit 1979) 
Welttag des Buches · Büdesheim im Lesefi eber, bis 3.5.
Römer-Tag Rheinland-Pfalz, bis 24.4.

Maifeiertag (Tag der Arbeit) · Weltlachtag
e Orthodoxes Osterfest

1

 Herdelezi (Roma-Fest des Hl. Georg)
Sponsheimer Kerb, bis 9.5.

Binger Gartenmarkt, KuZ, bis 8.5.

Muttertag
Verkaufsoffener Sonntag, Ingelheim

Eisheilige (Mamertus, Pankratius, Servatius, 
 Bonifatius, Sophia), bis 15.5.

H  Jom Haazmaut (Unabhängigkeitstag)

Bingerbrücker Kerb, bis 16.5.

e Pfi ngstsonntag · Int. Tag der Familie (UNO)
Hl. Rupertus

e Pfi ngstmontag

Führung „Binger Gässjer“

 Vesakh (Tag des Buddha) · Welttag der kulturellen 
Vielfalt f.  Dialog u. Entwicklung (UNESCO)

e Trinitatis
Int. Tag zur Erhaltung der Artenvielfalt (UNO)

Tag des Grundgesetzes (seit 1949)

 Hl. Schwarze Sarah
(Fest für die Schutzpatronin der europ. Sinti/Roma)

Weltspieltag

5. Internationales Kinder-  und Jugendfest, Bingen

Anmeldestart Sommerferienprogramm Bingen
Ingelheimer Seniorentage, bis 14.6.

Weltnichtrauchertag (WHO)31
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F

.  Isra und Miradsch, bis 4.5. 
Welttag der Pressefreiheit (UNESCO)
Int. Tag der Sonne (UNEP)

e Christi Himmelfahrt · Vatertag
H  Jom ha‘Schoah (Holocaustgedenktag, bis 6.5.)
Binger Sektfest, bis 7.5.

e Fronleichnam · H  Lag Baomer
Binger Nacht der Verführung, bis 28.5.
Ingelheimer Eurofolk-Festival, bis 29.5.

Unterscheidungen der Inhalte 
über Schriftart und Farbe:
• Feier-, Fest- und Gedenktage der Religionen

• Aktionstage und Jahreszeiten
• Veranstaltungen in Bingen · Veranstaltungen in Ingelheim

• Überregionale Wahlen und wichtige Sportereignisse

Weltbauerntag (UNO)1

Europ. Tag des Fahrrads (ATTAC)
Führung „Binger Gässjer“

Schafskälte, bis 20.6.

H  Jom Jeruschalajim (Gedenktag)
Tag der Umwelt (UNEP) · Welterbetag (UNESCO)

. Ramadan (Beginn des Fastenmonats, bis 4.7.)

Tag der Vielfalt, Ingelheim

Tag der Meere (UNO)

 Drachenbootfest (China)

Fußball-EM, Frankreich, bis 10.7. 
Gipfel des Humors III, Burgkirche/Freilichtbühne, Ingelheim

Interkultureller Stadtrundgang, Ingelheim

H  Schawuot, bis 13.6.
Welttag gegen Kinderarbeit (ILO)

Weltblutspendetag

Weltwüstentag (UNO)

Mobil ohne Auto (seit 1981)
Internationale Tage, Ingelheim, bis 14.7.

Welttag der Migranten und Flüchtlinge (UNO)

Tag des öff entlichen Dienstes (UN)
3. Binger Firmenlauf

Bingen swingt, bis 26.6.

Anti-Drogen-Tag (UNO)
Tal Total – der autofreie Erlebnistag, Bingen

Siebenschläfer

Christopher Street Day (28. Juni 1968)

Binger Open Air Festival, Rochusberg, bis 2.7.30

29

28

27

26

25

24

23

22

21

20

19

18

17

16

15

14

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

KW 23

KW 24

KW 25

KW 26

Juni6

G

WeltCafé, Ingelheim
Sommeranfang/Sommersonnenwende
Tag der selbstgemachten Musik



Interview 
In der Ausgabe des Interkulturellen Kalenders 2017 wurde 
in Interviews mit Binger und Ingelheimer Bürgerinnen und 
Bürgern nachgefragt, welcher Feiertag in ihrem Leben 
der wichtigste ist und welche Erfahrungen sie mit diesem 
 Feiertag verbinden. 

Menschen unterschiedlichster Nationalitäten sind bei 
uns, in Bingen und Ingelheim, heimisch geworden. Die 
nachgeborenen Generationen wuchsen und wach-
sen hier in aller Selbstverständlichkeit auf und wissen 
 Freiheit, Demokratie und Sicherheit zu schätzen. Sie 
haben ihre Religion und Weltanschauung mitgebracht. 
Manche religiösen Ansichten und Verhaltensweisen 
befremden und verunsichern, gleichzeitig verbindet 
Religionsfreiheit Menschen mit ihrer alten und neuen 
Heimat sowie miteinander.

Damit das Leben in Vielfalt gut gelingt, braucht es 
einen off enen Dialog über religiöse Überzeugungen, 
Ge wissensentscheidungen, Ideen, Meinungen und 
In teressen. Mit dem Interkulturellen Kalender der Städte 
Ingelheim und Bingen wollen wir zu einer Debatten-
kultur beitragen, die auf gegenseitigem Respekt beruht, 
auf Tatsachen und Erfahrungen basiert und sachlich 
geführt wird. Wenn man übereinander Bescheid weiß, 
fällt es leichter, sich mit anderen auseinanderzusetzen, 
sich zu verstehen und zu respektieren.

Neu an unserem Kalender ist deshalb dieses Jahr, dass 
Sie anstelle von den Erklärungen der Feiertage ganz 
persönliche Sichtweisen und Erfahrungen von Ingelhei-
mer und Binger Bürgerinnen und Bürgern fi nden. Diese 
lebhaften und beispielhaften Beschreibungen der Fest-
kultur  bringen uns die Weltreligionen und Glaubens-
gemeinschaften ganz nahe, machen neugierig und 
 zeigen die Menschen hinter der Religion.  

Wir hoff en, dass der Kalender auf diese Weise Mut macht und anregt, Menschen zu begeg-
nen, Geschichten zu entdecken und Gesicht zu zeigen. Vielleicht inspiriert Sie die ein oder 
andere regionale Veranstaltung in diesem Kalender zum Kennenlernen und gemeinsamen 
Feiern!

Lassen Sie uns das Jahr 2017 dazu nutzen, uns ab und an bewusst zu machen, dass Freiheit 
und Demokratie nicht selbstverständlich sind. Denn Demokratie ist die Basis unseres 
Miteinanders und das unabhängig von Herkunft, Hautfarbe, Geschlecht oder Glaubens-
bekenntnis. In unserer Geschichte haben Menschen dafür gekämpft, oft mit großem 
 persönlichem Einsatz. Gemeinsam wollen wir bewusst dafür eintreten und uns klar gegen 
Diskriminierung und Rassismus positionieren.

OB � omas Feser OB Ralf Claus

Ihre 
Oberbürgermeister  

Aktionstage ...
werden u.a. von UNESCO, den Vereinten Nationen 
und der WHO proklamiert. Jährlich wird mit Hilfe 
der Aktionstage an bedeutende Ereignisse oder 
Vorhaben erinnert sowie über den Sachstand ver-
schiedener Problemthemen informiert. 

Grußwort zum 
Interkulturellen Kalender der Städte 
Bingen und Ingelheim 2017

2017 Interkultureller Kalender Schulferien in Rheinland-Pfalz 2017
Weihnachtsferien Do 22.12.16 – Fr 06.01.17
Osterferien Mo  10.04.17 – Fr 21.04.17
Sommerferien Mo 03.07.17 – Fr  11.08.17
Herbstferien Mo 02.10.17 – Fr  13.10.17
Weihnachtsferien Fr 22.12.17 – Di 09.01.18

Quellenangaben
www.unesco.de/welttage.html · www.unric.org/de/
internationale-tage-und-jahre · www.kleiner-kalen-
der.de. Hier fi nden Sie Wissenwertes über sämtliche 
Feier-, Fest-, Gedenk- und Aktionstage im Jahr.

• Aktionstage und Jahreszeiten
• Veranstaltungen in Bingen  

• Veranstaltungen in Ingelheim

• Überregionale Wahlen, Kulturangebote und Sportereignisse
•
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Neujahr1

e Heilige Drei Könige/Epiphanias

e Orthodoxes Weihnachtsfest, bis 8.1.

 Duruthupoya

 Pongalfest (hind. Erntedankfest)
 Vasilica (Neujahrsfest der Roma und Russen)

Semestereröffnung 1/2017, VHS Bingen

Weltknuddeltag

Tag der Handschrift

Holocaust-Gedenktag (UN)

 Tet-Fest (vietnam. Neujahr, zu Beginn des
Jahres des Hahns) · Europäischer Datenschutztag

Tag der Straßenkinder31
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Ändere-Dein-Passwort-Tag1

e Mariä Lichtmess
Bunte Stunde, Ingelheim

 Hizir Fasten (Aleviten, bis 9.2.)
Safer Internet Day (EU/INSAFE)

H  Tu Bischwat (Neujahrsfest der Bäume)
  Makha Bucha · Tag d. Europäischen Notrufs 112 

Int. Tag gegen den Einsatz von Kindersoldaten (UNO)
Bundespräsidentenwahl

Int. Tag des Radios (UNESCO)

Valentinstag

Bastelstunde, Stadtbibliothek Bingen

Welttag der sozialen Gerechtigkeit (UNO)

Int. Tag der Muttersprache (UNESCO)

� inking Day (Gedenktag Pfadfi nderbewegung)

Altweiberfastnacht

 „Biddessemer“ Nachtumzug

Rosenmontag
 Losar (tibet. Neujahr)

Fastnachtsdienstag28
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Vollmond   / Neumond     

e Aschermittwoch1

Bunte Stunde, Ingelheim

Tag des Artenschutzes (CITES)

Saisoneröffnung Erlebniswerkstatt Museum am Strom, 
Bingen · Verkaufsoffener Sonntag/Fischmarkt, Ingelheim

Anmeldestart Osterferienprogramm Bingen

Tag der gesunden Ernährung (VFED)
WeltCafé, Ingelheim

Weltfrauentag

H  Fasten Esther (Taanit Esther)

Illustrations-Workshop, Stadtbibliothek Bingen

H  Purim

H  Schuschan Purim
 Holifest (hind. Frühlingsfest)

Weltverbrauchertag (John F. Kennedy)

Bastelstunde, Stadtbibliothek Bingen
    

Binger Dreck-weg-Tage, bis 18.3.

Newros (Neujahrsfest Iran/Afghanistan)
Frühlingsanfang/Tagundnachtgleiche 

Tag der Poesie (UNESCO)

Weltwassertag (UNESCO)

Welttag der Meteorologie (WMO)

Earth Hour (WWF)
Interkultureller Stadtrundgang, Ingelheim

Sommerzeit: Uhren umstellen (+1)

12. Interreligiöser Dialog, VHS Bingen

Ostermarkt, Alte Markthalle, Ingelheim, bis 2.4.31
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• Feier-, Fest- und Gedenktage der Religionen
 e Christentum    
. Islam   

 Hinduismus    
 Buddhismus

H   Judentum
 Alevitentum
 Sinti und Roma

Scannen Sie diesen QR-Code, um die ausführlichen Beschreibungen zu 
den Feier-, Fest- und Gedenktagen der Religionen zu lesen sowie mehr über 
die Kalenderformen und Symbole der großen Weltreligionen zu erfahren.
www.bingen.de/familie-bildung/familien/interkultureller-kalender

Maifeiertag (Tag der Arbeit)
H  Jom Haazmaut (Unabhängigkeitstag)

1

Vorlesestunde, Stadtbibliothek Bingen

Welttag der Pressefreiheit (UNESCO)
Int. Tag der Sonne (UNEP)

Binger Sektfest, bis 6.5.
Bunte Stunde, Ingelheim

Weltlachtag

Weltrotkreuztag

Europatag der EU

 Vesakh (Tag des Buddha)

Eisheilige Mamertus, Pankratius, Servatius, 
 Bonifatius, Sophia, bis 15.5.

Sponsheimer Kerb, bis 15.5.

Tag des Fairen Handels (WFTO)

Muttertag · H  Lag Baomer
Binger Gartenmarkt

Hl. Rupertus · Int. Tag der Familie (UNO)
Anmeldestart Sommerferienprogramm Bingen

Welttag der Informationsgesellschaft (ITU)

Bastelstunde, Stadtbibliothek Bingen

Bingerbrücker Kerb, bis 22.5.

Rock-n-Pop-Youngsters-Finale, Yellow, Ingelheim

Int. Museumstag (ICOM)
Welttag der kulturellen Vielfalt (UNESCO)

Int. Tag zur Erhaltung der Artenvielfalt (UNO)

Tag des Grundgesetzes (seit 1949)

H  Jom Jeruschalajim (Gedenktag)

Frühlingsfest am Winzerkeller, Ingelheim, bis 28.5.

. Ramadan (Beginn des Fastenmonats, bis 24.6.)

Weltspieltag · Verkaufsoffener Sonntag/Spargelfest
Halbmarathon, Ingelheim

Tag der Vielfalt, Ingelheim

H  Schawuot, bis 1.6. · Weltnichtrauchertag (WHO)  
  Drachenbootfest (China)
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F

 e Christi Himmelfahrt · Vatertag
  Hl. Schwarze Sarah
Binger Nacht der Verführung, bis 27.5.

  Herdelezi (Roma-Fest des Hl. Georg)
Skulpturentriennale „Nah und fern“, Kulturufer Bingen, 
bis 8.10.

Unterscheidung von Symbolen und Inhalten über Schriftart und Farbe:

Musiker Flohmarkt, Yellow, Ingelheim1

Int. Kinderbuchtag

 Qingming Fest (Tag der Ahnen)
Vorlesestunde, Stadtbibliothek Bingen

 Rama Navami (hind. Frühlingsfest)

Tag der älteren Generation

Weltgesundheitstag (WHO)

 Int. Tag der Roma (seit 1971)

e Palmsonntag
Verkaufsoffener Frühlingssonntag, Bingen

Osterfreizeit der Stadtjugendpfl ege Bingen
Steinbach, bis 12.4.

H  Pessach (Fest der ungesäuerten Brote, bis 18.4.)

e Gründonnerstag
  Songkran (thail. Neujahr)

e Karfreitag

Osterkerb Bingen, bis 24.4.

e Ostersonntag/Orthodoxes Osterfest

e Ostermontag

Tag der Erde (UN)

Int. Kinderfest (Türkei, seit 1979)
Büdesheimer Autosalon/Frühlingssonntag

Tag des Baumes (UN)

Int. Tag gegen Lärm (DEGA)
Welttag des geistigen Eigentums (WIPO)

Girls’ Day – Boys’ Day
Bastelstunde, Stadtbibliothek Bingen

Welttag für Sicherheit und Gesundheit 
am Arbeitsplatz (ILO) · Kempter Kerb, bis 7.5.

Welttag des Tanzes (ITI-UNESCO)
Schöpfungswoche Ingelheim, bis 11.5.
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. Isra und Miradsch, bis 25.4.
 H  Jom ha‘Schoah (Holocaustgedenktag, bis 25.4.)
Saisonstart Grünes Klassenzimmer, PaM Bingen

Walpurgisnacht · Welttag der Partnerstädte
Römertag, Bingen · Die Internationalen Tage Ingelheim zu 
Gast im Museum Wiesbaden, bis 9.7.

Kalenderformen 
Der christliche Kalender     Die christl. Zeitrechnung beginnt mit der Geburt Jesu Christi. 
Der gregorianische Kalender ist seit dem 18. Jh. gültig. Der Sonntag erinnert an den Tag der 
Auferstehung Jesu (Ostern).

Der islamische Kalender     Die islam. Zeitrechnung beginnt mit der Flucht des Prophe-
ten Mohammed von Mekka nach Medina. Das Jahr folgt dem Mondzyklus, jedoch ohne 
Anpassung an das Sonnenjahr. Dadurch verschieben sich die Monate und Festtage pro Jahr 
um zehn bis elf Tage. Wie im jüd. Kalender beginnt der Tag mit Sonnenuntergang. Das Jahr 
2017 ist das islam. Jahr 1438/1439. Der wöchentliche Gebets- und Ruhetag ist der Freitag.

Der hinduistische Kalender     Im Hinduismus sind sehr unterschiedliche religiöse, welt-
anschauliche und philosophische Denkweisen und Lebensformen zusammengefasst. 1957 
hat die indische Regierung von dreißig gebräuchlichen Mond kalendern eine Kalender-
reform durchgesetzt und die Monate an die Zeitrechnung des gregorianischen Kalenders 
angepasst. Das Jahr beginnt zur Zeit der Frühlingstagundnachtgleichen. 

Der buddhistische Kalender     Die buddh. Zeitrechnung beginnt mit dem Todesjahr des 
Buddhas. Das Jahr 2017 entspricht dem Jahr 2560/2561 und folgt dem Mondzyklus. Die 
Feste fallen jedes Jahr in die gleiche Jahreszeit, jedoch auf einen anderen Tag des Sonnen-
kalenders und sind auch in vielen Regionen unterschiedlich. 

Der jüdische Kalender     Die jüd. Zeitrechnung beginnt mit der Erschaff ung der Welt. Das 
Jahr 2017 ist im jüd. Kalender das Jahr 5777/5778 und folgt dem Mondzyklus mit 354 Tagen. 
Unter Berücksichtigung des Sonnenstandes und der Schalt monate wird es regelmäßig 
an das Sonnenjahr angepasst. Der Tag beginnt mit Sonnenuntergang. Der wöchentliche 
Ruhetag Sabbat (Samstag) erinnert an den Ruhetag Gottes nach der Erschaff ung der Welt.

Weltbauerntag (UNO)
Bunte Stunde, Ingelheim

1

Sonderausstellung Hugo Gernsback, Museum am 
Strom, Bingen, bis 16.11.

e Pfi ngstsonntag
Schafskälte, bis 20.6. · Welterbetag (UNESCO)

e Pfi ngstmontag
Tag der Umwelt (UNEP)

Vorlesestunde, Stadtbibliothek Bingen

 Posonpoya
Tag der Meere (UNO)

Tag des Guerilla-Strickens
Interkultureller Stadtrundgang, Ingelheim

e Trinitatis

Welttag gegen Kinderarbeit (ILO)
Ingelheimer Seniorentage, bis 27.6.

WeltCafé, Ingelheim

Weltblutspendetag

e Fronleichnam

Eurofolk-Festival, Burgkirchengelände, Ingelheim, 
bis 18.6.

Weltwüstentag (UNO)

Lesesommer Stadtbibliothek Bingen, bis 19.8.

Welttag der Migranten und Flüchtlinge (UNO)

Sommeranfang/Sommersonnenwende
Tag der selbstgemachten Musik

Bastelstunde, Stadtbibliothek Bingen

. Fastenbrechenfest, bis 27.6.
Tal Total – der autofreie Erlebnistag, Bingen

Anti-Drogen-Tag (UNO)

Siebenschläfer

Christopher Street Day (28. Juni 1968)
4. Binger Firmenlauf

Binger Open Air Festival, Rochusberg, bis 1.7.
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G
Tag des öff entlichen Dienstes (UN)
Int. Jazzfestival Bingen Swingt, bis 25.6.
Nacht der Kunst, Ingelheim

Mobil ohne Auto (seit 1981)
Tag der offenen Gärten und Höfe Rheinhessen
Internationales Begegnungsfest, Bingen

2017 hat ...
den Vogel des Jahres: Der Waldkauz; den Baum des Jahres:
Die Fichte; die Arzneipfl anze des Jahres: Der Saathafer; 
die Heilpfl anze des Jahres: Das Gänseblümchen; den Pilz 
des Jahres: Das Judasohr; das Höhlentier des Jahres: Die 
Vierfl eck-Höhlenschlupfwespe; die Orchidee des Jahres: 
Das Weiße Waldvögelein (vgl. www.nabu.de). 

Gut zu wissen...
Abweichende Daten der Feste beruhen auf verschie-
denen Kalenderformen, z.B. dem Gregorianischen, 
Julianischen und dem Mondkalender; die Namen der 
Feste können je nach Sprache und Quelle variieren. 

2017 ist das ...
Internationale Jahr des nachhaltigen Tourismus, 
Wissenschaftsjahr 2016/2017: Meere und Ozeane, 
Jahr des Hahns.

2017 Interkultureller Kalender
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Rhein in Flammen, Bingen/Rüdesheim1

Kulturuferfest, Bingen
Verkaufsoffener Sonntag, Bingen

Vorlesestunde, Stadtbibliothek Bingen

Kinderfest Spiel & Sport im PaM Bingen

 Asalha Puja
Tag des Kusses

Gruber Kerb, Bingen, bis 9.7.

 Esalapoya
 „Vierklang“, Konzert mit Weinprobe, PaM Bingen

Sommerfreizeit der Stadtjugendpfl ege Bingen
nach Rumbach, bis 15.7.

H  Tamus (Fastentag)
Weltbevölkerungstag (UNFPA)

 O‘Bon (chin. Ahnengedenktag)

Welttag für den Kompetenzerwerb junger 
Menschen (UN)

Int. Nelson-Mandela-Tag (UN)

Hundstage, bis 23.8.

Zirkusprojekt der Stadtjugendpfl ege Bingen, 
bis 28.7.

Hafenfest auf der Jungau, Ingelheim, bis 31.7.

Int. Tag der Freundschaft (UN)
Int. Tag gegen Menschenhandel (UN)
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H

e Erntedankfest
Saisonende Grünes Klassenzimmer, PaM Bingen

1

Int. Tag der Gewaltlosigkeit (UNO)

Tag der Deutschen Einheit · Maus-Türöff ner-Tag
 Ashura (Aleviten) · Tag der off enen Moschee

 Mondfest/Mittherbstfest (China)
Welttierschutztag

H  Sukkot (Laubhüttenfest, bis 11.10.)
Weltlehrertag (UNESCO)

Büdesheimer Kerb, bis 9.10.

Herbstfreizeit der Stadtjugendpfl ege Bingen
nach Sargenroth, bis 11.10.

Welttag der geistigen Gesundheit (WHO)
Vorlesestunde, Stadtbibliothek Bingen

H  Schemini Azeret

H  Simchat Tora (Fest der Torafreude) · Welt-Ei-Tag
Entekerb Frei-Weinheim, Ingelheim, bis 16.10.

Tag der Naturheilkunde

Büdesheimer Nachkerb
Verkaufsoffener Sonntag, Büdesheim

Welternährungstag (FAO)

Int. Tag für die Beseitigung von Armut (UNO)
WeltCafé, Ingelheim

 Divali-Fest (hind. Lichterfest, bis 23.10.)
Bastelstunde, Stadtbibliothek Bingen

Sporkenheimer Kerb, Ingelheim, bis 23.10.

Tag des audiovisuellen Erbes (UNESCO)
Neubürgerempfang, VHS Bingen

Winterzeit: Uhren umstellen (-1)
Verkaufsoffener Mantel-Sonntag, Bingen

Weltspartag

e Reformationstag (2017 bundesweiter Feiertag, 
anlässl. 500 Jahre � esenanschlag) · Halloween
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K

e Allerheiligen
Welt-Vegan-Tag

1

e Allerseelen
Bunte Stunde, Ingelheim

Lichtblicke, Ingelheim, bis 5.11.

Verkaufsoffener Sonntag/Lichterglanz, Ingelheim

Vorlesestunde, Stadtbibliothek Bingen

Maueröff nung BRD/DDR (1989)
Gedenktag an die Reichspogromnacht (1938)

Welttag der Wissenschaft für Frieden und 
Entwicklung (UNESCO)

e Martinstag · Start der Fastnachtssession
Martini-Markt im MGH, Ingelheim, bis 12.11.

Martinimarkt, Treff im Stift St. Martin, Bingen

Tag der Philosophie (UNESCO)
Int. Tag der Toleranz (UNESCO)

Volkstrauertag
Int. Männertag

Tag der Kinderrechte (UNO)

Welttag des Fernsehens (UNO)

e Buß- und Bettag

Int. Tag gegen Gewalt gegen Frauen (UNO)
Interkultureller Stadtrundgang, Ingelheim

e Totensonntag/Ewigkeitssonntag

Tag der Computersicherheit
. Mevlid (Geburtstag des Propheten, bis 1.12.)
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llumination „Ingelheimer Kerz“
Weihnachtsmarkt, Alte Markthalle, Ingelheim, bis 3.12.

1

e 1. Advent · 
Int. Tag der Menschen mit Behinderung (UN)

WeltCafé, Ingelheim
Vorlesestunde, Stadtbibliothek Bingen

e Nikolaus

Bunte Stunde, Ingelheim

e Mariä Empfängnis · Weihnachtsmärkte, Alte 
Markthalle / An der Burgkirche, Ingelheim, bis 10.12.

e 2. Advent · Int. Tag der Menschenrechte (UN)
Festliches Adventskonzert, Burgkirche Ingelheim

Int. Tag der Berge (UNO)

H  Chanukka (Lichterfest, bis 20.12.)

Weihnachtsmärkte, Alte Markthalle / An der Burgkirche, 
Ingelheim, bis 17.12.
Binger Weihnachts- und Mittelaltermarkt, bis 17.12.

Bingerbrücker Weihnachtsmarkt

e 3. Advent

Int. Tag der Migranten (UNO)

Int. Tag der menschlichen Solidarität (UNO)

Winteranfang/Wintersonnenwende
Weihnachtsmarkt, An der Burgkirche, Ingelheim, bis 23.12.

e 4. Advent · Heiligabend 
Rauhnächte, bis 6.1.

e 1. Weihnachtsfeiertag

e 2. Weihnachtsfeiertag

Silvester31
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A

Interviews mit Binger und Ingelheimer Bürgerinnen 
und Bürgern: Welcher Feiertag ist in Deinem Leben 
der wichtigste und welche Erfahrungen verbindest Du 
mit diesem Feiertag? 
e Christentum

Katharina  (Ingelheim):  Der wichtigste Feiertag für mich ist Ostern, da ich aus  Kirgisien 
komme. Das Land ist  vorwiegend muslimisch geprägt und die  Russisch-Orthodoxe 
 Kirche  gibt es erst seit dem 19. Jahrhundert. Diesen Tag haben die Christen und die 
 Muslimen in Kirgisien immer zusammen gefeiert. Nach dem Glauben sollte man das Fest-
essen  mit seinen Nächsten teilen. Deswegen gingen viele in die Stadt oder zur Kirche 
und tauschten Eier und kleine Osterbrote aus, unabhängig von der Nationalität und des 
 Glaubens. Darum ist Ostern sehr wichtig für mich.

Elisa (Münster-Sarmsheim):  Das schönste Fest des Jahres ist für mich Weihnachten. Die 
Familie kommt zusammen, es ist eine besinnliche Zeit, man lacht und isst leckere Weih-
nachtsgans. Weihnachten hat für mich keine religiöse Bedeutung, es bedeutet für mich 
Familie.

. Islam 

Seda (Ingelheim): Wir haben zwei größere Feiertage. Ramadanfest (direkt im Anschluss 
an  unseren Fastenmonat) und das Opferfest, welches uns an die Überlieferung des 
 Propheten Abrahams erinnern soll. An beiden Festen besuchen jüngere die älteren 
Familien angehörige, Verwandte, Bekannte oder Freunde. Ich könnte nicht sagen, welcher 
mir wichtiger ist. Als Kinder haben wir immer Neues zum Anziehen geschenkt bekommen, 
haben an drei Tagen fast alle Verwandte in der Umgebung besucht und es gab Geschenke. 
Neben dem Reli giösen ist das Miteinander eine sehr schöne Erinnerung.

Elif  (Bingen): Als kleines Mädchen habe ich mich besonders auf das Zuckerfest – Bayram – 
nach der Fastenzeit gefreut. Für uns Kinder wurden vorher schöne Festkleider gekauft und 
alles wurde sorgfältig für den besonderen Tag vorbereitet. Am Tag des Bayram kommt die 
ganze Familie zusammen, man beglückwünscht sich, es wird gemeinsam gegessen und es 
gibt Geschenke für die Kinder.

  Hinduismus

Joy (Ingelheim): In Bengal ist die Durga Puja im Hinduismus ein bedeutendes Fest zu 
Ehren der Göttin Durga. Sie steht für Schutz und Kraft. Die Göttin kam zur Erde, um vie-
len Menschen zu helfen. Sie hat die bösen Geister zerstört. In anderen Gegenden Indiens 
feiern die Menschen zur gleichen Zeit die Göttin Durga aber unter einem anderen Namen 
als  Dashahara oder Navaratri. Die Bedeutung des Festes gilt nicht nur dem religiösen 
Aspekt, es handelt sich auch um ein wichtiges gesellschaftliches Ereignis überhaupt. In allen 
Dörfern und Städten feiern die Menschen die Ankunft der Göttin mit Konzerten, Tanz-
dramen und prunkvollen Prozessionen. Festlich gekleidete Menschen schlendern durch 
die  Straßen. Alle Familien sind mit nagelneuer Kleidung ausgestattet. Es wird ein Festessen 
gekocht und spezielle Süßigkeiten hergestellt. Ich habe als Student in dem Organisations-
kommitté mitgearbeitet. Das war für uns Kinder damals der aufregendste Tag im ganzen 
Jahr. Heute noch besuche ich das Durga Puja Festival in Frankfurt. 

Subina (Bingen):  Dashain (auch: Durga Puja in Indien) ist das längste und am intensivsten 
gefeierte Festival von Hindus in Nepal. Es ist das Fest zum Sieg der hinduistischen Götter 
über gegnerische Dämonen. Rund zwei Millionen Nepalesen verlassen während der zwei-
wöchigen Feierlichkeiten ihr Zuhause, um ihre Familien zu besuchen. Die Göttin Durga und 
ihre verschiedenen Manifestationen sind besonders verehrt. Besonders die Kinder freuen 
sich auf das Drachensteigen, Bambus-Schaukeln und die neuen Kleider.

 Buddhismus

Edmund (Ingelheim): Die Vollmondtage (Poya-Tage) sind buddhistische Feiertage in 
Sri Lanka und spielen eine große Rolle im Buddhismus: Januar (Duruthupoya-Tag), Mai 
(Vesakhpoya-Tag), Juni (Posonpoya-Tag), Juli (Esalapoya-Tag), Dezember (Unduwappoya-
Tag). Acht Jahre nach Erleuchtung besuchte der Lord Buddha am Duruthupoya-Tag erstma-
lig Ceylon (Sri Lanka). Der höchste religiöse Feiertag der Buddhisten ist der Vesakhpoya-Tag. 
Nach Überlieferung wurde der Buddha am Vollmondtag in Mai geboren. Die Erleuchtung 
erlangte er ebenfalls an einem Vesakhpoya-Tag. Nicht zuletzt verstarb er an einem Voll-
mondtag im Mai. Bedingt durch diese drei Ereignisse ist der Vollmondtag im Mai (Vesakh-
poya-Tag) der höchste Feiertag der Buddhisten in Sri Lanka. 230 Jahre nach Erleuchtung 
des Lords Buddha brachte Mihinduthera (auch: Mahinda), der Sohn des Königs Aschoka, 
an einem Posonpoya-Tag den Buddhismus nach Ceylon (Sri Lanka). Danach gab es in Sri 
Lanka grundlegende soziale Umwälzungen und eine neue Orientierung der Gesellschaft. 
Der junge Königssohn verließ sein Palastleben und seine Familie an einem Esalapoya-Tag 
auf der Suche nach dem Sinn des Lebens und erlangte die Erleuchtung. Die Sangamiththe-
� eranie (auch: Sanghamitta), die Tochter des Königs Aschoka, brachte einen Ableger des 
Bodibaumes mit nach Ceylon. Unter dieser Baumkrone fand Buddha an einem Unduwap-
poya-Tag einst seine Erleuchtung. Dieser wurde in Anura dapura gepfl anzt und ist seitdem 
ein Heiligtum für Buddhisten. Diese Poya-Tage sind Feiertage und werden teilweise mit den 
Ferien zusammengelegt. Kinder freuen sich über die Gestaltung der Feiertage, wie bspw. 
durch Lichterfeste, Pilgerfahrten und gemeinsame Ausfl üge. Dieses Zusammentreff en ist 
sehr wichtig für die kulturelle Entwicklung des Landes.

H Judentum

Lotan (Bingen):  Ich bin jüdischer Israeli, säkular aufgewachsen (Kibbuz) und für mich ist 
Pessach der wichtigste jüdische Feiertag. Pessach wurde auch im Kibbuz immer groß gefei-
ert. Es ist ein Feiertag, an dem die ganze Familie zusammenkommt, singt und gemeinsam 
isst. Es gibt bestimmte Bräuche, die von allen eingehalten werden, wie zum Beispiel das 
Lesen der Haggada und das Essen von ungesäuertem Brot (Mazze) am Pessach Abend. 
Auch heute freue ich mich, wenn ich manchmal zu Pessach in Israel bin und dieses Fest 
dann mit meiner ganzen Familie feiern kann. In Deutschland versuchen wir den Brauch 
ebenfalls aufrecht zu erhalten. Für Pessach gibt es mehrere Namen, einer lautet „Chag ha 
Herut (Fest der Freiheit)“. Der Name bezieht sich auf die Zeit, als die Juden vor über 3000 
Jahren aus der ägyptischen Sklaverei befreit wurden. Auch heute gibt es weltweit viele Men-
schen, die für ihre Freiheit kämpfen müssen, dadurch bleibt Pessach in seiner Bedeutung 
für mich heutzutage aktuell.

H  Tischa BeAw (Fastentag)1

Vorlesestunde, Stadtbibliothek Bingen

Hl. Laurentius

Int. Tag der Jugend (UN)
Gaulsheimer Kerb, bis 15.8.

Weltlinkshändertag

e Mariä Himmelfahrt

Hl. Rochus

Welttag der humanitären Hilfe (UNO)

Binger Rochusfest, bis 27.8.

Anmeldestart Herbstferienprogramm Bingen

Int. Tag gegen Nuklearversuche (UNO)
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 Ganesha-Chaturthi (höchstes hind. Fest)
Dromersheimer Kerb, bis 28.8.
easi-Aktionstag, Rundsporthalle Bingen

1

50. Binger Stadtlauf

Vorlesestunde, Stadtbibliothek Bingen

Brückenfest, Bingen

Bunte Stunde, Ingelheim

Welttag der Alphabetisierung (UNESCO)
Nieder-Ingelheimer Kerb, bis 10.9.

Tag des off enen Denkmals (DSD)
Winzerfestumzug, Bingen

Tag der Tropenwälder (WWF)

Int. Tag der Demokratie (UN)
Semestereröffnung 2/2017, VHS Bingen

Interkultureller Stadtrundgang, Ingelheim
Ingelheimer Freundschaftsfest

Hl. Hildegard von Bingen

 Durga Puja/Navaratri (Schöpfungsfest, bis 30.9.)
Weltkindertag (UNO)

Herbstanfang/Tagundnachtgleiche
Tag der Raumfahrt (DLR)

Ingelheimer Rotweinfest, bis 1.10.

Interkulturelle Woche, VHS Bingen, bis 30.9.
Verkaufsoffener Sonntag/Rotweinfest, Ingelheim

Tag der Zahngesundheit „Gesund beginnt 
im Mund“

Europ. Tag der Sprachen (Europarat)

Welttourismustag (UNWTO)

Tag des Flüchtlings

. Ashura ·  Dussehra  
H  Jom Kippur (Versöhnungs-/Fastentag)
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 Muharrem Fasten (Aleviten, bis 3.10.) 
. Hidjra (Neujahr) · H Rosch ha-Schana (Neujahr)
Int. Friedenstag (UN)

. Opferfest, bis 4.9. · Antikriegstag (DGB)
Großwinternheimer Kerb, bis 5.9.
Binger Winzerfest, bis 11.9.

 Unduvappoya
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e Christentum

Katharina  (Ingelheim):  Der wichtigste Feiertag für mich ist Ostern, da 
ich aus  Kirgisien komme. Das Land ist vorwiegend muslimisch geprägt 
und die Russisch-Orthodoxe  Kirche gibt es erst seit dem 19.  Jahr hundert. 
Diesen Tag haben die Christen und die  Muslimen in Kirgisien immer 
zusammen gefeiert. Nach dem Glauben sollte man das  Fest essen  mit 
 seinen Nächsten teilen. Deswegen gingen viele in die Stadt oder zur 
 Kirche und tauschten Eier und kleine Osterbrote aus, unabhängig von der 
 Nationalität und des  Glaubens. Darum ist Ostern sehr wichtig für mich.

Elisa (Münster-Sarmsheim):  Das schönste Fest des Jahres ist für mich 
Weihnachten. Die Familie kommt zusammen, es ist eine besinnliche Zeit, 
man lacht und isst leckere Weihnachtsgans. Weihnachten hat für mich 
keine religiöse Bedeutung, es bedeutet für mich Familie.

. Islam 

Seda (Ingelheim): Wir haben zwei größere Feiertage. Ramadanfest (direkt 
im Anschluss an unseren Fastenmonat) und das Opferfest, welches uns 
an die Überlieferung des  Propheten Abrahams erinnern soll. An  beiden 
Festen besuchen jüngere die älteren Familien angehörige, Verwandte, 
Bekannte oder Freunde. Ich könnte nicht sagen, welcher mir wichtiger ist. 
Als Kinder haben wir immer Neues zum Anziehen geschenkt bekommen, 
haben an drei Tagen fast alle Verwandte in der Umgebung besucht und 
es gab Geschenke. Neben dem Reli giösen ist das Miteinander eine sehr 
schöne Erinnerung.

Elif  (Bingen): Als kleines Mädchen habe ich mich besonders auf das 
Zuckerfest – Bayram – nach der Fastenzeit gefreut. Für uns Kinder  wurden 
vorher schöne Festkleider gekauft und alles wurde sorgfältig für den 
besonderen Tag vorbereitet. Am Tag des Bayram kommt die ganze Familie 
zusammen, man beglückwünscht sich, es wird gemeinsam gegessen und 
es gibt Geschenke für die Kinder.

  Hinduismus

Joy (Ingelheim): In Bengal ist die Durga Puja im Hinduismus ein bedeu-
tendes Fest zu Ehren der Göttin Durga. Sie steht für Schutz und Kraft. Die 
Göttin kam zur Erde, um vielen Menschen zu helfen. Sie hat die bösen 
Geister zerstört. In anderen Gegenden Indiens feiern die Menschen zur 
gleichen Zeit die Göttin Durga aber unter einem anderen Namen als 
 Dashahara oder Navaratri. Die Bedeutung des Festes gilt nicht nur dem 
religiösen Aspekt, es handelt sich auch um ein wichtiges gesellschaftliches 
Ereignis überhaupt. In allen Dörfern und Städten feiern die Menschen die 
Ankunft der Göttin mit Konzerten, Tanzdramen und prunkvollen Prozes-
sionen. Festlich gekleidete Menschen schlendern durch die  Straßen. Alle 
Familien sind mit nagelneuer Kleidung ausgestattet. Es wird ein Festessen 
gekocht und spezielle Süßigkeiten hergestellt. Ich habe als Student in dem 
Organisationskommitté mitgearbeitet. Das war für uns Kinder damals der 
aufregendste Tag im ganzen Jahr. Heute noch besuche ich das Durga Puja 
Festival in Frankfurt. 

Subina (Bingen):  Dashain (auch: Durga Puja in Indien) ist das längste 
und am intensivsten gefeierte Festival von Hindus in Nepal. Es ist das Fest 
zum Sieg der hinduistischen Götter über gegnerische Dämonen. Rund 
zwei Millionen Nepalesen verlassen während der zweiwöchigen Feierlich-
keiten ihr Zuhause, um ihre Familien zu besuchen. Die Göttin Durga und 
ihre verschiedenen Manifestationen sind besonders verehrt. Besonders 
die Kinder freuen sich auf das Drachensteigen, Bambus-Schaukeln und 
die neuen Kleider.

 Buddhismus

Edmund (Ingelheim): Die Vollmondtage (Poya-Tage) sind buddhistische 
Feiertage in Sri Lanka und spielen eine große Rolle im Buddhismus: Januar 
(Duruthu Poya), Mai (Vesakh Poya), Juni (Poson Poya), Juli (Esala Poya), 
Dezember (Unduwap Poya). Acht Jahre nach Erleuchtung besuchte der 
Lord Buddha am Duruthu-Poya-Tag erst malig Ceylon (Sri Lanka). Der 
höchste religiöse Feiertag der Buddhisten ist der Vesakh-Poya-Tag. Nach 
Überlieferung wurde der Buddha am Vollmondtag in Mai geboren. Die 
Erleuchtung erlangte er ebenfalls an einem  Vesakh-Poya-Tag. Nicht zuletzt 
verstarb er an einem Vollmondtag im Mai. Bedingt durch diese drei Ereig-
nisse ist der Vollmondtag im Mai (Vesakh-Poya-Tag) der höchste Feiertag 
der Buddhisten in Sri Lanka. 230 Jahre nach Erleuchtung des Lords Buddha 
brachte Mihinduthera (auch: Mahinda), der Sohn des Königs Aschoka, an 
einem Poson-Poya-Tag den Buddhismus nach  Ceylon (Sri Lanka). Danach 
gab es in Sri Lanka grundlegende soziale Umwälzungen und eine neue 
Orientierung der Gesellschaft. Der junge Königssohn verließ sein Palast-
leben und seine Familie an einem Esala-Poya-Tag auf der Suche nach dem 
Sinn des Lebens und erlangte die Erleuchtung. Die Sangamiththe-Theranie 
(auch: Sanghamitta), die Tochter des Königs Aschoka, brachte einen Able-
ger des Bodibaumes mit nach Ceylon. Unter dieser Baumkrone fand Bud-
dha an einem Unduwap-Poya-Tag einst seine Erleuchtung. Dieser wurde 
in Anura dapura gepflanzt und ist seitdem ein Heiligtum für Buddhisten. 
Diese Poya-Tage sind Feiertage und werden teilweise mit den Ferien 
zusammengelegt. Kinder freuen sich über die Gestaltung der Feiertage, 
wie bspw. durch Lichterfeste, Pilgerfahrten und gemeinsame Ausflüge. 
Dieses Zusammentreffen ist sehr wichtig für die kulturelle Entwicklung 
des Landes.

H Judentum

Lotan (Bingen):  Ich bin jüdischer Israeli, säkular aufgewachsen (Kibbuz) 
und für mich ist Pessach der wichtigste jüdische Feiertag. Pessach wurde 
auch im Kibbuz immer groß gefeiert. Es ist ein Feiertag, an dem die ganze 
Familie zusammenkommt, singt und gemeinsam isst. Es gibt bestimmte 
Bräuche, die von allen eingehalten werden, wie zum Beispiel das Lesen 
der Haggada und das Essen von ungesäuertem Brot (Mazze) am Pessach 
Abend. Auch heute freue ich mich, wenn ich manchmal zu Pessach in 
Israel bin und dieses Fest dann mit meiner ganzen Familie feiern kann. 
In Deutschland versuchen wir den Brauch ebenfalls aufrecht zu erhalten. 
Für Pessach gibt es mehrere Namen, einer lautet „Chag ha Herut (Fest der 
Freiheit)“. Der Name bezieht sich auf die Zeit, als die Juden vor über 3000 
Jahren aus der ägyptischen Sklaverei befreit wurden. Auch heute gibt es 
weltweit viele Menschen, die für ihre Freiheit kämpfen müssen, dadurch 
bleibt Pessach in seiner Bedeutung für mich heutzutage aktuell.
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Gelebte 
Vielfalt 
In der Ausgabe 2018 wurde dargestellt, dass in 
Bingen und Ingelheim Bürgerinnen und Bürger 
aus über 100 verschiedenen Herkunftsländern 
leben - eine gelebte Vielfalt. 
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P a n a m a
P a r a g u a y
P e r u
Ph i l ipp inen
P o l e n
P o r t u g a l
R u a n d a
R u m ä n i e n
R u s s l a n d
S a m b i a
S c h w e d e n
S c h w e i z
S e n e g a l
S e r b i e n
S e y c h e l l e n
S i n g a p u r
S l o w a k e i
S l o w e n i e n
S o m a l i a
S p a n i e n
S r i  L a n k a
S ü d a f r i k a
S y r i e n
T h a i l a n d
T o g o
Ts c h e c h i e n
T u n e s i e n
T ü r k e i
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V e n e z u e l a
V e r e i n i g t e 
Staaten von 
A m e r i k a 
V i e t n a m
Weißrussland

2018 hat...
den Vogel des Jahres: Der Star; den Baum des Jahres:
Die Esskastanie; die Arzneipfl anze des Jahres: Der Gemei ne 
Andorn; die Heilpfl anze des Jahres: Der Ingwer; den Pilz 
des Jahres: Der Wiesen-Champignon; das Höhlentier 
des  Jahres: Der Schwarze Schnurfüßer; die Orchidee des 
 Jahres: Das Torfmoos-Knabenkraut (vgl. www.nabu.de). 

Gut zu wissen...
Abweichende Daten der Feste beruhen auf verschie-
denen Kalenderformen, z.B. dem Gregorianischen, 
Julianischen und dem Mondkalender; die Namen der 
Feste können je nach Sprache und Quelle variieren. 

2018 ist das ...
Europäische Jahr des Kulturerbes,
Wissenschaftsjahr „Arbeitswelten der Zukunft“, 
Jahr des Hundes (chin. Kalender).

2018 Interkultureller Kalender
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H  Tamus (Fastentag)1

Tag des Kusses

Rhein in Flammen, Bingen/Rüdesheim

Kulturuferfest, Bingen

Weltbevölkerungstag (UNFPA)

 O‘Bon (chin. Ahnengedenktag)
Gruber Kerb, Bingen, bis 15.7.

Welttag für den Kompetenzerwerb junger 
Menschen (UN)

Int. Nelson-Mandela-Tag (UN)

H  Tischa BeAw (Fastentag)

Hundstage, bis 23.8.
Zirkusprojekt der Jugendpfl ege Bingen, bis 27.7.

Tage der Industriekultur, 
KulturRegion FrankfurtRheinMain, bis 5.8.

Int. Tag der Freundschaft (UN)
Int. Tag gegen Menschenhandel (UN)
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H  Schemini Azeret · Welt-Vegetarier-Tag 
Tag der älteren Menschen (UNO) · Weltmusiktag

1

H  Simchat Tora (Fest der Torafreude) 
Int. Tag der Gewaltlosigkeit (UNO)

Tag der Deutschen Einheit · Maus-Türöff ner-Tag
Tag der off enen Moschee

Welttierschutztag

Weltlehrertag (UNESCO)

Büdesheimer Kerb, bis 8.10.

e Erntedankfest

Welttag der geistigen Gesundheit (WHO)
 Durga Puja/Navaratri (Schöpfungsfest, bis 19.10.)

Welt-Ei-Tag

Tag der Naturheilkunde

Büdesheimer Nachkerb
Verkaufsoffener Sonntag, Büdesheim

Welternährungstag (FAO)

Int. Tag für die Beseitigung von Armut (UNO)

 Dussehra 
Entekerb Frei-Weinheim, bis 22.10.

Sporkenheimer Kerb, bis 29.10.
Interkulturelle Stadtführung, Ingelheim

Tag des audiovisuellen Erbes (UNESCO)

Winterzeit: Uhren umstellen (-1)

Weltspartag

e Reformationstag
Halloween
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e Allerheiligen
Welt-Vegan-Tag

1

e Allerseelen

Lichtblicke, Ingelheim, bis 4.11.

 Divali-Fest (hind. Lichterfest)  

Bunte Stunde, Ingelheim

Maueröff nung BRD/DDR (1989)
Gedenktag an die Reichspogromnacht (1938)

Welttag der Wissenschaft für Frieden und Entwick-
lung (UNESCO) · Martini-Markt im MGH, Ingelheim

e Martinstag · Start der Fastnachtssession
100. Jahrestag des Endes des Ersten Weltkrieges

Tag der Philosophie (UNESCO)

Int. Tag der Toleranz (UNESCO)

Volkstrauertag

Int. Männertag
. Mevlid (Geburtstag des Propheten, bis 20.11.)

Tag der Kinderrechte (UNO)

Welttag des Fernsehens (UNO)
e Buß- und Bettag

Kauf-Nix-Tag (ATTAC)

Int. Tag gegen Gewalt gegen Frauen (UNO)
e Totensonntag/Ewigkeitssonntag

Tag der elektronischen Grußkarten

Tag der Computersicherheit
Einweihung Ingelummer Kerz, Ingelheim
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Donnerstags in der City, Ingelheim

Hl. Laurentius

Gaulsheimer Kerb, bis 14.8.

Int. Tag der Jugend (UN)

Weltlinkshändertag

e Mariä Himmelfahrt

Hl. Rochus
Donnerstags in der City, Ingelheim

Dietersheimer Kerb, bis 20.8.
easi-Aktionstag, Rundsporthalle Bingen

Welttag der humanitären Hilfe (UNO)
Binger Rochusfest, bis 26.8.

. Opferfest, bis 24.8. 

Donnerstags in der City, Ingelheim

Dromersheimer Kerb, bis 27.8.

Anmeldestart Herbstferienprogramm Bingen

Int. Tag gegen Nuklearversuche (UNO)

Donnerstags in der City, Ingelheim

Binger Winzerfest, bis 10.9.
Großwinternheimer Kerb, bis 4.9.
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Welt-AIDS-Tag (UNAIDS)1

e 1. Advent

H  Chanukka (Lichterfest, bis 10.12.)
Int. Tag der Menschen mit Behinderung (UN)

WeltCafé, Ingelheim

e Nikolaus
Bunte Stunde, Ingelheim

Weihnachtsmarkt, An der Burgkirche, Ingelheim, bis 9.12.

e Mariä Empfängnis
Interkulturelle Stadtführung, Ingelheim

e 2. Advent
Festliches Adventskonzert in der Burgkirche, Ingelheim

Int. Tag der Menschenrechte (UN)

Int. Tag der Berge (UNO)

Weihnachtsmarkt, An der Burgkirche, Ingelheim, bis 16.12.

Bingerbrücker Weihnachtsmarkt

e 3. Advent

Int. Tag der Migranten (UNO)

Int. Tag der menschlichen Solidarität (UNO)

Winteranfang/Wintersonnenwende
Weihnachtsmarkt, An der Burgkirche, Ingelheim, bis 23.12.

 Unduvap Poya

e 4. Advent

Heiligabend 
Rauhnächte, bis 6.1.

e 1. Weihnachtsfeiertag

e 2. Weihnachtsfeiertag
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Antikriegstag (DGB)1

51. Binger Stadtlauf

Brückenfest Bingen

Donnerstags in der City, Ingelheim

Nieder-Ingelheimer Kerb, bis 9.9.

Welttag der Alphabetisierung (UNESCO)
Tag der Ersten Hilfe · Bunte Stunde, Ingelheim

H  Rosch ha-Schana (Neujahr, bis 11.9.)

. Hidjra (Neujahr) · WeltCafé, Ingelheim
  Muharrem Fasten (Aleviten, bis 23.9.)

 Ganesh Chaturthi (höchstes hind. Fest)
Donnerstags in der City, Ingelheim

Tag der Tropenwälder (WWF)

Int. Tag der Demokratie (UN)
Interkulturelle Stadtführung, Ingelheim

Hl. Hildegard von Bingen

H  Jom Kippur (Versöhnungs-/Fastentag)

Weltkindertag (UNO)
. Ashura

Int. Friedenstag (UN)

Tag der Raumfahrt (DLR)

 Mondfest/Mittherbstfest (China)
 H  Sukkot (Laubhüttenfest, bis 30.9.)

Tag der Zahngesundheit „Gesund beginnt im Mund“

Europ. Tag der Sprachen (Europarat)

Welttourismustag (UNWTO)

Tag des Flüchtlings

Ingelheimer Rotweinfest, bis 7.10.

Saisonende Grünes Klassenzimmer PaM Bingen30
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 Ashura (Aleviten) · Herbstanfang/Tagundnachtgleiche
Ev. Gemeindefest rund um die Johanniskirche, Bingen
Interkulturelle Woche, VHS Bingen, bis 29.9.

Tag des off enen Denkmals (DSD)
Binger Winzerfestumzug
Interkulturelle Woche (IKW), Ingelheim, bis 15.9.

In Bingen und Ingelheim leben Bürgerinnen und Bürger aus über 
100 verschiedenen Herkunftsländern – eine gelebte Vielfalt:  

 Asalha Puja ·   Esala Poya
Totale Mondfi nsternis (außer in Nordamerika)
Hafenfest auf der Jungau, Ingelheim, bis 29.7.

Ingelheim und Bingen sind vielfältige Städte, sie 
 werden sogar immer bunter. Unsere Vielfalt trennt 
und verbindet zugleich. 

Damit das Zusammenleben in Ingelheim und Bingen 
gut gelingt und Diff erenzen nicht unüberbrückbar 
werden, ist es bedeutend, dass wir als Stadtgesell-
schaft Heimat schaff en. Denn wie Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier am 3. Oktober zum großen 
Einheitsfest in Mainz zurecht betonte: „Heimat ist 
der Ort, an dem das ,Wir‘  Bedeutung bekommt. (…) 
Ein Ort, der uns verbindet – über die Mauern unserer 
Lebenswelten hinweg. (…) Verstehen und verstanden 
werden – das ist Heimat.“

Mit dem Interkulturellen Kalender der Städte Ingel-
heim und Bingen wollen wir zu diesem Verstehen und 
Verstandenwerden beitragen. Wir hoff en, dass der 
Kalender jeden Einzelnen von uns anspornt, besser 
zuzuhören und hinzuschauen: Wo wir herkommen, 
wo wir hinwollen und was uns wichtig ist. Wir wün-
schen, dass der Kalender einen off enen Austausch 
über religiöse Überzeugungen, Gewissensentschei-
dungen, Ideen, Meinungen und Interessen fördert. 

Eine solche respektvolle öff entliche Diskussionskultur 
kreiert Brücken und Vertrauen zwischen Angehöri-
gen verschiedener Religionsgemeinschaften sowie 
innerhalb unserer Stadtgesellschaft. Brücken, die es 
uns ermöglichen, nicht übereinander hinwegzugehen, 
sondern miteinander Hindernisse zu überwinden. 
Brücken, die es ermöglichen, dass alle Ingelheimer 
und Binger sich zu Hause fühlen können.

Neu an unserem Kalender in diesem Jahr ist, dass Sie anstelle von den persönlichen Sicht-
weisen und Erfahrungen der Ingelheimer und Binger Bürgerinnen und Bürger, bunte und 
beispielhafte Impressionen von Veranstaltungen und Festen fi nden, die wir gemeinsam 
begangen haben. Die Bilder zeigen deutlich: Vieles ist bereits gelungen!

Das sollte uns Zuversicht geben für die großen Integrationsaufgaben, die vor uns liegen. 
Wir rufen jeden dazu auf, sich auch in 2018 dafür einzusetzen, dass Ingelheim und Bingen 
für alle Heimat sein kann.

OB � omas Feser OB Ralf Claus

Ihre 
Oberbürgermeister  

Aktionstage ...
werden u.a. von UNESCO, den Vereinten Nationen 
und der WHO proklamiert. Jährlich wird mit Hilfe 
der Aktionstage an bedeutende Ereignisse oder 
Vorhaben erinnert sowie über den Sachstand ver-
schiedener Problemthemen informiert. 

Grußwort zum 
Interkulturellen Kalender der Städte 
Bingen und Ingelheim 2018

2018 Interkultureller Kalender Schulferien in Rheinland-Pfalz 2018
Weihnachtsferien Fr 22.12.17 – Di 09.01.18
Osterferien Mo  26.03.18 – Fr 06.04.18
Sommerferien Mo 25.06.18 – Fr  03.08.18
Herbstferien Mo 01.10.18 – Fr  12.10.18
Weihnachtsferien Do 20.12.18 – Fr 04.01.19

Quellenangaben
www.unesco.de/welttage.html · www.unric.org/de/
internationale-tage-und-jahre · www.kleiner-kalen-
der.de. Hier fi nden Sie Wissenwertes über sämtliche 
Feier-, Fest-, Gedenk- und Aktionstage im Jahr.

• Gedenktage, Aktionstage und Jahreszeiten
• Veranstaltungen in Bingen  

• Veranstaltungen in Ingelheim

• Überregionale Sportereignisse und Kulturangebote
• Mo
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Vollmond   / Neumond     

• Feier-, Fest- und Gedenktage der Religionen
 e Christentum    
. Islam   

 Hinduismus    
 Buddhismus

H   Judentum
 Alevitentum
 Sinti und Roma

Scannen Sie diesen QR-Code, um die ausführlichen Beschreibungen zu 
den Feier-, Fest- und Gedenktagen der Religionen zu lesen sowie mehr über 
die Kalenderformen und Symbole der großen Weltreligionen zu erfahren.
www.bingen.de/familie-bildung/familien/interkultureller-kalender

Unterscheidung von Symbolen und Inhalten über Schriftart und Farbe:

Kalenderformen 
Der christliche Kalender     Die christl. Zeitrechnung beginnt mit der Geburt Jesu Christi. 
Der gregorianische Kalender ist seit dem 18. Jh. gültig. Der Sonntag erinnert an den Tag der 
Auferstehung Jesu (Ostern).

Der islamische Kalender     Die islam. Zeitrechnung beginnt mit der Flucht des Prophe-
ten Mohammed von Mekka nach Medina. Das Jahr folgt dem Mondzyklus, jedoch ohne 
Anpassung an das Sonnenjahr. Dadurch verschieben sich die Monate und Festtage pro Jahr 
um zehn bis elf Tage. Wie im jüd. Kalender beginnt der Tag mit Sonnenuntergang. Das Jahr 
2018 ist das islam. Jahr 1439/1440. Der wöchentliche Gebets- und Ruhetag ist der Freitag.

Der hinduistische Kalender     Im Hinduismus sind sehr unterschiedliche religiöse, welt-
anschauliche und philosophische Denkweisen und Lebensformen zusammengefasst. 1957 
hat die indische Regierung von dreißig gebräuchlichen Mond kalendern eine Kalender-
reform durchgesetzt und die Monate an die Zeitrechnung des gregorianischen Kalenders 
angepasst. Das Jahr beginnt zur Zeit der Frühlingstagundnachtgleichen. 

Der buddhistische Kalender     Die buddh. Zeitrechnung beginnt mit dem Todesjahr des 
Buddhas. Das Jahr 2018 entspricht dem Jahr 2561/2562 und folgt dem Mondzyklus. Die 
Feste fallen jedes Jahr in die gleiche Jahreszeit, jedoch auf einen anderen Tag des Sonnen-
kalenders und sind auch in vielen Regionen unterschiedlich. 

Der jüdische Kalender     Die jüd. Zeitrechnung beginnt mit der Erschaff ung der Welt. Das 
Jahr 2018 ist im jüd. Kalender das Jahr 5778/5779 und folgt dem Mondzyklus mit 354 Tagen. 
Unter Berücksichtigung des Sonnenstandes und der Schalt monate wird es regelmäßig 
an das Sonnenjahr angepasst. Der Tag beginnt mit Sonnenuntergang. Der wöchentliche 
Ruhetag Sabbat (Samstag) erinnert an den Ruhetag Gottes nach der Erschaff ung der Welt.

NeujahrNeujahr
 Duruthu Poya

1

e Heilige Drei Könige/Epiphanias

e Orthodoxes Weihnachtsfest, bis 8.1.

Bunte Stunde, Ingelheim

Handball-Europameisterschaft, Kroatien, bis 28.1.

 Pongalfest (hind. Erntedankfest)
 Vasilica (Neujahrsfest der Roma und Russen)

Weltknuddeltag

Tag der Handschrift

Holocaust-Gedenktag (UN)

Europäischer Datenschutztag (Europarat) 

Tag der Straßenkinder
H  Tu Bischwat (Neujahrsfest der Bäume)
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B

KW 1

KW 2

KW 3

KW 4

KW 5

Januar1

Ändere-Dein-Passwort-Tag
Bunte Stunde, Ingelheim

1

e Mariä Lichtmess

Dschungelbuch – das Musical, kING, Ingelheim

Safer Internet Day (EU/INSAFE)
 Hizir Fasten (Aleviten, bis 8.2.)

Altweiberfastnacht

XXIII. Olympische Winterspiele, Südkorea, bis 25.2.

 „Biddessemer“Nachtumzug, Büdesheim

Tag des Europäischen Notrufs 112 

Int. Tag gegen d. Einsatz v. Kindersoldaten (UNO)
Räume-Deinen-Computer-auf-Tag · Rosenmontag

Int. Tag des Radios (UNESCO)
Fastnachtsdienstag 

Valentinstag
e Aschermittwoch

 Tet-Fest (vietnam. Neujahr, zu Beginn des
Jahres des Hundes) ·   Losar (tibet. Neujahr)

Anmeldestart Osterferienprogramm Bingen

Welttag der sozialen Gerechtigkeit (UNO)
WeltCafé, Ingelheim

Int. Tag der Muttersprache (UNESCO)

� inking Day (Gedenktag Pfadfi nderbewegung)

Rock-n-Pop-Youngsters Vorrunde, Jugendhaus Bingen

Fischmarkt, Ingelheim

H  Fasten Esther (Taanit Esther)28
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KW 6

KW 7

KW 8

KW 9

Februar2

C

H  Purim
Bunte Stunde, Ingelheim

1

 Holifest (hind. Frühlingsfest)
 H  Schuschan Purim

Tag des Artenschutzes (CITES)

Saisoneröffnung Erlebniswerkstatt und Ausstellung 
„Der Rhein im Spiel“, Museum am Strom, Bingen

Tag der gesunden Ernährung (VFED)

Weltfrauentag

Pfl anz-eine-Blume-Tag

Weltverbrauchertag (John F. Kennedy)

Binger Dreck-weg-Tage, bis 17.3.
Ostermarkt, Alte Markthalle, Ingelheim, bis 18.3.

Interkulturelle Stadtführung, Ingelheim

Frühlingsanfang/Tagundnachtgleiche 
Int. Tag des Glücks (UN)

Tag der Poesie (UNESCO)
Newroz (Neujahrsfest Iran/Afghanistan)

Weltwassertag (UNESCO)
13. Interreligiöser Dialog Bingen

Welttag der Meteorologie (WMO)

Earth Hour (WWF) · e Palmsonntag
 Rama Navami · Sommerzeit: Uhren umstellen (+1)

e Gründonnerstag

e Karfreitag 

 Makha Bucha · Osterkerb Bingen, bis 9.4.
 H  Pessach (Fest der ungesäuerten Brote, bis 7.4.)
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KW 10

KW 11

KW 13

März3

D

KW 12

e Ostersonntag1

e Ostermontag
Int. Kinderbuchtag

 Qingming Fest (Tag der Ahnen)

Weltgesundheitstag (WHO)

 Int. Tag der Roma (seit 1971) 
 e Orthodoxes Osterfest

Saisonstart Grünes Klassenzimmer PaM Bingen

H  Jom ha‘Schoah (Holocaustgedenktag, bis 12.4.)

Kempter Kerb, bis 22.4.
Bunte Stunde, Ingelheim

 . Isra und Miradsch, bis 14.4.
 Songkran (thail. Neujahr)

H  Jom Haazmaut (Unabhängigkeitstag)

Tag der Erde (UN)

Int. Kinderfest (Türkei, seit 1979) · Welttag 
des Buches und des Urheberrechts (UNESCO)

Tag des Baumes (UN)
Int. Tag gegen Lärm (DEGA) 

Girls’ Day – Boys’ Day
Welttag des geistigen Eigentums (WIPO)

Welttag für Sicherheit u. Gesundheit am Arbeitsplatz 
Rock-n-Pop-Youngsters Finale, Yellow, Ingelheim

Walpurgisnacht30
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April4

E

KW 18

Maifeiertag (Tag der Arbeit)1

Weltlachtag
  Herdelezi (Roma-Fest des Hl. Georg)

Weltrotkreuztag

Europatag der EU

e Christi Himmelfahrt · Vatertag
Binger Sektfest, bis 12.5.

Eisheilige Mamertus, Pankratius, Servatius,  Bonifa-
tius, Sophia, bis 15.5. · Sponsheimer Kerb, bis 14.5.

Int. Tag der Pfl egenden · Binger Gartenmarkt, bis. 13.5.
Tag des Fairen Handels (WFTO)

H  Jom Jeruschalajim (Gedenktag)
Muttertag · Int. Museumstag (ICOM)

Anmeldestart Sommerferienprogramm Bingen

Hl. Rupertus
Int. Tag der Familie (UNO)

. Ramadan (Beginn des Fastenmonats, bis 14.6.)

Welttag der Informationsgesellschaft (ITU)

Bingerbrücker Kerb, bis 21.5.

DFB-Pokal der Männer, 75. Finale, Berlin
DFB-Pokal der Frauen, 38. Finale, Köln

e Pfi ngstsonntag
 H  Schawuot, bis 21.5.

Welttag der kulturellen Vielfalt (UNESCO)
e Pfi ngstmontag

Int. Tag zur Erhaltung der Artenvielfalt (UNO)

Tag des Grundgesetzes (seit 1949)

 Hl. Schwarze Sarah
Frühlingsfest am Winzerkeller, Ingelheim, bis 27.5. 

UEFA Champions League 2017/18, Finale, Ukraine
Interkulturelle Stadtführung, Ingelheim

e Trinitatis · Kinderkonzert mit Ensemble „farbton“,
Kulturzentrum Bingen

Weltspieltag
Ingelheimer Seniorentage, bis 12.6.

 Vesakh (Tag des Buddha)

Aktionstage für Nachhaltigkeit, bis 5.6.

e Fronleichnam · Weltnichtrauchertag (WHO)
Binger Nacht der Verführung, Rochusberg, bis 2.6.
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KW 19

KW 20
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KW 22

Mai5

F

Eurofolk-Festival, Burgkirchengelände, Ingelheim, bis 3.6.
Rheinland-Pfalz-Tag, Worms, bis 3.6.

1

Welterbetag (UNESCO) · Europ. Tag des Fahrrads
Internationales Begegnungsfest, Bingen

Schafskälte, bis 20.6.

Tag der Umwelt (UNEP)

Tag der Vielfalt

Bunte Stunde, Ingelheim

Tag der Meere (UNO)

Tag des Guerilla-Strickens

Welttag gegen Kinderarbeit (ILO)
WeltCafé, Ingelheim

Weltblutspendetag
21. Fußball-Weltmeisterschaft, Russland, bis 15.7.

. Fastenbrechenfest, bis 17.6.

Tigerfest, Waldeck, Ingelheim
Tage der offenen Gärten und Höfe, Bingen, bis 17.6.

Mobil ohne Auto (seit 1981) · Weltwüstentag (UNO)
Emoji-Tag

 Drachenbootfest (China)

Welttag der Migranten und Flüchtlinge (UNO)

Tag der selbstgemachten Musik
Sommeranfang/Sommersonnenwende

Int. Jazzfestival Bingen Swingt, bis 24.6.

Tag des öff entlichen Dienstes (UN)

Tal Total – der autofreie Erlebnistag, Bingen

Lesesommer Stadtbibliothek Bingen, bis 4.8.

Anti-Drogen-Tag (UNO)

Siebenschläfer
 Poson Poya

Christopher Street Day (28. Juni 1968)
Binger Open Air Festival, Rochusberg, bis 30.6.
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KW 23
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KW 25

KW 26

Juni6

G

Welttag der Pressefreiheit (UNESCO)
H  Lag Baomer · Int. Tag der Sonne (UNEP)
Bunte Stunde, Ingelheim

Welttag des Tanzes (ITI-UNESCO)
Welttag der Partnerstädte · Römertag, Bingen
Binger Messe, Rundsporthalle, Büdesheim, bis 1.5.

6



Foto: Dirk Enters

Brücken 
schlagen 
Die Ausgabe 2019 stellte wieder viele Ingelheimer und Binger 
Veranstaltungen und Projekte vor, die Begegnung und Dialog 
zwischen den Kulturen ermöglichten. Auch der Interkulturelle 
Kalender, der in Bingen 2019 bereits zum 10. Mal erschien und 
der als Gemeinschaftsprojekt mit der Stadt Ingelheim schon im  
7. Jahr angeboten wurde, diente dazu, weiterhin Brücken zu 
 schlagen, Menschen füreinander zu interessieren und zusam-
menzubringen, denn: Integration gelingt nicht ohne Partizipation.

2019 hat...
den Vogel des Jahres: Die Feldlerche; das Gemüse des Jahres:
Die Gurke; die Arzneipfl anze des Jahres: Der Weißdorn; 
die Heilpfl anze des Jahres: Das Echte Johanniskraut; den 
Pilz des Jahres: Der Grüne Knollenblätterpilz; das Höh-
lentier des  Jahres: Die Gemeine Höhlenstelzmücke; die 
Blume des  Jahres: Die Besenheide (vgl. www.nabu.de). 

Gut zu wissen...
Abweichende Daten der Feste beruhen auf verschie-
denen Kalenderformen, z.B. dem Gregorianischen, 
Julianischen und dem Mondkalender; die Namen der 
Feste können je nach Sprache und Quelle variieren. 

2019 ist das ...
Int. Jahr der indigenen Sprachen, Europ. Jahr der 
 seltenen Erkrankungen, Wissenschaftsjahr „Künst-
liche Intelligenz“, Jahr des Schweins (chin. Kalender).

2019 Interkultureller Kalender

Mo

Mo

Mo

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Fr

Sa

So

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

Afghanistan
Ä g y p t e n
A l b a n i e n
A l g e r i e n
Argent in ien
A r m e n i e n
Aserbaidschan
Ä t h i o p i e n
A u s t r a l i e n
B a h r a i n
B e l g i e n
B e n i n
B o l i v i e n
Bosnien und 
Herzegowina
B r a s i l i e n
B u l g a r i e n
Chile · China
Co s t a  R i c a
D ä n e m a r k
Dominikani-
sche Republik
E c u a d o r
E l f e n -
b e i n k ü s t e
E r i t r e a
E s t l a n d
F i d s c h i
F r a n k r e i c h
G a m b i a
G e o r g i e n
G h a n a
Griechenland
G r o ß b r i -
t a n n i e n
Gua t e ma l a
Haiti · Indien
Indone s i en
I r a k  ·  I r a n
I r l a n d
I s r a e l
I t a l i e n
J a p a n
J e m e n
J o r d a n i e n
K a m e r u n
K a n a d a
K a p  Ve r d e
Kasachs tan
K e n i a
K i r g i s i s t a n
Ko l u m b i e n
K o r e a
K o s o v o
K r o a t i e n
K u b a
L e t t l a n d
L i b a n o n
L i t a u e n
Lu xe mbu rg
Madagaskar
M a l a y s i a
M a r o k k o
Mauretanien
Mazedonien
M e x i k o
M o l d a u
M o n g o l e i
Montenegro
M o z a m b i k
N e p a l
Neuseeland
N i c a r a g u a
Niederlande
N i g e r
N i g e r i a
N o r w e g e n
Ö s t e r r e i c h
P a k i s t a n
P a n a m a
P a r a g u a y
P e r u
Ph i l ipp inen
P o l e n
P o r t u g a l
R u a n d a
R u m ä n i e n
R u s s l a n d
S a m b i a
S c h w e d e n
S c h w e i z
S e n e g a l
S e r b i e n
S e y c h e l l e n
S i n g a p u r
S l o w a k e i
S l o w e n i e n
S o m a l i a
S p a n i e n
S r i  L a n k a
S ü d a f r i k a
S y r i e n
T h a i l a n d
T o g o
Ts c h e c h i e n
T u n e s i e n
T ü r k e i
Turkmenistan
U k r a i n e
U n g a r n
Usbek i s t an
V e n e z u e l a
V e r e i n i g t e 
Staaten von 
A m e r i k a 
V i e t n a m
Weißrussland

Herausgeber: © 2018, der Interkulturelle Kalender ist ein Kooperations projekt der Städte Bingen und Ingelheim. Amt für 
soziale Aufgaben, Jugend, Schulen und Sport, Oberbürgermeister Thomas Feser, jugendpfl ege@bingen.de. Für die Stadt 
 Ingelheim: Stadtverwaltung Ingelheim am Rhein, Migrations- und IntegrationsBüro Ingelheim, Ober bürgermeister Ralf 
Claus in Kooperation mit dem Beirat für Migration und Integration der Stadt Ingelheim am Rhein. Bildmaterial/Quelle: 
Stadt verwaltung Bingen und Stadt verwaltung Ingelheim, Dirk Enters. Druck: Druckerei Leindecker GmbH, www.leindecker.de.  
Layout/Gestaltung: SoFreiDesign, Sonja Freimuth, www.sofreidesign.de. Aufl age: 31.500

In Bingen und Ingelheim leben Bürgerinnen und Bürger aus über 
100 verschiedenen Herkunftsländern – eine gelebte Vielfalt:  

Lesesommer Stadtbibliothek Bingen, bis 9.8.1

Tag des Kusses
Rhein in Flammen, Bingen/Rüdesheim

Kulturuferfest Bingen

Weltbevölkerungstag (UNFPA)

Gruber Kerb, Bingen, bis 14.7.

 O‘Bon (chin. Ahnengedenktag)

Welttag für den Kompetenzerwerb junger 
Menschen (UN)

 Esala Poya  ·  Asalha Puja 

Int. Nelson-Mandela-Tag (UN)

H  Tamus (Fastentag)

Hundstage, bis 23.8.

Hafenfest auf der Jungau, Ingelheim bis 28.7.

Zirkusprojekt der Stadtjugendpfl ege Bingen, bis 2.8.

Int. Tag der Freundschaft (UN)
Int. Tag gegen Menschenhandel (UN)

100 Jahre Demokratie in Deutschland31
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KW 27

KW 28

KW 29

KW 30

KW 31

Juli7

H

1

Donnerstags in der City, Ingelheim

Hl. Laurentius
Gaulsheimer Kerb, bis 13.8.

. Opferfest, bis 14.8.
H  Tischa BeAw (Fastentag)

Int. Tag der Jugend (UN)

Weltlinkshändertag

e Mariä Himmelfahrt
Donnerstags in der City, Ingelheim

Hl. Rochus
Dietersheimer Kerb, bis 19.8.

Vereinigungsfest (Eingemeindung), bis 18.8.

Binger Rochusfest, bis 25.8.

Welttag der humanitären Hilfe (UNO)

Donnerstags in der City, Ingelheim

Dromersheimer Kerb, bis 26.8.
easi-Aktionstag für die 6. Klassen, Büdesheim

Anmeldestart Herbstferienprogramm Bingen

Int. Tag gegen Nuklearversuche (UNO)
Donnerstags in der City, Ingelheim

Großwinternheimer Kerb, bis 3.9.
Binger Winzerfest, bis 9.9.

. Hidjra (Neujahr)
 Muharrem Fasten (Aleviten, bis 11.9.)
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KW 32
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August8

I

KW 35

Antikriegstag (DGB)
52. Binger Stadtlauf

1

 Ganesha Chaturthi

Brückenfest Bingen

Bunte Stunde, Ingelheim
Donnerstags in der City, Ingelheim

Nieder-Ingelheimer Kerb, bis 8.9.

Welttag der Alphabetisierung (UNESCO)
Tag des off enen Denkmals · Binger Winzerfestumzug

. Ashura

 Ashura (Aleviten) 
Donnerstags in der City, Ingelheim

 Mondfest/Mittherbstfest (China)

Tag der Tropenwälder (WWF)
Tag der Ersten Hilfe · Ingelheimer Freundschaftsfest

Int. Tag der Demokratie (UN)

Hl. Hildegard von Bingen

Weltkindertag (UNO)
Lange Nacht der Volkshochschulen

Int. Friedenstag (UN)
Interkulturelle Stadtführung, Ingelheim

Herbstanfang/Tagundnachtgleiche

Tag der Zahngesundheit „Gesund beginnt im Mund“

Europ. Tag der Sprachen (Europarat)

Welttourismustag (UNWTO) · Tag des Flüchtlings
Saisonende Grünes Klassenzimmer PaM Bingen

Ingelheimer Rotweinfest, bis 6.10.

 Durga Puja/Navaratri (Schöpfungsfest, bis 8.10.)

H  Rosch ha-Schana (Neujahr, bis 1.10.)30

29

28

27

26

25

24

23

22

21

20

19

18

17

16

15

14

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2 KW 36

KW 37

KW 38

KW 39

KW 40

September9

J

Weltmusiktag · Tag der älteren Menschen (UNO) 
Welt-Vegetarier-Tag

1

Int. Tag der Gewaltlosigkeit (UNO)

Tag der Deutschen Einheit · Maus-Türöff ner-Tag
Tag der off enen Moschee

Welttierschutztag

Weltlehrertag (UNESCO)
Büdesheimer Kerb, bis 7.10.

e Erntedankfest

 Dussehra

H  Jom Kippur (Versöhnungs-/Fastentag)

Welttag der geistigen Gesundheit (WHO)

Welt-Ei-Tag

Tag der Naturheilkunde

Büdesheimer Nachkerb
Verkaufsoffener Sonntag, Büdesheim

H  Sukkot (Laubhüttenfest, bis 20.10.)

Welternährungstag (FAO)

Int. Tag für die Beseitigung von Armut (UNO)

Entekerb Frei-Weinheim, bis 21.10.

H  Schemini Azeret

H  Simchat Tora (Fest der Torafreude)

Sporkenheimer Kerb, bis 28.10.

Tag des audiovisuellen Erbes (UNESCO)
 Divali (hind. Lichterfest)

Weltspartag

e Reformationstag
Halloween
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K

Welt-Vegan-Tag 
e Allerheiligen

1

e Allerseelen

Bunte Stunde, Ingelheim

. Mevlid (Geburtstag des Propheten, bis 9.11.)

Welttag der Wissenschaft für Frieden und 
Entwicklung (UNESCO)

e Martinstag
Start der Fastnachtssession

Int. Tag der Toleranz (UNESCO)
Bundesweiter Vorlesetag

Volkstrauertag

Int. Männertag

Tag der Kinderrechte (UNO)
e Buß- und Bettag

Welttag des Fernsehens (UNO)
Tag der Philosophie (UNESCO)

e Totensonntag/Ewigkeitssonntag

Int. Tag gegen Gewalt gegen Frauen (UNO)

Tag der elektronischen Grußkarten
Einweihung Ingelummer Kerz, Ingelheim

Tag der Computersicherheit
Kauf-Nix-Tag (ATTAC)

30

29

28

27

26

25

24

23

22

21

20

19

18

17

16

15

14

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

KW 45

KW 46

KW 47

November11

L

KW 48

Welt-AIDS-Tag (UNAIDS)
e 1. Advent

1

Int. Tag der Menschen mit Behinderung (UN)

Bunte Stunde, Ingelheim

e Nikolaus
Weihnachtsmarkt, An der Burgkirche, Ingelheim, bis 8.12.

e Mariä Empfängnis
e 2. Advent

Int. Tag der Menschenrechte (UN)

Int. Tag der Berge (UNO)
 Unduvap Poya

Weihnachtsmarkt, An der Burgkirche, Ingelheim, bis 15.12.
Mittelalterlicher Binger Weihnachtsmarkt, bis 15.12.

Bingerbrücker Weihnachtsmarkt

e 3. Advent

Int. Tag der Migranten (UNO)

Int. Tag der menschlichen Solidarität (UNO)
Weihnachtsmarkt, An der Burgkirche, Ingelheim, bis 22.12.

Winteranfang/Wintersonnenwende
e 4. Advent

H  Chanukka (Lichterfest, bis 30.12.)

Rauhnächte, bis 6.1.
e Heiligabend

e 1. Weihnachtsfeiertag

e 2. Weihnachtsfeiertag

Silvester31
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Dezember12

A

Maueröff nung BRD/DDR (1989) · Interkulturelle Stadtführung
Lichtblicke · Martini-Markt, MGH, Ingelheim, bis 10.11.
Martini-Markt, Treff im Stift St. Martin, Bingen

Tag der Raumfahrt (DLR)
Interkulturelle Woche, VHS Bingen, bis 28.9.
Ev. Gemeindefest rund um die Johanniskirche, Bingen Foto: Dirk Enters

Aktionstage ...
werden u.a. von UNESCO, den Vereinten Nationen 
und der WHO proklamiert. Jährlich wird mit Hilfe 
der Aktionstage an bedeutende Ereignisse oder 
Vorhaben erinnert sowie über den Sachstand ver-
schiedener Problemthemen informiert. 

2019 Interkultureller Kalender Schulferien in Rheinland-Pfalz 2019
Weihnachtsferien Do 20.12.18 – Fr 04.01.19
Winterferien Mo 25.02.19 – Fr 01.03.19
Osterferien Di  23.04.19 – Di 30.04.19
Sommerferien Mo 01.07.19 – Fr  09.08.19
Herbstferien Mo 30.09.19 – Fr  11.10.19
Weihnachtsferien Mo 23.12.19 – Fr 06.01.20

Quellenangaben
www.unesco.de/welttage.html · www.unric.org/de/
internationale-tage-und-jahre · www.kleiner-kalen-
der.de. Hier fi nden Sie Wissenwertes über sämtliche 
Feier-, Fest-, Gedenk- und Aktionstage im Jahr.

• Feier-, Fest- und Gedenktage der Religionen
 e Christentum    
. Islam   

 Hinduismus    
 Buddhismus

H   Judentum
 Alevitentum
 Sinti und Roma

Unterscheidung von Symbolen und Inhalten über Schriftart und Farbe:

Ihre 
Oberbürgermeister  

Grußwort zum 
Interkulturellen Kalender der Städte 
Bingen und Ingelheim 2019

Scannen Sie diesen QR-Code, um die ausführlichen Beschreibungen zu 
den Feier-, Fest- und Gedenktagen der Religionen zu lesen sowie mehr über 
die Kalenderformen und Symbole der großen Weltreligionen zu erfahren.
www.bingen.de/familie-bildung/familien/interkultureller-kalender

Kalenderformen 
Der christliche Kalender     Die christl. Zeitrechnung beginnt mit der Geburt Jesu Christi. 
Der gregorianische Kalender ist seit dem 18. Jh. gültig. Der Sonntag erinnert an den Tag der 
Auferstehung Jesu (Ostern).

Der islamische Kalender     Die islam. Zeitrechnung beginnt mit der Flucht des Prophe-
ten Mohammed von Mekka nach Medina. Das Jahr folgt dem Mondzyklus, jedoch ohne 
Anpassung an das Sonnenjahr. Dadurch verschieben sich die Monate und Festtage pro Jahr 
um zehn bis elf Tage. Wie im jüd. Kalender beginnt der Tag mit Sonnenuntergang. Das Jahr 
2019 ist das islam. Jahr 1440/1441. Der wöchentliche Gebets- und Ruhetag ist der Freitag.

Der hinduistische Kalender     Im Hinduismus sind sehr unterschiedliche religiöse, welt-
anschauliche und philosophische Denkweisen und Lebensformen zusammengefasst. 1957 
hat die indische Regierung von dreißig gebräuchlichen Mond kalendern eine Kalender-
reform durchgesetzt und die Monate an die Zeitrechnung des gregorianischen Kalenders 
angepasst. Das Jahr beginnt zur Zeit der Frühlingstagundnachtgleichen. 

Der buddhistische Kalender     Die buddh. Zeitrechnung beginnt mit dem Todesjahr des 
Buddhas. Das Jahr 2019 entspricht dem Jahr 2562/2563 und folgt dem Mondzyklus. Die 
Feste fallen jedes Jahr in die gleiche Jahreszeit, jedoch auf einen anderen Tag des Sonnen-
kalenders und sind auch in vielen Regionen unterschiedlich. 

Der jüdische Kalender     Die jüd. Zeitrechnung beginnt mit der Erschaff ung der Welt. Das 
Jahr 2019 ist im jüd. Kalender das Jahr 5779/5780 und folgt dem Mondzyklus mit 354 Tagen. 
Unter Berücksichtigung des Sonnenstandes und der Schalt monate wird es regelmäßig 
an das Sonnenjahr angepasst. Der Tag beginnt mit Sonnenuntergang. Der wöchentliche 
Ruhetag Sabbat (Samstag) erinnert an den Ruhetag Gottes nach der Erschaff ung der Welt.
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Neujahr1

e Heilige Drei Könige/Epiphanias

e Orthodoxes Weihnachtsfest, bis 8.1.

 Pongal (hind. Erntedankfest)
 Vasilica (Neujahrsfest der Roma und Russen)

100 Jahre Frauenwahlrecht in Deutschland

 Duruthu Poya

Weltknuddeltag · Totale Mondfi nsternis
H  Tu Bischwat (Neujahrsfest der Bäume)

Tag der Handschrift

Holocaust-Gedenktag (UN)

Europäischer Datenschutztag (Europarat) 

Tag der Straßenkinder31
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Januar1 • Aktionstage und Jahreszeiten
• Veranstaltungen in Bingen  

• Veranstaltungen in Ingelheim

• Überregionale Wahlen, Sportereignisse und Kulturangebote

• Vollmond   / Neumond     

1

15. „Biddessemer“ Nachtumzug, Büdesheim

Tag des Artenschutzes (CITES)

Rosenmontag

Fastnachtsdienstag

e Aschermittwoch

Tag der gesunden Ernährung (VFED)

Weltfrauentag
Rock-n-Pop-Youngsters Vorrunde, Jugendhaus Bingen

Saisoneröffnung, Museum am Strom, Bingen

Pfl anz-eine-Blume-Tag

Bunte Stunde, Ingelheim

Weltverbrauchertag (John F. Kennedy)
Binger Dreck-weg-Tage, bis 16.3.

Interkulturelle Stadtführung, Ingelheim

Anmeldestart Osterferienprogramm Bingen

H  Fasten Esther (Taanit Esther) · Int. Tag des Glücks (UN)
Frühlingsanfang/Tagundnachtgleiche

Weltwassertag (UNESCO)
H  Schuschan Purim

Welttag der Meteorologie (WMO)

Girls’ Day – Boys’ Day

Earth Hour (WWF)

Sommerzeit: Uhren umstellen (+1)31
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März3

D

Maifeiertag (Tag der Arbeit) · Finale, DFB-Pokal Frauen
H  Jom ha‘Schoah (Holocaustgedenktag, bis 2.5.)

1

Weltlachtag
 Hizir ilyas (Aleviten, bis 6.5.)

  Herdelezi (Roma-Fest des Hl. Georg)
 . Ramadan (Beginn des Fastenmonats, bis 4.6.)

Weltrotkreuztag

Sponsheimer Kerb, bis 13.5.

Muttertag 
Int. Tag der Pfl egenden

Hl. Rupertus
Int. Tag der Familie (UNO)

Int. Tag des friedlichen Zusammenlebens (UNO)

Welttag der Informationsgesellschaft (ITU)
Bingerbrücker Kerb, bis 20.5.

Koreanisches Fest, Ingelheim

Int. Museumstag (ICOM)
 Vesakh (Tag des Buddha)

Weltbienentag (UN)
Anmeldestart Sommerferienprogramm Bingen

Welttag der kulturellen Vielfalt für 
Dialog und Entwicklung (UNESCO)

Int. Tag zur Erhaltung der Artenvielfalt (UNO)

Tag des Grundgesetzes (seit 1949)
H  Lag Baomer · Europawahl 2019, bis 26.5.

 Hl. Schwarze Sarah · Finale, DFB-Pokal, Männer 
Interkulturelle Stadtführung, Ingelheim

Kommunalwahlen in Rheinland-Pfalz

Weltspieltag

Weltnichtrauchertag (WHO)31
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Mai5

F

Weltbauerntag (UNO)1

Welterbetag (UNESCO)
H  Jom Jeruschalajim (Gedenktag)

Europ. Tag des Fahrrads (ATTAC)

Schafskälte, bis 20.6.

Tag der Umwelt (UNEP)
. Fastenbrechenfest, bis 7.6.

Bunte Stunde, Ingelheim

 Drachenbootfest (China)  
Frauen WM, Frankreich, bis 7.7.

Tag der Meere (UNO)
Tag des Guerilla-Strickens

e Pfi ngstsonntag
H  Schawuot, bis 10.6.

e Pfi ngstmontag

Welttag gegen Kinderarbeit (ILO)

Binger Open Air Festival, Rochusberg, bis 15.6.

Weltblutspendetag

e Trinitatis · Mobil ohne Auto (seit 1981)
 Poson Poya · Internationales Begegnungsfest, Bingen

Weltwüstentag (UNO)

Welttag der Migranten und Flüchtlinge (UNO)
e Fronleichnam

Sommeranfang/Sommersonnenwende
Eurofolk-Festival, Burgkirchengelände, Ingelheim, bis 23.6.

Tag des öff entlichen Dienstes (UN)

Anti-Drogen-Tag (UNO)

Siebenschläfer

Tal Total – der autofreie Erlebnistag, Bingen30
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Juni6

G

1

Int. Kinderbuchtag

. Isra und Miradsch, bis 4.4.

 Qingming Fest (Tag der Ahnen)  
Bunte Stunde, Ingelheim

Ostermarkt, Alte Markthalle, Ingelheim, bis 7.4.

Weltgesundheitstag (WHO)

 Int. Tag der Roma (seit 1971)  
Saisonstart Grünes Klassenzimmer PaM Bingen

 Songkran (thail. Neujahr)
Musiker Flohmarkt, Yellow, Ingelheim

e Palmsonntag
 Rama Navami (hind. Frühlingsfest)

e Gründonnerstag

e Karfreitag

H  Pessach (Fest der ungesäuerten Brote, bis 27.4.)
Osterkerb Bingen, bis 29.4.

e Ostersonntag

Tag der Erde (UN)
e Ostermontag

Int. Kinderfest (UNESCO) · Welttag des Buches und 
des Urheberrechts (UNESCO)

Int. Tag gegen Lärm (DEGA)

Tag des Baumes (UN)

Welttag des geistigen Eigentums (WIPO)

Welttag des Tanzes (ITI-UNESCO)

Walpurgisnacht30
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E

KW 18

Welttag für Sicherheit und Gesundheit 
am Arbeitsplatz (ILO) · Welttag der Partnerstädte
e Orthodoxes Osterfest · Römertag Rheinhessen

Newroz (Neujahrsfest Iran/Afghanistan) 
H  Purim · Tag der Poesie (UNESCO)

 Holi (hind. Frühlingsfest)

Welttag der Pressefreiheit · Kempter Kerb, bis 12.5.
Frühlingsweinfest am Winzerkeller, Ingelheim, bis 5.5.
Eröffnung Kultur-Sommer Rheinland-Pfalz, Ingelheim, bis 5.5.

Europatag der EU · Bunte Stunde, Ingelheim
H  Jom Haazmaut (Unabhängigkeitstag)
Binger Sektfest, bis 11.5.

Eisheilige, bis 15.5. · Tag des Fairen Handels (WFTO)
Rock-n-Pop-Youngsters Finale, Yellow, Ingelheim
Binger Gartenmarkt, bis 12.5.

Aktionstage für Nachhaltigkeit, bis 5.6.
e Christi Himmelfahrt · Vatertag
Binger Nacht der Verführung, Rochusberg, bis 1.6.

Christopher Street Day (28. Juni 1968)
Rheinland-Pfalz-Tag, Annweiler, bis 30.6.
Int. Jazzfestival Bingen Swingt, bis 30.6.

Ändere-Dein-Passwort-Tag1

e Mariä Lichtmess

Bunte Stunde, Ingelheim

Tag des Europäischen Notrufs 112 
Räume-Deinen-Computer-auf-Tag

Int. Tag gegen den Einsatz von Kindersoldaten (UNO)
 Hizir Fasten (Aleviten, bis 14.2.)

Int. Tag des Radios (UNESCO)

Valentinstag

 Makha Bucha

Welttag der sozialen Gerechtigkeit (UNO)

Int. Tag der Muttersprache (UNESCO)

� inking Day (Gedenktag Pfadfi nderbewegung)

Altweiberfastnacht28
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C

Safer Internet Day (EU/INSAFE)Safer Internet Day (EU/INSAFE)
 Tet-Fest (vietnam. Neujahr, zu Beginn des

Jahres des Schweins) ·  
 Tet-Fest (vietnam. Neujahr, zu Beginn des

 Losar (tibet. Neujahr)

� omas Feser Ralf Claus

Globalisierung, moderne Kommunikationstechno-
logien und Migrationsbewegungen sind nur einige 
Gründe für die wachsende Präsenz unterschiedlicher 
Kulturen und Religionen in Bingen und Ingelheim. 
Diese Pluralität erleben Sie als Bürgerinnen und Bür-
ger jeden Tag: Sie leben Tür an Tür, arbeiten gemein-
sam, sind Eltern von Schülerinnen und Schülern der 
gleichen Schule.

Wie können wir diese Vielfalt gut gestalten? Was eint 
uns Ingelheimer und Binger - trotz Unterschiede und 
Konfl ikte? Trotz turbulenten Zeiten in Deutschland 
und in der Welt, die uns ganz deutlich vor Augen 
führen, wie zerbrechlich die Demokratie ist, wie 
gespalten unsere Gesellschaft.

Der Philosoph Hans-Georg Gadamer hat kurz vor 
seinem Tod auf diese Frage seine Überzeugung zum 
Ausdruck gebracht. Der Wille und die Bereitschaft 
zum Dialog, nicht mehr gemeinsame religiöse oder 
philosophische Überzeugungen sind es, was eine 
Gesellschaft zusammenhält. 

In Ingelheim und Bingen haben wir immer wieder 
genau diese Erfahrung gemacht. Viele Veranstaltungen 
und Projekte, die wir in unseren Städten durchführen, 
verfolgen das Ziel, Begegnung und Dialog zu ermögli-
chen. Auch der Interkulturelle Kalender, der in Bingen 
bereits zum 10. Mal erscheint und den wir als Gemein-
schaftsprojekt nun schon im 7.  Jahr anbieten, dient 
dazu, Brücken zu schlagen, Menschen füreinander zu 
interessieren und zusammenzubringen.

Gespräche und gemeinsame Erlebnisse erweisen sich 
als Lernorte, in denen Christen, Muslime, Juden, Buddhisten, Atheisten, etc. mehr über 
den Glauben der jeweils anderen erfahren und sich für ein friedliches und respektvolles 
Miteinander einsetzen.

Wir hoff en, dass wir mit dem Interkulturellen Kalender Ingelheimer und Binger Bür-
gerinnen und Bürgern viele Möglichkeiten aufzeigen können, wo man sich einbringen, 
informieren und treff en kann. Nehmen Sie die Angebote wahr! Denn Demokratie lebt 
vom Engagement möglichst vieler Bürgerinnen und Bürger. Integration gelingt nicht 
ohne Partizipation.

Wir wünschen viel Mut und Kraft für ein solidarisches 2019 voller Gespräche!

7 8



Aktionstage ...
werden u.a. von UNESCO, den Vereinten Nationen 
und der WHO proklamiert. Jährlich wird mit Hilfe 
der Aktionstage an bedeutende Ereignisse oder 
Vorhaben erinnert sowie über den Sachstand ver-
schiedener Problemthemen informiert. 

2020 Interkultureller Kalender Schulferien in Rheinland-Pfalz 2020
Weihnachtsferien Mo 23.12.19 – Fr 06.01.20 
Winterferien Mo 17.02.20 – Fr 21.02.20
Osterferien Do 09.04.20 – Fr 17.04.20
Sommerferien Mo 06.07.20 – Fr  14.08.20
Herbstferien Mo 12.10.20 – Fr  23.10.20
Weihnachtsferien Mo 21.12.20 – Do 31.12.20

Quellenangaben
www.unesco.de/welttage.html · www.unric.org/de/
internationale-tage-und-jahre · www.kleiner-kalen-
der.de. Hier fi nden Sie Wissenwertes über sämtliche 
Feier-, Fest-, Gedenk- und Aktionstage im Jahr.

• Aktionstage und Jahreszeiten
• Veranstaltungen in Bingen  

• Veranstaltungen in Ingelheim

• Überregionale Sportereignisse und Kulturangebote
•Neujahr1

e Heilige Drei Könige/Epiphanias

e Orthodoxes Weihnachtsfest, bis 8.1.

III. Olympische Jugend-Winterspiele, Schweiz, bis 22.1.

Halbschatten-Mondfi nsternis

 Duruthu Poya

Anmeldestart Winterferienprogramm Bingen

 Pongalfest (hind. Erntedankfest)
 Vasilica (Neujahrsfest der Roma und Russen)

Weltknuddeltag

Tag der Handschrift

 Tet-Fest (vietnam. Neujahr, zu Beginn des
Jahres der Ratte) ·   Losar (tibet. Neujahr)

Holocaust-Gedenktag (UN)

Europäischer Datenschutztag (Europarat) 

Tag der Straßenkinder31
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Januar1

Ändere-Dein-Passwort-Tag1

e Mariä Lichtmess

Semestereröffnung 1/2020, VHS Bingen: 
Digitalisierung und Ethik

Eröffnung junge KUNSTWERKstatt Bingen

Int. Tag gegen den Einsatz von Kindersoldaten (UNO)

Int. Tag des Radios (UNESCO)

Valentinstag

Welttag der sozialen Gerechtigkeit (UNO)
Altweiberfastnacht

Int. Tag der Muttersprache (UNESCO)

� inking Day (Gedenktag Pfadfi nderbewegung)
16. „Biddessemer“ Nachtumzug, Büdesheim

Rosenmontag

Fastnachtsdienstag

e Aschermittwoch

Rock-n-Pop-Youngsters Vorrunde, Jugendhaus Bingen

 „Der geschenkte Tag – Ein Tag für Kultur“ (freier Eintritt) 
Museum am Strom, Bingen
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C

Vollmond   / Neumond     

1

Welttag der Pressefreiheit (UNESCO)
Int. Tag der Sonne (UNEP) · Weltlachtag

 Hizir ilyas (Aleviten, bis 6.5.)

 Herdelezi (Roma-Fest des Hl. Georg)

 Vesakh (Tag des Buddha)
Binger Sektfest, bis 9.5.

Weltrotkreuztag · Sponsheimer Kerb, bis 11.5.
Frühlingsweinfest am Winzerkeller, Ingelheim, bis 10.5.

Muttertag

Eisheilige Mamertus, Pankratius, Servatius, 
 Bonifatius, Sophia, bis 15.5.

Int. Tag der Pfl egenden
H  Lag Baomer

Frühstücken wie im Urlaub, Ingelheim

Hl. Rupertus · Int. Tag der Familie (UNO)
Bingerbrücker Kerb, bis 18.5.

Int. Tag des friedlichen Zusammenlebens (UNO)
Interkulturelle Stadtführung, Ingelheim

Welttag der Informationsgesellschaft (ITU)
Int. Museumstag (ICOM)

Weltbienentag (UN)

Int. Tag zur Erhaltung der Artenvielfalt (UNO)
H  Jom Jeruschalajim (Gedenktag)

Tag des Grundgesetzes (seit 1949)

. Fastenbrechenfest, bis 26.5.

 Hl. Schwarze Sarah (Fest für die Schutz-
patronin der europäischen Sinti und Roma) 

Weltspieltag

H  Schawuot, bis 30.5.

Aktionstage für Nachhaltigkeit, bis 5.6.

Weltnichtrauchertag (WHO)
e Pfi ngstsonntag
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Unterscheidung von Inhalten 
über Schriftart und Farbe:

Saisonstart Grünes Klassenzimmer PaM Bingen1

Int. Kinderbuchtag
 Rama Navami (hind. Frühlingsfest)

Europäische Tage des Kunsthandwerks

 Qingming Fest (Tag der Ahnen)

e Palmsonntag

Weltgesundheitstag (WHO)

 Int. Tag der Roma (seit 1971)
H  Pessach (Fest der ungesäuerten Brote, bis 16.4.)

e Gründonnerstag

e Karfreitag

Osterkerb Bingen, bis 20.4.

e Ostersonntag

 Songkran (thail. Neujahr)
e Ostermontag

Auto-Salon Büdesheim

Fischmarkt, Ingelheim, bis 19.4.

e Orthodoxes Osterfest
Verkaufsoffener Sonntag, Ingelheim

H  Jom ha‘Schoah 
(Holocaustgedenktag, bis 21.4.)

Tag der Erde (UN)

Int. Kinderfest (UNESCO) · Welttag des Buches und
des Urheberrechts (UNESCO) · Kempter Kerb, bis 3.5.

. Ramadan (Beginn des Fastenmonats, bis 23.5.)

Tag des Baumes (UN)

Welttag für Sicherheit und Gesundheit 
am Arbeitsplatz (ILO)

Welttag des Tanzes · Int. Tag gegen Lärm
H  Jom Haazmaut (Unabhängigkeitstag)

Walpurgisnacht
Tag des Wolfes (NABU)
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Weltbauerntag (UNO)
e Pfi ngstmontag

1

Europäischer Tag des Fahrrads (ATTAC)

Schafskälte, bis 20.6.

Tag der Umwelt (UNEP)
Wackernheimer Kerb, bis 8.6.

 Poson Poya
Tage der offenen Gärten und Höfe, Rheinhessen, bis 7.6.

Tag der Meere (UNO)

Ingelheimer Seniorentage, bis 23.6.

e Fronleichnam
Eurofolk-Festival, Burgkirchengelände, Ingelheim, bis 14.6.

Welttag gegen Kinderarbeit (ILO)

Tag des Guerilla-Strickens

Weltblutspendetag

Weltwüstentag (UNO)

Nacht der Kunst, Ingelheim

Welttag der Migranten und Flüchtlinge (UNO)
Sommeranfang/Sommersonnenwende

Tag des öff entlichen Dienstes (UN)

 Drachenbootfest (China)
Anmeldestart Sommerferienprogramm Bingen

Anti-Drogen-Tag (UNO)
Int. Jazzfestival Bingen Swingt, bis 28.6.

Siebenschläfer

Christopher Street Day (1968)
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Ihre 
Oberbürgermeister  

Grußwort zum 
Interkulturellen Kalender der Städte 
Bingen und Ingelheim 2020

Scannen Sie einen der QR-Codes, um die ausführlichen Beschreibungen zu 
den Feier-, Fest- und Gedenktagen der Religionen zu lesen sowie mehr über 
die Kalenderformen und Symbole der großen Weltreligionen zu erfahren.
www.bingen.de/familie-bildung/familien/interkultureller-kalender
www.ingelheim.de/mib-veranstaltungen/

Kalenderformen 
Der christliche Kalender     Die christl. Zeitrechnung beginnt mit der Geburt Jesu Christi. 
Der gregorianische Kalender ist seit dem 18. Jh. gültig. Der Sonntag erinnert an den Tag der 
Auferstehung Jesu (Ostern).

Der islamische Kalender     Die islam. Zeitrechnung beginnt mit der Flucht des Prophe-
ten Mohammed von Mekka nach Medina. Das Jahr folgt dem Mondzyklus, jedoch ohne 
Anpassung an das Sonnenjahr. Dadurch verschieben sich die Monate und Festtage pro Jahr 
um zehn bis elf Tage. Wie im jüd. Kalender beginnt der Tag mit Sonnenuntergang. Das Jahr 
2020 ist das islam. Jahr 1441/1442. Der wöchentliche Gebets- und Ruhetag ist der Freitag.

Der hinduistische Kalender     Im Hinduismus sind sehr unterschiedliche religiöse, welt-
anschauliche und philosophische Denkweisen und Lebensformen zusammengefasst. 1957 
hat die indische Regierung von dreißig gebräuchlichen Mond kalendern eine Kalender-
reform durchgesetzt und die Monate an die Zeitrechnung des gregorianischen Kalenders 
angepasst. Das Jahr beginnt zur Zeit der Frühlingstagundnachtgleichen. 

Der buddhistische Kalender     Die buddh. Zeitrechnung beginnt mit dem Todesjahr des 
Buddhas. Das Jahr 2020 entspricht dem Jahr 2563/2564 und folgt dem Mondzyklus. Die 
Feste fallen jedes Jahr in die gleiche Jahreszeit, jedoch auf einen anderen Tag des Sonnen-
kalenders und sind auch in vielen Regionen unterschiedlich. 

Der jüdische Kalender     Die jüd. Zeitrechnung beginnt mit der Erschaff ung der Welt. Das 
Jahr 2020 ist im jüd. Kalender das Jahr 5780/5781 und folgt dem Mondzyklus mit 354 Tagen. 
Unter Berücksichtigung des Sonnenstandes und der Schalt monate wird es regelmäßig 
an das Sonnenjahr angepasst. Der Tag beginnt mit Sonnenuntergang. Der wöchentliche 
Ruhetag Sabbat (Samstag) erinnert an den Ruhetag Gottes nach der Erschaff ung der Welt.

� omas Feser Ralf Claus

RESPECT! Vor 55 Jahren teilte Otis Redding 
 diesen Song mit der Welt, der in der Version 
von Aretha Franklin bis heute eindringlich 
Achtung und Rücksichtnahme gebietet. Ihr 
ging es damals vor allem um die Gleichstel-
lung afroamerikanischer Frauen – doch lässt 
sich dieser Gedanke ohne weiteres übertra-
gen auf jede Situation, die es an Wertschät-
zung und Toleranz fehlen lässt. 

Respektvoller Umgang schaff t eine Gemein-
schaft mit Zukunft – das sagen wir als Ober-
bürgermeister zweier sehr unterschiedlicher 
Nachbarstädte. Und das kann jeder erleben, 
der seinem Nächsten mit Off enheit begeg-
net. Handlungsfelder und Möglichkeiten sind 
zahlreich – in der Schule, am Arbeitsplatz, 
in der Nachbarschaft, im Verein, oder bei 
einem unserer vielen Feste. Jahrzehntelang 
gewachsene Städtepartnerschaften zeugen 
zum Beispiel davon, dass es funktioniert: den 
anderen in seiner Andersartigkeit als Berei-
cherung und Erweiterung des eigenen Erfah-
rungsschatzes zu betrachten. Durch gegen-
seitiges Kennenlernen wachsen Toleranz und 
Verständnis füreinander, unabhängig von Her-
kunft, Weltanschauung, Hautfarbe, Alter oder 
Geschlecht. Zum Straßenbild gehören bei uns 
heute die Menschen aus vielen Na tionen, die 
hier Heimat oder Zufl ucht gesucht haben. 
Und unsere Geschichte lehrt, dass gerade hier im Herzen Europas schon 
immer die Menschen unterschiedlichster Herkunft nicht nur auf der Durch-
reise waren, sondern auch blieben. Gerade das macht das Besondere unserer 
Region aus!

Gelegenheiten, sich in gegenseitigem Respekt zu üben, gibt es im Jahr 2020 
sogar an 366 Tagen. Wir sind dabei! Und wünschen Ihnen viele erfreuliche 
Begegnungen und Erfahrungen!

Symbole für Feier-, Fest- und Gedenktage der Religionen
 e Christentum    
. Islam   

 Hinduismus    

 Buddhismus
H   Judentum

 Alevitentum
 Sinti und Roma

1

Anmeldestart Osterferienprogramm Bingen

Tag des Artenschutzes (CITES)

Frühstücken wie im Urlaub, Ingelheim

Tag der gesunden Ernährung (VFED)

Weltfrauentag
 „Tag der Archive“ – Das Stadtarchiv lädt ein, Bingerbrück

H  Fasten Esther (Taanit Esther)

H  Purim
 Holi (hind. Frühlingsfest)

H  Schuschan Purim

Pfl anz-eine-Blume-Tag

Binger Dreck-weg-Tage, bis 14.3.

Weltverbrauchertag (John F. Kennedy)

    

Int. Tag des Glücks (UN)
Frühlingsanfang/Tagundnachtgleiche

Newroz (Neujahrsfest Iran/Afghanistan)
Tag der Poesie (UNESCO)

Weltwassertag (UNESCO)
. Isra und Miradsch, bis 23.3.

Welttag der Meteorologie (WMO)

Girls’ Day – Boys’ Day

Ostermarkt, Alte Markthalle, Ingelheim, bis 29.3.

Sommerzeit: Uhren umstellen (+1)
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www.bingen.de www.ingelheim.de

Tag des Europäischen Notrufs 112 
Safer Internet Day (EU/INSAFE)

 Hizir Fasten (Aleviten, bis 13.2.)

Welttag des geistigen Eigentums (WIPO)
Welttag der Partnerstädte · Römertag Rheinhessen
Internationale Tage, Ingelheim, bis 5.7.

Räume-Deinen-Computer-auf-Tag 
H  Tu Bischwat (Neujahrsfest der Bäume)
  Makha Bucha

Earth Hour (WWF, 20:30 bis 21:30 Uhr)
Interkulturelle Stadtführung, Ingelheim
Beginn Hauptsaison Stellwerk PaM Bingen

Europatag der EU · Tag des Fairen Handels (WFTO)
Rock-n-Pop-Youngsters Finale, Yellow, Ingelheim
Binger Gartenmarkt, bis 10.5.

Maifeiertag (Tag der Arbeit)
Heidesheimer Kerb, bis 3.5. 
Binger Messe, Büdesheim, bis 3.5.

Welttag der kulturellen Vielfalt (UNESCO)
e Christi Himmelfahrt · Vatertag 
Binger Nacht der Verführung, Rochusberg, bis 23.5.

Tag der selbstgemachten Musik
Mobil ohne Auto (seit 1981)
Internationales Begegnungsfest, Bingen

Welterbetag (UNESCO) · e Trinitatis 
Int. Kinder- und Jugendfest PaM Bingen
Verkaufsoffener Sonntag, Ingelheim

2020 ist das ...
Int. Jahr der Pfl anzengesundheit, 
Int. Jahr der Pfl egenden und Hebammen, 
Wissenschaftsjahr „Bioökonomie“, 
Jahr der Ratte (chin. Kalender).

2020 Interkultureller Kalender
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Afghanistan
Ä g y p t e n
A l b a n i e n
A l g e r i e n
Argent in ien
A r m e n i e n
Aserbaidschan
Ä t h i o p i e n
A u s t r a l i e n
B a h r a i n
B e l g i e n
B e n i n
B o l i v i e n
Bosnien und 
Herzegowina
B r a s i l i e n
B u l g a r i e n
Chile · China
Co s t a  R i c a
D ä n e m a r k
Dominikani-
sche Republik
E c u a d o r
E l f e n -
b e i n k ü s t e
E r i t r e a
E s t l a n d
F i d s c h i
F r a n k r e i c h
G a m b i a
G e o r g i e n
G h a n a
Griechenland
G r o ß b r i -
t a n n i e n
Gua t e ma l a
Haiti · Indien
Indone s i en
I r a k  ·  I r a n
I r l a n d
I s r a e l
I t a l i e n
J a p a n
J e m e n
J o r d a n i e n
K a m e r u n
K a n a d a
K a p  Ve r d e
Kasachs tan
K e n i a
K i r g i s i s t a n
Ko l u m b i e n
K o r e a
K o s o v o
K r o a t i e n
K u b a
L e t t l a n d
L i b a n o n
L i t a u e n
Lu xe mbu rg
Madagaskar
M a l a y s i a
M a r o k k o
Mauretanien
Mazedonien
M e x i k o
M o l d a u
M o n g o l e i
Montenegro
M o z a m b i k
N e p a l
Neuseeland
N i c a r a g u a
Niederlande
N i g e r
N i g e r i a
N o r w e g e n
Ö s t e r r e i c h
P a k i s t a n
P a n a m a
P a r a g u a y
P e r u
Ph i l ipp inen
P o l e n
P o r t u g a l
R u a n d a
R u m ä n i e n
R u s s l a n d
S a m b i a
S c h w e d e n
S c h w e i z
S e n e g a l
S e r b i e n
S e y c h e l l e n
S i n g a p u r
S l o w a k e i
S l o w e n i e n
S o m a l i a
S p a n i e n
S r i  L a n k a
S ü d a f r i k a
S y r i e n
T h a i l a n d
T o g o
Ts c h e c h i e n
T u n e s i e n
T ü r k e i
Turkmenistan
U k r a i n e
U n g a r n
Usbek i s t an
V e n e z u e l a
V e r e i n i g t e 
Staaten von 
A m e r i k a 
V i e t n a m
Weißrussland

Herausgeber: © 2020, der Interkulturelle Kalender ist ein Kooperations projekt der Städte Bingen und Ingelheim. Für die Stadt  Bingen:
Amt für soziale Aufgaben, Jugend, Schulen und Sport, Oberbürgermeister Thomas Feser, jugendpfl ege@bingen.de, www.bingen.de. 
Für die Stadt  Ingelheim: Stadtverwaltung Ingelheim am Rhein, Migrations- und IntegrationsBüro im Büro des Oberbürgermeisters, 
Ober bürgermeister Ralf Claus in Kooperation mit dem Beirat für Migration und Integration der Stadt Ingelheim am Rhein, 
www.ingelheim.de. Bildmaterial: Stadt verwaltung Ingelheim, Stadt verwaltung Bingen und D. Ketz. Druck: Eckoldt GmbH & Co. KG, 
www.cross-effect.de. Layout und Gestaltung: SoFreiDesign, Sonja Freimuth, www.sofreidesign.de. Aufl age: 33.500.

In Bingen und Ingelheim leben Bürgerinnen und Bürger aus über 
100 verschiedenen Herkunftsländern – eine gelebte Vielfalt:  

2020 hat ...
den Vogel des Jahres: Die Turteltaube; den Baum 
des Jahres: Die Robinie; die Blume des Jahres: Der 
Fieberklee; die Heilpfl anze des Jahres: Die Wegwarte; 
den Pilz des Jahres: Die Gemeine Stinkmorchel; das 
Höhlentier des Jahres: Die Mauerassel; die Staude des 
Jahres: Die Rutenhirse (vgl. www.nabu.de).

e Allerheiligen · Welt-Vegan-Tag
Ende Hauptsaison Stellwerk PaM Bingen

1

e Allerseelen

Martini-Markt im MGH, Ingelheim, bis 8.11.
Lichtblicke, Ingelheim, bis 8.11.

Maueröff nung BRD/DDR (1989)
Gedenktag an die Reichspogromnacht (1938)

Welttag der Wissenschaft für Frieden und 
Entwicklung (UNESCO)

e Martinstag 
Start der Fastnachtssession

 Divali (hind. Lichterfest) 
Interkulturelle Stadtführung, Ingelheim

Volkstrauertag

Int. Tag der Toleranz (UNESCO)

e Buß- und Bettag

Int. Männertag
Tag der Philosophie (UNESCO)

Tag der Kinderrechte (UNO)

Welttag des Fernsehens (UNO)

e Totensonntag/Ewigkeitssonntag

Int. Tag gegen Gewalt gegen Frauen (UNO)

Einweihung Ingelummer Kerz, Ingelheim

Kauf-Nix-Tag (ATTAC)
Weihnachtsmarkt, Wackernheim, bis 29.11.

Tag der elektronischen Grußkarten
e 1. Advent · Verkaufsoffener Sonntag, Ingelheim

Tag der Computersicherheit30
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KW 49

Welt-AIDS-Tag (UNAIDS)
Nikolausfeier, MGH Ingelheim

1

Int. Tag der Menschen mit Behinderung (UN)

Weihnachtsmarkt, An der Burgkirche, Ingelheim, bis 6.12.

Nikolausmarkt, Heidesheim, bis 6.12.

e Nikolaus
e 2. Advent

e Mariä Empfängnis

Int. Tag der Menschenrechte (UN)

Bingerbrücker Weihnachtsmarkt

e 3. Advent

Int. Tag der Migranten (UNO)
Weihnachtsmarkt, An der Burgkirche, Ingelheim, bis 20.12.

Int. Tag der menschlichen Solidarität (UNO)
e 4. Advent

Winteranfang/Wintersonnenwende

Rauhnächte, bis 6.1.
e Heiligabend

e 1. Weihnachtsfeiertag

e 2. Weihnachtsfeiertag

 Unduvap Poya

Silvester31
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A

1

Tage der Industriekultur, bis 13.8.
Zirkusprojekt der Stadtjugendpfl ege Bingen, bis 7.8.

Donnerstags in der City, Ingelheim

Gaulsheimer Kerb, bis 11.8.

Hl. Laurentius

Int. Tag der Jugend (UN)

Weltlinkshändertag
Donnerstags in der City, Ingelheim

Dietersheimer Kerb, bis 17.8.

e Mariä Himmelfahrt

Hl. Rochus
Binger Rochusfest, bis 23.8.

Welttag der humanitären Hilfe (UNO)

 Muharrem Fasten (Aleviten, bis 31.8.)
. Hidjra (Neujahr) · Donnerstags in der City, Ingelheim

Dromersheimer Kerb, bis 24.8.

 Ganesha Chaturthi

Donnerstags in der City, Ingelheim

Binger Winzerfest, bis 7.9.
easi-Aktionstag, Sportzentrum Bingen-Büdesheim

Int. Tag gegen Nuklearversuche (UNO)
. Ashura · Großwinternheimer Kerb, bis 1.9.

53. Binger Stadtlauf

Anmeldestart Herbstferienprogramm Bingen31
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Antikriegstag (DGB) · Tag des Zebrastreifens
 Ashura (Aleviten)

1

Frühstücken wie im Urlaub, Ingelheim
Brückenfest Bingen

Donnerstags in der City, Ingelheim

Nieder-Ingelheimer Kerb, bis 6.9.

Binger Winzerfestumzug

Welttag der Alphabetisierung (UNESCO)

Donnerstags in der City, Ingelheim

Semestereröffnung 2/2020, VHS Bingen

Tag der Ersten Hilfe · „RhineCleanUp“, Ingelheim
Interkulturelle Woche, Ingelheim, bis 20.9.

Tag des off enen Denkmals (DSD)

Tag der Tropenwälder (WWF)

Int. Tag der Demokratie (UN)

Hl. Hildegard von Bingen

H  Rosch ha-Schana (Neujahr, bis 20.9.)
Interkulturelle Stadtführung, Ingelheim

Weltkindertag (UNO)

Int. Friedenstag (UN)

Tag der Raumfahrt (DLR)
Herbstanfang/Tagundnachtgleiche

Tag der Zahngesundheit „Gesund beginnt 
im Mund“

Europäischer Tag der Sprachen (Europarat)
Ingelheimer Rotweinfest, bis 4.10.

Welttourismustag (UNWTO)

H  Jom Kippur (Versöhnungs-/Fastentag)
Interkulturelle Woche, VHS Bingen, bis 2.10.
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1

Rhein in Flammen, Bingen/Rüdesheim

 Esala Poya ·  Asalha Puja
Kulturuferfest Bingen

Tag des Kusses

H  Tamus (Fastentag)

Gruber Kerb, Bingen, bis 12.7.

Weltbevölkerungstag (UNFPA)

 O‘Bon (chin. Ahnengedenktag)

Welttag für den Kompetenzerwerb 
  junger  Menschen (UN)

Binger Open Air Festival, Rochusberg, bis 18.7.

Int. Nelson-Mandela-Tag (UN)

Hundstage, bis 23.8.

Hafenfest auf der Jungau, Ingelheim bis 26.7.
XXXII. Olympische Sommerspiele, Tokio, bis 9.8.

. Opferfest, bis 2.8.31
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Gut zu wissen...
Abweichende Daten der Feste beruhen auf verschie-
denen Kalenderformen, z.B. dem Gregorianischen, 
Julianischen und dem Mondkalender; die Namen der 
Feste können je nach Sprache und Quelle variieren. 

Weltmusiktag · Tag der älteren Menschen (UNO) 
Welt-Vegetarier-Tag ·  Mondfest (China)

1

Tag der Deutschen Einheit · Maus-Türöff ner-Tag
Tag der off enen Moschee · H  Sukkot, bis 9.10.

e Erntedankfest · Welttierschutztag
Verkaufsoffener Sonntag, Ingelheim

Weltlehrertag (UNESCO)

Welt-Ei-Tag
Saisonende Grünes Klassenzimmer PaM Bingen

Welttag der geistigen Gesundheit (WHO)
Tag der Naturheilkunde · H  Schemini Azeret

Welternährungstag (FAO)
Entekerb Frei-Weinheim, bis 18.10.

Int. Tag für die Beseitigung von Armut (UNO)
 Durga Puja / Navaratri (Schöpfungsfest, bis 24.10.)

Sporkenheimer Kerb, bis 26.10.

Winterzeit: Uhren umstellen (-1)
 Dussehra

Tag des audiovisuellen Erbes (UNESCO)

. Mevlid (Geburtstag des Propheten, bis 29.10.)

Weltspartag

e Reformationstag
Halloween
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Int. Tag der Freundschaft (UN)
Int. Tag gegen Menschenhandel (UN)
H  Tischa BeAw (Fastentag)

Int. Tag der Berge (UNO) · H  Chanukka, bis 18.12.
Weihnachtsmarkt, An der Burgkirche, Ingelheim, bis 13.12.
Mittelalterlicher Binger Weihnachtsmarkt, bis 13.12.

H  Simchat Tora (Fest der Torafreude)
Büdesheimer Nachkerb
Verkaufsoffener Sonntag, Büdesheim

Int. Tag der Gewaltlosigkeit (UNO)
Erntedankfest, Heidesheim, bis 5.10.
Büdesheimer Kerb, bis 5.10.

7 8

Respekt und
Toleranz 
Der Kalender ist ein Baustein für gelebte Integration und soll 
weiterhin helfen, dass die Menschen aus über 100 Nationen, die 
in Bingen und Ingelheim friedlich zusammenleben, sich gegen-
seitig besser kennenlernen und sich weiterhin mit Toleranz und 
Respekt begegnen. Die Feier- und Festtage der Religionen und 
die interkulturellen Veranstaltungen sowie Kinder- und Jugend-
angebote aus unserer Region bieten eine Vielzahl an Begeg-
nungsmöglichkeiten durch das Jahr (vgl. AZ, J.  Werner, 12/19).  

Foto: Dominik Ketz, www.dominikketz.de



Foto: Dominik Ketz, www.dominikketz.de

Foto: Dominik Ketz, www.dominikketz.de

Foto: Dominik Ketz, www.dominikketz.de

Zusammen 
stehen 
Welche Veranstaltungen 2021 stattfanden, zeigte nur die Zu-
kunft während der Corona-Pandemie. Dennoch beinhaltet der 
Interkulturelle Kalender wieder viele Möglichkeiten zur Begeg-
nung und fördert einen offenen und respektvollen Austausch 
unter unseren Bürgerinnen und Bürgern. Eines zeigt die Krise: 
Wir alle können zusammenstehen, solidarisch sein und etwas 
bewegen – jeder Einzelne trägt die Verantwortung, Haltung zu 
zeigen und einen guten Umgang mit der Krise zu haben.

2021 Interkultureller Kalender

Gut zu wissen...
Abweichende Daten der Feste beruhen auf verschie-
denen Kalenderformen, z.B. dem Gregorianischen, 
Julianischen und dem Mondkalender; die Namen der 
Feste können je nach Sprache und Quelle variieren. 

Afghanistan
Ä g y p t e n
A l b a n i e n
A l g e r i e n
Argent in ien
A r m e n i e n
Aserbaidschan
Ä t h i o p i e n
A u s t r a l i e n
B a h r a i n
B e l g i e n
B e n i n
B o l i v i e n
Bosnien und 
Herzegowina
B r a s i l i e n
B u l g a r i e n
Chile · China
Co s t a  R i c a
D ä n e m a r k
Dominikani-
sche Republik
E c u a d o r
E l f e n -
b e i n k ü s t e
E r i t r e a
E s t l a n d
F i d s c h i
F r a n k r e i c h
G a m b i a
G e o r g i e n
G h a n a
Griechenland
G r o ß b r i -
t a n n i e n
Gua t e ma l a
Haiti · Indien
Indone s i en
I r a k  ·  I r a n
I r l a n d
I s r a e l
I t a l i e n
J a p a n
J e m e n
J o r d a n i e n
K a m e r u n
K a n a d a
K a p  Ve r d e
Kasachs tan
K e n i a
K i r g i s i s t a n
Ko l u m b i e n
K o r e a
K o s o v o
K r o a t i e n
K u b a
L e t t l a n d
L i b a n o n
L i t a u e n
Lu xe mbu rg
Madagaskar
M a l a y s i a
M a r o k k o
Mauretanien
Mazedonien
M e x i k o
M o l d a u
M o n g o l e i
Montenegro
M o s a m b i k
N e p a l
Neuseeland
N i c a r a g u a
Niederlande
N i g e r
N i g e r i a
N o r w e g e n
Ö s t e r r e i c h
P a k i s t a n
P a n a m a
P a r a g u a y
P e r u
Ph i l ipp inen
P o l e n
P o r t u g a l
R u a n d a
R u m ä n i e n
R u s s l a n d
S a m b i a
S c h w e d e n
S c h w e i z
S e n e g a l
S e r b i e n
S e y c h e l l e n
S i n g a p u r
S l o w a k e i
S l o w e n i e n
S o m a l i a
S p a n i e n
S r i  L a n k a
S ü d a f r i k a
S y r i e n
T h a i l a n d
T o g o
Ts c h e c h i e n
T u n e s i e n
T ü r k e i
Turkmenistan
U k r a i n e
U n g a r n
Usbek i s t an
V e n e z u e l a
V e r e i n i g t e 
Staaten von 
A m e r i k a 
V i e t n a m
Weißrussland

In Bingen und Ingelheim leben Bürgerinnen und Bürger aus über 
100 verschiedenen Herkunftsländern – eine gelebte Vielfalt:  
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2021 ist das ...
Int. Jahr für die Beseitigung der Kinderarbeit,
Int. Jahr des Friedens und des Vertrauens, Int. Jahr 
des Obstes und Gemüses, Int. Jahr der Kreativ-
wirtschaft für die nachhaltige Entwicklung, 
Int. Jahr für  Höhlen und Karst, Europ. Jahr der 
Schiene, Wissenschaftsjahr „Bioökonomie“ (2020/21), 
Jahr des Büff els (chin. Kalender).

2021 hat ...
die Orchidee des Jahres: Das Kriechende Netz-
blatt; die Heilpfl anze des Jahres: Der Meerrettich; 
die Flusslandschaft des Jahres (2020/21): Die Weiße 
Elster; das Höhlentier des Jahres: Der Höhlen-
Raubkäfer; die Staude des Jahres: Die Schafgarbe 
(vgl. www.nabu.de).

1

Rhein in Flammen, Bingen/Rüdesheim

Kulturuferfest Bingen
RheinVokal, Basilika St. Martin

Tag des Kusses

Binger Open Air Festival, Rochusberg, bis 10.7.

Rheinland-Pfalz-Tag, Boppard, bis 11.7.

Ehrenamtstag im MGH, Ingelheim

Weltbevölkerungstag (UNFPA)

 O‘Bon (chin. Ahnengedenktag)

Welttag für den Kompetenzerwerb junger 
Menschen (UN)

Int. Nelson-Mandela-Tag (UN)
H  Tischa BeAw (Fastentag)

Sommerfreizeit der Jugendpfl ege, bis 23.7.

. Opferfest, bis 23.7.

 Asalha Puja

Int. Tag der Freundschaft (UN)
Int. Tag gegen Menschenhandel (UN)
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Juli7

H

1

Donnerstags in der City, Ingelheim

. Hidjra (Neujahr)

Hl. Laurentius
 Muharrem Fasten (Aleviten, bis 21.8.)

Int. Tag der Jugend (UN)
Donnerstags in der City, Ingelheim

Weltlinkshändertag
Altstadtfest des NCI, Ingelheim, bis 14.8.

e Mariä Himmelfahrt

Hl. Rochus

. Ashura

Welttag der humanitären Hilfe (UNO)
Donnerstags in der City, Ingelheim

 Ashura (Aleviten)
Binger Rochusfest, bis 29.8.

 XVI. Sommer-Paralympics, Tokio, bis 5.9.

Donnerstags in der City, Ingelheim

Int. Tag gegen Nuklearversuche (UNO)

Veröffentlichung Herbstferienprogramm Bingen
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I

KW 35

KW 31

Antikriegstag (DGB)
Tag des Zebrastreifens (DSGS)

1

Donnerstags in der City, Ingelheim

Binger Winzerfest, bis 13.9.
Großwinternheimer Kerb, bis 6.9.

53. Binger Stadtlauf

Weinfröhlicher Seniorennachmittag,
Rheintal-Kongress-Zentrum

H  Rosch ha-Schana (Neujahr, bis 8.9.)

Welttag der Alphabetisierung (UNESCO)

Donnerstags in der City, Ingelheim

 Ganesha Chaturthi
Nieder-Ingelheimer Kerb, bis 12.9.

Tag der Ersten Hilfe

Tag des off enen Denkmals (DSD)

Tag der Tropenwälder (WWF)

Int. Tag der Demokratie (UN)

H  Jom Kippur (Versöhnungs-/Fastentag)

Hl. Hildegard von Bingen

Interkulturelle Stadtführung, Ingelheim

Semestereröffnung VHS Bingen

Weltkindertag (UNO)

Tag der Raumfahrt (DLR)
Herbstanfang/Tagundnachtgleiche

Tag der Zahngesundheit „Gesund beginnt im Mund“
Ingelheimer Rotweinfest, bis 3.10.

Europ. Tag der Sprachen (Europarat)
Interkulturelle Woche, VHS Bingen, bis 3.10.

Welttourismustag (UNWTO)

H  Schemini Azeret

H  Simchat Tora (Fest der Torafreude)
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J

Weltmusiktag · Tag der älteren Menschen (UNO) 
Welt-Vegetarier-Tag

1

Int. Tag der Gewaltlosigkeit (UNO)
Erntedankfest Heidesheim, bis 4.10.

Tag der Deutschen Einheit · e Erntedankfest 
Tag der off enen Moschee · Maus-Türöff ner-Tag

Welttierschutztag

Weltlehrertag (UNESCO)

 Durga Puja / Navaratri (Schöpfungsfest, bis 15.10.)

Welt-Ei-Tag
Saisonende Grünes Klassenzimmer PaM Bingen

Welttag der geistigen Gesundheit (WHO)

Herbstfreizeit der Jugendpfl ege, bis 13.10.

 Dussehra
Entekerb Frei-Weinheim, bis 17.10.

Welternährungstag (FAO)

Sporkenheimer Kerb, bis 26.10. 

Tag des audiovisuellen Erbes (UNESCO)

Weltspartag

e Reformationstag · Halloween
Winterzeit: Uhren umstellen (-1)
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e Allerheiligen
Welt-Vegan-Tag

1

e Allerseelen

 Divali (hind. Lichterfest)

Martini-Markt im MGH, Ingelheim, bis 7.11.

Maueröff nung BRD/DDR (1989)
Gedenktag an die Reichspogromnacht (1938)

Welttag der Wissenschaft für Frieden und 
Entwicklung (UNESCO)

e Martinstag · Start der Fastnachtssession
Martinsfeier für Senioren, Rheintal-Kongress-Zentrum

Interkulturelle Stadtführung, Ingelheim
Tag der offenen Tür der Musikschule Bingen

Volkstrauertag

Int. Tag der Toleranz (UNESCO)

e Buß- und Bettag

Tag der Philosophie (UNESCO)

Int. Männertag

Tag der Kinderrechte (UNO)
Musiker Flohmarkt, Yellow, Ingelheim

Welttag des Fernsehens (UNO)
e Totensonntag/Ewigkeitssonntag

Int. Tag gegen Gewalt gegen Frauen (UNO)

Kauf-Nix-Tag (ATTAC) 

e 1. Advent

Tag der elektronischen Grußkarten
H  Chanukka (Lichterfest, bis 6.12.)

Tag der Computersicherheit30
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L

KW 48

Welt-AIDS-Tag (UNAIDS)1

Int. Tag der Menschen mit Behinderung (UN)
Weihnachtsmarkt, An der Burgkirche, Ingelheim, bis 5.12.

e 2. Advent

e Nikolaus

e Mariä Empfängnis

Int. Tag der Menschenrechte (UN)
Weihnachtsmarkt, An der Burgkirche, Ingelheim, bis 12.12.

Int. Tag der Berge (UNO)

e 3. Advent

Weihnachtsmarkt, An der Burgkirche, Ingelheim, bis 19.12.

Int. Tag der Migranten (UNO)
 Unduvap Poya

e 4. Advent

Int. Tag der menschlichen Solidarität (UNO)

Winteranfang/Wintersonnenwende

e Heiligabend
Rauhnächte, bis 6.1.

e 1. Weihnachtsfeiertag

e 2. Weihnachtsfeiertag

Silvester31
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A

Int. Friedenstag (UN)
H  Sukkot (Laubhüttenfest, bis 27.9.)H

 Mondfest/Mittherbstfest (China)

Int. Tag für die Beseitigung von Armut (UNO)
Tag der Naturheilkunde
. Mevlid (Geburtstag des Propheten)

Foto: Dominik Ketz, www.dominikketz.de

Foto: Dominik Ketz, www.dominikketz.de

 Esala Poya · Hundstage, bis 23.8.
Hafenfest auf der Jungau, Ingelheim, bis 25.7.
XXXII. Olympische Sommerspiele, Tokio, bis 8.8.

Foto: Dominik Ketz, www.dominikketz.de
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Ihre 
Oberbürgermeister  

Grußwort zum 
Interkulturellen Kalender der Städte 
Bingen und Ingelheim 2021

Scannen Sie einen der QR-Codes, um die ausführlichen Beschreibungen zu 
den Feier-, Fest- und Gedenktagen der Religionen zu lesen sowie mehr über 
die Kalenderformen und Symbole der großen Weltreligionen zu erfahren.
www.bingen.de/familie-bildung/familien/interkultureller-kalender
www.ingelheim.de/mib-veranstaltungen/

� omas Feser Ralf Claus

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

ein ganz eigenartiges und aufwühlendes Jahr 
liegt hinter uns.

Enorme Waldbrände wüteten, erst in 
 Australien, dann auch in den USA. Mit der 
Trockenheit im Sommer wurde das � ema 
Klimawandel auch bei uns in Deutschland so- 
wie bei uns in Rheinhessen erneut deutlich 
spürbar. 

Viele Ereignisse führten zu einer intensiven 
Debatte über Rechtsextremismus und Migra-
tionspolitik. Vor Ort zeigten wir gemeinsam 
in Ingelheim mehrfach Gesicht, als die Kleinst-
partei „die Rechte“ ihre Kundgebungen durch-
führte.

Hinzu kommt das alles bestimmende  Ereignis: 
Das Coronavirus. Auch fast ein Jahr nach 
dem  Ausbruch der Pandemie hat Covid-19 
die Welt fest im Griff . Die Pandemie prägt 
unser Leben. Wir suchen nach einem guten 
Umgang mit der Krise, die zugleich Gefahren 
und Chancen für uns bringt. 

Angesichts der enormen Herausforderungen 
droht die Verschärfung bereits bestehender 
sozialer Ungleichheiten. „Das Virus kann alle 
treff en, triff t aber nicht alle gleich“, so Bundespräsident Frank-Walter Stein-
meier, auch mit Blick auf ärmere Staaten.

75 Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs steht jede und jeder von 
uns nun in der Verantwortung dafür Sorge zu tragen, dass jede und jeder 
Einzelne – egal welchen Alters, welcher Hautfarbe, welchen Einkommens, 
welchen Glaubens – möglichst gut durch die Krise kommen kann. 

Wir alle müssen Verantwortung übernehmen. Dies bedeutet auch, Haltung 
zu zeigen: Wir dürfen es nicht hinnehmen, wenn Kritikerinnen und Kritiker 
der Corona-Maßnahmen alte antisemitische Verschwörungstheorien wieder 
neu heraufbeschwören und sie millionenfach verbreiten. Keine Form von 
Menschenfeindlichkeit hat Platz in Ingelheim und in Bingen. 

Das ist die Chance, die die Coronakrise uns bietet. Wir alle können zusam-
menstehen, solidarisch sein und etwas bewegen.

Welche Veranstaltungen 2021 tatsächlich stattfi nden können und in welcher 
Form, wird die Zukunft uns zeigen. Wir hoff en, dass der Kalender Möglich-
keiten zur Begegnung aufzeigt und einen off enen und respektvollen Aus-
tausch unter unseren Bürgerinnen und Bürgern fördert.

Wir wünschen viel Mut und Kraft für ein solidarisches Jahr 2021!

www.bingen.de www.ingelheim.de

• Aktionstage und Jahreszeiten
• Veranstaltungen in Bingen  

• Veranstaltungen in Ingelheim

• Überregionale Sportereignisse und Kulturangebote

• Vollmond   / Neumond     

Unterscheidung von Inhalten 
über Schriftart und Farbe:

Quellenangaben
www.unesco.de/welttage.html · www.unric.org/de/
internationale-tage-und-jahre · www.kleiner-kalen-
der.de. Hier fi nden Sie Wissenwertes über sämtliche 
Feier-, Fest-, Gedenk- und Aktionstage im Jahr.

Aktionstage ...
werden u.a. von UNESCO, den Vereinten Nationen 
und der WHO proklamiert. Jährlich wird mit Hilfe 
der Aktionstage an bedeutende Ereignisse oder 
Vorhaben erinnert sowie über den Sachstand ver-
schiedener Problemthemen informiert. 

2021

Neujahr1

e Heilige Drei Könige/Epiphanias

e Orthodoxes Weihnachtsfest, bis 8.1.

Stunde der Wintervögel (NABU, bis 10.1.)

 Pongalfest (hind. Erntedankfest)
 Vasilica (Neujahrsfest der Roma und Russen)

Tag der Handschrift

Eröffnung der Jungen Kunstwerkstatt 2021, Bingen
Wahl zur Jugendvertretung Bingen

Holocaust-Gedenktag (UN)

Tag der Straßenkinder31
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KW 1

KW 53

KW 2

KW 3

KW 4

Januar1

Ändere-Dein-Passwort-Tag1

e Mariä Lichtmess

Semestereröffnung VHS Bingen: Havanna,
Literatur und Musik

Räume-Deinen-Computer-auf-Tag

Safer Internet Day (EU/INSAFE)
 Hizir Fasten (Aleviten, bis 11.2.)

Tag des Europäischen Notrufs 112 
Altweiberfastnacht

 Tet-Fest (vietnam. Neujahr, zu Beginn des
Jahres des Büff els) ·   Losar (tibet. Neujahr)

Int. Tag des Radios (UNESCO)

Valentinstag

Rosenmontag
Veröffentlichung Osterferienprogramm Bingen

Fastnachtsdienstag

e Aschermittwoch

Welttag der sozialen Gerechtigkeit (UNO)
Jahreskonzert der Musikschule, Ingelheim

Int. Tag der Muttersprache (UNESCO)

� inking Day (Gedenktag Pfadfi nderbewegung)

H  Fasten Esther (Taanit Esther)

H  Purim
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KW 6

KW 7

KW 8

Februar2

C

KW 5 1

Tag des Artenschutzes (CITES)

Tag der gesunden Ernährung (VFED)

. Isra und Miradsch, bis 12.3.
15. Interreligiöses Gespräch, VHS Bingen

Pfl anz-eine-Blume-Tag

Binger Meisterkonzert: ensemble classique, 
Rheintal-Kongress-Zentrum

Landtagswahl in Rheinland-Pfalz

Weltverbrauchertag (John F. Kennedy)

    

Ostermarkt, Alte Markthalle, Ingelheim, bis 21.3.

Newroz (Neujahrsfest Iran/Afghanistan)
Tag der Poesie (UNESCO)

Weltwassertag (UNESCO)

Welttag der Meteorologie (WMO)

Earth Hour (WWF, 20:30 bis 21:30 Uhr)
Musiker Flohmarkt, Yellow, Ingelheim

e Palmsonntag · Sommerzeit: Uhren umstellen (+1)
H  Pessach (Fest der ungesäuerten Brote, bis 4.4.)

 Holi (hind. Frühlingsfest)
Osterfreizeit der Jugendpfl ege Bingen, bis 31.3.
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KW 10

KW 11

KW 12

März3

D

KW 9

KW 13

e Gründonnerstag1

Int. Kinderbuchtag
e Karfreitag

 Qingming Fest (Tag der Ahnen) 
e Ostersonntag

e Ostermontag

Weltgesundheitstag (WHO)
Saisonstart Grünes Klassenzimmer PaM Bingen

 Int. Tag der Roma (seit 1971)
H  Jom ha‘Schoah (Holocaustgedenktag)

Europ. Tage des Kunsthandwerks, bis 11.4.

Veröffentlichung Pfi ngstferienprogramm Bingen

 Songkran (thail. Neujahr)
. Ramadan (Beginn des Fastenmonats, bis 12.5.)

H  Jom Haazmaut (Unabhängigkeitstag)

Rock-n-Pop-Youngsters Finale, Yellow, Ingelheim

 Rama Navami (hind. Frühlingsfest)

Tag der Erde (UN)
Girls’ Day – Boys’ Day

Int. Kinderfest (UNESCO) · Welttag des Buches und 
des Urheberrechts (UNESCO)

Freiwilligen-Mitmachtag im MGH, Ingelheim

Tag des Baumes (UN) · Welttag der Partnerstädte
Römertag Rheinhessen

Welttag des geistigen Eigentums (WIPO)

Welttag für Sicherheit und Gesundheit 
am Arbeitsplatz (ILO) · Int. Tag gegen Lärm (DEGA)

Welttag des Tanzes (ITI-UNESCO)

Walpurgisnacht · Tag des Wolfes (NABU)
H  Lag Baomer
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Maifeiertag (Tag der Arbeit)1

Weltlachtag · e Orthodoxes Osterfest
Internationale Tage, Ingelheim, bis 11.7.

Welttag der Pressefreiheit (UNESCO)
Int. Tag der Sonne (UNEP)

 Hizir ilyas (Aleviten, bis 6.5.)

 Herdelezi (Roma-Fest des Hl. Georg) 
Binger Sektfest, bis 8.5.

Frühlingsweinfest am Winzerkeller, Ingelheim, bis 9.5.

Europatag der EU
Muttertag

H  Jom Jeruschalajim (Gedenktag)

Eisheilige Mamertus, Pankratius, Servatius, 
 Bonifatius, Sophia, bis 15.5.

Int. Tag der Pfl egenden

e Christi Himmelfahrt · Vatertag
. Fastenbrechenfest, bis 15.5.

Stunde der Gartenvögel (NABU, bis 16.5.)

Hl. Rupertus
Int. Tag der Familie (UNO)

Int. Tag des friedlichen Zusammenlebens (UNO)
Int. Museumstag (ICOM)

Welttag der Informationsgesellschaft (ITU)
H  Schawuot, bis 18.5.

Weltbienentag (UN)

Welttag der kulturellen Vielfalt 
für Dialog und Entwicklung (UNESCO)

Int. Tag zur Erhaltung der Artenvielfalt (UNO)

Tag des Grundgesetzes (seit 1949)
e Pfi ngstsonntag

e Pfi ngstmontag

 Vesakh (Tag des Buddha)

Weltspieltag

Aktionstage für Nachhaltigkeit, bis 5.6.
e Trinitatis

Weltnichtrauchertag (WHO)31
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Weltbauerntag (UNO)1

Schafskälte, bis 20.6.

Tag der Umwelt (UNEP)

Welterbetag (UNESCO)

Veröffentlichung Sommerferienprogramm Bingen
Ingelheimer Seniorentage, bis 22.6.

Tag der Meere (UNO)

Fußball-EM, bis 11.7.

Welttag gegen Kinderarbeit (ILO)
Tag des Guerilla-Strickens

Weltblutspendetag

Weltwüstentag (UNO)

Tag der Verkehrssicherheit (DVR)

Welttag der Migranten und Flüchtlinge (UNO)
Mobil ohne Auto (seit 1981)

Tag der selbstgemachten Musik
Sommeranfang/Sommersonnenwende

Tag des öff entlichen Dienstes (UN)

 Poson Poya

 Drachenbootfest (China)
Int. Jazzfestival Bingen Swingt, bis 27.6.

Anti-Drogen-Tag (UNO)

Siebenschläfer
H  Tamus (Fastentag)

Christopher Street Day (seit 1968)

30

29

28

27

26

25

24

23

22

21

20

19

18

17

16

15

14

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

KW 23

KW 24

KW 25

KW 26

Juni6

G

Schulferien in Rheinland-Pfalz 2021
Weihnachtsferien Mo 21.12.20 – Do 31.12.20 
Osterferien Mo 29.03.21 – Di 06.04.21
Pfi ngstferien Di 25.05.21 – Mi 02.06.21
Sommerferien Mo 19.07.21 – Fr  27.08.21
Herbstferien Mo 11.10.21 – Fr  22.10.21
Weihnachtsferien Do 23.12.21 – Fr 31.12.21

Europ. Datenschutztag (Europarat) 
H  Tu Bischwat (Neujahrsfest der Bäume)H

 Duruthu Poya 

H  Schuschan Purim ·  Makha Bucha
Binger Meisterkonzert: Jahreskonzert der Villa Musica, 
Rheintal-Kongress-Zentrum

Europ. Tag des Fahrrads (ATTAC) · e Fronleichnam
Binger Nacht der Verführung, Rochusberg, bis 5.6.
Eurofolk-Festival, Burgkirchengelände, Ingelheim, bis 6.6.

Weltfrauentag · Vortrag „Starke Frauen. 
Hildegard von Bingen und die Kaiserinnen Beatrix 
und Bertha“, Museum am Strom, Bingen

Weltknuddeltag
Vortrag „Die Krone Hildegards von Bingen“,
Museum am Strom, Bingen

Weltrotkreuztag · Tag des Fairen Handels (WFTO)
Binger Gartenmarkt, bis 9.5.
Interkulturelle Stadtführung, Ingelheim

Int. Tag des Glücks (UN)
Frühlingsanfang/Tagundnachtgleiche
Interkulturelle Stadtführung, Ingelheim

 Hl. Schwarze Sarah (Fest für die 
Schutzpatronin der europ. Sinti und Roma) 
Pfi ngstfreizeit der Jugendpfl ege Bingen, bis 27.5.

Symbole für Feier-, Fest- und Gedenktage der Religionen
 e  Christentum    
. Islam   

 Hinduismus    

 Buddhismus
H Judentum

 Alevitentum
 Sinti und Roma

Herausgeber: © 2020, der Interkulturelle Kalender ist ein Kooperations projekt der Städte Bingen und Ingelheim. Für die Stadt  Bingen:
Amt für soziale Aufgaben, Jugend, Schulen und Sport, Oberbürgermeister Thomas Feser, jugendpfl ege@bingen.de, www.bingen.de. 
Für die Stadt  Ingelheim: Stadtverwaltung Ingelheim am Rhein, Migrations- und IntegrationsBüro im Büro des Oberbürgermeisters, 
Ober bürgermeister Ralf Claus in Kooperation mit dem Beirat für Migration und Integration der Stadt Ingelheim am Rhein, 
www.ingelheim.de. Bildmaterial: Stadt verwaltung Ingelheim, Stadt verwaltung Bingen und D. Ketz. Druck: Druckerei Leindecker GmbH, 
www.leindecker.de. Layout und Gestaltung: SoFreiDesign, Sonja Freimuth, www.sofreidesign.de. Aufl age: 31.650.
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• Aktionstage und Jahreszeiten
• Veranstaltungen in Bingen  

• Veranstaltungen in Ingelheim

• Überregionale Sportereignisse und Kulturangebote

• Vollmond   / Neumond     

Unterscheidung von Inhalten 
über Schriftart und Farbe: Aktionstage ...

werden u.a. von UNESCO, den Vereinten Nationen 
und der WHO proklamiert. Jährlich wird mit Hilfe 
der Aktionstage an bedeutende Ereignisse oder 
Vorhaben erinnert sowie über den Sachstand ver-
schiedener Problemthemen informiert. 

Symbole für Feier-, Fest- und Gedenktage der Religionen
 e  Christentum    
. Islam   

 Hinduismus    

 Buddhismus
H Judentum

 Alevitentum
 Sinti und Roma

2022 Schulferien in Rheinland-Pfalz 2022
Weihnachtsferien Do 23.12.21 – Fr 31.12.21
Winterferien Mo 21.02.22 – Fr 25.02.22
Osterferien Mi 13.04.22 – Fr 22.04.22
Sommerferien Mo 25.07.22 – Fr 02.09.22
Herbstferien Mo 17.10.22 – Mo 31.10.22
Weihnachtsferien Fr 23.12.22 – Mo 02.01.23

Do

Ihre 
Oberbürgermeister  

Grußwort zum 
Interkulturellen Kalender der Städte 
Bingen und Ingelheim 2022

Scannen Sie einen der QR-Codes, um die ausführlichen 
Beschreibungen zu den Feier-, Fest- und Gedenktagen der 
Religionen zu lesen sowie mehr über die Kalenderformen 
und Symbole der großen Weltreligionen zu erfahren.
www.bingen.de/familie-bildung/familien/interkultureller-
kalender oder www.ingelheim.de/mib-veranstaltungen/

Aufgrund der Corona-Pandemie standen viele Veranstal-
tungen bei Redaktionsschluss noch nicht fest. Änderungen der 
abgebildeten Veranstaltungen sind möglich. Bitte informieren 
Sie sich hierzu auf den Internetseiten der Stadt Ingelheim 
und der Stadt Bingen oder nehmen Sie auf direktem Wege 
Kontakt zu uns auf.

� omas Feser Ralf Claus

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Begegnung – das war etwas, das bedingt durch 
die Pandemie in der jüngeren Vergangenheit 
nur mit teilweise großen Einschränkungen 
möglich war. Ein notwendiger Umstand zur 
Erhaltung unserer Gesundheit, der aber für die 
Menschen zunehmend zur Belastung wurde. 
Umso größer ist die Freude, wenn wir uns wie-
der treff en können. Und die Hoff nung vergrö-
ßert sich, wenn wir alle dazu beitragen.

Begegnung, seit 10 Jahren gibt es diese auch 
in Form des Interkulturellen Kalenders zwi-
schen unseren beiden Städten Ingelheim und 
Bingen. Die Zusammenarbeit ist sehr gewinn-
bringend und zeigt uns gerade in diesen Zeiten, 
wie respektvoller Dialog und Streitkultur uns 
zusammenbringen kann.

Wir wünschen uns so dringend Normalität, 
gerade auch im Hinblick auf die Vielfalt in 
unseren Kommunen. Der Austausch zwischen 
den Menschen unterschiedlicher Weltan-
schauungen und Herkunft war natürlich, wie 
alles andere auch, mehr als schwierig. Viel-
leicht haben uns die Pandemie und die damit 
verbundenen Herausforderungen auch vieles 
gelehrt: Etwa, dass ein Virus keine Grenzen 
kennt und wirkungsvolle Maßnahmen nur 
im Miteinander funktionieren, dass Starke 
die Schwachen schützen müssen und wir nur 
gemeinsam Fortschritte erreichen und unsere 
Freiheiten wieder vergrößern. Das fängt mit 
dem gemeinsamen Feiern an und hört im all-
täglichen Miteinander noch lange nicht auf.

Begegnung, einander kennen lernen, heißt 
einander verstehen lernen, heißt tolerant zu 
sein und die Lebensweise des anderen zu billi-
gen. Manchmal gehört ein bisschen Mut dazu, 
auf den anderen zuzugehen – doch dann 
erkennt man das Positive, die Bereicherung des eigenen Lebens. Fazit ist: mag 
uns das Leben anderer Menschen manchmal ungewöhnlich und fremd erschei-
nen, bei näherer unvoreingenommener Betrachtung sieht man, dass auch der 
Fremde uns eigentlich gar nicht so fremd ist, will er doch einfach ein gutes und 
zufriedenes Leben führen.

David Bowie, einer der einfl ussreichsten Musiker der Rock- und Popmusik, 
wäre 2022 75 Jahre alt geworden; von ihm stammt der Satz „Dreh dich um 
und stelle dich dem Fremden.“ Gelegenheiten, sich mit dem Fremden, Unbe-
kannten vertrauter zu machen, gibt es im Jahr 2022 viele – vielleicht fi nden Sie 
in unserem Kalender dazu eine Anregung. 

Wir wünschen Ihnen alles Gute!

www.bingen.de

www.ingelheim.de

Herausgeber: © 2021, der Interkulturelle Kalender ist ein Kooperations projekt der Städte Bingen und Ingelheim. Für die Stadt 
Bingen: Amt für soziale Aufgaben, Jugend, Schulen und Sport, Oberbürgermeister Thomas Feser, jugendpfl ege@bingen.de,
www.bingen.de. Für die Stadt Ingelheim: Stadtverwaltung Ingelheim am Rhein, Stabsstelle für Vielfalt und Chancengleich-
heit, Oberbürgermeister Ralf Claus in Kooperation mit dem Beirat für Migration und Integration der Stadt Ingelheim am Rhein, 
www.ingelheim.de. Bildmaterial: Stadtverwaltung Ingelheim, Stadt verwaltung Bingen und D. Ketz/T. Silz/R. Uhrig. Druck: Eckoldt 
GmbH & Co. KG, www.cross-effect.de. Layout und Gestaltung: SoFreiDesign, Sonja Freimuth, www.sofreidesign.de. Aufl age: 30.600.

Neujahr1

e Heilige Drei Könige/Epiphanias
Stunde der Wintervögel (NABU, bis 9.1.)

e Orthodoxes Weihnachtsfest, bis 8.1.

Veröffentlichung Winterferienprogramm Bingen

Semestereröffnung VHS Bingen 1/2022: 
Havanna, Literatur und Musik 

 Pongalfest (hind. Erntedankfest)
 Vasilica (Neujahrsfest der Roma und Russen)

H  Tu Bischwat (Neujahrsfest der Bäume)
 Duruthu Poya

Weltknuddeltag

Tag der Handschrift

Holocaust-Gedenktag (UN)

Europ. Datenschutztag (Europarat) 

Tag der Straßenkinder31
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KW 1

KW 52

KW 2

KW 3

KW 4

Januar1

KW 5

 Tet-Fest (vietnam. Neujahr, zu Beginn des
Jahres des Tigers)

1

e Mariä Lichtmess

XXIV. Olympische Winterspiele, Peking, bis 20.2.

Int. Tag der Null-Toleranz gegenüber der 
Genitalverstümmelung bei Frauen und Mädchen

Safer Internet Day (EU/INSAFE)
 Hizir Fasten (Aleviten, bis 10.2.)

Tag des Europäischen Notrufs 112 

Int. Tag gegen den Einsatz von Kindersoldaten (UNO)

Int. Tag des Radios (UNESCO)

 Makha Bucha

Welttag der sozialen Gerechtigkeit (UNO)

Int. Tag der Muttersprache (UNESCO)

� inking Day (Gedenktag Pfadfi nderbewegung)
Palindrom-Tag

Altweiberfastnacht

Rosenmontag
Veröffentlichung Osterferienprogramm Bingen
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KW 9

Fastnachtsdienstag
. Isra und Miradsch, bis 2.3.

1

e Aschermittwoch

Tag des Artenschutzes (CITES)
 Losar (tibet. Neujahr)

XIII. Winter-Paralympics, Peking, bis 13.3.
Rock-n-Pop-Youngsters Vorrunde, Jugendhaus Bingen

Tag der gesunden Ernährung (VFED)
Int. Equal Pay Day (UN)

Weltfrauentag

Fischmarkt, Ingelheim, bis 13.3.
Binger Dreck-weg-Tage, bis 12.3.

Pfl anz-eine-Blume-Tag

Verkaufsoffener Sonntag, Ingelheim

Weltverbrauchertag (John F. Kennedy)

H  Fasten Esther (Taanit Esther)

H  Purim

Int. Tag des Glücks (UN)
Frühlingsanfang/Tagundnachtgleiche

Newroz (Neujahrsfest Iran/Afghanistan)
Tag der Poesie (UNESCO)

Weltwassertag (UNESCO)

Welttag der Meteorologie (WMO)

Earth Hour (WWF, 20:30 bis 21:30 Uhr)
Binger Meisterkonzert: ensemble classique

Sommerzeit: Uhren umstellen (+1)

Int. Tag für Trans*-Sichtbarkeit31
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KW 13

1

 Qingming Fest (Tag der Ahnen)

Weltgesundheitstag (WHO)

 Int. Tag der Roma (seit 1971)
Europ. Tage des Kunsthandwerks, bis 10.4.

e Palmsonntag
 Rama Navami (hind. Frühlingsfest)

 Songkran (thail. Neujahr)

e Gründonnerstag

e Karfreitag

H  Pessach (Fest der ungesäuerten Brote, bis 23.4.)
Musiker Flohmarkt, Yellow, Ingelheim

e Ostersonntag

e Ostermontag

Tag der Erde (UN)

Int. Kinderfest (UNESCO) · Welttag des Buches und 
des Urheberrechts (UNESCO)

Welttag der Partnerstädte
e Orthodoxes Osterfest · Römertag Bingen

Tag des Baumes (UN)
Saisonstart Grünes Klassenzimmer PaM Bingen

Welttag des geistigen Eigentums (WIPO)

Int. Tag gegen Lärm (DEGA)

Welttag des Tanzes (ITI-UNESCO)
Binger Messe, Sportzentrum Büdesheim, bis 1.5.

Walpurgisnacht
Tag des Wolfes (NABU)
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Maifeiertag (Tag der Arbeit) · Weltlachtag
Internationale Tage, Ingelheim, bis 10.7.

1

. Fastenbrechenfest, bis 4.5.

Welttag der Pressefreiheit (UNESCO)
Int. Tag der Sonne (UNEP)

 Hizir ilyas (Aleviten, bis 6.5.)
H  Jom Haazmaut (Unabhängigkeitstag)

 Herdelezi (Roma-Fest des Hl. Georg)
Frühlingsweinfest am Winzerkeller, Ingelheim, bis 8.5.

Schöpfungswoche Ingelheim, bis 15.5. 
Heidesheimer Kerb, bis 9.5.

Muttertag 
Weltrotkreuztag

Europatag der EU

Aperó am Winzerkeller, Ingelheim

Eisheilige Mamertus, Pankratius, Servatius, 
 Bonifatius, Sophia, bis 15.5.

Int. Tag der Pfl egenden

Stunde der Gartenvögel (NABU, bis 15.5.)

Tag des Fairen Handels (WFTO)
Rock-n-Pop-Youngsters Finale, Yellow, Ingelheim

Hl. Rupertus · Int. Museumstag (ICOM)
Int. Tag der Familie (UNO)

Int. Tag des friedlichen Zusammenlebens (UNO)
 Vesakh (Tag des Buddha)

H  Lag Baomer
Mobilitätsmesse, Ingelheim, bis 22.5.

Weltbienentag (UN)
Rheinland-Pfalz-Tag, Mainz, bis 22.5.

Int. Tag zur Erhaltung der Artenvielfalt (UNO)

Tag des Grundgesetzes (seit 1949)

Aperó am Winzerkeller, Ingelheim

 Hl. Schwarze Sarah (Fest für die Schutz-
patronin der europ. Sinti und Roma) 

e Christi Himmelfahrt · Vatertag
Binger Nacht der Verführung, Rochusberg, bis 28.5.

Weltspieltag

H  Jom Jeruschalajim (Gedenktag)
Verkaufsoffener Sonntag, Spargelfest, Ingelheim

Aktionstage für Nachhaltigkeit, bis 5.6.
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Weltbauerntag (UNO)1

Europ. Tag des Fahrrads (ATTAC)
 Drachenbootfest (China) 

Schafskälte, bis 20.6.

Tag der Umwelt (UNEP) · Welterbetag (UNESCO)
e Pfi ngstsonntag · H  Schawuot, bis 6.6.

e Pfi ngstmontag

Aperó am Winzerkeller, Ingelheim

Tag der Meere (UNO)

Wackernheimer Kerb, bis 13.6.

Tag des Guerilla-Strickens

Welttag gegen Kinderarbeit (ILO)
e Trinitatis

Veröffentlichung Sommerferienprogramm Bingen

Weltwüstentag (UNO)

Tag der Verkehrssicherheit (DVR)

Mobil ohne Auto (seit 1981)

Welttag der Migranten und Flüchtlinge (UNO)

Tag des öff entlichen Dienstes (UN)

Anti-Drogen-Tag (UNO)

Siebenschläfer

Christopher Street Day (seit 1968)
Aperó am Winzerkeller, Ingelheim
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2022 ist das ...
Int. Jahr der handwerklichen Fischerei und 
der Aquakultur, Int. Jahr des Glases, Europ. Jahr 
der Jugend, Europ. Jahr für grünere Städte,
Jahr des Tigers (chin. Kalender).

Girls’ Day – Boys’ Day · Welttag für Sicherheit 
und Gesundheit am Arbeitsplatz (ILO)
H  Jom ha‘Schoah (Holocaustgedenktag)

H  Schuschan Purim
 Holi (hind. Frühlingsfest)

Interkulturelle Stadtführung, Ingelheim
Welttag der kulturellen Vielfalt 
für Dialog und Entwicklung (UNESCO)
Interkulturelle Stadtführung, Ingelheim

Valentinstag
Räume-Deinen-Computer-auf-Tag
One Billion Rising

1
JAHRE
KOOPERATION
Bingen +Ingelheim
INTERKULTURELLE KALENDER

Int. Kinderbuchtag
. Ramadan (Beginn des Fastenmonats, bis 2.5.)
Binger Meisterkonzerte: Villa Musica zu Gast

e Fronleichnam
Eurofolk-Festival, Burgkirchengelände, Ingelheim, bis 19.6.
Jazzfestival Bingen, bis 19.6.

Int. Tag gegen Homo-/Bi-/Inter- und Transfeindlichkeit 
Welttag der Informationsgesellschaft (ITU)
Aperó am Winzerkeller, Ingelheim

Weltnichtrauchertag (WHO)
Tag der Vielfalt, Ingelheim
Aperó am Winzerkeller, Ingelheim

WeltblutspendetagWeltblutspendetag
 Poson Poya

Aperó am Winzerkeller, Ingelheim

Tag der selbstgemachten Musik
Sommeranfang/Sommersonnenwende
Aperó am Winzerkeller, Ingelheim

2022Interkultureller Kalender

Gut zu wissen...
Abweichende Daten der Feste beruhen auf verschie-
denen Kalenderformen, z.B. dem Gregorianischen, 
Julianischen und dem Mondkalender; die Namen der 
Feste können je nach Sprache und Quelle variieren. 
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2022 hat ...
die Blume des Jahres: Die Vierblättrige Einbeere; die 
Orchidee des Jahres: Die Braunrote Stendelwurz; die 
Staude des Jahres: Das Japanische Berggras; die Heil-
pfl anze des Jahres: Die Große Brennnessel; den Pilz 
des Jahres: Der Fliegenpilz; das Höhlentier des Jahres: 
Die Kleine Hufeisennase (vgl. www.nabu.de).

Afghanistan
Ä g y p t e n
A l b a n i e n
A l g e r i e n
Argent in ien
A r m e n i e n
Aserbaidschan
Ä t h i o p i e n
A u s t r a l i e n
B a h r a i n
B e l g i e n
B e n i n
B o l i v i e n
Bosnien und 
Herzegowina
B r a s i l i e n
B u l g a r i e n
Chile · China
Co s t a  R i c a
D ä n e m a r k
Dominikani-
sche Republik
E c u a d o r
E l f e n -
b e i n k ü s t e
E r i t r e a
E s t l a n d
F i d s c h i
F r a n k r e i c h
G a m b i a
G e o r g i e n
G h a n a
Griechenland
G r o ß b r i -
t a n n i e n
Gua t e ma l a
Haiti · Indien
Indone s i en
I r a k  ·  I r a n
I r l a n d
I s r a e l
I t a l i e n
J a p a n
J e m e n
J o r d a n i e n
K a m e r u n
K a n a d a
K a p  Ve r d e
Kasachs tan
K e n i a
K i r g i s i s t a n
Ko l u m b i e n
K o r e a
K o s o v o
K r o a t i e n
K u b a
L e t t l a n d
L i b a n o n
L i t a u e n
Lu xe mbu rg
Madagaskar
M a l a y s i a
M a r o k k o
Mauretanien
Mazedonien
M e x i k o
M o l d a u
M o n g o l e i
Montenegro
M o s a m b i k
N e p a l
Neuseeland
N i c a r a g u a
Niederlande
N i g e r
N i g e r i a
N o r w e g e n
Ö s t e r r e i c h
P a k i s t a n
P a n a m a
P a r a g u a y
P e r u
Ph i l ipp inen
P o l e n
P o r t u g a l
R u a n d a
R u m ä n i e n
R u s s l a n d
S a m b i a
S c h w e d e n
S c h w e i z
S e n e g a l
S e r b i e n
S e y c h e l l e n
S i n g a p u r
S l o w a k e i
S l o w e n i e n
S o m a l i a
S p a n i e n
S r i  L a n k a
S ü d a f r i k a
S y r i e n
T h a i l a n d
T o g o
Ts c h e c h i e n
T u n e s i e n
T ü r k e i
Turkmenistan
U k r a i n e
U n g a r n
Usbek i s t an
V e n e z u e l a
V e r e i n i g t e 
Staaten von 
A m e r i k a 
V i e t n a m
Weißrussland

In Bingen und Ingelheim leben Bürgerinnen und Bürger aus über 
100 verschiedenen Herkunftsländern – eine gelebte Vielfalt:  

1

Rhein in Flammen, Bingen/Rüdesheim

Kulturuferfest Bingen

Tag des Kusses
Fußball-EM Frauen, England, bis 31.7.

Nico Santos Konzert, Ingelheim

. Opferfest, bis 11.7.

Weltbevölkerungstag (UNFPA)

 O‘Bon (chin. Ahnengedenktag)
 Esala Poya

 Asalha Puja

Welttag für den Kompetenzerwerb 
junger Menschen (UN)

H  Tamus (Fastentag)

Int. Nelson-Mandela-Tag (UN)
Kulturspots 7 Tage 7 Orte, Ingelheim, bis 24.7.

Hundstage, bis 23.8.

Hafenfest auf der Jungau, Ingelheim bis 31.7.
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Donnerstags in der City, Ingelheim

H  Tischa BeAw (Fastentag)

. Ashura

Int. Tag der indigenen Völker (UN)

Hl. Laurentius

 Ashura (Aleviten)
Donnerstags in der City, Ingelheim

Int. Tag der Jugend (UN)
Altstadtfest des NCI, Ingelheim, bis 13.8.

Weltlinkshändertag

e Mariä Himmelfahrt

Hl. Rochus

Donnerstags in der City, Ingelheim

Welttag der humanitären Hilfe (UNO)
Kulturwochenende in der Aula regia, Ingelheim, bis 21.8.

Donnerstags in der City, Ingelheim

Burgberg Under Vibes, Ingelheim, bis 28.8.

Europ. Fledermausnacht „Batnight“ (NABU)

Int. Tag gegen Nuklearversuche (UNO)

 Ganesha Chaturthi   31
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Großwinternheimer Kerb, bis 5.9.

Tam Tam – Kinderfest im Haus Burggarten,
Ingelheim, bis 4.9.

Veröffentlichung Herbstferienprogramm Bingen

Welttag der Alphabetisierung (UNESCO)
Donnerstags in der City, Ingelheim

Tag des off enen Denkmals (DSD)

Tag der Tropenwälder (WWF)

Int. Tag der Demokratie (UN)

Hl. Hildegard von Bingen
Interkulturelle Stadtführung, Ingelheim

Weltkindertag (UNO)

Int. Friedenstag (UN)

Tag der Raumfahrt (DLR)

Herbstanfang/Tagundnachtgleiche

Ingelheimer Rotweinfest, bis 2.10.

Tag der Zahngesundheit „Gesund beginnt im Mund“
Verkaufsoffener Sonntag, Ingelheim

Welttourismustag (UNWTO)
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Weltmusiktag · Tag der älteren Menschen (UNO) 
Welt-Vegetarier-Tag · Erntedankfest, Heidesheim, bis 3.10.

1

Int. Tag der Gewaltlosigkeit (UNO)
e Erntedankfest

Tag der Deutschen Einheit
Tag der off enen Moschee · Maus-Türöff ner-Tag

Welttierschutztag

Tag der Naturheilkunde
. Mevlid (Geburtstag des Propheten)

Int. Coming-out-Tag 

Welt-Ei-Tag · Entekerb Frei-Weinheim, bis 16.10.
Saisonende Grünes Klassenzimmer PaM Bingen

Welternährungstag (FAO)

Int. Tag für die Beseitigung von Armut (UNO)
H  Schemini Azeret

H  Simchat Tora (Fest der Torafreude)

 Divali (hind. Lichterfest)
Tag der Bibliotheken

Welttag der Intersexualität (UN)

Tag des audiovisuellen Erbes (UNESCO)

Weltspartag
Sporkenheimer Kerb, bis 31.10.

Winterzeit: Uhren umstellen (-1)

e Reformationstag
Halloween
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e Allerheiligen
Welt-Vegan-Tag

1

e Allerseelen

Flohmarkt-Sonntag am Nahering, Ingelheim

Maueröff nung BRD/DDR (1989)
Gedenktag an die Reichspogromnacht (1938)

Welttag der Wissenschaft für Frieden und 
Entwicklung (UNESCO)

e Martinstag
Start der Fastnachtssession

Volkstrauertag

Int. Tag der Toleranz (UNESCO)
e Buß- und Bettag

Tag der Philosophie (UNESCO)

Bundesweiter Vorlesetag

Int. Männertag

Tag der Kinderrechte (UNO)
e Totensonntag/Ewigkeitssonntag

Welttag des Fernsehens (UNO)
Fußball-WM Männer, Katar, bis 18.12.

Int. Tag gegen Gewalt gegen Frauen (UNO)

e 1. Advent
Jahreskonzert der kath. Kirchenmusik, Heidesheim

Tag der elektronischen Grußkarten

Tag der Computersicherheit30
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KW 48

Welt-AIDS-Tag (UNAIDS)1

Weihnachtsmarkt, An der Burgkirche, Ingelheim, bis 4.12.
Kunstausstellung im Schönborner Hof, Heidesheim, bis 4.12.

Int. Tag der Menschen mit Behinderung (UN)
Nikolausmarkt, Heidesheim, bis 4.12.

e 2. Advent

e Nikolaus

 Unduvap Poya

e Mariä Empfängnis

Weihnachtsmarkt, An der Burgkirche, Ingelheim, bis 11.12.

Int. Tag der Menschenrechte (UN)

Int. Tag der Berge (UNO)
e 3. Advent

Weihnachtsmarkt, An der Burgkirche, Ingelheim, bis 18.12.

Int. Tag der Migranten (UNO)
e 4. Advent

H  Chanukka (Lichterfest, bis 26.12.)

Int. Tag der menschlichen Solidarität (UNO)

Winteranfang/Wintersonnenwende

e Heiligabend
Rauhnächte, bis 6.1.

e 1. Weihnachtsfeiertag

e 2. Weihnachtsfeiertag

Silvester31
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Quellenangaben
www.unesco.de/welttage.html · www.unric.org/de/
internationale-tage-und-jahre · www.kleiner-kalen-
der.de. Hier fi nden Sie Wissenwertes über sämtliche 
Feier-, Fest-, Gedenk- und Aktionstage im Jahr.

. Hidjra (Neujahr) · Int. Tag der Freundschaft
Int. Tag gegen Menschenhandel · RheinVokal, Bingen

 Muharrem Fasten (Aleviten, bis 10.8.)

Europ. Tag der Sprachen (Europarat)
H  Rosch ha-Schana (Neujahr, bis 27.9.)H

 Durga Puja/Navaratri, bis 5.10.

Weltlehrertag (UNESCO)
H  Jom Kippur (Versöhnungs-/Fastentag)H

 Dussehra

Welttag der geistigen Gesundheit (WHO)
Int. Tag der Obdachlosen 
H  Sukkot (Laubhüttenfest, bis 16.10.)

Kauf-Nix-Tag (ATTAC)
Weihnachtsmarkt, Wackernheim, bis 27.11.
Jahreskonzert der kath. Kirchenmusik, Heidesheim

1
JAHRE
KOOPERATION
Bingen +Ingelheim
INTERKULTURELLE KALENDER

Nieder-Ingelheimer Kerb, bis 11.9.
Semestereröffnung VHS Bingen 2/2022
Interkulturelle Woche, VHS Bingen, bis 18.9.

Interkulturelle Stadtführung, Ingelheim
Lichtblicke, Ingelheim, bis 6.11. 
Martini-Markt im MGH, Ingelheim, bis 6.11.

Tag der Ersten Hilfe · Rhine CleanUp, bis 11.9.Tag der Ersten Hilfe · Rhine CleanUp, bis 11.9.
 Mondfest/Mittherbstfest (China)

Interkulturelle Woche, Ingelheim, bis 18.9.

Antikriegstag (DGB)
Tag des Zebrastreifens (DSGS)
Donnerstags in der City, Ingelheim

 10 Jahre
Int. Kalender 
Seit 10 Jahren gibt es das Kooperationsprojekt zwischen den 
Städten Ingelheim und Bingen. Die Zusammenarbeit ist gewinn-
bringend und zeigt uns im Hinblick auf die Vielfalt in unseren 
Kommunen, wie ein respektvoller Dialog uns zusammenbringen 
kann. Die Pandemie hat uns u.a. gelehrt, dass ein Virus keine 
Grenzen kennt und wirkungsvolle Maßnahmen nur im Mitein-
ander funktionieren. Das fängt mit dem gemeinsamen Feiern an 
und hört im alltäglichen Miteinander noch lange nicht auf.

10



Einander 
beistehen
Der Interkulturelle Kalender 2023 zeigt wieder viele Gelegenhei-
ten auf, bei denen wir gemeinsam überlegen und diskutieren 
können, was uns zusammenhält, wenn es schwierig wird und 
wo wir gemeinsam nach Lösungen für Konflikte suchen können. 
Denn diese Zeit und das was kommt halten wir nur aus, wenn 
wir Differenzen überwinden, aufeinander Acht geben und einan-
der anspornen. Wenn wir nicht aufgeben und uns im Stich lassen, 
sondern trotz allem weitermachen und füreinander eintreten.

2023Interkultureller Kalender

Gut zu wissen...
Abweichende Daten der Feste beruhen auf verschie-
denen Kalenderformen, z.B. dem Gregorianischen, 
Julianischen und dem Mondkalender; die Namen der 
Feste können je nach Sprache und Quelle variieren. 
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2023 ist das...
Int. Jahr der Hirse, 
Europ. Jahr der Kompetenzen, 
Wissenschaftsjahr „Unser Universum“, 
Jahr des Hasen (chin. Kalender), 
Jahr der Katze (vietnam. Kalender).

Afghanistan
Ä g y p t e n
A l b a n i e n
A l g e r i e n
Argent in ien
A r m e n i e n
Aserbaidschan
Ä t h i o p i e n
A u s t r a l i e n
B a h r a i n
B e l g i e n
B e n i n
B o l i v i e n
Bosnien und 
Herzegowina
B r a s i l i e n
B u l g a r i e n
Chile · China
Co s t a  R i c a
D ä n e m a r k
Dominikani-
sche Republik
E c u a d o r
E l f e n -
b e i n k ü s t e
E r i t r e a
E s t l a n d
F i d s c h i
F r a n k r e i c h
G a m b i a
G e o r g i e n
G h a n a
Griechenland
G r o ß b r i -
t a n n i e n
Gua t e ma l a
Haiti · Indien
Indone s i en
I r a k  ·  I r a n
I r l a n d
I s r a e l
I t a l i e n
J a p a n
J e m e n
J o r d a n i e n
K a m e r u n
K a n a d a
K a p  Ve r d e
Kasachs tan
K e n i a
K i r g i s i s t a n
Ko l u m b i e n
K o r e a
K o s o v o
K r o a t i e n
K u b a
L e t t l a n d
L i b a n o n
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Lu xe mbu rg
Madagaskar
M a l a y s i a
M a r o k k o
Mauretanien
Mazedonien
M e x i k o
M o l d a u
M o n g o l e i
Montenegro
M o s a m b i k
N e p a l
Neuseeland
N i c a r a g u a
Niederlande
N i g e r
N i g e r i a
N o r w e g e n
Ö s t e r r e i c h
P a k i s t a n
P a n a m a
P a r a g u a y
P e r u
Ph i l ipp inen
P o l e n
P o r t u g a l
R u a n d a
R u m ä n i e n
R u s s l a n d
S a m b i a
S c h w e d e n
S c h w e i z
S e n e g a l
S e r b i e n
S e y c h e l l e n
S i n g a p u r
S l o w a k e i
S l o w e n i e n
S o m a l i a
S p a n i e n
S r i  L a n k a
S ü d a f r i k a
S y r i e n
T h a i l a n d
T o g o
Ts c h e c h i e n
T u n e s i e n
T ü r k e i
Turkmenistan
U k r a i n e
U n g a r n
Usbek i s t an
V e n e z u e l a
V e r e i n i g t e 
Staaten von 
A m e r i k a 
V i e t n a m
Weißrussland

In Bingen und Ingelheim leben Bürgerinnen und Bürger aus über 
100 verschiedenen Herkunftsländern – eine gelebte Vielfalt:  

Rhein in Flammen, Bingen/Rüdesheim1

Kulturuferfest Bingen

 Esala Poya
 Asalha Puja

 Guru Hargobind Ji‘s Birthday

Tag des Kusses
H  Tamus (Fastentag)

Weltbevölkerungstag (UNFPA)

 O‘Bon (chin. Ahnengedenktag)

Welttag für den Kompetenzerwerb junger 
Menschen (UN)

Int. Nelson-Mandela-Tag (UN)

 Muharrem Fasten (Aleviten, bis 30.7.)
. Hidjra (Neujahr)

Fußball-WM Frauen, Australien & Neuseeland, bis 20.8.

Hundstage, bis 23.8.

Sommerfreizeit Jugendpfl ege Bingen, bis 29.7.

H  Tischa BeAw (Fastentag)

. Ashura · Tag der ukrainischen Staatlichkeit
Hafenfest auf der Jungau, Ingelheim bis 30.7.

Int. Tag der Freundschaft (UN)
Int. Tag gegen Menschenhandel (UN)

 Ashura (Aleviten)31
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Donnerstags in der City, Ingelheim

Sporkenheimer Kerb, bis 6.8.

Int. Tag der indigenen Völker (UN)

Hl. Laurentius
Donnerstags in der City, Ingelheim

Künste & Klänge, Aula regia, Ingelheim, bis 13.8.

Int. Tag der Jugend (UN)

Weltlinkshändertag

e Mariä Himmelfahrt

Hl. Rochus

Donnerstags in der City, Ingelheim

Schinderhannes Historical, Ingelheim, bis 19.8.
Dietersheimer Kerb, bis 21.8.

Welttag der humanitären Hilfe (UNO)

Binger Rochusfest, bis 27.8.

Zirkusprojekt 
der Stadtjugendpfl ege Bingen, bis 25.8.

Unabhängigkeitstag der Ukraine
Donnerstags in der City, Ingelheim

Burgberg Under Vibes, Ingelheim, bis 27.8.
Dromersheimer Kerb, bis 28.8.

Europ. Fledermausnacht „Batnight“ (NABU)

 Onam (hind. Fest der Blumen) 

Int. Tag gegen Nuklearversuche (UNO)

 Raksha Bandhan (hind. Fest der Geschwister)
Donnerstags in der City, Ingelheim
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KW 35

1

Töne und Tam Tam im Haus Burggarten, Ingelheim, bis 3.9.

Anmeldestart Herbstferienprogramm Bingen
Weinfröhlicher Seniorennachmittag, Bingen

 Janmashtami (Krishnas Geburt)
Donnerstags in der City, Ingelheim

Welttag der Alphabetisierung (UNESCO)
Nieder-Ingelheimer Kerb, bis 10.9.

Tag der Ersten Hilfe
Rhine CleanUp, bis 10.9.

Tag des off enen Denkmals (DSD)

Tag der Tropenwälder (WWF)

Hl. Hildegard von Bingen

 Ganesha Chaturthi

Weltkindertag (UNO)

Int. Friedenstag (UN)

Tag der Raumfahrt (DLR)

Tag der Zahngesundheit
H  Jom Kippur (Versöhnungs-/Fastentag)

Europ. Tag der Sprachen (Europarat)

Welttourismustag (UNWTO)
. Mevlid (Geburtstag des Propheten)

 Mondfest/Mittherbstfest (chin. Herbstfest)

H  Sukkot (Laubhüttenfest, bis 6.10.)
Erntedankfest, Heidesheim, bis 2.10.
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Weltmusiktag · Tag der älteren Menschen (UNO) 
e Erntedankfest · Welt-Vegetarier-Tag

1

Int. Tag der Gewaltlosigkeit (UNO)

Tag der Deutschen Einheit
Tag der off enen Moschee · Maus-Türöff ner-Tag

Welttierschutztag

Weltlehrertag (UNESCO)

H  Schemini Azeret

H  Simchat Tora (Fest der Torafreude)
Büdesheimer Nachkerb

Welttag der geistigen Gesundheit (WHO)
Int. Tag der Obdachlosen

Int. Coming-out-Tag (seit 1988)

Welt-Ei-Tag
Saisonende Grünes Klassenzimmer PaM Bingen

Tag der Naturheilkunde
Tag des Verteidigers der Ukraine

Welternährungstag (FAO)

Int. Tag für die Beseitigung von Armut (UNO)

 Durga Puja / Navaratri (Schöpfungsfest, bis 24.10.)
Entekerb Frei-Weinheim, bis 22.10.

Herbstfreizeit Jugendpfl ege Bingen, bis 25.10.

Tag der Bibliotheken
 Dussehra

Welttag der Intersexualität (UN)

Tag des audiovisuellen Erbes (UNESCO)

Winterzeit: Uhren umstellen (-1)

Weltspartag

e Reformationstag
Halloween
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e Allerheiligen
Welt-Vegan-Tag

1

e Allerseelen

Lichtblicke, Ingelheim, bis 5.11.

Maueröff nung BRD/DDR (1989)
Gedenktag an die Reichspogromnacht (1938)

Welttag der Wissenschaft für Frieden und 
Entwicklung (UNESCO)

e Martinstag · Start der Fastnachtssession
Martini-Markt im MGH, Ingelheim, bis 12.11.

 Divali (hind. Lichterfest)

Martinsfeier für Senioren, Bingen

 Bhai Dooj (hind. Fest der Geschwister)

Int. Tag der Toleranz (UNESCO)
Tag der Philosophie (UNESCO)

Bundesweiter Vorlesetag

Volkstrauertag 
Int. Männertag

Tag der Kinderrechte (UNO)

Welttag des Fernsehens (UNO)

e Buß- und Bettag

Int. Tag gegen Gewalt gegen Frauen (UNO)
Kauf-Nix-Tag (ATTAC)

e Totensonntag/Ewigkeitssonntag

 Guru Nanak Jayanti

Tag der elektronischen Grußkarten

Tag der Computersicherheit30
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KW 48

Welt-AIDS-Tag (UNAIDS)1

Weihnachtsmarkt, Wackernheim, bis 3.12.

Int. Tag der Menschen mit Behinderung (UN)
e 1. Advent

e Nikolaus

e Mariä Empfängnis
H  Chanukka (Lichterfest, bis 15.12.)

Nikolausmarkt, Heidesheim, bis 10.12.
Weihnachtsmarkt Büdesheim, bis 10.12.

Int. Tag der Menschenrechte (UN)
e 2. Advent

Int. Tag der Berge (UNO)

Bingerbrücker Weihnachtsmarkt

e 3. Advent

Int. Tag der Migranten (UNO)

e St. Nicholas Day

Int. Tag der menschlichen Solidarität (UNO)

Winteranfang/Wintersonnenwende

e 4. Advent · e Heiligabend
Rauhnächte, bis 6.1.

e 1. Weihnachtsfeiertag

e 2. Weihnachtsfeiertag
 Unduvap Poya

Silvester31
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Herbstanfang/Tagundnachtgleiche
Tag der offenen Gärten und Höfe, Rheinhessen, bis 24.9.
Ingelheimer Rotweinfest, bis 1.10.

Int. Tag der Demokratie (UN) · Faire Woche, bis 29.9.
Semestereröffnung 2/2023, VHS Bingen: Deutsch – Eine Liebes-
erklärung, R. Kaehlbrandt · easi-Aktionstag, Büdesheim

Antikriegstag (DGB) · Tag des Zebrastreifens (DSGS)
Großwinternheimer Kerb, bis 3.9.
Binger Winzerfest, bis 11.9.

H  Rosch ha-Schana (Neujahr, bis 17.9.)
Ingelheimer Freundschaftsfest
25 Jahre Geburtstag Museum am Strom, Bingen, bis 17.9.

2023 hat...
den Vogel des Jahres: Das Braunkehlchen; die Blume des 
Jahres: Die Kleine Braunelle; die Heilpfl anze des Jahres: 
Die Weinrebe; den Pilz des Jahres: Der Sumpf-Hauben-
pilz; das Höhlentier des Jahres: Der Feuersalamander; 
den Fisch des Jahres: Der Flussbarsch; die Staude des 
Jahres: Die Indianernessel/Monarde (vgl. www.nabu.de).

Interkultureller Kalender

• Aktionstage und Jahreszeiten
• Veranstaltungen in Bingen  

• Veranstaltungen in Ingelheim

• Überregionale Sportereignisse und Kulturangebote

• Vollmond   / Neumond     

Unterscheidung von Inhalten 
über Schriftart und Farbe:

Quellenangaben
www.unesco.de/welttage.html · www.unric.org/de/
internationale-tage-und-jahre · www.kleiner-kalen-
der.de. Hier fi nden Sie Wissenwertes über sämtliche 
Feier-, Fest-, Gedenk- und Aktionstage im Jahr.

Aktionstage...
werden u.a. von UNESCO, den Vereinten Nationen 
und der WHO proklamiert. Jährlich wird mit Hilfe 
der Aktionstage an bedeutende Ereignisse oder 
Vorhaben erinnert sowie über den Sachstand ver-
schiedener Problemthemen informiert. 

2023 Schulferien in Rheinland-Pfalz 2023
Weihnachtsferien Fr 23.12.22 – Mo 02.01.23
Osterferien Mi 03.04.23 – Do 06.04.23
Pfi ngstferien Di 30.05.23 – Mi 07.06.23
Sommerferien Mo 24.07.23 – Fr 01.09.23
Herbstferien Mo 16.10.23 – Fr 27.10.23
Weihnachtsferien Mi 27.12.23 – Fr 05.01.24
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Ihre 
Oberbürgermeister  

Grußwort zum 
Interkulturellen Kalender der Städte 
Bingen und Ingelheim 2023

� omas Feser Ralf Claus

Liebe Mitbürger*innen,

noch hatten wir die Coronapandemie nicht 
überwunden und gute Antworten auf die 
 Klimakrise gefunden, kam in 2022 eine neue 
Krise hinzu: Krieg in Europa. Auch nach 
zehn  Monaten ist kein Ende in Sicht. Der 
Angriff skrieg Russlands in der Ukraine und 
andere bewaff nete Konfl ikte tragen dazu 
bei, dass in diesem Jahr zum ersten Mal mehr 
als hundert Millionen Menschen auf der 
Flucht sind vor Menschenrechtsverletzungen, 
Gewalt und Konfl ikten. Wir sehen uns kon-
frontiert mit Infl ation und Problemen in der 
Energiever sorgung. Der Krieg ist auch für uns 
in Ingelheim und Bingen spürbar.

Angesichts so vieler Probleme und Krisen, 
fragen wir uns in diesen Tagen ganz oft: was 
können wir tun um den Mut nicht zu verlie-
ren, was können wir überhaupt zur Lösung 
dieser überwältigenden Probleme beitragen, 
wie können wir trotz allem nicht aufgeben, 
sondern hoff nungsvoll bleiben?

Es sind unsere Bürger*innen in Ingelheim und 
Bingen, die sich ehrenamtlich einsetzen, im 
Dolmetscherpool, in der Unterbringung von 
Gefl üchteten, in Rettungsdiensten, in der 
Nachbarschaftshilfe, der Hospizbewegung, im Klimaschutz, für Menschen-
rechte, für Artenschutz und vieles mehr, die uns Hoff nung geben. Sie sind 
Viele und sie sind überall. Sie engagieren sich, weil ihnen etwas am Herzen 
liegt. Sie zeigen Mut und machen weiter, trotz Verzweifl ung und Wut. Sie 
setzen sich für andere und für unsere Stadtgesellschaften ein.

Wenn die Welt auseinanderfällt und wir Krisen meistern müssen, brauchen 
wir Gemeinschaft und Solidarität über soziale Diff erenzen und räumliche 
Distanzen hinweg. Um Halt beieinander zu fi nden und gemeinsam zu ertra-
gen, was wir für uns allein nicht mehr aushalten können. 

Wir hoff en, dass unser Interkultureller Kalender viele schöne und gute Mög-
lichkeiten des Miteinanders und des sich Begegnens bietet. Der Interkultu-
relle Kalender zeigt viele Gelegenheiten auf, bei denen wir gemeinsam über-
legen und diskutieren können, was uns zusammenhält, wenn es schwierig 
wird. Wo wir gemeinsam nach Lösungen für Konfl ikte und Schwierigkeiten 
suchen können. Und wo wir uns gegenseitig erzählen können, wie es gelingt. 
Denn diese Zeit und das was kommt halten wir nur aus, wenn wir Diff erenzen 
überwinden, aufeinander Acht geben und einander anspornen. Wenn wir 
nicht aufgeben und uns im Stich lassen, sondern trotz allem weitermachen 
und füreinander eintreten. 

Wir wünschen Ihnen für 2023 alles Gute, viel Hoff nung und Mut.

Zero Discrimination Day1

Tag des Artenschutzes (CITES)

H  Fasten Esther (Taanit Esther)
  Makha Bucha

Tag der gesunden Ernährung (VFED)
H  Purim · Int. Equal Pay Day (UN)

Nat. Gedenktag für die Opfer terroristischer Gewalt

Weltverbrauchertag (John F. Kennedy)

    

Binger Dreck-weg-Tage, bis 18.3.

Int. Tag des Glücks (UN)
Frühlingsanfang/Tagundnachtgleiche

Weltwassertag (UNESCO)

Welttag der Meteorologie (WMO)
. Ramadan (Beginn des Fastenmonats, bis 21.4.)

Earth Hour (WWF, 20:30 bis 21:30 Uhr)

Sommerzeit: Uhren umstellen (+1)
Kinderkino KiKuBi „Der Pfad“, Bingen

 Rama Navami (hind. Frühlingsfest)
17. Interreligiöser Dialog, VHS Bingen

Int. Tag für Trans*-Sichtbarkeit
Europ. Tage des Kunsthandwerks, bis 2.4.
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D

KW 13

1

Int. Kinderbuchtag
e Palmsonntag

Osterfreizeit Jugendpfl ege Bingen, bis 5.4.

 Qingming Fest (chin. Tag der Ahnen)

Kinderkino KiKuBi „DC League of Superpets“, Bingen

e Gründonnerstag
H  Pessach (Fest der ungesäuerten Brote, bis 13.4.)

Weltgesundheitstag (WHO)
e Karfreitag

 Int. Tag der Roma (seit 1971)

e Ostersonntag

e Ostermontag

Saisonstart Grünes Klassenzimmer PaM Bingen

 Songkran (thail. Neujahr)

 Vaisakhi (sikh. Erntedankfest)

e Orthodoxes Osterfest

Anmeldestart Pfi ngstferienprogramm Bingen

H  Jom ha‘Schoah (Holocaustgedenktag)

Tag der Erde (UN)

Tag des Baumes (UN)

Girls’ Day – Boys’ Day

Welttag für Sicherheit und Gesundheit 
am Arbeitsplatz (ILO)

Welttag des Tanzes (ITI-UNESCO)
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Maifeiertag (Tag der Arbeit)1

Welttag der Pressefreiheit (UNESCO)
Int. Tag der Sonne (UNEP)

 Hizir ilyas (Aleviten, bis 6.5.)
 Vesakh · Heidesheimer Kerb, bis 8.5.

Weltlachtag

Weltrotkreuztag

H  Lag Baomer · Europatag der EU
Aperó am Winzerkeller, Ingelheim

Int. Tag der Pfl egenden
Stunde der Gartenvögel (NABU, bis 14.5.)

Tag des Fairen Handels (WFTO)

Muttertag

Hl. Rupertus · Tag der Kinderbetreuung
Int. Tag der Familie (UNO)

Int. Tag des friedlichen Zusammenlebens (UNO)
Aperó am Winzerkeller, Ingelheim

Int. Tag gegen Homo-/Bi-/Inter- und Transfeindlichkeit 
Welttag der Informationsgesellschaft (ITU)

e Christi Himmelfahrt · Vatertag

H  Jom Jeruschalajim (Gedenktag)

Weltbienentag (UN)

Welttag für kulturelle Entwicklung (UNESCO)
Int. Museumstag

Int. Tag zur Erhaltung der Artenvielfalt (UNO)

 Hl. Schwarze Sarah (Fest für die Schutz-
patronin der europ. Sinti und Roma) 

H  Schawuot, bis 27.5.

Weltspieltag · Binger Kuhfl aden-Roulette, Dietersheim 
e Pfi ngstsonntag

e Pfi ngstmontag

Aktionstage für Nachhaltigkeit, bis 5.6.
Aperó am Winzerkeller, Ingelheim

Weltnichtrauchertag (WHO)31
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Weltbauerntag (UNO)1

Wackernheimer Kerb, bis 5.6.

e Trinitatis · Schafskälte, bis 20.6.
Welterbetag (UNESCO) · 7. Ingelheimer Halbe

Tag der Umwelt (UNEP)

Aperó am Winzerkeller, Ingelheim

Tag der Meere (UNO)
e Fronleichnam

Tag des Guerilla-Strickens
Nacht der Kunst, Ingelheim

Aperó am Winzerkeller, Ingelheim
Tag der Kleinen Forscher „Abenteuer Weltall“, Bingen

Weltblutspendetag

Global Wind Day (EWEA)

Rheinland-Pfalz-Tag, Bad Ems, bis 18.6.

Mobil ohne Auto (seit 1981)

Welttag der Migranten und Flüchtlinge (UNO)
Aperó am Winzerkeller, Ingelheim

Tag der selbstgemachten Musik
Sommeranfang/Sommersonnenwende

 Drachenbootfest (chin. Feiertag)

Tag des öff entlichen Dienstes (UN)

Die Burg bebt, Ingelheim

Anti-Drogen-Tag (UNO)
Seniorenschifffahrt, Bingen

Siebenschläfer
Aperó am Winzerkeller, Ingelheim

SWR Sommerfestival, Ingelheim, bis 2.7.30
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Scannen Sie einen der QR-Codes, um die ausführlichen 
Beschreibungen zu den Feier-, Fest- und Gedenktagen der 
Religionen zu lesen sowie mehr über die Kalenderformen 
und Symbole der großen Weltreligionen zu erfahren.
www.bingen.de/familie-bildung/familien/interkultureller-
kalender oder www.ingelheim.de/mib-veranstaltungen/

Aufgrund der Corona-Pandemie standen viele Veranstal-
tungen bei Redaktionsschluss noch nicht fest. Änderungen der 
abgebildeten Veranstaltungen sind möglich. Bitte informieren 
Sie sich hierzu auf den Internetseiten der Stadt Ingelheim 
und der Stadt Bingen oder nehmen Sie auf direktem Wege 
Kontakt zu uns auf.

www.bingen.de

www.ingelheim.de

Neujahr1

e Orthodoxes Weihnachtsfest, bis 8.1.

 Pongal/Makar Sankranti (hind. Erntedankfest)
 Vasilica (Neujahrsfest der Roma und Russen)

Weltreligionstag

Blue Monday

Weltknuddeltag

 Chunjie (chin. Neujahr)
 Tet-Fest (vietnam. Neujahr)

Tag der Handschrift

Holocaust-Gedenktag (UN)

Europ. Datenschutztag (Europarat) 

Kinderkino KiKuBi „Der geheime Garten“, Bingen

Tag der Straßenkinder31
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KW 52

KW 2
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Januar1

KW 5

Ändere-Dein-Passwort-Tag1

e Mariä Lichtmess

 Hizir Fasten (Aleviten, bis 9.2.)

Seniorenfastnacht, Bingen

Tag des Europäischen Notrufs 112 

Int. Tag gegen den Einsatz von Kindersoldaten (UNO)

Int. Tag des Radios (UNESCO)
Räume-Deinen-Computer-auf-Tag

Valentinstag · One Billion Rising
Safer Internet Day (EU/INSAFE)

Altweiberfastnacht

Int. Tag der Batterie
. Isra und Miradsch, bis 19.2.

Welttag der sozialen Gerechtigkeit (UNO)
Rosenmontag

Kinderkino KiKuBi „Die Olchis“, Bingen
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KW 9

Int. Tag der Null-Toleranz gegenüber der 
Genitalverstümmelung bei Frauen und Mädchen
H  Tu Bischwat (Neujahrsfest der Bäume)

Welttag des geistigen Eigentums (WIPO)
Int. Tag gegen Lärm (DEGA)
H  Jom Haazmaut (Unabhängigkeitstag)

e Heilige Drei Könige/Epiphanias
Stunde der Wintervögel (NABU, bis 8.1.)Stunde der Wintervögel (NABU, bis 8.1.)

 Duruthu Poya
Europ. Tag des Fahrrads (ATTAC)Europ. Tag des Fahrrads (ATTAC)

 Poson Poya
Tag der offenen Gärten und Höfe, Rheinhessen, bis 4.6.

Weltwüstentag (UNO)
Tag der Verkehrssicherheit (DVR)
Special Olympics Weltspiele, Berlin, bis 25.6.

H  Schuschan Purim
  Holi (hind. Frühlingsfest)
Weltfrauentag

Int. Tag der Muttersprache (UNESCO)
FastnachtsdienstagFastnachtsdienstag

 Losar (tibet. Neujahr) 
� inking Day (Gedenktag Pfadfi nderbewegung)
e Aschermittwoch
Veröffentlichung Osterferienprogramm Bingen 

Christopher Street Day (seit 1968)
. Opferfest (Eid al-Adha/Bakrid, bis 2.7.)
Tag der Verfassung der Ukraine

Walpurgisnacht · Welttag der Partnerstädte
Tag des Wolfes (NABU) · Römertag, Bingen
Internationale Tage, Ingelheim, bis 9.7.

Eisheilige Mamertus, Pankratius, Servatius,
Bonifatius, Sophia, bis 15.5.
Binger Sektfest, bis 13.5.

Int. Kinderfest (UNESCO)
Welttag des Buches und des Urheberrechts (UNESCO)
Autosalon Büdesheim

Symbole für Feier-, Fest- und Gedenktage der Religionen
 e  Christentum    
. Islam   

 Hinduismus    

 Buddhismus
H  Judentum

 Sikhismus

 Alevitentum

  Sinti und Roma

Tag des Grundgesetzes (seit 1949)
Tag der Vielfalt, Ingelheim
Aperó am Winzerkeller, Ingelheim

Pfl anz-eine-Blume-Tag
Ausstellungsstart „Der Rhein im Spiel“
Museum am Strom, Bingen

Semestereröffnung 1/2023, VHS Bingen:
Glücksmomente mit Christof Jauernig

 Lohri (hind. Erntedankfest)

 Herdelezi (Roma-Fest des Hl. Georg 
Frühlingsweinfest am Winzerkeller, Ingelheim, bis 8.5. 
Skulpturen-Triennale „Hier und Jetzt“ Bingen, bis 8.10.

Welttag gegen Kinderarbeit (ILO)
Ingelheimer Seniorentage, bis 27.6.
Anmeldestart Sommerferienprogramm Bingen

Welttag der Kreativität und Innovation (UN)
. Fastenbrechenfest (Id al-Fitr, bis 23.4.)
Kempter Kerb, bis 23.4.

Newroz (Neujahrsfest Iran/Afghanistan)
Int. Tag gegen Rassismus (UN)
Tag der Poesie (UNESCO)

11


